
Die Frqu
aln
Fqmilie, Beruf
und Gesellschqfl

Ausgobe 1975
Stotistisches B u ndesoml
B;bl;orhek - Dokumentotion - Archiv

ffi
Erschienen im Mörz 1975

Nochdruck - ouch ouszugsweise - nur mil Quellenongobe geslotlel
Preis: DM 11,-

Beslel I n u m me r : 1204O1 - 750000

Herousgeber: Stotislisches Bundesomt, Wiesboden
Verlog: W. Kohlhommer, Stullgorl und Moinz



Zum Geleit

Mit der Publikation ,,Die Frau in Familie, Beruf und Gesell-

schaft" durch das Statistische Bundesamt nimmt die Bundes-

regierung eine Anregung der Vereinten Nationen auf, zum

,,lnternationalen Jahr der Frau" 1975 durch Publikationen
darauf hinzuweisen, ,,daß die ganze und vollständige Ent-
wicklung eines Landes, das Wohl der Welt und die Sache des

Friedens ein Höchstmaß an Beteiligung sowohl der Frauen als

der Männer auf allen Gebieten verlangt".

Mit dem Wandel in der arbeitsteiligen Organisation unserer

Gesellschaft ändert sich auch die Stellung der Frau in Familie
und Beruf. Seit der Jahrhundertwende nehmen die Frauen in
unserem Lande zunehmend die Chancen allgemeiner Bildung
und beruflicher Ausbildung wahr. Sie werden.immer stärker -
und sei es auch nur zeitweilig oder teilweise - außer Haus

erwerbstätig, auch in Berufen, die bislang den Männern
vorbehalten waren.

Mit dem vorliegenden Beitrag setzt das Statistische Bundesamt
seine nützlichen Veröffentlichungen über die gesellschaftliche
Stellung der Frauen fort. Auch für den ,,Bericht der Bundes-
regierung über die Maßnahmen zur Verbesserung der Situation
der Frau" waren diese Publikationen die wichtigste Grundlage.
Zum lnternationalen Jahr der Frau hat das Statistische

Bundesamt nun die zuletzt 1972 erschienene Veröffentlichung ,,Die Frau in Famile und Beruf, 1970" neu aufgelegt. Die
jetzt vorliegende Ausgabe enthält nicht nur die neuesten Daten, sondern auch weitere Sachgebiete,

Die neue Bestandsaufnahme mit gesicherten Daten über die gegenwärtige Lage der Frau in Familie und Beruf, in Parteien
und Verbänden bietet uns ein vielfarbiges Bild. Mögen von dieser Tatsachenerhebung weitere Denkanstöße ausgehen zu
einer umfassenden Beteiligung der Frau in allen Bereichen unseres Lebens.

/,1ü.-.*, \*at-
Bonn, im März 1975 Prof. Dr. Werner Maihofer

Bundesminister des lnnern

Statist. Bundesamt - Bibliothek
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Vorwort

Schon im Jahre 1951 erschien eine erste Veröffentlichung über,,Die Frau im wirtschaft-
lichen und sozialen Leben der Bundesrepublik". Weitere Veröffentlichungen dieser Art folg-
ten 1952 und 1956. Neuere Ergebnisse wurden 1972 unter dem Titel ,,Die Frau in Familie
und Beruf 1970" herausgebracht. Diese Veröffentlichung enthielt erslmals umfangreiches
Material aus dem Mikrozensus und konnte damit auch thematisch erweitert werden. Darüber
hinaus wird in Aufsätzen der Zeitschrift,,Wirtschaft und Statistik" und in weiteren Veröf-
fentlichungen des Statistischen Bundesamtes die Situation der Frauen in Wirtschaft und
Gesel lschaft dargestel lt.

ln der vorliegenden Ausgabe,,Die Frau in Familie, Beruf und Gesellschaft" wurden die
bisherigen Ergebnisse auf den neuesten Stand gebracht und um zusätzliche Nachweise er-

gänzt. So konnten z. B. die bildungs-, familien- und wohnungsstatistischen Angaben erwei-
tert und vertieft werden. Neu aufgenommen wurden auch Ergebnisse der Wanderungs- und
der Ausländerstatistik. Den tabellarischen Darstellungen wurden ein einführender Text, in
dem die wichtigsten Ergebnisse erläutert werden, und eine Reihe graphischer Darstellungen
vorangestellt. Die Ergebnisse entstammen den Arbeitsgebieten der verschiedenen Fachabtei-
lungen des Statistischen Bundesamtes.

Die Zusammenstellung und redaktionelle Bearbeitung erfolgte in der Abteilung ,,Volks-,
Berufs- und Wohnungszählungen, Allgemeine bevölkerungswissenschaftliche Analysen" des

Ltd. Regierungsdirektors Herberger durch Oberregierungsrat Borries.

H';trAp<,{ ßW
Wiesbaden, im März 1975

Dr. Hildegard Bartels
Präsidentin des Statistischen Bundesamtes
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1. Methodische Einführung

Die Ouellen der einzelnen in diesem Band dargestellten Ergebnisse
sind als Fußnoten angegeben worden. Ein großer Teil der Tabellen
stammt aus dem Bereich der Bevölkerungsstatistik und dabei vor
allem aus den Mikrozensen, und zwar den Grundprogrammen und
wrlchiedenen Zusatzbefragungen und der Volkszählung am
21.5.1970. Waitere Tabellen fußen auf den Ergebnissen der Sta'
tistik der natürlich€n Bevölkerungsbewegung und der Bevölkerungs'
fortschreibung. Die Tabellen, die Ergebnise über die Wohnverhält'
ni$e enthalten, basieren auf der Wohnungsstichprobe 1972. Bei den
Wahlstatistiken handelt es sich um Ergebnise der repräsentativen
Bundestagswahlstatistik, Ferner werden Ergebnisse aus der Sozial'
hilfestatistik, der Bildungsstatistik und der Medizinalstatistik ver-
öffentlicht, Über die Bevölkerungstatistik hinausgehend wurden als
Ouellen für verschiedene Tabellen auch Ergebnisse der Personal-
standerhebung im unmittelbaren öffentlichen Oienst, der Aöeits-
kräfteerhebung in der Landwirtschaft, der Zusatzerhebung zum
lndustriebericht und der Laufenden Verdiensterhebung in lndustris
und Handel dargestellt 1).

Soweit es möglich war, wurden die neuesten Ergebnisse des Jahres
1973 veröffentlicht, in anderen Fällen die Ergebnisse des nächstzu-
rückliegenden Jahres bzw. Ergebnisse aus der Volkszählung 1970.

Für verschiedene Zusammenhänge erschien as zweckmäßig, Zeit'
reihen zu bringen.

Bei Oarstellungen, nach,,Altersgruppen" muß berücksichtigt
werden, daß bei der Feststellung des Alters in manchen Fällen vom
Geburtsiahr (Alter aus der Differenz zwischen Geburtsiahr und
Erhebungsjahr), in anderen vom Alter an einem Stichtag susge-
gangen wurde. Deswegen und da in diesem Band Ergebnisse aus
verschiedenen Ouellen dargestellt werden, können aus defini'
torischen und erhebung§technischen Gründen geringfügige Ab-
weichungen bei im Prinzip vergleichbaren Zahlen auftreten.

Bei der Beurteilung von Ergebnissen des Mikrozensus ist zu be-
achten, daß es sich um eine 1 % - Stichprobe (im Falle von Zusatzbe-
fragungen z. T. auch um 0,1 % - Stichproben) der Gesamtbevölke-
rung handelt, Die bei iedem Stichprobenergebnis zu berücksichti-
gen-e Größe des Zufallsfehlers hängt im besonderen von der leweili-
öen Zahl der Merkmalsfälle ab 2). Da sehr gering besetzte Tabellen-
ielder mit einem relativ hohen Stichprobenfehler behaftet sind, wer-
den in den Tabellenfeldern Ergebnisse der 1 96' 0,1 % ') Stichpro-
ben mit - hochgerechnet - weniger als 5 0O0 (5O O00) Fällen durch
,,1" erselzl.

Ende 1973 lebten im Bundesgebiet 32 Mill.
Frauen, Vom 45. Lebensjahr an übsrsteigt die
Zahl der Frauen die der Männer.

Unter den älteren Frauen ist ein hoher Anteil
wrwitwet, während von den älteren Männern
noch viele verheiratet sind.

1973 wurden 39500O Ehen geschlossen. Das

Durchschnittsalter der heiratenden ledigen
Frauen betrug 197222,9 Jahre.

Die Zahl der Geborenen sinkt seit 1965.

2 Zusammenfassung der Ergebnisr

Bevölkerung

Die Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland betrug am 31.12. 1973 62,1 Mill.,
darunter 32,4 Mill. Frauen (52 %). Bis zum Alter von etwa 45 Jahren ist der Anteil der
Frauen etwas kleiner als derienige der Männer. ln den folgenden Alterslahren steigt der
Anteil der Frauen, der bei den über 7sjährigen Frauen sogar zwei Drittel der Bevölkerung
ausmacht. Das hängt vor allem mit den Kriegsverlusten und der höheren Sterblichkeit der
Männer zusammen.

Auch in der Familienstandsgliederung spiegelt sich der Frauenüberschuß in den höheren
Altersgruppen wider. Während von den Männern, die rd. 60 Jahre alt sind, noch 90 %
verheiratet sind, beträgt der entsprechende Anteil bei den Frauen nur 50 % bis 60 %. Bei
den Frauen geht dieser Anteil in den höheren Altersgruppen stärker als bei den Männern
zurück. Entsprechend hoch ist der Witwenanteil bei den über 65 Jahre alten Frauen.
Dagegen sind sogar von den über 75 Jahre alten Männern immer noch 60 % verheiratet.

Nach einer Vorausschätzung wird die Bevölkerung bis zum Jahre 198O voraus§ichtlich
um 2"Ä und bis zum Jahre 2000 um 7 % abnehmen. Die Zahl der Frauen wird im
Vergleich zur Gesamtbevölkerung noch stärker zurückgehen (bis 198O um296 und bis
20o0 um 10%). Dennoch wird auch im Jahre 2000 nach dieser Vorauschätzung die
Geschlechterproportion der über 65iährigen etwa so aussehen wie heute.

lm Jahre 1973 wurden 395 OOO Ehen geschlossen. Die heiratenden ledigen Frauen waren
im Durchschnitt 22,9 Jahre und die heiratenden ledigen Männer 25,5 Jahre all. 1972
wurden 87 OOO Ehen geschieden. Je geschiedene Ehe gab es im Durchschnitt 1,1 minder-
lährige Kinder. Die durchschnittliche Ehedauer der geschiedenen Ehen betrug 1972 9
LanrJ, aas Durchschnittsalter der geschiedenen Ehepartner lag bei den Männern bei 36,7
und bei den Frauen bei 33,9 Jahren.

1973 wurden 636 OOO Kinder lebend geboren. Das sind 4O800O, also über ein Drittel
riveniger als 1965. Die Geburtenziffer (Lebendgeborene auf 100o Einwohner) ist von
17,7 (1965) auf 10,3 (1973) zurückgegangen. Die Fruchtbarkeitsziffer (Lebendgeborene

"ri : OOO Frauen im Alter von 15 bis45Jahren) sank von 1965bis 1972von 85auf 57.

.,....,...................,..._l) 

S-n" sa"a,.tisches Bundesamt, ,,Das Aöoitsgebiet der Bundesstatistik", verlag w. Kohlhammer, Stuttgart und Mainz 1971' - 2\ zur
Fehleöerechnung der 1 % - MikrozensusstichprobE siehe Statistischss Bundesamt, Fachserie A, B€völkerung und Kultur, Reiha 6, Erwerbs-

tätigkeit, t. Entwicklung dor Erworbstätigkeit, Mai 1973, Verlag W. Kohlhammer, Stuttgart und Mainz, S. I ff.
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5,9 Mill. Privathaushalte haben einen weiblichen
Haushaltsvorstand. Drei Vi€rtol dieser weibli-
chen Haushaltsvorstände sind alleinleb€nde
Frauen.

ln 4 von 10 Familien leben Eltern und ledige
Kinder. Die meisten unvollständigen Familien
haben einen weiblichen Familienvorstand, da-
runter sind vor allem Witwen ohne Kinder,

Die vorheirateten Mütter haben im Durchschnitt
2 Kinder in der Familie.

Von allen Erwerbspersonen sind mehr als ein
Drittel Frauen. Von den Frauen im Alter von'l 5
bis unter 6O Jahren arb€it€t mehr als die Hälfte,
von den ledigen Frauen 66 % und von den ver-
heirateten Frauen 46 %.

Die Erwerbsbetsiligung der Frauan hat in den
letzten 1O Jahren außer in den jüngeren Alters-
gruppen zugenommen.

47 7o aller deutschen Frauen. die verheiratet sind
oder es einmal waren, gaben vor ihrer Eheschlie-
ßung bzw. im Jahr ihrer Eheschließung die Er-
u,erbstätigkeit auf.

lm Vergleich zu den Männern sind relativ mehr
Frauen als Angestellte und weniger Frauen als
Arbeiterinnen tätig.

Die meisten Frauen erlernen und üben Bürobe-
rufe aus. Bei den Berufen in der Textil- und Be-
kleidungsindustrie haben die Frauen einen be-
sonders großen Anteil.

Die Freu in Hlurhelt und Flmilio

lm Mai 1973 hatten 5,9 Mill. untor den insgesamt 23,2 Mill, Privathaushalten einen
weiblichen Haushalts\rorstand. Die meisten weiblichen Haushaltsvorstände (74 %) lebten
für sich allein; unter diesen hatten die Witwen wiederum einen besonders großen Anteil.

Von der jeweiligen Bevölkerung in PrivathaushaltEn im Alter von 2O und mehr Jahren
ausgehend, lebten im Jahre 1973 8% der Männer und 19% der Frauen für sich alloin.
Auf die älteren Mitbürger bezogen ergibt sich. daß von den über 65 Jahre alten Männern
13 %, von der gleichen Altersgruppe bei den Frauen aber 46 %, also fast die Hälfte, für
sich allein lebten. Von den 4,4 Mill. alleinlebenden Frauen waren mehr als die Hälfte
(54 %) über 65 Jahre alt. Fast die Hälfts dar als Haushalt alleinlebendan Frauen hatte
1973 ein monatliches Nettoeinkommen von unter 600 DM.

lm Mai 1973 gab es in der Bundesrepublik Deutschland 22,6 Mill. Familien, darunter
43 % Ehepaare mit ledigen Kindern (Enkeln) und 26% Ehepaare ohne ledige Kinder in
der Familie. Das restliche Orittel der Familien bestand aus unvollständigen Familien,
darunter der größte Teil von alleinstehenden Witwen ohne ledige Kinder.

Von den geschiedenen Frauen lebten 43 % noch mit ihren ledigen Kindern zusammon,
während untsr den verwitweten Frauen dieser Anteil nur 17% betrug. Von den unter
4Sjährigen Witwen hatten 82 %, von dsn unter 4Sjährigen geschiedenen Frauen hatten
7O % noch eigene Kinder in ihrer Familie.

Von den 9,8 Mill. verheirateten Müttern hatten 4,1 Mill. (42%) ein Kind und3,4Mill.
(35%l zwei Kinder und 1,5Mill. (15%) drei Kinder. 81O0(X) Mütter hatten vier und
mehr in der Familie lebende Kinder.

lm Durchschnitt hatten im Mai 1973 die verheirateten Mütter l,g5 Kinder inder Fami-
lie, die verwitweten bzw. geschiedenen Mütter 1,45 bzw. 1,69 Kindor. Bezogen auf alle
Mütter waren es durchschnittlich 1,9O Kinder in der Familie.

Erworktätigkeit der Frauon

lm Mai 1973 gab es27,1 Mill. Erwerbstätige,darunter 10 Mill. (40%) Frauen.60%der
weiblichen Erwerbstätigen waran verheiratet und etwa 30 % ledig. Von den 2E- bis unter
S5|ährigen erwerbstätigen Frauen waren 75 % verheiratet.

Der Anteil der Erwerbspersonen bezogen auf die gleichaltrige Gesamtbevölkerung (Er-
werbsquoten) betrug im Mai 1 973 für die 1 5- bis unter 651ährigen Frauen 48,2 % und für
die Männer der gleichen Altersgruppe 86,6 %. Nach dem Familienstand untergliedert
betrug für die genannte Altersgruppe die Erwerbsquote der ledigen Frauen 64.9 %, für
die verheirateten Frauen 43,2% und für die verwitweten oder geschiedenen Frauen
44,9 "Ä.

Der verlauf der altersspezifischen Erwerbsquoten der verheirateten Frauen wird zwi-
schen dem 20. und 35. Altersjahr durch.4'rsrritte aus dom Erwerbsleben und zwischen
dem 35. und 45. Altersjahr durch Wiedereintritte in das Ervwrbsleben beeinflußt. Der
Verlauf der altersspezifischen Erwerbsquoten der ledigen Frauen entspricht im Gssamt-
bild - nur mit etwas niedrigeren Ouoten - dem Verlauf der altersspezifischen Erwerbs-
quoten der männlichen Bevölkerung.

Vergleicht man die Entwicklung der Erwerbsquoten innerhalb der letztsn lo Jahre, so ist
bei den Frauen in der Mehrzahl der Altersgruppen eine z. T. beträchtliche Zunahme zu
verzeichnen. Eine Ausnahme bildet die Altersgruppe der 1$ bis unter 2ojährigen Frauen,
in der die Erwerbsquoten, bedingt durch die verlängerte schulausbildung, wesentlich
gesunken sind.

Bei der volkszählung 197o wurde festgestellt, daß von loo deutschen verheirateten,
verwitweten oder geschiedenen Frauen, die ihre Erwerbstätigkeit aufgaben, 47 vor der
Eheschließung bzw. im Jahr der Eheschließung und 53 nach der Ehechließung aus dem
Erwerbsleben ausschieden. Über die Hälfte dieser letztgenannten Frauen ging noch 5 und
mehr Jahre nach der Eheschließung ihrer Erwerbstärigkeit nach.

lm Mai 1973 waren 35 % der erwerbstätigen Frauen Arbeiterinnen und 44% Angestellte.
Bei den männlichen Erwerbstätigen betrugen die entsprechenden Antoilsätze 5l % bzw.
25 %. Von den weiblichen Mithelfenden Familienangehörigen waren 66 % in der Land-
und Forstwirtschaft tätig.

Von den 1970 erwerbstätigen Frauen war die größte Gruppe 12,2 Mill.l in organisations-,
verwaltungs' und Büroberufen tätig, es folgen die warenkaufleute mit 1,2 Mill. und die
allgemeinen Dienstleistungsberufe mit 1,1 Mill. Einen besondors hohen Anteil haben die
Frauen in den Textil- und Bekleidungsberufen (79 %), in den allgemeinen Dienstlei-
stungsberufen (79 %) und in den Gesundheitsdienstberufen 172%1.

unter den im Jahre 1973 1,3 Mill. Auszubildenden war ein Drittel weiblich, Die meisten
weiblichen Auszubildenden bereiten sich auf den Beruf der warenkaufleute vor, Eben-
falls bevorzugt von weiblichen Auszubildenden werden die organisations-, Verwaltungs-
und Büroberufe.
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Mehr als die Hälfte der Frauen ist im tertiären
Wirtschaftsbereich tätig. Ein Drittel \ron ihnen
arbeitet im Produzierenden Gewerbe.

Während die Zahl der in der Land- und Forct-
wirtschaft arbeitenden Frauen in den vergan-
genen Jahren stark zurückgegangsn ist, stieg die
Zahl der im tertiären Bereich tätigen Frauen an,
Entsprechend sank die Zahl der weiblichen Mit-
helfenden Familienangehörigen und es stieg die
Zahl der weiblichen Angestellten.

Die Löhne und Gehälter der Frauen liegen im
Ourchschnitt unter denienigen der Männer.

Über ein Drittel der Mütter ist erwerbstätig. Von
den geschiedenen Müttern stehen fast drei Vier-
tel im Beruf.

Bei einer Zunahme um 24 % der erwerbstätigen
Frauen von 1950 bis heute stieg die Zahl der
verheirateten erwerbstätigen Frauen, die als Ab-
hängigeaulSerhalbder Land- und Forstwirtschaft
tätig sind, stark an, darunter die der Mütter mit
Kindern unter 1 5 Jahren um das Fünffache.

16 o/o der weiblichen Schüler besuchten im Schul-
iahr 1972173 ein Gymnasium. 5% der etwa 20
bis 25 Jahre alten Frauen studieren an einer
Hochschule, während der entsprechende Anteil
der Männer bei 8 % liegt.

lm Mai 1973 unr€n von den weiblichen Ervwrbstätigen 10 % in der Land- und Forrtwirt-
schaft, 33 % im Produzierenden Gewerbe und 57 % im tertiären Bereich (Handel, Ver-
kehr, Kreditin3titute, Versicherungen, Oienstleistungen, Gebietskörperschaften) tätig.

lm Wirtschaftsjahr 1972173 uraren in den landwirtschaftlichen Betrieben mit 2 und mehr
ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 827 0O0 Frauen als vollbBchäftigts (im Betrieb
einschl. im Haushalt des Betriebsinhabersl Familienarbeitskräfte -daruntar S9000O
Ehefrauen der Betriebsinhab€r - tätig.

lm Okt. 1972 arbeiteten 1,2 Mill. Frauen im unmittelbaren öffsntlichen Dienst, lede 5.
\ron ihn6n in Teilzeitberchäfti9ung.

Betrachtet man die Entwicklung der Erwsrbstätigkeit in den letzten 16 Jahren, so zeigt
sich eine starke Umstrukturierung 3owohl nach Wirtschaftsboreichen als auch nach der
Stellung im Beruf. Die Anzahl der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Frauen ist
- entsprechend dem allgemeinon Trond - $tark zurückgegangen; umgekehrt ist die An-
zahl der in Handel, Verkehr und Dienrtleistungen tätigen Frauen gestiegen. lnfolge des
Rückgangs der in der Land. und Fo6twirtschaft tätigen Frauen ist auch der Anteil der
Mithelfenden Familienangehörigen gesunken. Die Anzahl der weiblichen Angestellten
und Beamten dagegen ist, bedingt durch die Zunahme der Be$häftigten im tertiären
Bereich, stark gestiegen.

Löhne und Gehälter

Frauen verdienen im Durchschnitt erheblich weniger als Männer. Statistisch nachvwi§-
bare Gründe hierfür sind die im ganzen gesehen weniger qualifizierte Berufrau5§ildung,
die geringere Zahl von Überctunden rcwie die kürzere Berufs- und Betriebczugehörigkeit
der Frauen gegenüber den Männern. Ob und inwiol ,oit die Verdienstuntorschiede €insr
Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes bei der Entlohnung zuzuschraiben sind, läßt sich
statistisch r^reder beweisen noch widerlegen,

Die durchschnittlichen Bruttostundenverdieffite der Arbeiterinnen in der lndustrie lagen
im Jahre 1973 um 3O % niedriger als die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste dar
Arbeiter. ln den einzelnen lndustriezweigen sind sehr unterschiedliche, jedoch in gleicher
Tendenz verlaufende Abweichungen zu verzeichnen. 1973 betrug der durchschnittliche
Bruttostundenverdienst der Arbeiterinnen in der lndustrie 6,16 DM. Über diesem Ourch-
schnitt lagen die Bruttostundenverdienste der Arbeiterinnen z. B. in der chemischen
lndustrie, im Maschinenbau und Straßenfahrzeugbau sowie in der Druckerei- und Ver-
viel fältigu ngsi ndustrie.

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der weiblichen Angestellten in der lndu-
strie und im Handel lagen im Jahre 1973 um 38% niedriger als bei den Männern, Eine
gleiche Tendenz mit unterschiedlichem Niwau ist in den einzelnen Wirtschaftszvveigen
ebenfalls zu beobachten. 1973 betrug der durchschnittlicha Bruttomonatsverdienst der
weiblichen Angestellten in lndustrie und Handel 128rJ.,- DM. Über diesem Durchschnitt
lagen die Bruttomonatsverdienste z. B. in der chemischen lndustrie, im Maschinen- und
Straßenfahrzeugbau, in der elektrotechnischen lndustrie, in den Nahrung- uhd Genuß.
mittelindustrien, im Hoch- und Tiefbau, bei den Kredit- und sonstigen Finanzierungsin-
stituten sowie im Versicherungswerbe.

Erwerbstätigkoit der Frauen und Familiensituetion

Oie ständig steigende Beteiligung der verheirateten Frauen und Mütter am Erwerbsleben
ist größtenteils Ausdruck für das zunehmende Selbstverständnis der Frauen in Bezug auf
Beruf und Erwerbstätigkeit, lm Mai 1973 waren unter den 10,8 Mill. Müttern mit in der
Familie lebenden ledigen Kindern 40 % erwerbstätig. Für Mi.itter im Alter bis unter 65
Jahren mit Kindern unter 15 Jahren betrug die Erwerbstätigkeitsquote bei wrheirateten
Müttern 39%, b€i verwitweten Müttern 44%,&i ledigen Münern84%undbei geschie-
denen Müttern 73%. Die ledigen und geschiedenen Frauen sind, v\renn sie Kinder haben,
häufiger erwerbstätig als wenn sie keine Kinder haben, was unmittelbar mit dem Alter
dieser Frauen zusammenhängL

Die Erwerbsbeteiligung der Frauen mit Kindern in der Familie hat in den letzten zwei
Jahrzehnten stark zugenommen. während seit 1950 die Zahl der erwerbstätigen Frauen
um 24 o/o insgesamt zugenommen hat, stieg die Zahl abhängig erwerbstätiger Verheirateter
Frauen, die außerhalb der Land- und Forstwinschaft tätig waren, auf das Fünffache an,
wobei sich die Zahl der Mütter mit Kindern unter 15 Jahren unter ihnen sogar auf das
Sechsfache erhöhte. ln den letzten 1O Jahren ist eine starke Zunahme auch hinsichtlich
der Zahl der Frauen, die Teilzeitarbeit leisten, zu \rerzeichnen. 1973 haben 15%aller
erwerbstätigen Frauen weniger als 24 Stunden in der Woche gearbeitet.

Bildung

lm Schuljahr 1972173 besuchten von den 4,6 Mill. Schülerinnen 69% die Volksschule,
11 o/o die Realschule und 16 7o das Gymnasium. 5 % der etwa 20 bis 25 Jahre alten
Frauen und 8Yo der Männer dieses Alters studierten im Wintersemester 1971172 an einer
Wissenschaftlichen Hochschule. Von 1OO deutschen Studenten waren 33% weiblichen
und 67 "Ä männlichen Geschlechts. Überdurchschnittlich hoch war der Anteil der Stu-
dentinnen bei den Haushalts- und Ernährungswissenschaften (83 %) und bei den Studen-
ten für das Volks- und Realschullehramt (63 %1.
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Fast Zweidrittel aller Lehrkräfte an Grund- und
Hauptschulen sind Frauen.

Jüngere Frauen haben eine qualifiziertere Berufs-
ausbildung als ältere.

76% der deutschen Frauen im Alter von 15 und
mehr Jahren nannten als höchsten Schulab-
schluß den Volksschulabschluß.

Frauen haben einen weitaus größeren Anteil an
den Sozialhilfeempfängern als die Männer.

22% der Frauen und 18 % der Männer waren im
Oktober 1972 krank, Die Frauen gaben am häu-
f igsten Krankheiten des Kroislaufsystems und
der Atmungsorgane an.

l9T2verstarben 364 0@ Frauen. Die häufigsten
Todesursachen waren Krankheiten des Kreislauf-
rystems und bösartige Neubildungen.

Gegen Ende 1973 befanden sich in der Bundes-
republik 1,4 Mill. Ausländerinnen.

93 % der wahlberechtigten Frauen im Alter von
40 bis unter 60 Jahren nahmen an der Bundes-
tagswahl 1972teil.

Nur wenige Frauen sind gewerkschaftlich or-
ganisiert.

1972 waren fast alle Vollzeitlehrer im Schulkindergärten, Sonderschulkindergärten und
Vorklassen Frauen; An Grund- und Hauptschulen hatten die weiblichen Lehrkräfte einon
Anteil von 61 %, an Gymnasien lag ihr Anteil nur bei 34 %.

8 % aller deutschen Frauen besitzen eine abgeschlossene Ausbildung an einer berufsbil-
denden Schule oder Hochschule. Bei den etwa 20- bis 30jährigen Frauen beträrt dieser
Anteil 18%. Er verringert sich mit zunehmendem Alter der Frauen und macht bei den
6G bis 7Ojährigen Frauen 6 % und bei den über 7Ojährigen nur 4 % aus.

Bei einer Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1971 nannten 76% dq befragten
Frauen im Alter von 1 5 und mehr Jahren als höchsten Schulabschluß den Volksschulab-
schluß, 10 % die Mittlere Reife, 1 7o das Abitur, 4% den Abschluß an einer Berufsfach-
bzw. Fachschule und 1 % an einer Hochschule.

74% der weiblichen Erwerbspersonen haben die Volksschule abgeschlossen und 12%
gaben als höchsten Schulabschluß die Mittlere Reife an.

Sozial- und Gerundhei$wsen

lm Jahre 1972 gab es 1 Mill, weibliche und 0,6 Mill. männliche Sozialhilfeempfänger. Bei
den Frauen war der Anteil der Empfängerinnen von laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt, ferner von Krankenhilfe und von Hilfe zur Pflege besonders 9roß. Der Anteil der
Frauen. die Sozialhilfe erhielten, war vor allem in den höheren Altersgruppen viel größer
als bei den Männern.

ln einer Zusätzbefragung zum Mikrozensus haben sich im Oktober 1972 18% der
Männer und 22oÄ der Frauen als krank bezeichnet. Von den Frauen wurden am häufig-
sten Krankheiten des Kreislaufsystems und Krankheiten der Atmungsorgane genannt,
Von 100 im Oktober 1972 erkrankten Frauen waren 45 akut und 55 chronisch krank.
Ein Viertel der kranken Frauen war erwerbstätig,

lm Jahre 1972 sind 731 0«) Perconen verstorben, darunter 364 0OO Frauen. Auf jeweils
1 0O0 Einwohner bezogen starben 1972 1 1,3 Frauen und 12,4 Männer. Nach den Todes-
ursachen untergliedert, verstarben 177 O00 Frauen an Krankheiten des Kreislaufsystems
(bei den Männern betrug die Zahl 158 00O). Die zweithäufigste Todesursache waren die
der bösartigen Neubildungen, woran 68 000 Frauen und 68 000 Männer verstarben.

Ebenfalls im Jahre 1972 verstarben 3OO Mütter im Zusammenhang mit der Geburt; auf
10OOm Lebendgeborene kamen 43 Müttersterbefälle. lm Jahre 1961 war die Mütter-
sterblichkeit mehr als doppelt so hoch.

Ausländerinnen

lm September 1973 lebten in der Bundesrepublik Oeutschland 3,9 Mill. Ausländer,
darunter 1,4 Mill. (37 '/ol Frauen. Mit 30O 0OO kamen die meisten Ausländerinnen aus der
Türkei, an der zweiten Stelle kommen mit244 O00 Frauen die Jugoslawinnen. Mehr als 4
von 10 Ausländerinnen standen im Alter von l5 bis unter 30 Jahren.

lm Mai 1973 waren von den in der Bundesrepublik lebenden Ausländerinnen (im Alter
von 15 bis unter 65 Jahrenl 68 % erursrbstätig, während bei den deutschen Frauen dieser
Anteil nur 47 Vobetrug.

Öffentliches Leben

Nach einer Repräsentativstatistik beteiligten sich 91 oÄ der männlichen und 9O % der
weiblichen Wahlberechtigten an der Bundestagswahl 1972. Die höchste Wahlbeteiligung
der Frauen lag mit 93 % bei den 4$ bis unter Soiährigen, die niedrigste mit 83 % bei den
über 7ojährigen. Mit 84 % lag auch die Wahlbeteiligung der ,,Jungwähler" (unter 21
Jahren) weit unter dem Durchschnitt.

Von 100 gültigen Zweitstimmen, die bei der Bundestagswahl 1972 von Frauen abgegeben
wurden, entfielen 46,0o/o auf CDU/CSU, 45,7 % auf die SPD, 7,7 oÄ aul die F.D.P. und
0,6 % auf andere Parteien.

Unter den 7,2 Mnl. Mitglieder des Deutschen Gewerkschaftsbundes waren 1,2 Mill.
(16 %) Frauen. Einen verhältnismäßig großen Anteil haben die Frauen in den Gewerk-
schaften Textil/Bekleidung, Handel/Banken/Versicherungen, Erziehung/Wissenschaft.
Von den Mitgliedern der Deutschen Angestelltengewerkschaft waren 34 % Frauen. ln
den Gruppen Kaufmännische Angestellte und Angestellte im öffentlichen Dienst lag der
Anteil der Frauen noch wesentlich höher.
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3. Definitionen von Begriffen und Merkmalen

A ln den Tabellen enthaltene Begriffe und Merkmale

Begriff/Merkmal
Enthalten im (in)
Abschnitt (en)

Abgeschlossene schulische Ausbildung')
Abhängige *)
Abitur
Absterbeordnung *I
Alleinstehende *)
Alteneinr ichtungen
Altersabstand der Ehepartner
Altersgruppen
Altersgruppen der ledigen Kinder *)
Altersspezif ische E rwerbspersonen

(-tätigenl -quoten
Anstalten *)
Ansta ltsarten
A.nstaltsbevölkerung' )

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen
Betriebe * )

Arbeitszeit *)
Aufgabenbereiche des staatlichen Personals
Ausbildu ngsberufe
Ausländer *)
Auszubildende *)

Beendigung der Erwerbstätigkeit
Berufliche Stellung
Berufsabsch nitte
Berufsausb i ldu ng
Berufsgruppen * )
Beschäftigte *)
Beschäf tigungsbereiche
Beteiligung am Erwerbsleben *)
Betriebsinhaber
Bevölkerung am Familienwohnsitz *)
Bevölkerung in Privathaushalten *l
Bevölkerungsvorausschätzung * )
Bruttoverdienste *)

Dauer der Krankheit
Ooktorate
Durchschnittliche Ehedauer
Durchschnittliche Lebenserwartung * I
Durchschnittliche Zahl der Kinder
Durchschnittliches Alter der Mutter
Durchschnittliches Heiratsa lter

Ehedauer
Ehefrauen *)
Ehelösungen *)
Ehepaare
Ehescheidungen
Eheschließende
Eheschließungen ')
Einkommensbezieher ')
E inpersonenhausha lte
Erst - Ehen
Erwerbspersonen *)
Erriverbsquoten *)
Erwerbstätige *)

Fachrichtungen
Familien.)
Familienf remde ')
Familiengröße *)
Familienstand')
Familienvorstände . )
Familienzusammensetzung
Fruc htba rkeitsz iffern
Frühere Beteiligung am Erwerbsleben

Geborene *)
Geburtenordnung
Geburtenziffern *)

Gemeindegrößenklassen * )

vll.
ilt., tx., x.
tv.
il1.
il.,- rv., vt., vil r., rx.
It., vll., lx., x.
ilr.. rx., x.
il.
tv.

Generationen im Haushalt')
Gestorbene ')
Gevrnrkschaften

Haushaltsgröße *)
Haushaltsmitglieder t )

Ha u sha lt sn ettoe in ko mmen
Haushaltsvorstände *l
Ha usha ltszusammens€tzung
Heiratsziffern ')
Hilf earten
Hoc hschu labschl uß

I nd ustriegruppen
lndustriezweige

Kinder in der Familie ')
Kranke Personen
Krankenhäuser
Kran kheitsarten

Land- und forstwirtschaf tl iche
Bevölkerung *)

Landwirtschaf tliche Betriebe *)
l-aufbahngruppen
Lehrer
Leistungsgruppen ')
Leitende/aufsichtführende Tätigkeit *)

Meh rpersonen ha usha lte
Mitglieder des Deutschen Bundestages
Mittlere Reife
Mürter *)
Müttersterbl ichkeit

Nachtarbeit
Nettoeinkommen
Nettoerwerbseinkommen * )
N ichterwerbstätige
Normalerweise geleistete Wochenarbeitszeit

Öffentlicher Dienst

Perinatale Sterblichkeit *)
Personalstand im öffentlichen Dienst ')
Praktische Berufsausbildung')
Privathaushalte ')
Religionszugehörigkeit *)
Rentner u. dgl. 'I

Scheidungshäuf igkeit . )
Sch ichtarbeit
Schüler * )
Schulgattungen *)
Schulische Ausbildung

Selbstbev\rohnte Räume
Sonn- und Feiertagsarbeit
Sozialhilfe *)

Staatliches Personal
Staatsangehörigkeit * )

Staats-, Diplom- und Doktorprüfungen *)
Standardisierte Sterbezif f ern *1

Stellung im Beruf *)
Stellung im Betrieb
Sterbetafel *)
Sterbewahrschein lichkeit * l
Sterbeziffern *)
Studiengebiete
Studierende')

tv., v1t.
tv., vt., tx.
rv., vil.
lt.
ilt., vt., lx.
vil t.
ilt.
il.- tv., vt.- lx., xl.
ilt., vt.

IV., VI
vlil.
vil t.
vil t.

tv.
IV., VI
tv.
tv.
ll., rx.
rv.

lv.
tv., vlr.
tv.
rv., vil.
tv., vilt.
rv.
tv.
ilt., tv., vr. - x.
tv.
ilt., tv., vl., lx.
ilt., lx.
lt.

lil
il.
xt

vil t.
vlr.
il.
il.
il., il1
il.
ll.

ilt., tx., x.
ilt., tx.
ilt.
ilt., vlll., lx., x.
ilt., vlll.
ll.
vilt.
tv., vll.
IV

ilt., vt., vlll., tx., x
vilt.
vlll.
vil l.

tv.
tv.
lv.
vil
tv.

1il., lx.
xl.
tv., vll
vl.
vlll.
tv.
il1.
il t., tv.
il1., lv., vl. - x.
tv., vl.

IV

il.
tv.
tv.
ilr.. vllr. - x

il1., x

lt.
lv.
vll.
vll.
tv., vll
x.
tv.
vlll
tv.
il., rx.
vll.
il.
il1., tv. vl. - x.
tv.
ll.
il.
il.
vll.
vil.

ilt.
il t., tv., x.
il.
il1., lx., x.
il.
ll.
il.
ilt.
ilt., tx., x.
il., ilt.
tv.
tv.. vl.
ilt., tv.,vl..vlll.-x

lt
il
il
ll
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3. Definitionen von Begriffen und Merkmalen

A. ln den Tabellen enthaltene Begriffe und Merkmale

Begriff/Merkmal Enthalten im (inl
Abschnitt (en)

Tei lzeitbeschäftigte
Todesursachen')
Totgeborene')
Tuberkulose *)

Unfal lverletzte Personen
Unvollständige Familien *)

Volksschulen *)
Vo llbsschäft igte
Vollständige Familien *)
Vorausschätzung der Erweöspersonen

IV., VI
vilt.
il.
vllt.
vlil.
llt., tx., x.

tv., vlt.
tv.
ilt., rx., x.
tv.

xt
Zahl der Kinder
Zeitaufwand f ür den Hinweg zur

Arbeitsstätte ')

B. Definitionen von ausgewählten Begriffen und Merkmalen

Wiederverhei ratu ngen
Wirtschaftsabteilungen, -gliederung *)
Wirtschaf tsbereiche
Wächentliche Arbeitszeit')
Wohnberechtigte Bevölkerung *)
Wohnbevölkerung')
Wohnf läche
Wohnungen')
Wohnungsart *)

IV
It., lv., vt., tx., x

ilt.
il.-x
x.
x.
x.

ilr., vt., rx., x
Wahlen')
Wanderungen')

') Definition im Abschnitt B

Abgarchlosone rctulirche Aurbildung: Ein Abschluß liegt vor, wenn
eine Schule bis zur letzten Klase besucht und/oder ein Abschluß-
zeugnis ausgehändigt bzw. eine Abschlußprüfung abgelegt wurde.

AHrängigp: Beamto (in einem öffentlich - rechtlichen Dienstverhält-
nis) und Arboitnehrn€r, d. s, Ange§tellte (alle nichtbeamteten Ge.
haltsempfängerl, Arbeiter (alle Lohnempfänger einschl. Heimarbei-
terl sowie Auszubildende (Personen in praktischer Berufsausbil-
dungl.

Alleinlebende Perronen: Personen, die für sich alleine in einem Haus-
halt wohnen und wirtschaften, gleichgültig welchen Familienstand
sie haben.

All.instohende Perronen: lm Sinne der Familienstatistik sind es ledi-
ge Personen mit ledigen Kindern in der Familie, verheiratet getrennt-
lebende, verwitwete oder geschiedene Personen ohne/oder mit ledi-
ge(n) Kinder(n) in der Familie.

Atersgruppen der ledigen Kinder: Hier handelt es sich überwiegend
um kumulative Darstellungen; d. h., die jeweils niedrigere Alterc-
gruppe ist in den höheren mit eingeschlossen,

Anstalt: Unter einer Anstalt wird eine öffentliche oder private Ein-
richtung verstanden, die einem bestimmten sozialen, religiösen oder
wirtschaftlichen Zweck dient und in der lnsassen und/oder Personal
ständig gemeinschaftlich wohnen, Hierbei wird i. d. R. eine Gemein-
schaftsvapflegung angeboten oder eine gemeinschaftliche Kochge-
legenheit bzw. eine Teeküche zur Benutzung überlasen. Zu den An-
staltsn zählen z. B. Krankenhäuser, Erziehungsheime, Schülerwohn-
heime und Altenpflegeheime. Hotels, Pensionen und Gaststätten
wurden nur dann als Anstalten erfaßt, wenn mindestens 1 1 Personen
des Personals (einschl. tätiger lnhaber und Mithelfende Familienan-
gehörige) im Betriebsgebäude wohnten.

Anstrl$beyölkerung : O ie Ansta ltsbevö I keru ng u mf a ßt al I e Perso nen,
die als lnsassen oder Personal im Bereich einer Anstalt wohnen und
dort keinen eigenen Haushalt führen.

Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriobe: I m landwirtschaft-
lichen Betrieb und im Haushalt des Betriebsinhabers beschäftigte
Persongn im Alter von 14 Jahren und darüber.

Familienarbeitskräf te: Berriebsinhaber und ihre mit
ihnen in gerneinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und
Verr randten.

vl

Ständige familienfremde Arbeitskräfte: ln
einem unbefristeten oder auf mindestens 3 Monate abgeschlossen€n
Arbeitsverhältnis zum Betrieb stohende familienfremde Personen;
hierzu rechnen auch Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit
ihm in gemeinsamem Haushalt leben,

Arboitszeit: Als bezahlte Arbeitszeit gelten die effektiv geleisteten
Stunden (dies sind in der Regel die ,,hinter der Stechuhr", d, h.
innerhalb der Arbeitsstätte bzw. auf der Arbeitsstelle verbrachten
Zeiten abzüglich allgemein betrieblich festgasetzter Ruhepausen wie
z. B. die Mittagszeit) zuzüglich der bezahlten Ausfallstunden, z. B.
für bezahlte Krankheitstage, gesetzliche Feiertage, bezahlten Urlaub,
bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Freizeit aus betrieblichen und per-
sönlichen Gründen (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, Ara-
besuche, Familienfeiern u. ä.).

Ausländer: Ausländer wurden grundsätzlich wie die deutsche Bevöl-
kerung gezählt. Ausgenommen waren jedoch die Angehö-
rigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten auslän-
dischen Streitkräfte sowie für die im Bundesgebiet einschl. Berlin
(West) tätigen Mitglieder der ausländischen diplomatischen und kon-
sularischen Vertretungen und die Familienangehörigen dieser perso-
nenkreise. Personen, die nach dem Grundgesetz (Artikel116,
Abs, 1 ) den Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichge.
stellt sind, wurden als Deutsche nachgewiesen. - personen, die so-
nohl die deutsche als auch eine ausländische Staatsangehörigkeit
angegeben hatten, wurden ebenfalls als Deutsche erfaßt. Zu den
Ausländern zählen neben Personen, die mehrere, aber ausschl. frern
de Staatsangehörigkeiten angegeben hatten, auch Staatenlose.

Auszubildende (bisher,,Lehrlinge, Anlernlinge"): Personen, denen
im Rahmen eines vertraglich festgelegten Berufsausbildungsverhälr-
nisses eine beruf liche Grundbildung und die für die Ausübung einer
qualifizierten beruflichen Tätigkeit notwendigen fachlichen Fertig
keiten und Kenntnisse in einem geordneten Ausbildungsgang ver-
mittelt u,erden.

Berufsgruppen umfassen jeweils die nach dem Wesen der Berufsauf-
gabe und Berufstätigkeit ähnlichen Berufe.

Beschäftigte: Tätige lnhaber und alle in abhängiger Arbeit stehenden
Betriebsangehörigen (Angestellte, Arbeiter, Auszubildende). Mithel-
fende Familienangehörige, soweit sie in einem arbeitsrechtlichen
Verhältnis zum Betrieb stehen, und auch unbezahlte Mithelfende
Familienangehörige, soweit sie mindestens ein Drittel der üblichen
Arbeitszeit im Eetrieb tätig sind, aber ohne Heimarbeiter.
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Beteiligung am Erwerbclebon: Danach sind Erwerbstätige, Erwerb+
lose und Nichterwerbspersonen zu unterscheiden (sog, ,,Errarcrb+
konzept").

Als EruBrbstätige werden alle Personen gezählt, die irgendeinem Er-
werb, sei es auch nur kleinsten Umfangc - beispielsweise einige Wo-
chenstunden - nachgehen, gleichgültig, ob sie hieraus ihren überwie-
genden Lebensunterhalt bestreiten oder nicht.

Als Erraprbslose rruerden dielenigen Personen erfaßt, die bei der Be'
fragung keine Erwerbstätigkeit angegeben, sondern sich als arbeitslos
bezeichnet haben.

Erfragt wurden naben der erst€n Tätigkeit auch eine weitere Tätigr
keit. Die in dem Band dargestellten Ergebnise der Erwerbstätigkeit
beziehen sich immer auf die einzige oder erste Tätigkeit'

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden Personen (2. B. Schulkinder,
Nur - Rentner, Nur - Haus{rauon} werden als Nichterwerbspersonen
bezeichnet.

ln den Tabellen sind die Erwerbslosen und Nichterwerbspersonen in
ainer Summe als Nichterwerbttätige zusammengefaßt.

Bovölkerung am Familienwohnsitz: Die Bevölkerung am Familien-
v\rohnsitz ist - ausgehend von der Bevölkerung in Privathaushalten -
dadurch bestimmt, daß Personen mit mehr als einem Wohnsitz - so'
weit es zählungstechnisch moglich war - nur am Wohnsitz der Fami-
lienangehörigen berücksichtigt wurden. So wurde z. B. der Student,
der am Studienort einen zweiten Wohnsitz hatt€, nur am Wohnsitz
seiner Angehörigen zur ,,Bevölkerung am Familienwohnsitz" ge
zählt, dsgl. der Ehegatte mit einer zweiten Unterkunft am Arbeits-
ort. - Ausgehend von der ,,Bevölkerung in Privathaushalten" ergibt
sich die Bevölkerung am Familienwohnsitz, wenn folgende Perso-
nengruppen nicht mitgezählt werden:
1. Verheiratete getrenntlebende Personen ohne Kinder, sofern eine

weitere Wohnung angegeben war, die nicht im Ausland lag' (Ver-
mutung, daß die Person am anderen Ort ebenfalls gezählt und
einer Familie zugeordnet wurde.)

2. Ledige Personen ohne Eltern und Kinder, sofern eine weitere,
nicht im Ausland liegende Wohnung und als überwiegender Le-
bensunterhalt ,,durch Eltern" usw. angegeben war. (Vermutung,
daß die Person am anderen Ort ebenfalls gezählt und einer Fa-
milie zugeordnet wurde.)

3, Familien, deren Angehörigo geschlossen eine andere, nicht im
Ausland liegende Wohnung als überwiegenden Aufenthalt ange
geben hatten. (Vermutung, daß es sich um einen Wochenend-
wohnsitz handelt und die Familie in der anderen Gemeinde voll-
ständig erfaßt wurde.)

4, Anstaltsbevöl kerung'

2 Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr zum
Haushalt der Eltern (im Sinne dar ,,Bevölkerung in Privathauehal-
ten"l gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum hatten, von dort
aus zur Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich dort überwie
gend aufhielten, ihren Lebensunt€rhalt solbst b€stritten und nicht
etwa Haushaltsvorstand im Haushalt der Eltern waren.

Bevölkerungworauschätzung: Es handelt sich um eine Voraus-
schätzung der Bevölkerungsentwicklung oh ne Wand€ ru n-
g a n nach der Methode der Fortschreibung nach Geburtsiahrgängen
aufgrund von Annahmen, die sich auf die neumton Ergebnisse der
lau{enden Bevölkerungsrtatistiken §tützen. Gegenüber früheren
Vorausschätzungen haben sich die Annahmen wie folgtt geändert:

Die Vorausschätzung basiert auf der fortgeschriebenen
wohnbevölkerung (Deutsche und Ausländer) am 1' 1' 1972 in der
Gliederung nach Alter und Geschlecht. Sie wurde durch Fortschrei-
bung der Ergebnisse der VZ 197O gewonnen. Al3 Fortschreibungs-
elemente dienten die Ergpbniss0 der laufenden Statistik der Gebur'
ten und Sterbefälle sowie der Statistik der Zu- und Fortzüge über die
Grenzen des Bundesgebiets.

Die Berechnung der zu orwartenden Sterbefälle orfolgte
mittels alters. und geschlachtsspezif ischer Sterbezif f ern 1 97O I 7 1 . die
für die gesamte Vorausschätzungedauer konstant gehalten wurden.
Die künftigen Geburten wurden für Variante 1 der Vorauschätzung
anhand geschätzter altersspezif ischer Fruchtbarkeitsziffern 1972 *
rechnet. Sie bleiben ebenfalls für die gesamte Voraulschätzung§-
dauer unverändert. Für Variante 2 der Vorausschätzung wurde bei
sonst gleichen Annahmen dagegen angenommen, daß nach 1972 mit
einem $,eiteren Geburtenrückgang zu rechnen ist, der, verteilt auf
drei Jahre, dem Rückpng der Ziffern von 1971 aut 1972 ent3pricht
und sich dann nicht weiter fortsetzt.

Bruttovordienit: Der ,,Bruttoverdienst" umfaßt alle Beträge. die
dem Arbeitnehmer laufend (regelmäßig) vom Arbaitgeber gozahlt
werden; das sind normalerv\roise der tariflichs oder frei vereinbarte
Lohn bzw. das tarifliche oder frei veroinbarts Gehalt einschl' tarifli-
cher und außertariflicher Leistungs, Sozial- und son3tiger Zulagen
und Zuschläge, Bei Angestellten, die neben einem festen Gehalt eine
Umsatzprovision beziehen. wird der auf den Berichtsmonat ent-
fallende Provisionsanteil zugerechnet. Nicht zum Bruttoverdienst
rechnen allB Beträge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der Erhebungs'
zeit zuzuschreiben sind (2. B. Nachzahlungen) sowie Spesenersatz,
TrennungsentschäJigung, Auslösungen usw. Auch alle sinmaligen
Zahlungen wie Gratif ikationen, Jahresabschlußprämien. 13' Monats-
gehalt, Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen, zu§ätzliches Urlaubs
geld und nicht regelmäßige rrcrmtigenswirksame Lsistungen werden
nicht "inbe.ogen, 

es sei denn, sie werden in monatlichen Teilbe
trägen laufend bezahlt.

Ehofraucn: Zu den Ehefrauen zählen sowohl die mit dem Ehemann
zusammenlebenden verheirateten Frauen als auch die verheiratet
getrenntlebenden Frauen, die keine Angaben über ihren Ehemann
gemacht haben.

Bovölkerung in Privathaushalten: Die Bevölkerung in Privathaus
halten umfäßt - unter Berücksichtigung der folgenden Ausnahme
rogeln - alle in der Gemeinde gezählten Personen, die entweder
alGin oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirtschafts-
gameinschaft bilden (= Wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich An'
italtsbevölkerung)' Zu ihnen gehören einmal Personen, die in der
Erfassungsgemeinde ihre alleinige Wohnung haben, ferner Personen
mit mehreien Wohnungen, wobei es keine Rolle spielt, in welcher
Gemeinde sie sich überwiegend aufhalten' So ist z' B. der abwesende
Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner Arbeit
nachgeht und dort z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft hat,
Angehöriger von zwei Haushalten. Einmal zählt er zum Haushalt
seiner Familie, zum anderen bildet er als Untermieter einen 1 ' Per'
sonenhaushalt.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Personen mit mehr als

einer Wohnung ist dadurch begründet, daß sie in ieder Wohnung
allein oder zusammen mit Angehörigen eine selbständig wirt-
schaftende Einheit bilden, entsprechenden Wohnraum in Anspruch
nehmen und die Einrichtungen der leweiligen Gemeinde benutzen'

Ausnahmeregeln:

1. Wenn alle Haushaltsmitglieder überwiegend in einer anderen Ge-

meinde lebten bzw. von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung
gingen, wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeitweilig aufhiel'
ten, nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten gerechnet'

Ehelörungen: Durch gerichtliches Urteil (drei Arten:
Nichtigkeit der Ehe, Aufhebung der Ehe und Ehescheidung nach
den Vorschriften des Ehegesetzas vom 20.2. 19461 und durch Tod
eines Ehepartners.

Eheschließungcn: Standesamtliche Trauungen, auch von Auslän-
dern, mit Ausnahme der Fälle, in denen b€ide EhogEtten Mitglieder
der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte sind.

Einkommenrbozieher: Zu den Einkommensbeziehern gehören alle
Personen, die erwerbstätig sind, ohne Rückeicht darauf, ob sie auch
überwiegend von Erwerbstätigkeit leben. Ferner werden alle Per-

sonen einbezogen, die ihren Lebensunterhalt überwieEend von Ar-
beitslosengeld/- hilfe, Bente und/oder dergleichen bestreiten. Unbe-
rücksichtigt bleiben Personen, die nicht erwerbstätig sind und über-
wiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) leben.

Zu den Nettoerwerbseinkommensbeziehern zählen alle Erwerbstäti-
gen, unabhängig davon, ob sie ihren Lebensunterhalt aus Er$,srb§-
tätigkeit be§treiten.

Erwerbclose: (siehe unter,,Beteiligung am Erwerbsleben")'
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Erworbperrcnen: Alle Personen mit Wohnsitz im Bundesgebiet (ln-
länderkonzept), die eine unmittelbar oder mittelbar auf Erwerb ge-
richtete Tätigkeit auszuüben pflegen (Selbständige, Mithelfende
Familienangehörige, Abhängige, unabhängig von der Bedeutung des
Ertrages dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne Rück-
sicht auf die von ihnen tatsächlich geleistste oder wrtragsmäßig zu
leistende Arbeitszeit. Sie setzen sich zusammen aus den Erwerbstäti-
gen und den Erwerbslosen.

Se lbstä nd ige: Personen, die einem BetriebodereineArbeits-
stätte gewerblicher oder landwirtschaftlicher Art wirtschaftlich und
organisatorisch als Eigentümer oder Pächter leiten, sowie alle freibe-
ruflich Tätigen, ferner Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
soweit diese nicht gesondert nachgewiesen werden.

M it h e lf e nd e F a m ilie na n ge h ö r ige: Familienange-
hörige, die in einem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirtschaft-
lichen Betrieb, der von einem Familienmitglied als Selbständigem
geleitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder Gehalt zu €rhalten.

Errvorbequoten bezeichnen den prozentualen Anteil der Erwerbsper-
sonen an der jeraeiligen Bevölkerungsgruppe.

Erwerbstätigs : (siehe u nter,, Beteil igu ng a m Erwerbsleben")

Familie: Familie im Sinne der Familienstatistik ist immer die in
einem Haushalt zusammenlebende Familie, Unter Familie versteht
man sowohl die Eltern - Kind - Gemeinschaft als auch verwitwete
oder geschiedene Perconen, die mit ihren ledigen Kindern zu-
sammenleben, danabsn aber auch Ehepaare ohne ledige Kinder so-
wio auch verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder,
Ledige Personen mit ledigen Kindern, insbesondere ledige Mütter,
gelten ebenfalls als Familien. Nicht als familienzugehörig wurden
alle ledigen Personen gezählt, die weder mit ihren Eltern noch mit
eigenen ledigen Kindern zusamrnenleben, Da die Familie durch die
Eltern - Kind - Gemeinschaft begrenzt ist, wobei die Kinder immer
ledig sein müssen, können in einem Privathaushalt mehrere Familien
leben.

Familienfremde: Alle ledige Personen, die weder mit ihren Eltern
noch mit eigenen ledigen Kindern zusammenleben,

Familiengröße: Als Familiengröße wird die Zahl der zu einer Familie
gehörenden Personen bezeichnot.

Familicnrtand: Frauen, deren Ehemann vermißt ist, gelten als ver-
heiratet und Frauen, deren Ehemann für tot erklärt worden ist, als
v€rwitu,et. Da bei den Verheirateten der Wohnsitz eines Ehegatten
auch außerhalb des Bundesgebietes liegen kann, brauchen die Zahlen
für die verheirateten Männer und Frauen vor allem aus diesem
Grunde nicht völlig übereinzustimmen.' Verheiratet Getrenntlebende
sind solche Personen, die im Erhebungsbogen keine Angaben über
ihren Ehepartner gemacht haben.

Familienvorstände: Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik
ist bei Ehepaaren der Ehemann, Lebte der Ehemann nicht im Haus-
halt und wurde für ihn kein Erhebungsbogen ausgefüllt, so galt die
Ehef rau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familienvorstand gezählt
wurden verwitwete und geschiedene Personen mit und ohne Kinder
sowie ledige Personen, yvenn sie mit ihren ledigen Kindern zu-
sammenleben,

Gemeindegrößenklesron: Die Zuordnung geht von der Einwohner-
zahl aus. Aus der Einwohnerzahl allein läßt sich noch nicht sicher
auf die Struktur der Gemeinden schließen; auf die früher übliche
Unterscheidung nach ländlichen Gemeinden, Landstädten, Klein-
städten usw. ist daher verzichtet worden,

Generationen: Die Zahl der Generationen im Haushalt richtet sich
nach dem direkten, geradlinigen Abstammungsverhältnis der Haus-
haltsmitglieder zueinander. Dreigenerationenhaushalte sind z. B,
Haushalte, in denen drei in direkter Linie miteinander wrwandte
Personengruppen leben, wie z. B, Großeltern. Eltern und Kinder.
Haushalte, die nur aus Ehepaaren, nur aus Geschwistern oder nur
aus nicht miteinander verwandten Personen bestehen, werden als
E i ngenerationenhaushalte bezeich net.

Gestorbene: Ohne Totgeborene, standesilmtl ich beu rku ndete Kriegs-
sterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.

Als Hauthalt (Privathaushaltl zählt jede Personengemeinschaft, die
zusammen wohnt und eine gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum
Haushalt können außer nerwandten auch familienfremde Personen
gehören, z. B, häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeitskräfte. Anstalten gelton nicht als Haushalte,
können aber solche Haushalte im Anstaltsbereich beherbergen. z. B.
den Haushalt des Anstaltsleiters, des Pf örtners usw. Auch eine allein-
v\ohnende und -wirtschaftende Percon (2. B, ein Untermieter) ist ein
Privathaushalt,

Kleinere Betriebshaushalte des Gaststätten- und Beherbergungsge-
werbes werden ebenfalls als Haushalte gezählt, größere dagegen als
Anstalten,

Die Zahl der Haushalte stimmt nicht mit derjenigen der Familien
überein, da einerseits in einem Haushalt mehrere Familien leben
können und andererseits Haushalte aus ledigen Personen ohne Kin-
der bestehen können, die keine Familie darstellcn.

Haushaltsvorstandsquoten bezeichnen den prozentualen Anteil der
Haushaltsvorstände an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Haushaltsgröße: Als Haushaltsgröße wird die Zahl der Haushaltsmit-
glieder bezeichnet.

Haurhalt3mitglieder: Haushaltsmitglieder sind sämtliche zu einem
Haushalt gehörende Personen, auch wenn sie an einem anderen Ort
einen weiteren Wohnsitz haben.

Haushaltworstände: Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher im
Erhebungsbogen bezeichnet hat, Da nach dem Gleichheitsgrundsatz
beide Ehepartner Haushaltsvorstand sein können, wurde in den
Fällen, in denen mehr als ein Haushaltsvorstand genannt war, aus
statistischen Gründen die männliche Person als Vorstand betrachtet.
Die Festlegung auf einen Haushaltsvorstand ist erforderlich, um die
verurandtschaftlichen Beziehungen der Haushaltsmitglieder unterein-
ander, insbesondere das Generationenverhältnis, bestimmen und in
Tabellen darlsgen zu können.

Kinder sind ledige Personen. die mit ihren Eltern oder einem Eltern-
teil, etwa der verwitweten Mutter, in oinem Haushalt zusalmmen-
leben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung als Kind ist nicht vor.
genommen worden,

Ledige Personen, von denen kein Elternteil im Haushalt lebt, werden
nicht als Kinder gezählt,

Gleichfalls als Kinder gelten ledige Stief-, Adopriv- oder Pf legekin-
der, sofern die o. g, Voraussetzungen zutreffen,

ln der Gliederung der Familien nach Zahl uncl Alter der Kinder
werden jeweils nur die Kinder der bestimmten Altersgruppe nachge-
wiesen,

Land- und forstwirtschEftliche Bevölkerung: Alle Personen, die in
der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei tätig sind
und die von ihnen wirtschaftlich Abhängigen.

Landwirtschaftlicher Betrieb: Wirtschaftseinheit von O,5 und mehr
ha landwirtschaftlich genutzer Fläche, die vom lnhaber selbständig
bewirtschaftet wird;

Geborene (= Geburten): Unterscheidung zwischen ehelich und
nichtehelich Geborenen nach den Vorschriften des Bürgerlichen Ge_
setzbuches (ein Kind, das nach Eingehen der Ehe oder bis zu 302
Tagen nach Auflösung der Ehe geboren wird, gilt, unbeschadet der
Möglichkeiteinerspäteren Anfechtung, alsehelich). L ebe n d ge-
b o r e n e sind Kinder, bei denen nach der Scheidung vom Mutier_
leib entweder das Herz geschlagen oder die Nabelschnur pulsiert
oder die natürliche Lungenatmung eingesetzt hat. Bis Ende lg57
galten Kinder als lebendgeboren, bei denen die natürliche Lungen-
atmungeingesetzt hatte. Totgebo re ne sind Kinder, bei denen
weder das Herz geschlagen noch die Nabelschnur pulsiert noch die
natürliche Lungenatmung eingesetzt hat und die mindestens 35 cm
lang sind. Sie werden im Rahmen der Geburtenstatistik nachge-
wiesen. Fehlgeburten (weniger als 35 cm lang) werden vom Standes-
beamten nicht registriert und bleiben daher in der Statistik der na-
türlichen Bevölkerungsbeu,egung außer Betracht.
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Leistun6gruppcn: Die Einordnung in Leistungsgruppen richtet sich
nach der Berufsausbildung und -erfahrung der Arbeitnehmer. B€i
den Arbeitern entspricht weitgehend die Leistungsgruppe 1

den Facharbeitern, die Leistungsgruppe 2 den angelernten Arbei-
tern, die Leistungsgruppe 3 dsn Hilfsarbeitern. Bei den A n g e -
stel lten werden folgende Leistungsgruppen er{aßt und nachge-
wiesen:

Leistungsgruppe ll: Kaufmännische und technische Angestellte mit
besonderen Erfahrungen und selbständigen Leistungen in verant-
y\rortlicher Tätigkeit mit eingeschränkter Dispositionsbefugnis, die
Angestellte anderer Tätigkeitsgruppen einzusetzen und verantwort-
lich zu unterweicen haben. Ferner Angestellte mit umfassenden
kauf männischen oder technischen Kenntnissen.

Leistungsgruppe lll: Kaufmännische und technische Angestellte mit
mehriähriger Berufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und
Fähigkeiten bzw. mit Spezialtätigkeiten, die nach allgemeiner An-
weisung selbständig arbeiten, jedoch keine Verantwortung für die
Tätigkeit anderer tragen,

Leistungsgruppe lV: Kaufmännische und technische Angestellte
ohne eigene Entscheidungsbefugnis in einfacher Tätigkeit, deren
Ausübung eine abgeschlossene Berufsausbildung oder durch mehr-
jährige Berufstätigkeit, den erfolgreichen Besuch einer Fachschule
oder privates Studium erworbene Fachkenntnisse voraus§etzt.

Leistungsgruppe V: Kaufmännische und technische Angestellte in
einfacher, schematischer oder mechanischer Tätigkeit, die keine Be-
rufsausbildung erf ordern,

Leitende/aufsichtführende Tätigkeit: Angestellte werden entspre'
chend der mit ihrer Tätigkeit verbundenen Leitungs- und Aufsichts'
funktion in

Leitende und aufsichtführende Angestellte der oberen Führungs'
ebene (2. B. Leiter, Geschäftsführer, Vorstandsmitglied),

Leitende und aufsichtführende Angestellte der mittleren Führungs-
ebene (2, B. Abteilungsleiter. lndustriemeister im Angestelltenver-
hältnis) und

Übrige Angestellte
unterteilt.

Entsprechend werden Arbeiter nach solchen mit einer aufsichtfüh-
renden Tätigkeit (2. B. Meister, Polier, aber auch Vorarbeiter und
Kolonnenführer) bzw. ohne Aufsichtsfunktion untergliedert.

Die Gliederung der Angestellten und Arbeiter nach dem Ausmaß
ihrer Leitungs- und Aufsichtsfunktion entspricht der Unterteilung
von Selbständigen nach der Zahl der im Betrieb Beschäftigten bzw.
der Größe der landwirtschaftlich genutzen Fläche und der Unter-
scheidung von Beamten nach Laufbahngruppen.

Maßzahlen für Heiiatshäufigksit, Geburtonhäufigkeit, Storblichk€it
und Scheidungshäufigkeit: Veränderungen im Bevölkerungsstand
werden durch Berechnung von allgemeinen Ziffern,
bezogen auf die Bevölkerung des Berichtszeitraums, ausgeschaltet.
Für kürzere Zeiträume sowie Schaltjahre üblicherweise Umrechnung
auf Normaljahr von 365 Tagen. Besondere Z if f ern be-
rücksichtigen den ständigen Strukturwandel der Bevölkerung und
erlauben eine Beurteilung der Ereignisse für bestimmte Bevölke-
rungsausschnitte (2. B. Geschlecht, Alter, Familienstand usw.). Die
Altärsangaben sind nach Altersiahren (z' B. 2 bis unter 3 Jahren alt)
oder als Differenz von Kalenderjahren (2. B. im Alter von 15 Jahren,
d. h. im Alter zwischen 14 und 16 Jahren) berechnet' Die Ehedauer
bei der Geburt eines Kindes bzw. bei der Ehelösung wird gemessen

als Di{ferenz zwischen dem Eheschließungsiahr und dem Jahr des
betreffenden Ereignisses (Ehedauer O, wenn beide Ereignisse in das
gleiche Kalenderiahr fallen).

Heiratshäufigkeit: Heiratszif{ern der ledigen Männer und Frauen
nach dem Alter = Eheschließende Ledige bestimmten Alters, bezo-
gen auf 1 000 Ledige der Bevölkerung entsprechenden Alters' Die
neueste, auf der Basis der Volkszählung vom 6.6. 1961 berechnete
Heiratstafel 1960/62 für Ledige ist im Statistischen Jahrbuch 1966,
S. 58, abgedruckt; zu deren Berechnung - auch für Verwitwete und
Geschiedene - vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", l965/11, S. 709 ff.

Geburtenhäufigkeit: Geburtenziffer = Lebendgeborene auf 1 O(X)

Einwohner; allgemeine (eheliche) Fruchtbarkeitsziffer = Gesamtzahl
aller (ehelich) Lebendgeborene, bezogen auf die (verheirateten)

Frauen im gebärfähigen Alter von 15 bis unter 45 Jahren; allgemeine
bzw. eheliche altersspezifische Fruchtbarksitsziffern = Lebendge-
borene von Müttern bzw. verheiratetsn Frausn eines bestimmten
Alters.

Sterblichkeit: Sterbeziffern nach Alter und Geschlecht = Gestorbene
bestimmten Alters, bezogen auf 1 0O0 Lebonde des ent§prechenden
Alters; in Schaltiahren Umrechnung auf Normaljahr von 365 Tagen.
Die ,,Standardisierte Sterbeziffer" schaltet die Veränderungen im
Altersaufbau der Bevölkerung durch Zugrundelegung einer einheit-
lichen Alters- und Geschlechtsgliederqng (hier: 1950) aus. S ä u g -

I i ngssterbl ichkeit: lm ersten LebensjahrGestorbene, be-
zogen auf den Durchschnittsbestand der Kinder dieses Alters im
Berichtsjahr oder auf die Lebendgeborenen eines gleich langen Be-
richtszeitraums. lm letzteren Fall soweit möglich unter Berücksichti'
gung der Geburtenentwicklung in den Monaten, in denen die gestor-
benen Säuglinge geboren sind. Sterbetafel: lm oberen Teil
der Tabelle ist dargestellt, wie sich ein Ausgangsb€stand von
10O OO0 Männern oder Frauen unter den Sterblichkeitsverhältnissen
der angegebenen Jahre laufend vermindert (Absterbeordnung); im
mittleren Teil ist die Wahrscheinlichkeit angegeben, mit der eine
Person des angegebenen Geschlechts und Alters innerhalb eines
Jahres, also beispielsweise vom Alter 25 bis zum Erreichen des Al'
ters 26, stirbt. Der untere Teil enthält die durchschnittliche Lebens-
erwartung der Personen verschiedenen Alters nach diesen Sterblich'
keitsverhältnissen; danach haben beispielsweise die 30iährigen
Männer unter den Sterblichkeitsverhältnissen 1949/51 im Durch-
schnitt noch 41,32 Jahre oder 41 Jahre und rund 4 Monate zu
leben,

Scheidungshäufigkeit: Ehescheidungen auf 10 O00 Einwohner bzw'
auf 10 O00 bestehende Ehen.

Mieter: Als Mieter gilt, wer das Recht zur Wohnungsnutzung durch
Mietvertrag mit dem Eigentümer des Gebäudes oder der Wohnein-
heit erworben hat. Hierbei ist es gleichgültig, ob für diese Wohnein-
heit zur Zeit tatsächlich Miete gezahlt wird oder nicht.

Mietwohnparteien: Als Mietwohnparteien gelten alle lnhaberwohn'
parteien (nicht Untermieter) von Mietwohnungen und'gelegen-
heiten.

Mietwohnungen, -wohngelegenheiten: Als Mietwohneinheiten gelten
alle Wohneinheiten, die sich nicht im Eigentum des lnhabers der
Wohneinheit oder eines Mitgliedes seines Haushalts befinden' Hier-
bei ist es gleichgültig, ob die Miete ganz oder teilweise erlassen ist
oder tatsächlich gezahlt wird. Zu den Mietwohneinheiten gehören
auch die Dienst-, Werks-, Stifts-, Berufs' und Geschäftsmietwoh'
nungen, die Hausrneisterwohnungen und die Wohnungen mit Dauer-
wohnrecht, aber auch die Altenteilerwohnungen.

Mütter im Sinne der Haushalts' und Familienstatistik sind nur die'
jenigen Frauen, dis mit ihren ledigen Kindern im gleichen Haushalt
zusammenleben.

Nettoerwerbeeinkommon : Das Nettoerwerbsei n ko mmen ergi bt sich
aus dem Bruttoerwerbseinkommen abzügl. Steuern und Sozialver-
sicherung (ggf. auch abzüglich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßigem Ein'
kommen war der Monatsdurchschnitt im Jahr anzugeben.

Bei Selbständigen in der Landwirtschaft und Mithelfenden Familien-
angehörigen wurde das Nettoerwerbseinkommen nicht erf ragt'

Nichtserwerbcpersonen: Alle Personen, die keinerlei auf Erwerb 9e-
richtete Tätigkeit ausüben.

Porinatale Sterblichkeit: Sterblichkeit des Neugeborenen vor, wäh-
rend und in den ersten 7 Tagen nach der Geburt.

Die Daten über den Personalttand bei Bund, Ländern und Gemein-
den einschl. deren Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit sowie von der Deutschen Bundesbahn und der Deut-
schen Bundespost werden durch iährliche Stichtagerhebungen !e-
rryeils zum 2, Oktober gewonnen.

Personen in Privethau3hElten: Die Personen in Privathaushalten um-
fassen alle in der Gemeinde gezählten Personen, die entweder allein
oder zusammen mit Angehörigen eine Wohn- und Wirtschaftsge-
nreinschaft bilden (Wohnberechtigte Bevölkerung abzüglich Anstalts-
bevölkerung unter Berück§ichtigung der Ausnahmeregeln). Zu ihnen
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gehören einmal Personen, dia in der Erfassungsg€mginde ihren
alleinigen Wohnsitz haben, ferner Personen mit mehreren Wohn-
sitzen, wobsi es kein6 Rolle spielt, in welcher Gemeinde sie sich
überwiegend aufhalten. So ist z. B. der abursende Haushaltsvor-
stand, der in einer anderen Gemeinde seinar Arbeit nachgeht und
dort - als Untermieter - eine zweite Untsrkunft hat, Angehöriger
\ron zvwi Haushalten, Einmal zählt er zum Haushalt seiner Familie,
zum anderen bildet er als Untermieter einen Einpersonenhaushalt.

Oie mehrfache Erfassung und Zuordnung von Perrcnen mit mehr als
einom Wohnsitz ist dadurch b€gründet, daß sie an iedem Wohnsitz
allein oder zusamrEn mit Angshörig€n eine selbständig wirtschaf-
tende Einheit bildon. entsprochenden Wohnraum in Anspruch neh-
men und an den infrastrukturellen Einrichtungen der jeweiligen Ge-
msinde teilhaben,

Nur in zvwi Fällen wurde von der mehrfachen Zuordnung abgese-
hen (Ausnahmeregeln):

1. Wennalle Haushaltsmitglieder überwiegend in oiner anderen Ge-
meinde lebten bzw. von dort aus zur Arbeit oder Ausbildung
gingen, wurden sie an dem Ort, wo sie sich nur zeitweilig auf-
hielten, nicht zur Bevölkerung in Privathaushalten gerechnet.

2. Ledige Personen mit 25 und mehr Jahren wurden nicht mehr zum
Haushalt dar Eltern (im Sinne der ,,Bevölkerung in privathaus-
halten", gerschnat, wsnn sie weiteren Wohnraum hatten, von
dort aus zur Arboit oder Ausbildung gingen bzw. sich dort über_
wiogend aufhielten, ihren Lebensuntarhalt selbst bestritten und
nicht etwa Haushaltsvor3tand im Haushalt der Eltern waren.

PTrktLcho Berufraurbildung: Als praktische Berufsausbildung wurde
jede mit oder ohne anerkannten Abschluß beendete praktische Betä-
tigung erfaßt, dio der Berufsausbildung diente. Hierbei konnte es
sich sowohl um eine mehrjährige Ausbildung (Lehre) als auch um
eine kurze fachberufliche Einarbeitung (2. B. als Dreherl handeln.

Religionrzuphörigkeit: Erfragt wurde die rechtliche Zugehörigkeit
zu oinor Kirche, Religions- oder Weltanschauungsgemein3chaft und
nicht etrara die religiöce überzeugung.

Rcntenempfönger: Bezieher einer oder mehrerer Renten (pgnsionenl
aus den gesetzlichen Renten - Versicherungen (pensionsanstalten) als
Versicherte selbst oder als Hinterbliebene, Ferner werden dazuge-
r6chnet die Kriegsopferrontner, Rentner der gesetzlichen Unfall-
rento, Sozialhilfeempfänger und sonstige Sozialrentner. Auch soge-
nannte Privatrontner - das sind Personen, die von privaten Unter-
stützungen leben, Bezieher von Einkommen aus eigenem Vermibsn,
Vermietung oder V€rpachtung sowie Altenteiler - zählen zu den
Rentenempfängern.

Schulen
Schulon der atlgcmeinen Aurbildung
Schul- und Sondarschulkindergärten: E inrichtungen der vorschuli-
schen Erziehung, die den Grund- oder Sonderschulen angegliedert
sind, Sie urerden t€ils freiwillig, teils pflichtmäßig berucht und be
reitan auf den Besuch der Grund- bzw. Sonderschule vor. Zu diesen
Einrichtungen zählen auch die Vorschulen bzw. Vorklassen,

Volksschulen: Schulen, die pflichtmäßig von allon Kandern besuchtuprden, die das 6. Lebensjahr vollendet haben, Die Volksechul-
oder auch Vollzeitschulpflicht beträlrt in allen Ländern g Jahre.Die Volksschulen gliedern sich in Grund- und Hauptschulen. Der
Betuch der Grundschule währt teils 4, teils 6, der der Hauptschule5 bzw. 3 Schuljahre. Vom 5. oder einem höheren Schuijahr ab
können die Schüler auf weiterführonds allgemeinbildende Schulen
übergehen (vgl. Realschulen, Gymnasienl.

ln einigen Ländern sind aus schulorganisatorischen Gründen den
Vol ksschulen Realschul- u nd Sonderschulklassen angegl iedert. Die
Daten dierer Klassen sind in den Ergebnissen für Volksschulen ent_
halten.

Sonderschulen: Einrichtungen. deren Besuch - wie bei den Volks-
schulen - der allgemeinen Vollzeitschulpflicht unterliogt. Sie
dienen der Förderung und Botreuung körperlich. geistig oder seo-
lisch benachtoiligter oder sozial gefährdeter Kinder, die nicht odernicht mit gonaig€ndem Erfolg in normalen Schulen unterrichtet
vwrden können (vgl. Bealschulen, Gymnasienl.

Flealschulan: Einrichtungen der weiterführenden allgemeinbilden-
den Schulen, die den vier- oder mehrjährigen Besuch der Grund-
schule voraugsetzen. Je nach Dauer der Grundschule umfaßt dig
Realschule 6 bis 4 Schuljahra. Der Abschluß der Realschule bietet
im allgemeinen die Grundlage für gehobene, nichtakademische Be-
rufe aller Art. Das Abschlußzeugnis der Realschule berechtigt zum
Besuch der Fachoberschule oder d€s Fachgymnasiums. ln den Er-
gEbnisen für Realschulen sind auch die Daten der Rsalsonder-
schulen enthalten.

Gymnasien: Weiterführende allgemeinbildende Schulen, die im Nor-
malfall an die Grundschuls anschlioß€n, Außerdem gibt €s Gymna-
sien in Aufbauform, deren Beruch in der Regel den Realschulab,
schluß voraussstzt. Da3 Abschlußzeugnis des Gymnasiums (Reife-
zeugnisl berechtigt zum Studium an Wisenschaftlichen Hochschu-
len.

Gesamtschulen: Einrichtungen mit integriertem Stufenaufbau:
Grundstufe (Primarstufe mit 1. bis 4, Schuljahrgang), Mittel- oder
Hauptstufe (Sekundarstufe I mit 5. bis 10. Schuljahrgngl urd Obor-
stufe (sekundarstufe ll mit 11. bis 13. schuljahrgangl. Bei den Ge-
samtschulen werden auch dia Ergebnisse der Freien Waldorfschulen
nachgewiesen,

Schulen dcr bcruf tishen Aurbildung
Berufsschulen: Teilzeitschulen im Rahmen der allgemeinen Schul-
pflicht. Si€ r,wrden in der Regel von Jugendlichen nach Erfüllung der
Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten 18. Lebensjahr oder bis
zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung (Ge!sllen-. Fachar-
beiterprüfung usw.) besucht. Der wöchentlich 1- bis 2tägigo Schulbe
such dient zur Vertiefung und Ergänzung der Ausbildung oder auch
nur zur Vorbereitung für das Berufs- und Arbeitsleben, Die Berufs-
schulpflicht endet auf jeden Fall mit dem 2i. Lebencjahr. Sofern
Jugendliche uroiterführends allgemeinbildende Vollzeitschulen oder
Berufsfachschulen besuchen, sind sie vom BsEuch der Berufsschule
befreit.

Berufssonderschulen: Berufsschulen, die der beruf lichen Förderung
körperlich, geistig oder seelisch benachteiligter oder sozial gefährd€-
ter Jugendlicher dienen. lm allgemeinen gelten hier die gleichen
Bedingungen wis bei den Berufsschulen.

Berufsaufbauschulen: Einrichtungen, die nach erfüllter Vollzeit-
schulpflicht bosucht werden. Die Unterrichtldau6r beträgt bsi
Vollzeitschulen 1 bis 1112.. bei Teilzeitrchuten 3 bis 3112 Jahre.
Die Schulen sind fachlich gegliedert und vormitteln eine auf den
Beruf bezogene allgameine Weitorbildu.rg. Der Abschluß dierer
Schulen, die sogenannte Fachschulreife, oröffnot den Zugang zu
den Fachhochschulen (lngenieurschulen und Höhere Fachschulen),
Abendgymnasien und Kollegs (ab 1969 auch zu den Fachober-
schulenl. Berufsschulpflichtige Schülar in Teilzeitschulen mü$en
außerdem am regulären Unterricht der Berufsschule teilnehmen,

Berufsfachschulen und Pflegworschulen: Schulen mit voller
Wochenstundenzahl und mindestens einlähriger Schulbesuchsdauer,
die nach Erfüllung der Voilzeitschulpflicht an Stelle des pflicht-
besuchs der Berufsschule freiwillig zur Berufsvorbereitung oder auch
zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige praktische Berufsaus-
bildung besucht werden können. Dazu zählen auch die pflegwor_
schulen an Schulen des Gesundheitswesens (in der Regel freie
Einrichtungen an Krankenanstalten sowie an sozialpflegerischen
oder sozialpädagogischen Einrichtungen mit 2- bis 3jähriger Schulbe-
suchsdauer). Der Abschluß einer Pflegevorschule berechtigt im
allgemeinen zum Eintritt in eine Krankenpflegeschule, teilweise
auch zum Eintritt in eine Höhere Fachschule für Sozialarbeit.
Niveaumäßig sind die zu freien Einrichtungen zählenden pflegevor-
schulen den als Berufsfachschulen geltenden pf legevorschulen gleich-
zusetzen (vgl. Fachschulen: Schulen des Gesundheitswesens).

Fachoberschulen, Fachgymnasien: Fachoberschulen sind Einrich-
tungsn, die in 2 Jahren zur Fachhochschulreife führen. Für die
Aufnahme in die Fachoberschule wird die Fachoberschulreife, die
dem Realschul- oder einem gleichwertigen Abschluß entspricht,
vorausgesetzt. Fachgymnasien sind berufsbezogene Gymnasien in
Aufbauform 111., 12. und 13. Schuliahrgang), für deren Besuch
ebenfalls die Fachoberschulreife vorausgesetzt wird; diese Einrich-
tung führt jedoch in 3 Jahren zur Hochschulreife. Eine detailliene
Darstellung der Ergebnisse für jede Schulgattung ist nichr exakt
möglich, da beide Einrichtungen häufig organisatorisch verbunden
sind.

- 18 -



Schulen der ellgemeinen Fortbildu ng

Abendrealschulen, .Abendgymnasien, Kollegs, Technische und Be
rufsoberschulen: Einrichtungen des sogenannten 2. Bildungsweges,
die den Realschulabschluß bzw. die Hochschulreife vermirteln. ln
der Regel wird für den Besuch dieser Einrichtungan oine abgeschlos-
sene Berufsausbildung oder eine mindestens dreilährige geregelte
Beruf stät igkeit vorausgesetzt.

Schulen dsr boruf lichen Fortbildung
F*hschulen, Fmhschulen für Technik, Schulen des Gesundheits-
wesons: Einrichtungen der beruf lichen Fortbildung, die freiwillig
nach einer bereits eryvorbenen Berufsausbildung und praktischen
Berufserfahrung, teilweise auch nach einer langjährigen praktischen
Arbeitserfahrung oder mit Nachweis einer fachspezifischen Bega-
bung (2. B. bei künstlerischen Berufen) und vielfach unter Voraus-
setzung einer rareiterführenden allgemeinen Schulbildung von nicht
mehr Berufsschulpflichtigen in der Regel nach dem vollendeton
18. Lebensjahr besucht werden. Die Dauer des Schulbesuchs
sch$rankt bei Lehrgängen mit Vollunterricht zwischen 6 Monaten
und 3 Jahren. Von den Fachschulen in Teilzeitform (Abendschulen)
werden bislang nur die Fachschulen für Technik, an denen die
Ausbildungszeit 6 bis I Halbjahre betr4;t, orfaßt. Der erfolgreiche
Abschluß an diesen Schulen eröffnet im allgemeinen den Zugang zu
höher qualifizierten Berufen (2. B. Meister, Techniker, Kranken-
schwester usw.). Ob die Schulen des Gesundheitsyyesens ganz oder
teilv\reise zu den Fachschul€n zählen, ist schulrechtlich nicht geklärt.
Sie werden hier den Fachschulen zugeordnet, weil sie in der Regel
erst nach dem vollendeten 18. Lebenslahr besucht vverden können.

Fachhochschulen (tngonisut- und Höhere Frhrchulenl :

Schulen, die nach Aufnahmebedingungen, Lehrziel und Studien-
dauer (in der Regel 6 Semester Vollzeit- oder 1O Semester
Teilzeitunterricht) eine selbständige Stufe im Aufbau der Berufsaus-
bildung darstellen. Der erfolgreiche Abschluß an diesen Schulen
berechtigt u.a. zur Führung des Titels ,,lngenieur grad.". Die
Ergebnisse der lngenieurschulen wurden bisher gesondert ermitt€lt,
die der Höheren Fachschulen sind bislang bei den Fachschulen
nachgewiesen urorden. 1969 ist mit der Umwandlung dieser Schulen
in Fachhochschulen begonnen worden. Die Ergebnisse dieser Ein-
richtungen werden daher ab 1972 bei den Hochschulen nachge-
wiesen.

Schulabgänger nach Beendigung der Vollzeitschulpflicht: Dazu
zählen alle Schüler der Volksschulen, Sonderschulen, Realschulen,
Gymnasien und Gesamtschulen, die nach Beendigung der Vollzeit-
schulpflicht aus den allgomeinbildenden Schulen entlassen ursrden.
Bei den Realschulen, Gymnasien und Gesamtschulen werden hier
die Zahlen lener Schüler bis einschl. 1O. Schutjahrgang nachge-
wiesen, die auf berufsbildende Vollzeitschulen oder in einen Beruf
übergegangen sind, ohne den Realschulabschluß oder das Ver-
setzungszeugnis in den 1 1. Schullahrgang der Gymnasien enthalten
zu haben.

Schulabgänger mit Realschul- odar gleichwertigem Abschluß: Schul-
abgänger mit dem Abschlußzeugnis einar Bealschule, einer Real-
schulklasse an Volksschulen od€r einer Abendrealschule. Als gleich-
wertig gilt das Versetzungszeugnis in den 11. Schullahrgang, das
Abgongszeugnis aus dem 11., 12. oder 13. Schullahrgang (ohne
Hochschulreifel eines Gymnasiums oder einer Gesamtschule sowie
das Abschlußzeugnis einer Berufsaufbau- oder Berufsfachschule, das
die sogenannte Fachschulreife bescheinigt.

Schulabgänger mit Hochschul- und FachschugTsifg; Schulabgänger
der genannten Schulgattungen mit Abschluß, der zum Studium an
Hoch- und Fachhochschulen berechtigt.

Hochrchulen:
Als Hochschulen werden die nach tanderrecht staatlichen Hoch-
schulen nachgewiesen, die sowohl der hochschulmäßigen Berufsaus-
bildung dienen als auch den Auftrag haben im Bereich der
wissenschaftlichen Forschung tätig zu werden. Die Hochschulen
gliedern sich in Wissenschaftliche Hochschulen und Kunsthoch-
schulen.

Zu den Wissenschaf tlichen Hochschulen zählen Universitäten, Tech-
nische Universitäten, Philosophisch - Theologische und Kirchliche
Hochschulen sowie Pädagogische Hochschulen und lehrerbildende
Einrichtungen; ab 1969 ohne lehrerbildende Einrichtungen bzw.

Lehrgänge. Die statistische Erhebung erfolgt durch eine auf den
Meldungen der Hochschulverwaltungen beruhende Samesterstatistik
und eine lndividualbefragung der Studenten.

Staats-, Diplom- und Doktorprüfungen nnrden aufgrund \ron Mel-
dungen der Prüfungsämter der Fakultäton und der sonstigon
Prüf ungsämter nachgewiesen.

Schüler und Studierende: Als Schüler bzw. Studierende gelton die
Besucher von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen
(Berufsfach- und Fachschule) bzw. Hochschulen, auch wenn sie
nebenhar erwerbstätig sind.

Berufsschüler wurdan dagegen - sorreit nicht ausdri.icklich in einer
Tabelle zugelassen - nicht zu den Schülern gerechnet.

Sozialhilfe: Leistungen an Hilfesuchende auf Grund des Bundes-
sozialhilfegesetzes, und zwar Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in
besonderen Lebenslagen (einschl. Tuberkulosehilfe) außerhalb und
in Anstalten, Heimen und gl€ichartigen Einrichtungen.

Staatrangehörigft.it: Unter Staatsangehörigkeit wird die rochtliche
Zugehörigkeit einer Person zu einem bestimmten Staat verstanden.
- Personen, die nach dem Grundgesetz (Artikel 116 Abs. 1) den
Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind,
werden als Deutsche nachgewiesen. - Personen, die sowohl die
deutsche als auch eine ausländische Stmtsangehörigkeit angegeben
hatten, wurden ebenfalls als Oeutsche erfaßt. Personen, die mehrere,
aber a'usschließlich fremde Staatsangöhörigkeit genannt hatten,
wurden unter der zuerst angegebenen gezählt.

Stellung im Boruf : Unter der ,,Stellung im Beruf" wird die
Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien v€rstanden:

Selbständige: Zu diesen gehör€n tätige Eigentümer, Mit€igen-
tümer, Pächter, selbständige Handwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich Tätigen, nicht ledoch
Personen, die in einem aöoitsrechtlichen Vorhältnis stehen und
lediglich innerhalb ihres Aöeitsbereichos selbständig disponieren
können (2. B. die selbständige Filialleiterinl. Zu den Selbständi-
gen zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, die
mit frenrden Hilfskräftsn in eigener Arbeitsstätte im Auftrag von
Gowerbetreibendon Arboit an Hsimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

2. Mithelfende Familienangehörige: Mithslfende Familienangshörige
sind i.d.R. Haushaltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu
empfangen, in €inem landwirtschaftlichen oder geweölichen
Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushaltsmit-
gliedes mitarbeiten und auch keine Sozialversicherungspf lichtbei-
träge entrichten. Hierzu gehören ferner Personen, die im Betrieb
eines nicht im gleichen Haushalt wohnenden Familienangehörigen
arbeiten.

3. Beamte: Hierzu zählen Beamte des Bundes, der Länder, der
Gemeinden und sonstigen Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbereitungs-
dienst, ferner Geistliche der zur Evangelischen Kirchs in Deutsch-
land gehörenden Kirchen und der Römisch - katholischen Kirche.
Nicht als Beamte gezählt vwiden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie,,Versicherungsbeamter"
oder ,,Bankbeamter" führen, ohne in einem öffentlich - recht-
lichen Oienstverhältnis zu stehen. Den Beamten u,srden neben
den Richtern auch Soldaton zugeordnet.

4. Angestellte: Angestellte arbeiten überwiegend in den kauf-
männischen, technischen und Verwaltungsberuf en.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch r^rsnn sie ihre Ver§iche-
rung in der Rentenversicherung für Arbeiter beibehalten haben.
Dasselbe gilt auch f ür Angrtellte, die aufgrund ihrer langiährigen
Zugehörigkeit zum Betriob \rom Arbeiter- in das Angestelltenver-
hältnis übernommen wurden und weiterhin BeiträF zur Renten-
versicherung der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur Stellung
im Beruf nicht unter versicherungsrechtlichen Gesichtspunkten
(Mitglieder der Arbeiterrentenversicherung = Arbeiterl erfolgte,
sondern primär unter dem Gesichtspunkt der Versinbarung im
Arbeitsvertrag.

Leitende Angestollte und Oirektoren großer Betriebe gelten
ebenfalls als Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des
weiteren zählen,,Versicherungsbeamte",,,Betriebsbeamte" und
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,,Bankbeamte", sol^,eit sie nicht in einem öffentlich - rechtlichen
Dienstverhältnis stehen (2. B. bei der Bundesbank) zu den
Angestellten. Hausangestellte sind meistens in der Rentenversiche-
rung für Arbeiter versichert und gelten i.d.R. als Arbeiterinnen. ln
seltenen Fällen sind sie im Angestelltenverhältnis (meistens dann
als Hausdame bezeichnet) und in der Rentenversicherung für
Angestellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem
Mutterhaus versorgt werden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern als Angestellte. Mit Ausnahme der
Geistlichen der evangelischen und römisch - katholischen Kirchen
werden alle Geistlichen und Sprecher von Religionsgemein-
schaften zu den Angestellten gezählt.

5. Arbeiter: Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig
von der Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode, Es ist auch
unerheblich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rechnen Heimar-
beiter und Hausgehilf innen.

6. Auszubildende in kaufmännischen und technischen Lehrberu-
fen: 1-1;s769; handelt es sich um Personen, die in praktischsr Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise in
einen Angestel ltenberuf einmündet.

7. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen: Auszubildende in
gewerblichen Lehrberufen sind Personen, deren Ausbildung nor-
malerweise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Oen Auszubildenden in kaufmännischen, technischen und gewerb-
lichen Lehrberufen wurden Anlernlinge, Praktikanten und Volon-
täre mit entsprechender Tätigkeit gleichgest€llt.

Tätigkeiten: Überwiegende Tätigkeitsmerkmale der ausgeübten Er-
werbstätigkeit. Kennzeichnend ist die individuelle Tätigkeit und
nicht der Tätigkeitsschwerpunkt des Betriebes.

Todesursachen: Die Todesursachen werden vom Arzt in die Todes-
bescheinigungi (Leichenschauschein) eingetragen. Für die Ver-
schlüsselung der Todesursachen wird die vierstellige I nternationale
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen
(lCD) 1968 der Weltgesundheitsorganisation (WHO) mit deren
Klassifizierungsregeln zur Auswahl des Grundleidens verwendet.
Nach wie vor wird nur eine Todesursache berücksichtigt (uni-
kausale Statistik).

Die Sterbeziffern an einzelnen Todesursachen nach Alter und
Geschlecht sind auf ie 100O00 Lebende gleichen Alters und
Geschlechts bezogen. Bei Zusammenfassung aller Altersklassen
ergibt sich die allgemeine Sterbeziffer, die jedoch vom jeweiligen
Altersaufbau der Bevölkerung abhängig ist. ln den sta nda rd i-
s i e r t e n Sterbeziffern nach Todesursachen werden die im Laufe
der Jahre eingetretenen Anderungen im Altersaufbau der Bevölke-
rung durch einheitliche Zugrundelegung der Alters- und Geschlechts-
gliederung von 195O eliminiert. Beim zeitlichen Vergleich ist den
standardisierten Ziflern der Vorzug zu geben.

Tuberkulose: Grundlage für die Tuberkulosestatistik bilden die
Meldungen der Tuberkulose - Fürsorgestellen bei den Gesundheits-
ämtern, Für die Statistik auf Bundesebene werden nur die einzel-
nen Formen der a k t i ve n Tuberkulose berücksichtigt. Aus epi-
demiologischen Gründen werden die Zugänge an aktiv Tuberku-
lösen getrennt nach Neu- und Wiedererkrankten ausgewiesen. Die
Zugänge enthalten auch die Übergänge vor allem aus den Gruppen
der Überwachungs- und Beobachtungsfälle. Daneben wird eine be-
sondere Bestandstatistik geführt. Vor allem die Zahl der Zugänge,
aber letztlich auch der Bestand, ist von der Zahl der untersuchten
Personen abhängig. So können z. B. häufigere oder sehr gut be-
suchte Röntgenreihenuntersuchungen die zu meldenden Kranken-
zahlen stark erhöhen.

Unvollständige Familien: Ledige Personen mit ledigen Kindern in
der Familie, verheiratet getrenntlebende, verwitwete oder geschie-
dene Personen ohne oder mit ledigen Kindern in der Familie.

Vollständige Familien: Ehepaare ohne oder mit ledigen Kindern in
der Familie.

Wahlen:
Der Deutsche Bundestag wird (in der Regel) alle 4 Jahre neu gewählt
(Wahlperiode). Bis zur 6, Bundestagswahl 1969 war wahlberechtigt,

wer das 21., vühlbar, wer das 25, Lebenslahr vollendet hatte. Seit
der 7. Bundestagswahl 1972 ist wahlberechtigt, wer das 18,.
wählbar, wer das 21 . Lebensjahr vollendet hat. Dies gilt mit
Ausnahmen auch für die Wahlen zu den Landtagen, die in Hamburg
und Brernen Bürgerschaft, in Berlin (Westl Abgeordnetenhaus
genannt werden. ln Hamburg, Nordrhein - Westfalen, Saarland und
Berlin (West) ist wählbar, wer das 23. Lebensjahr vollendet hat.
Näheres, u. a. die Nachfolge von verstorbenen Abgeordneten oder
von Abgeordnet€n, die ihr Mandat niedergelegt haben, regeln
Bundes- bzw. Landesgesetze.

Wahlbeteiligung: Anteil der Wähler mit gültigen und ungültigen
Stimmen an den Wahlberechtigten.

Wahl des Bundestags: Seit 1953 hat ieder Wähler 2 Stimmen; mtt
seiner Erststimme wählt er nach den Grundsätzen der (relativen)
Mehrheitswahl einen Kandidaten im Wahlkreis, seine Zweitstimme
gibt er der Landesliste einer Partei.

lm 1. Bundeswahlgesetz, das mindestens 40O Abgeordnete vorsah,
war den Landesregierungen aufgegeben, die den Ländern nach den
Einwohnerzahlen zugeteilten Sitze im ungefähren Verhältnis von
60:40 auf Wahlkreis- und Landeslisten-Sitze zu verteilen. Zut
Erhöhung der Zahl der Abgeordneten im 2. Bundestag auf minde
stens 4&4 wurde nur das Zahlenverhältnis der in Wahlkreisen und
aus Landeslisten zu Wählenden geändert. Die eine Hälfte der
Abgeordneten wird seitdem inWahlkreisen,die andere aus Landes-
listen gewählt. Die Bevölkerung des Saarlandes wählte nach der
Rückgliederung erstmalig 1957 mit, Das Saarland wurde in 5
Wahlkreise eingeteilt, wodurch sich die gesetzliche Mindestzahl der
Abgeordneten auf 494 erhöhte. Für die Bundestagswahl 1965 ist das
Wahlgebiet (Bundesgebiet ohne Berlin) in 248 Wahlkreise eingeteilt
worden; 1969 und 1972 wurde diese Wahlkreiseinteilung im
wesentlichen beibehalten; allerdings waren 1972 wegen der Verwal-
tungsneugliederungsgesetze einiger Länder in 144 Wahlkreisen
Grenzänderungen durchzuführen. Die gesetzliche Zahl der Abgeord-
neten betrug 496. Zu den unmittelbar gewählten Abgeordneten
traten 1949 8 (1952: 19) und seit 1953 22 Abgeordnete aus dem
Lande Berlin, die durch das Abgeordnetenhaus von Berlin gewählt
werden.

Durch das Bundeswahlgesetz wird die Verbindung von Landesli-
sten gleicher Parteien für zulässig erklärt, wovon seither immer alle
in die Sitzverteilung gekommenen Parteien Gebrauch machten. Für
die Sitzverteilu I sind dadurch zunächst die Mandate zu berech-
nen, die einer Partei auf Grund der Stimmen zustehen, die für sie
im gesamten Wahlgebiet abgegeben wurden. ln einem 2. Auszäh-
lungsverfahren werden die Mandate sodann nach Maßgabe der für
die einzelnen Landeslisten abgegebenen Stimmen auf die Läncler
weiter verteilt. Von der so ermittelten Abgeordnetenzahl einer
Partei wird die Zahl der von ihr im Lande errungenen Wahlkreis-
sitze abgerechnet, lst die Zahl der gewonnenen Wahlkreissitze
größer, verbleiben sie der betreffenden Partei. ln einem solchen
Fall erhöht sich die gesetzlich festgelegte Mindestzahl der Sitze im
Bundestag um die Unterschiedszahl (Überhangmandate). Seit 1965
gab es solche Mandate, die bei allen früheren Bundestagswahlen
vorkamen, nicht mehr. Durch die sogenannte ,,Sperrklausel" sind
bei der Wahl zum Bundestag für eine Partei mindestens 5 % der im
Bundesgebiet abgegebenen Stimmen oder mindestens 3 Wahlkreis-
siege erforderlich, um bei der Sitzverteilung berücksichtigt zu wer-
den.

Seit 1953 sind nach den wahlgesetzlichen Bestimmungen (Bundes_
wahlgesetz vom 7,5. 1956 i.d.F. vom 7.7.1972, § 52 Abs.2) in
den vom Bundeswahlleiter im Einvernehmen mit den Landeswahl-
leitern und den Statistischen Landesämtern jeweils zu bestimmen-
den Wahlbezirken auch Statistiken über Geschlechts- und Altersgli+.
derung der Wahlberechtigten und Wähler unter besonderer Berück-
sichtigung der Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu
erstellen. Die Auswahl der Wahlbezirke erfolgt nach einem Stichpro-
benplan und ist repräsentativ für die Länder und hierdurch auch
gleichzeitig für das Wahlgebiet als Ganzes. Die repräsentative
Bundestagswahlstatistik dient der Analyse der Wahlergebnisse unter
\ iahlpolitischen und soziologischen Gesichtspunkten.

Bei der Bundestagswahl 1972 wurden die Sondererhebungen in
1 0O9 Wahlbezirken für die Feststellung der Wahlbeteiligung und in
1 O89 Wahlbezirken für die Feststellung der Stimmabgabe durchge-
führt. Für die Feststellungen über die Wahlbeteiligung wurden die
Wählerverzeichnisse herangezogen, für die Feststellungen über die
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Stimmabgabe Stimmzettel mit Unterscheidu ngsauf druck f ür Männer
und Frauen nach jeweils fünf Altersgruppen benutzt. Die Perconen,
die einer bestimmten Partei ihre Stimme gegeben haben, wurden
dadurch nicht dem Namen nach bekannt, Der v\reiteren Sicherung
des Wahlgeheimnisses dient unter anderem die Bestimmung, daß die
Ergebnisse der Zusatzerhebungen nicht für einzelne Wahlbezirke
veröffentlicht werden dürfen (Bundeswahlordnung vom 16. 5. 1957
i.d.F. 8. 4. 1965, § 84 Abs. 2).

Wanderungen: Wohnungswechsel von einer Gemeinde nach einer
anderen, also ohne Umzüge innerhalb der Gemeindegrenzen, aber
einschl. der Fälle, in denen jemand unter Beibehaltung seiner
bisherigen Wohnung eine weitere Wohnung bezieht oder unter
Aufgabe dieser weiteren Wohnung in die beibehaltene Wohnung
zurückkehrt. Unterscheidung in Wanderungen üb€r die Grenzen des
Bundesgebietes (Bundesaußenwanderung) und Wanderungen nach
einer anderen Gemeinde innerhalb des Bundesgebietes (Bundes-
bi n nenwanderung).

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland: Die
Zahlen betreffen auch Personen. die die Absicht hatten, im Ausland
oder im Bundesgebiet nur vorübergehend Wohnung zu nehmen. Das
Melderecht sieht keine Abmeldung in den Fällen vor, in denen die
bisherige Wohnung neben einer neuen Wohnung beibehalten wird; es
werden daher nur solche Fortzüge über die Auslandsgrenzen des
Bundesgebietes gezählt, die mit einer Aufgabe der Wohnung im
Bundesgebiet verbunden sind.

Nach den bisherigen Erfahrungen aufgrund zuverläsiger ausländi-
scher Einwanderungsstatistiken geben die Zahlen für die Fortzüge
nach dem außereuropäischen Ausland auch ein brauchbares Bild
vom Umfang der Auswanderung nach Übersee. Es darf jedoch nicht
übersehen werden, daß bei diesen Ergebnissen auch Personen
nachgewiesen werden, die beispielsweise als Arzte, Techniker,
Kaufleute, Studenten zwar für längere Zeit ins Ausland gehen, im
strengeren Sinne aber nicht als Auswanderer anzusehen sind, da sie
nach Ablauf einer gewissen Zeit wieder zunickkehren. Die Zahlen
über die Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem
europäischen Ausland spiegeln in der Hauptsache das Ausmaß der
Fluktuation ausländischer Arbeitnehmer wider.

Wanderungen von Bundesland zu Bundesland: Durch die länder-
weise Aufbereitung ergeben sich zwischen den in den Zielländern
ermittelten Zuzigen und den in den Herkunftsländern ermittelten
Fortzügen geringfügige Abweichungen, die nur für einen Teil der
Tabellen ausgeschaltet werden konnten.

Wirtschafttiche Gliederung: Die wirtschaftliche Gliederung bezieht
sich auf den Betrieb, in dem der Erwerbstätige beschäftigt ist.
Umfaßt der Betrieb mehrere Aufgabengebiete {2. B. Autoreparatur-
werkstätte und Handel mit Kraftfahrzeugen und Ersatzteilen),so ist
das überwiegende Betätigungsfeld des Betriebes als Ganzes (wirt-
schaftlicher Schwerpunkt) und nicht etwa eine Abteilung innerhalb
des Betriebes maßgeblich. Die in der Volks- und Berufszählung 1970
verwendete Systematik für die Gliederung nach der wirtschaftlichen
Zugehörigkeit (Systematik der Wirtschaftszweige, Fasung für die
Berufszählung 1970) enthält folgende Kategorien:

99 Wirtschaftsgruppen,
36 Wi rtschaf tsunterabte il u ngen
1 0 Wirtschaftsabteilungen und

4 Wirtschaftsbereiche.

Die Schlüsselung des Wirtschaftszweiges er{olgte i.d.R. nach den
Klartextangaben im Erhebungsbogen. Handelte es sich um größere
Betriebe, so wurde der GeschäItszweig anhand der Flrmenanschrift
in besonderen Listen nachgeschlagen, die im Rahmen anderer
Statistiken (2. B. lndustrieberichterstattung oder der Handels- und
Gaststättenzählung) angelegt worden waren' Dadurch wurde sicher-
gestellt, daß die Mehrzahl der Fälle nach einheitlichen Gesichtspunk-
ten signiert wurde.

Wöchentliche Arbeitszeit: Als wöchentliche Arbeitszeit war die in
einer Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit anzugeben. Perso-
nen mit einer weiteren Erwerbstätigkeit haben die wöchentliche
Arbeitszeit der ersten Tätigkeit angegeben.

Wohnberechtigte Bevölkerung: Hierzu zählen a I le in der Gemein-
de wohnhaften Personen, unabhängig davon, ob sie noch eine
weitere Wohnung oder Unterkunft besitzen und von wo aus sie zur
Arbeit oder Ausbildung gehen bzw. wo sie sich überwiegend

aufhalten. Auch ist unerheblich, ob sie in Privathaushalten (außer-
halb oder innerhalb eines Anstaltsbereiches) leben oder zur Anstalts-
bevölkerung zählen, d. h. im Anstaltsbereich wohnen und keinen
eigenen Haushalt führen.

Aus melderechtlichen Gründen sind Soldaten im Grundwehrdienst
oder auf Wehrübung, der Wohngemeinden vor ihrer Einberufung
zugeordnet worden. Entsprechend wurde bei Patienten in Kranken-
häusern sowie bei Personen in Untersuchungshaft verfahren,

Berufssoldaten, Soldaten aul Zeit, Angehörige des Bundesgrenz'
schutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften
wurden ebenso wie die StrafEefangenen sowie alle Dauerinsassen von
Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal sowohl in der
Anstaltsgemeinde als auch in der Gemeinde, in der sie evtl. einen
weiteren Wohnsitz, z. B. den Familienwohnsitz, hatten, erfaßt'

Angehörige der ausländischen Statiönierungsstreitkräfte sowie der
ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangehörigen wurden grundsätzlich nicht erfaßt.

Wohnberechtigto B€yölkerung in Privathausholten (Familienl: Sie
umfaßt alle zu Privathaushalten gehörenden Personen. die ihren
Wohnsitz in der Erfassungsgemeinde als alleinigen Wohnsitz angege-
ben haben, und die Personen mit mehreren Wohnsitzen, gleichgültig,
ob sie in der Erfassungsgemeinde zur Wohnbevölkerung zählen oder
nicht. So ist z. B. in der Haushalts- und Familienstatistik der
abwesende Haushaltsvorstand, der in einer anderen Gemeinde seiner
Arbeit nachgeht und dort Untermieter ist, einmal als Untermieter-
haushalt und zum anderen am Wohnsitz der Familie gezählt worden.

Wohnbevölkerung: Die Personen mit nur einer Wohnung werden der
Gemeinde zugerechnet, in der sich die Wohnung befindet. Bei
Personen, die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unterkunft
haben, sei es in derselben Gemeinde oder in verschiedenen Gemein-
den, ist für die Zuordnung zur Wohnbevölkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft maßgebend, von der aus sie ihrer Arbeit oder
Ausbildung nachgehen. Soweit sie weder berufstätig sind noch in der
Ausbildung stehen, ist die Wohnung oder Unterkunft entscheidend,
in der sie sich überwiegend aufhalten,

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2. B. Arbeiter auf
Montage) sind der Wohnbevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelege-
nen Heimatgemeinde zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind der Wohnge.
meinde vor ihrer Einberufung, Patienten in Krankenhäusern sowie
Personen in Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeordnet.

Berufssoldaten, Soldaten auI Zcit, Angehörige des Bundesgrenz-
schutzes und der Bereitschaftspolizei in Gemeinschaftsunterkünften
gehören ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerinsassen von
Anstalten und das in Anstalten wohnende Personal zur Wohnbevöl-
kerung der Anstaltsgemei nde.

N i c h t zur Wohnbevölkerung gehören die Angehörigen der auslän-
dischen Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit ihren Familien-
angehörigen.

Wohnungen

Wohngebäude: Gebäude, die ausschließlich oder mindestens zur
Hälf te Wohnzurecken dienen. Dazu rechnen auch die landwirt-
schaftlichen Wohngebäude und die Wochenend-/Ferienhäuser mit 50
und mehr qm Wohnfläche.

Wochenend-/Ferienhäuser: Gebäude, die entweder nur zu be-
stimmten Jahreszeiten, über das Wochende oder an bestimmten
Wochentagen bewohnt werden und somit dem lnhaber lediglich als
,,zweite Wohnung" dienen. Wochenend'/Ferienhäuser mit 5O und
mehr qm Wohnfläche gelten als Wohngebäude, mit weniger als 50
qm als Unterkünfte.

Sonstige Gebäude: Gebäude, die nicht oder nicht mehr Überwiegend
für Wohnzwecke, sondern für gewerbliche, soziale, kulturelle oder
Verwaltungszwecke bestimmt oder genutzt werden, aber zum Zeit-
punkt der Zählung entweder bewohnt waren oder mindestens eine
leerstehende Wohnung bzw. Wohngelegenheit enthielten (= bewohn-
te Nichtwohngebäude).

Unterkünfte: Ständig bewohnte Behelfsheime, Baracken, Bretter-
buden, Nissenhütten, Bunker u, ä.
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Wohnungen: Nach außen abg*chlossone, zu Wohnzwecken be-
stimmte, einzelne oder zusamrnenliegende Räume in Wohngebäuden
und sonstigen Gebäuden, wslche die Führung eines eigenen Haushal-
tes ermöglichen. Sie müssen eine eigene, nicht nur behelfsmäßige
Küche oder Kochnis.he haben und sollsn einen eigenen Wohnung§-
eingang aufweisen. Hierbei ist es gleichgültig, ob darin zum Zeit-
punkt der Zählung ein odsr mehrere Haushalte untergebracht waren,
auch r renn für jeden diessr ur€iteron Haushalte eine eigene Kochge-
legenheit eingerichtet war. Kellerwohnungen zählen nicht als Woh-
nungen,

Wohnfläche: Fläche aller Wohn- und Schlafräume, auch außerhalb
des Wohnungsabschlusses (2. B. Mansardenl, Küchen, Nebenräume
und gewerblich genutztan Wohnräume. Unberücksichtigt bleiben die
nicht zum Wohnen bestimmten Boden-, Keller- und Wirtschafts-
räume.

Öffentliche Förderung: Als öffentlich gefördert gilt eine wohnung,
rannn sie nach der Währungsreform (20.6. lg4gl _ im Saarland
nach der Währungsumstellung (20. 11.19471 - feniggostellt wor-den ist und wenn für sie im Rahmen des sozialen Wohnungsbaues
öffentliche Mittel bewilligt worden sind. Bei den öffentlichenMitteln kann es sich um ein öffentlichos Baudarlehen (nreist Lan-
desbaudarlehen odor staatliches Baudarlehen genanntl, aber auchum Annuitämhilfen (Zins- und Tilgungshilfen) oder Aufwendungs-
beihilfen (Darlehen oder Zuschüsse) handeln. Die als Eigenkapitäl_
eßatz dienenden Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichsgesetz
gelton nicht als öffentliche Mittel. Auch wenn die öffsntlichenMittel n a c h dem 31. 8. 1965 freiwillig vorzeitig zurückgezahlt(abgelöstl worden sind, gilt die Wohnung g"g"n*ä.tig noch alsöffentlich gefördert.

Nicht als öffentlich gefördort gilt eine Wohnung. wenn die öffentli-
chen Mittel b is zum 31.8, l965vorzoitig zurückgezahlt (abgelöstl
worden sind, vwnn die Wohnung für Angehörige des öffentlichen
Dionstes errichtet wurde und uonn sie nur mit sog. Wohnungsfürsor-
gemitteln (Bundes- und Landesbedienstetendarlehen usw.) und nicht
mit Mitteln dee sozialen Wohnungsbaues gefördert worden ist,

Mietwohnungen: Alle Wohnungen, die sich nicht im Eigentum des
Inhabers der Wohneinhoit oder eines Mitgliedes seines Haushalts be
finden. Hierbei ist es gleichgültig, ob dis Miete ganz oder teilweise
erlassen ist oder tatsächlich gezahlt wird. Zu den Mietwohnungen
gehören auch die Oienst-, Werks-, Stifte, Berufs- und Geschäftsmiet_
nohnungon, die Hausmoisterwohnungen und die Wohnungen mit
Dauerv\rohnrecht, aber auch d ie Altonteilsrwohnu ngen,

Eigentümerwohnung€n: Wohnungen. die vom Eigentümer des Ge-
bäudes selbst bewohnt yrerden sowie alle vom Eigentümer selbst
bewohntgn E igentumsrrrohnungen.

Eigentumswohnungen: Durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
nach dem Wohnungseigcntumrgesetz vom 15.3. 1gS1 (BGBI.
S. 1751 begründetes Sondereigentum, vom Eipntümer :slbst be-
wohnt, vermietet oder leerttehend. Eigentumswohnungen kommen
nur in Gebäuden vor, in denen ausschließlich Sondereigentum an
Wohnungen (Wohnungseigentuml und - §oweit vorhanden - an
nicht zu Wohnzrivecken dienenden Räumen (Teileigentuml b6teht;
auch neugebaute noch nicht im Wohnungsgrundbuch eingetragcne,
aber zur E intragung vorgesehene E igentumswoh nungen.

Wohngelegenheiten : Woh neinheiten in Wohngebäuden und sonstigen
Gebäuden ohne eigene Küche oder Kochnische, ferner die Einheiten
im Kellergerchoß und in Unterkünften.

Miete: Mit dem Vermieter für die übsrlassung der ganzen Wohnein-
heit (einschl. der zur Wohneinheit gehörenden untervermieteten
Räume) vereinbarter Betrag, unabhängig davon, ob er tatsächlich
gezahlt wurde oder nicht.

lm monatlichen Mietbetrag sind finanzielle Vorleistungen (Miet_
vorauszahlungen, Mietdarl€hen, Baukostenzuschußl und di6 Beträge
für Wasser, Kanalisation, Straßenreinigung und Müllabfuhr enthalten
oder - falls getrennt angegeben - der Monatsmiete zugerechnet
worden. Nicht enthalten sind die monatlichen Umlagen für Zentral_
heizung, Warmwasservercorgung, Garagenmiete, Untermieterzu-
schlag und Zuschlag für Möbelierung,

Wohnparteien: Personen, die zusammen wohnen und eine gemoin-
samo Hauswirtschaft führen, bilden eine Wohnpartei (Haushaltl.
Als Wohnpartei gilt ebenso jede für sich allein wirtschaftende Ein-
zelp€rson, z. B. Untermietor oder Schlafgänger. Zur Wohnpartei ge-
hören auch die Perconen, die am Zählungsstichtag aus boruflichen
oder sonstigen Gründen (2. 8. Studium, Ableistung des Grund_
wehrdienstes oder einer Wehrübungl abwesend sind, aber normaler_
weise zum Haushalt gohören und dort wohnen. Dazu zählen außer_
dem Wirtschafterinnen, Hausgehilfinnen, Kindermädchen, Gesellen
und Auszubildende, landwirtschaftliche Arbeitskräf te, pf legekin-
der, Altenteiler und Wohnpartner, wenn sie Kost und Wohnung er-
halten. Nicht zur Wohnpartei gehören besuchsweise anwesende
Personen, ln Anstalten wurdsn nur die in Wohnungen und Wohn-
g€legenheiten lebende Wohnparteien erfaßt, nicht aber personal
und lnsassen, sofern sie anstaltsmäßig untergebracht waren.

Zeitaufunnd für den Weg zur Arb.itsrtätte: Sie umfaßt die Zeit, die
normalerrryeise benötigt wird, um von der Wohnung zur Arbeitsstätte
bzw, Schule/Hochschule zr-r gelangen.
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ANTEILE DER ALTERSGRUPPEN DER MANNLICHEN BZW. |YEIBTICHEN BEVOLKERUNG
AN DER T{ANNLICHEN BZW. l{EIBTICHEN BEVOTKERUNG INSGESAIi{T

r87r 815 2000

0/

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

M A N N LIc H Vorau sschätzu ng

65 Jahre und mehr

45 bis unter 65 Jahren

20 bis unter 45 Jahren

unter 20 Jahren

l87l 1890 19I I
Reichsgebiet

t9?5 1933 1939 1950 57 6t 65 707275 80 85 n 95 2000
Bundesgebiet

W E IB LIC H Vorausschä tzung

65 Jahre und mehr

45 bis unter 65 Jahren

20 bis unter 45 Jahren

unter 20 Jahren

l87l I9I I
Reichsgebiet

t9?5 1933 1939 1950 57 61 65 m7275 80 85 90 95 2000

STAT. BUNDESAMT 74 780

r890

Bundesgebtet

-24-

0k

r00

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0



ALTERSAUFBAU DER VIOHNBEVÖLKERUNG Ail 3I.I2. I972

Alter in Jahren

100

tärrllch 90 Iolillch

Gelallene des
l. Weltkr iegs

80

. FRAUEN.
UBERSCHUSS

70

Gelallene des
2. tveltkriegs 60

Geburtenausfa I I

im l. lveltkrieg

50

Geburten-
ausfall

während der
Wirtschafts-

Geburten-
a usfa ll

während der
40

krise
um 1932

krise
1932

30

Geburtenauslall Geburtenausfall
Ende des

2. IVeltkriegs Ende des
2. lleltkiegs

?0

,. MI\NNER.
UBERSCHUSS

l0

s00 400 00
Tauseml je Allelsjahr

Geburtenausfall
rm l.Weltkrieg

STAT. BUI{OESATT 71 {OO

300 200 I00 100 2N 300 400 500

-25-

a

0



WOHNBEVÖLKERUNG II'I ilAI I973
IN EIN- UND TIEHRPERSONENHAUSHALTEN SOWIE IN ÄNSTALTEN NACH DEI'I ALTER

Ergebnis des Miktozensus
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WOHNBEVÖLKERUNG IM TAI 1973 NACH ALTER UND FATII.IENSTAND

Ergebnis des Mikrozensus
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HEIRATSZIFFERN DER LEDIGEN

Eheschlreflende Ledige nach dem Alter auf I 000 tedige Sleichen Alters
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ALLGET{EINE ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZI FFERN

Lebendgeborene nach dem Alter der lilütter auf I 000 Frauen gleichen Alters
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DURCHSCHNITTLICHE KINDERZAHL DER EHEJAHRGANGE ISOO BIS 1955
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DURCHSCHNITTI.ICHE KINDERZAHT JE I OOO EHEN VON FRAUEN IX ERSTER EHE
NACH DER STETTUNG IX BERUF UND DEfl fONATI.ICHEN NETTO-ERWERBSEINKOilTEN DES EHETANNES
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FRAuENI)NACH AUSGEUÄHLTEN STATISTISCHEN f,ERKTALEN I95() BIS I973
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WOHNBEYOLKERUNG IT TAI 1973 NACH ALTER UND BETEILTGUNG AT ERWERBSLEBEN
Ergebnis des Mikrozensus
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ENTWICKLUNG DER ERtIERBSTÄTIGKEIT

ERWERBSTÄTIGEI)NACH STELLUNG IM BERUF UND GESCHLECHT
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Familrenanßehilige

140

120

r00

80 EO

60

40

180

160

140

120

100

Männer

40

180

t60

140

120

t00

lllänner

)1
ang"stetttezy/ ::.:_-::.

Z" Beamle, Richter

=ffi .--

Milhe
Fam I

Arberler l)

Selbständ

-

80

60 60

40

180

160

t40

t?0

r00

BO

Frau

40

t80

160

110

120

Frauen 1973 = 2 l2
1972 = 205

A lle ll/rrlschallsbcrerche
I

rnd FdslwIlsc ri,l EO Llrlhelle rde
Fimrl enangefdrtge

60

S 60
t:

or llzTir luo Iu, lou Ioz ios l6e lzo

3

40 r I oz I osloa t;r l ;nr[, t* t
58 scT6o 71 I tzl tt / se lsel oo 70 tt 71 73

STAT.BUNDESAMTTl2SB lrohrcS!d,1.n . l,:,,.Ccli,rl\:ilr.r..irtL ,3-,r,, ,.. 
^. STAT. BUNOESAMT 7I 289

?-

Gewerbe

il
A lle l{irtschallsbere iche

Land- und Füslwrrlkhall

\-,,,

I

Handel u,Verkehr,
Sonstige l!/illschaf lsbereiche

| (Drensllerslungen)
2)

Produzrerendes Gewerbe.__r_-_

--:=1--
\===

\ AIle Itirtsch a fts ber e ic he

Hindel u. Verkehr.
rge lvlrlschrllsheretch€
rD c Etle slu,ge rr

Z)Sofsl

Prodrzrerendes Cewcrhe
a--E-:E -:8,n

I

Aeante,Rtchlerr/

,1 \ Zusanmen

Arbeiler 3).

I 0hrc S!dri.r I ['is.h.Aus:Lh teldc,n kir{.,]rIscheil L.rt 1c.f
n,strcil le\]r!crühn. llI rsLh.Aus;rbrk]r dc riltc,1crN.k, ter!le j.
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11E

250

n5

200

175

150

125

r00

275

250

225

2m

175

t50

125

FRAUEN NACH ERWERBSTATI GKEIT
UND TEILZEI TBESCHAFTIGUNG

srAr. BUNDESAMT 74782 I)Ab I972: I -20 Stunden.- 2)Ab I972: 2l -39 Stunden

I
t,

I
ll

Wäclrentliche Arbeitszeit
1- 24 Stunden l) ;I li

Wächentl iche Arbertsze it

25-39 Stunden 2)

erwerbstätige Frawn
ng

Verherratete Frauen
mit Kindern

unter l8 Jahren

v

Wtichentliche Arbeitszeit
40 und mehr Stunden

Frauen im Alter von
15 bis un

fl---
75 t5

67 70196 68 69 7364 65 66 71 72

196l = 100

110

l0s

r00

FRAUEN IM ALTER VON 15 BIS UNTER 65 JAHREN
NACH BETEILIGUNG AIT ERWERBSLEBEN UND TEILZEITBESCHAFTIGUNG

1961 = 100

Verheiratete Flauen Nichtverhei ratete Frauen

1r0

105

100

95

65 66 67 68 69 70 72 73 961 64 65 67 68 69 707t 66

Mütter mit Kindern unter l8 Jahren

95

90

o(

80

75

70

55

140

135

130

125

lm

115

110

105

,100

140

135

130

125

120

r 15

110

105

I00

95

95

$

85

80

75

70

65
7372t164

l3s

130

125

t20

II5

ll0

105

I00

95

90

.l

135

130

I25

120

115

I l0

105

95

90
737269 70 71r 6465 66 67 68

STAT. BUNDESAMT 74 78I

aao,

a

J
0I

I
a
a
a
aI

darunter erwerbstätig
a'

/§r ^a

-rr,

tar

-/
--/

r\

,i1_ I nsgesamt

I:II

l
^llxJl

l',,1.ll'.\ll r. \lnsgesamt\IIata

\
\

a--.))^l \ \r a-

darunter erwerbstäti g TtII

l br ,_r§

l

l !

I
II

I
0,a

at-
,

darunter erwerbstätig

II

I at'l l-
^*,)1t1

Y
^l I E

-,,a
a,

ar"'/
,--f*j:J{'

lt,
-!§7

l
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ALTERSAUFBAU DER BETRIEBS!NHABER UND THRER FAfl!t!ENANGEHÖRIGEN I)
III VERGLETCH ZUR WOHNBEVÖLKERUNG 2) INSGESAilT

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 und der Bevölkerungsfortschreibung am 31.12.1971

Betriebsinhaber und Familienangehörige Wohnbevölkerung insgesamt

Alter
von ... bis unter ... Jahren

und
mehr

90

MANNER FRAUEN
85

80

75

70

6s

60

55

50

45

40

35

30

25

20

15

10

c

0

10 0o 6 420024
Prozent der jeweiligen Summe der Personen insgesamt

6 o l0

STAT. BUNDESAMT 74738
l)Soweit sie mit auf dem landwrrtschaftlichen Betneb leben.- 2)Ohne Ausländer

-38-
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60

ot
/o

r00

80

40

40 -.1

20 -l

0

ANTEIL DER FRAUEN AiI PERSONAL DER vERWALTUNG
VON BUND, LANDERN UND GEI{EINDEN (G..) A',I 2. OKTOBER 1972

NAcH Dr ENSTvE RH A urt r ssE N/LAU FBAH NGRuppen l)

we iblich nänn lich

Höherer Dienst

Gehobener Dienst

Mittlerer D ienst

Einfacher Dienst

Arbeiter

20 80 100 o/o

NACH AUFGABENEEREICHEN

we iblich männ lic h

Beamte, Richter

und

Angestellte

Politische Führung
und zentrale Verwa ltung

Öffentl iche Sicherhei t
und Ordnung, Rechtsschutz

Verteid i gung (Zivi lpersonal)

B i ldungswesen

Soz ia l- und Gesundhe itswesen

üuri ge

20

0

t
0

-T_

60

-r
40

0!
/o

00

80

50

llI
60

-r
40

T
20

f
0

t

80
I

100 o/o

I ) Bei Angestellten vergleichbar zusamrnengelaßte VergütungsgruppenSTAT.BUNDESAMT 73 59I
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ERYTERBSPERSONEN NACH GESCHI.ECHT
UNO ART DES HOCHSTEN SCHULABSCHLUSSES

Ergebnis der Volkzählung 1970

l4 14

12 12

t2 12

l0 l0

8 8

6 6

4 4

2 2

0
Volksschrle, Mrttlere Rerfe
Berufs$hule

Abitur Bgufslach-, Ingenreuschule Hchschule
Fachschule

sr^r-&NoESAW 7{ 69

Qnszesant

Qnann

Qr,"u"n

ALTERS-, GESCHI.ECHTS_ UND AUSBILDUNGSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN
Ergebnrsse der Volkszähtung lg70

Erwerbsquote IANNER FRAUEN Erwerbsquote

t00

s

%
100

90

80

70 70

50 60

50 50

40 40

30 30

20 2A

l0 10

0

unler 20 20-25 25 30 30 35 35-40 40-45 15 50 50 55 55 6C 50 65 65 70 70u.mehr

Altersgr!ppe
unter 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-7! 70u.mhr

Altersgruppe

/
tt I

'\t\
I

\[

E Insgesaill

-'- Hmhschule

-- 
lngenreurschilie

--_ Serulslach , Fachsclr!lt

- 

Abtlul

-- M lllere Rerfe

--- Volks,Berufsschule

\r\ l.rl
;titl',,tL ./'^'\'r\\ii\.''- /1,

\

\\

U .N\
- 

lnsEesaml

-.- Hmhschule

-- 
IngenteurschUlc

--- Berulsf ach , Fachschu e

- 

Ab tur

-- 
Mrlllere Re le

--- Volls-, Berulssch!ie

SIAT.BUNDESAffi 74270
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KRANKE PERSONEN I) uxo IxTeIT DER cHRoNIScH KRANKEN
NÄCH ART DER KRANKHEIT

Ergebnis einer Mikozensus-Zusatzerhebung OKober lg72
Je 100 EinwohnerMännlich Weibtich

dar. chronisch dar. chronisch
kanke

kankheiten der
Atmungsorgane

Krankheiten des
Kreis laufsystems

Krankheiten der
Verdauungsogane

Sonst. Krankheiten
Knochen, Muske ln
des

Diabetes mellitus

Krankheiten des
Nervensystems

Arthritis und
Spondylitis

Krankheiten der
Harnogane

6 4 2 0 0 2 46
l)0hne Soldaten.STAT. BUNDESAMT 73 778

STERBLICHKETT NACH AUSGElvÄHLTEN TODESURSACHEN
Gestuhne auf 100000 Einwohner bei Altersgliederung lg50

T{ÄNNLICH WEIBLICH

Übrige Todesurvchen

I 100

I 000

900

800

700

600

500

400

300

200

100

0

rl
Kraft -

fahrzeueunfä | le

Krankheiten der
0rgane

Krankheiten der Atmungsorgane

Bösartige
Neubi ld ungen Lungenkebs

Magenkebs

Herz-, Gefäß-
und Kreislauf-
krankhe iten

Gehirnblutung

Krankheiten
der Herzkranzgefäße

STAT. BUNDESAMT 74790

l9s2r)1960 tg66 tgtt tgtz 19521)1960 1966 tgtt tgtz

l)ohne Saarland und Berlin.

ilil
ilil

-41 -



@ IAHLEETEILIGUNG DER ilANNER UND FRAUEN 1965 BI5 1972 NACH DET ATTER

Itähler von jeweils 100 tlahlberechtigtrn

----- t965 
-- 

t969 

-1972
FRAU ET{IÄ}IXER TANNER UNO FRAUEiI

s

,n
\ \

Y t
i
I
I

95

90 90

8§ s

EO

75

0

75

0L84 15 3_9 3J t !!
21 25 30 35 40 15 50

L0
60

60
70

70

u. rh
r_9 4 4s L0 Ls !_0 t5
2l 25 30 35 {0 {5 50

5_0 5_0

60 70

bis unler

l0
u.mhr

Jahren

l_g 2-.1 l5 3_0 3J !.0 !!
21 2s 30 35 40 45 50

5_0

50
6_0

70

70

u. mhr

Ungetähres Alter von

I

STIIf,ABGABE DER TANNER UND FRAUEN 1953 BIS 1972

Zweilstimmenanleil der Parteien in %

STANO

llänB trauon Män0ar FraEn l6nmr FrlBn fänü Fra*n Männq Frauon lränH Frauen

ENTWICKLUNG

100
%
60

%

m

50 50

80

F,D.P,

{0 40

CDU,
c5u

30 30

40

n 20

20
SPD l0 l0

t953

sal.ButoEsM ,3$5

r96r
0 01957 I 965 1969 1972 t953 1957 l96l 1965 t969 1972

lgtl ohm RlEinlar{ -Plak, gay.rn und Saarlad,1967 ohne Saflhd

CDU,CSU

Frauan

MänEr

Männer

SPD

Son3tige

Frauen

F,D.P
llänE,
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I. Allgemeiner Überblick
1. Strukturdaten der Bevölkerulg

Gegenstarld der Nachweisung

Wohnbevölkerung lnsgesamt
Atter (von ... bis uaterunter 1l

1' -2020 -1010 -4040 -5050 -6060 -656l und nehr
Famil-ienstand

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

. .. Jahren)

Voraus si chtl-iche Bevölkerungsent-
wicklung(Variante 2, ohne l'/anderungen)

62 101 12 lBB 52,2

Enthaltenin Tabelle

II.1.12.
lI. 1. 12.

1971
1971

1971

11
4
B
9
7
o
1
B

61 2t7
60 478
,9 698
,9 005
,B 162
,6 971

719
160
217
6ro
6+2
171

6
2
z
4
1
7

2
E

11
71
7O
1O,o
)o

706
119
976

'B'861
612
114
,9'

4B
4B
4B
+7
50
5B
,9
62

+?
49
B5

6
+
C

E

C

o
1

7
6
+
9

52r2
52,O
51 ,B
51 ,5
51 ,2
51 ,O

5614
28tB
72,2
)) ) )

tr

1
5
6
ö
5
0
6
6
7
9

686
617

II Z

61 ,

2+ 16'
70 BB2

1 27O

r1g6q
+61
906
164
761
o19

50,4
40,6
50,1

9
6
o
B

11 612
15 

"14 521
811

197'
lgBO
1985
1990
1995
2000

1

Etreschl j-eßend.e (nach Famil j-enstand.
vor der Eheschließr-rng)
Ledlg
Verwitwet
Geschieden

Lebendgeborene

Gestorbene

Gestorbene (nach tr'amilienstand)
Led j-g
Verhei-ratet
Verwitwet
Geschieden

Haushalt svorst ärrdein Einpersonen-haushaf t en
Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

1n Mehrpersonenhaushal-ten
Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Ge schi eden

BeteiJ-i-gu:rg aln Erhrel.bsl eben r_mclStellung im Beruf
Nicht erwerbs tät igdar.: Rentr)er u. dgl,.
Erwerbstäti g

Selbstärdi6e uld Mithelfende
tr'amili enangehörige

Beamte
AnSestel I te
Arbeiter

1972

1971

1971

1q72

1971

1971

116
11
47

109

165

,1qÄ
201

11
q, o,
+ 179I 102

952 826
1r6

I 54)
229

96
894
124

219
99
11

48r7

50, O

7r. 5.

rf.4.
rr. 4.
rr.21.

706
11
9V

616

711

1r7, 220
,79

17 162
4121' 101I 056
)91

21 27'
6 O71I 91'

714
407
+99

7
71'

91
727

281
24

2 225I 41'+ ,81
/ z2/

)q
72)/
26
87
ot

9,,
o

B4
B2

ca
q)

12

o16
918
866

1rr. A. 1.

I1r. A. 4.
+
1
1

4
9
o

B
9o
B

o
6

1
17

fnsEes amt lrle ib .1Cn
Jahr 1 000 % \rorr

insgesamt
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1

I. Allgemeiner Uberblick
Strukturdaten der Bevölkerurrg

Gegenstand der Nachweisung

Haushaltsmitgli eder
Atter (von ... bis unter ... Jahren)

unter 2!
25 -4545 -6'
65 und nehr

Farnilienst and
Ledig
Verheiratet zusammenlebend
Verheiratet getrenntlebend
Verwitwet
Geschieden

Familienvorstände nach Familientypen
ohne ledige Kinder in der tr'arnilie

Ehepaare
Verhei-ratet getrennt Iebend
Verwi-twet
Geschieden

mit ledigen Kindern in der tr'amj-Iie
Ehepaare
l,edig
Verhe irat et getrennt Iebend
Verwitwet
Geschieden

Unvollstärrdige Famj-1ien nach A1ters-
Bruppen der ledigen Kinder in der
tr'amilie
mit Kindern ohne Altersbegrenzung

Kindern urrter 13 Jahren

1971
1973

1977

1971

197'

2164 +7O
761

61 466

22 )8116 Br7
11 781
B 447

10 898
B 140
7 851
5 12'

11
15

179
184

Enthalten
in Tabelle

rrr. A. 8
III. A. B

III. A. B

ITI. B.1

rv. A. 2

rv. A. 1

fv. A. i+

72 O12 52,1

27 917
10 678

4B
4B
,7
60

4?
49
17
B6
6B

24 tB
18,O

x
29,6
86,0
58rZ
11 ,6x
96,0
74,186,'
88r7

87
B7
BB
BB
90
9o

46
,6
19
2A
16

17
1+
14
18

+7,1
,1 ,7
71 ,1

7
v
0
7

E

6
+
1
I

E

I

11
9

22 640
11 11+
,768

4814 111
711

1 5O2
774,B'
457
199

B6

2? OM
1A 102

o /tt1 42'
806

142
7 

')74181 
'O?121

77
7BO))v

1 to?
642
,1940,
180

5
+

,79
195ya

tao
101
901
172

611
10'

,o7
B04

III. B. 
'

Kindern unter 1
Kindern vcn 6 b
Kindern unter 6
Kindern r.rnter J

! .rahren
is unter 1! Jahren
Jatrren
Jahren

0
q
6
1
1
9

B
6
1,

,7

Err"rerbstätiEe im Alter von 15 und mehr
Jahren (.roä ... bis unter ... Jahren) 19?11r-4545-60
60-6'
6! und mehr

Voraussichtliche E:twicklr:ag der Enilerbs-
personen iro Alter von 1) uad Tehr Jahren 1980
tvon ... bis unter ... Jahren)1r-4'45-60
60-6'
65 und roehr

Erwerbstätige
nach ldirtschaf tsbereichen

Lald- r:nd Forstwirtschaf r'
Tierhaltung und tr'ischerei-

Produzierendes Gewerbe
Handel und Verkehr
Sonst ige t/irtschaf tsbereiche

( lienstleistr:ngen )
nach Stellung iro Benrf

Selbständige
Mlthclf ende Familier-rangehö15 ge
Beamte,/Richter
Angestellte
Ar'be i-t er'

nach Familienstand
LeCig
Verhei.ratet
Verwitwet oder geschieder

q
6
I

961
611
A)q
409
296

6 10'2 78',atr'

zLt 618 9 OB7 
'6,916 116

6 857
B2B
817

9
B
4
2

1971 27 066

1971

1971

9 974 76,8

112

o2,
271

1 i61

1
1?_
4

2I
2
B
21

€)

1B
I

912
9+7
862

I
12 11+

51
z>
41

4B

20
tD
11
50
2A

o
1,
6
tr

,
e
6
+

7 726 IV. A. B
F,2q
ILO)
oB7
74421'
160
746
a6,1

,181 271
288

+ +28
1 +66

. r- cfrWer-b.fnssesa.Bt I

% von
inssesamt

Jahr 1 000

-45-
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Gegenstand der Nachweisung

Erwerbstätige im Alter von 2O und mehr
Jahren nach monatlichen Nettoeinkommen'(von ... bis unter ... Dt'l)unter ]OO
lOO - 600
600 - 800
800 - 1000

1000 - 1200
1200 - 1600
1600 - 2000
2OOO - 25OO
2500 urrd mehr
Sefbständige la:rdwirte und Mit-
helf ende Fanilienangehörige

Oh-ne Angabe

Auszubildende
Erwerbspersonen nach höchstem Schul-

abschluß
Volks-,/Berufsschule
Mittlere Reife
Abitur
B eruf s f ach-,/tr' achs chul e
Ingenieurschule
Hochschule
Ohne Schulabschluß bzw. in Schul-aus-bildulg

Erwerbstätige nach ausgewähIten Be-
rufsabschnitten
TextiI- urrd Bekleidmgsberufe
Allgemeine Dienst 1e j-stungsberuf e
Ge suldhe i t sdi enstberufe
VJarenprüf er, Versaldf ertigmacher
hlarenkauf leute
Organisations-, Verwaltr:lgs- und
Büroberufe

Erwerbstätige Frauen iro Alter von1! und mehr Jahren
n.ach Za-hl der ledigen Kinder

i-n der: tr'ami-1ieohne Kinder
m.it Kindern
1 Kind
2 Kinder
7 Kinder4 r.rnd mehr Kinder

nach I'amili.ens band
mi-t ledigen Kindern in der Familie
T,edig
Verheiratet zusammenlebend
Verheiratet getrenntlebend
Verwitwet
Geschieden

nach Altersgnuppe:r (von ... bis
un
15 4q

+,
. Jahiän)ter

EE
_ AC,

uld mehr

I. Altgerneiner llberblick
1. Strukturdaten der Bevölkerung

197' 24 618
821

Erthalten
in Tabelle

,8
;4

rv. A. '11 .

2
z
4
4
4
1

121
,89
261
265
,68

I
0
a
,
+
4
o

9
9

B

2
1
1

1'
71
B9
66
11
16
12
11

7
6

6+
16

824
586
o71
728
122
?15
545
185

OZ
,4

,6'
191

1?1

611
QZ7

902

2 101
>z)

1

1977 1 184

1970
19 427
2 +71

+96
I öOZ

19+I OO2

17

1970

2 080

4 206

1971

197'

1971

1971

7 4216

I

IV. B. 2.

IV. B. 
'

IV. B. 1

VI.4.

11 ,7

76,14r,7
26rB
71 ,+47
2619

7 0r1I 17O
171
91?,
270

1+
,9

611
60,
16+

I 79
?B/.
5q
,7

,o
o51

1
5
1
4
5

476
2161 197

I tlö trz n

VT

VI
a

29 8rB
, 5064 

'VZ2 1011 182
,r1
298

4 112
9B7 n)L
44

22A
218

+ ,672 011
2 012

vr. 5
4q
4'
55
o> 970

esam
Jahr 1 000 ft von

insqesamt

-46_
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Gegenstand der Nachweisung

Abhängig erwerbstätige Mütter außer-
halb der Land- und tr'orstwirtschaft
rnit Kindern unter '1! Jahren nach nor-
nalerweise geleisteten Arbeitsstundenje lJoche
bls 2O Stunden
21 bis J9 Stunden
40 uld mehr Stunden

Schü1er
an Volksschufen (einschI. der Real-
und Sonderschulklassen an Vol-ks-
schulen)

Sonderschulen
Real-schulen
G;rrnnas i en
Gesamtschul-en

Abiturienten mit bestaldener Reife-
prüfung

Lehrer
Vo ffzeitl-ehrer
Teilzeitlehrer

Stud.ierend.e an U/issenschaftlichen und
Pädagogischen IIochs chulen

an ttlissenschaftlichen Hochschulen
an Pädagogischen llochschulen

Deutsche Studierende nach ausge!üäh1ten
Studiengebieten
Haushalts- und Ernährungswi.ssen-

schaften
Volksschul-, Volks- und Realschul--,
Real- u-nd Sonderschullehramt

Kulturwi s senschaften
Pharmazie

Wohnbevölkenrng nach höchstem Schul-
abschluß

Vol-ksschule
ohne Lehre
mit LehreMittlere Itej.fe

Ab itur
Ber:uf sf ach-,/Fachs chul e usw.
äochschul.e
ohne Anga'be, noch in schul.ischer

Ausbi"_l-dung

I. Ällgeroeiner tfberblick
Strulturd.aten der Bevölkerung

1971

1972/7t 9 
'06

6 
'2716'
9661 
'67B'

1972

1972

91

411
190

1971/72 +6'
195
69

1971/72

4 610 48,5 VII. 2.

I

1 tB9
146
519
716
40

2 271
574
684

1 O17

Enthalten
in Tabelle

VI. 8

vlt- 1.
VII. 6.

vrr. 7

vrr.9

vrr.14.

vr1r.4.

vrrr. 5.

vrrr.9.

9
1
a
7
1

1
8
?

tr).)
,4
r1

4B
40
,1
45
48

52
1O

72
26
öt

,B 41)8

214
,7

0I

82)6

1+9
10,
4V

1 1

Anstaltsbevölkerung (von
unter ... Jahren)

',*far ?trrAlvUL a,

bis

1971

1971

1972

1912

B8
aa
6

4, 64'

11 +11

24 70'
18 844
12 

'716 271, tr,on

110I 1O7
110

1 
'4'

45 611
71 +?2
4n 7qC)
16 1114 2r5

711
t öt)
1 02A

1 111

I 06?
181
151
11'

74
f:B
qR

181

oz
4B
46

,4
i>e)
72
1B
60
42
19
1O

+6

49
19)o
Zq
,,
62
66
80

,,
+2

1

1
7
4
9
9
1
1
1

7

4
4
E

0
0
6
2
oI

)q
154',,6'

q)n
1ro
+,
40
40
47

-14
-4'trE
-6'

.C 65
4575 und mehr

So z i afhilfeempfärrger
Kranke und unfallverletzre Personer:

1

7 5?4

61 ,1
,6,o

041

Instresant wel-b r. c.rr
Jahr 1 000 7b von

lnseesamt
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Gegenstand der Nachweisung

SterbefäIle nach ausgewä.h1ten Todes-
ursachen
Bösartige Neubildr:ngen
Kralkheiten des Kreislaufsystems
dar. : Hirngefäßerkralkrrrgen
Krankheiten der Atmungsorgane
Kralkheiten der Verdauungsorgale
UnfäI1e und Ver6iftungen

Auslärrder (von ... bis unter ...
Jahren)
wtter 1)1' -252' -1'-+5trtr

und mehr

Ausldrrdj-sche erwerbstätige tr'ra.uen(von ... bis unter ... Jahren)1' -25)q-zq
aE lt E)) - +)
ttE trE+) - ))
55 und mehr

ZweitstimmabBabe bei der Br.rldes-
tagswahlgültig
ungültig

Plitglieder des Deutschen Gewerk-
schaftsbr-rndes (DGB)

Mitglieder der _Deutschen Angestellten
Gewerkschaft (DAG)

I. Allgemeiner Überblick
"l. Strukturdaten der Bevölkerung

1972
116
116
106
47
40
1R

6B
177
öz
1B
181'

5O
,2
,B
18
45
Zq

17
46
+9
11
lo
7)
41

91
67

1
a
+
7
o
E

+
6
0
1
B
0
2

Enthalterr
in Tabelle

vrrr. 15.

rx. 11971

1977

1972

1971

14J+1
281
176
419
207

)

1

B5B
604
/c/
268
77+)44
15'

aq
45
CE

568
1B'
zto
109
45
11

1X 5

2

B

75 0r9
14 ?ro

289

7 168

+61

18 794
1B 624

171

5r,6
51,6qo,

XI

XI
xI

1 1BO

116

16r5

17,6 9

es
Jahr 1 000 70 lon

insge s amt
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I. Allgeneiner überblick

2. tr'raueE aach ausReuählteE statistischen Merl@alen')

Gegenstmd der
Nachweisu8

24 t6O

14 451

1 OAA

I 1?1

1 917

24 4A'
14 980

1 224

1 257

I 957

24 5?5

15 OO'

9 174

, 188

1 
'?O

2 018

24 9o9

15 151

9 11>

540

, 666

1 51?

2 15O

45

24 895

15 156

9 
'16

1 A69

1 615

2 254

24 99',1

1> 
'6t

1971

25 214

15 4OO

4 467

2 OO5

2 461

124

16

208

56

1 000

lrauen iE Alter von 15
Ed Eehr Jahren

Verheiratete Frauen

Etrerbstäti8e Frauen
ilsBesilt

Eryerbstäti8e tr'rauen
i! der lred- ud
Forstwirtschaft

Eryerbstätige Uütter
nit KiEdem uter
15 JshreE ins8esut

EryerbstätiEe I'Iütter
Eit Eindem uter
15 Ja.lareD in der l,md-
ud Forstwirtschaft

Itrränsieel ) eruerbs-
täti8e verheiratete
Frauen außerhalb der
Led- ud Forstwirt-
schaft

2t 069

1' 126

24 O14

14 517

? 944 9 
'71 

9 4>4 9 14? 9 11o

21 280

11 800a)

100

100

100

aoo

100

100

'100

5o2 +?A

9 67' 9 Are

1 022

475

2820 2227 15AA 1rA6 14Oa 1162 1257 1152 1021

1484 2025 2126 2299 2rü 247? 2608 2612 2992 1O9'

852

898

,16

562

715 658 590 575

nit Kindem unter
15 Jahren

obEe Kinder uter
15 Jahren

Frauen jr Alter von 1,
ud Eehr Jahren

nit Kindem unter
1, Jahren

ohne Kinder mter
at Jahren

100

100

108

111Verheiratete tr'rauen

Etrerbstäti8e Frauen
insBesMt

Eryerbstäti8e Frauen
in der Lmd- ud
Forstwirtschaft

EMerbstätige t'Iütter
nit Kindern uter
'15 Jahren insBesMt

Emerbstätige Mütter
Eit Kindem uter
15 Jalren in der Lud-
ud Forstwirtschaft

Abhäagige') erverbs-
tätiBe verheiratete
tr'rauen außerhalb der
Lmd- ud Forstwirt-
s chaft

I 476

760

1 116

118

1 1r4

1 AO5

111

121

117

124

ra

119

111

1950 = 1OO

119

t.,

Ta

141t

)41

11'
12?

115

11?

124

117

110

+ 2A5

I 909

2 1?6

79

114

126

115

49

155

7O

)44

149

141

115

12?

116

1?7

408

,19

11?

41

116 157

84 1A

36

202

56

4?7

568

421

4B

167

{.?

5o

160

69

1>9

174

lta

1?6

61

408

451

181

1?9

59

109

:24

199

4)1

481

40a

497

59?

414

+) 1950: ErEtebnis der Volkszä-hlme m 1). )'..', 1917 \i. '197j: Ergct)nis 4e. l'likrozers..lr:, 195?: ohtot,e| i 196,5 ud 1971'.y1a.]i sonst Aprj l.-
Olne Anstalts',ev, ;I kenug.
a) Arbeiterjnnen, Ahgestcllte unrl Beilrtrr.iren- - a) r;,,e61r,i1 t auJ'Grurd des Ar-te 1. von 19r-1.

196' 1967 1968 1969 1970 19711950 195?
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I. Äll8eneiDer Überblj.ck

in der Fuilie
1 000

AIleiDst ehead

Ze-hl der lediBeD
NiDder iD der

Fuilie

Frauen

FraueD

I zl llz 25 21a 1, 49' '15 1s+ 9 819 10 ot4 4 991 4 r85 272 216 1 9d+ 4 4?o 610 ?61

5 127
, ,2a
1 1O4

?55
10 71'
19 195

4 028
2 

'17462
4A2

7 690
'1, 4?2

4 018
a ,24
1 416

792
9 551

1A 624

821
,o,
96
4'

'1 265
1 911

BeschiedeD

'19?'

190
85
,o
22

12A

55'

tr'rauen insgeset

oble ledj-ge Kinder j.n der Fmj.lie

Eit ledi8eE NiDdern iD der Fmilie ins8eset

l'12618 14r?1 4622 56r' 7996 a71A 4A12 4465 155 14O 27OO 
'697 

129 416

1 tri.nd
2 Kinder
, Einder
4 ud nebr Ki.nder

Mütter
triDder

'1 Kiud
2 Kinder
] Einder
4 ud Debr Ei.Eder

t]ütter
f,inder

1 Kind
2 Kinder
, Kinder
4 ud Eebr Ki-nder

Mütter
KiDder

4 899 4 O98

598 2 9o4
500 't 174
849 697
84? I a71
,69 16 654

881 155
274 19
84 .5
5?2

296 1A1
945 21'

229
425
1t'l

59
441
717

10t

120
14'

7? 45
28 21

96
117 ?6
'176 ',12'

541 177
154 72
47 22
29 10

?71 2a',l
1 124 4r2

12'
+1
12

6
141
266

10
20

1

nit KinderD uter'18 Jahren

, 495
2 954
1 141

609
I e|+>

16 172

1 466
2 lgt+

424
464

6 9ra
12 446

1 494
2@7
1 1r4

574
I OO8

15 159

562
111
,a
19

752
1 026

80
11

94
114

5'
14
4
2

71
10,

1ro
5'
2,1

11
zta
)79

261
62
19

9
350
4A2

,,
1'

55
89

4O1 127
152 15

504
1r2

617 147
o11 1?5

106 72 44 29 14O 112 94
1291?1r191610
,/r/11119
1/?/674

121 84 61 47 196 168 117
145 1O0 85 72 27a 25) 199

1ra
7O

18
249
4r1

nit l(indern uter 1t Ja.bren

, 546
2 022

??7
1AA

6 724
11 591

, 201
1 929

701
,75

6 204
10 881

1 t78
2 494

914
199

7 189
12 914

1 ?17
2 615

950
421

7 ?o,
1' 696

2 a>9
901

1 760
4 ??9

1A+
91
26
11

516
?07

,19
11?
,6
21

,15
782

126
5A
18
1'

216
,56

mit Kindern unter 6 Jahren

1 Kind
2 ud nehr Kinder

l1ütt er
Kinder

2 596
942

1 579
4 7A2

2 411
95'

1 
'864 55?

2 709
a?4

1 582
4 570

150
28

177

166
27

19'
225

6t
6

71
?a

40

4)
47

,1 20 14 27 
'4 

6)
6/76A14

40 24 40 11 42 ?7
4? ,o 48 19 52 94

') 1961t ErBebnis der lrolkszählug m 6.6., wohnberechti8te Bevölkerungi 197r: ErBebnis des l{ikrozensus in }1ai
Frauen iE Alter von'1, ud nehr JaIren,

lediB vemitwetf n6Besut Verheiratet
zuss@enlebend zus@en

196',1,1961 197' 1961 1971 1961 1971 1961 197' '1961 19?'1961 1971
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7o

is
,5
+o

40

i5
4'
5O

5O

t5
55

äo

60

65

65

?o
uter

15
15

20

20

;,
25

io
1O

ls
ges@t

1 000

11. Bevölkeruß

1. tJohnbevölkeruR nach AltersFruppen')

?5ud.
Deh.r

Davon ir Alter von ... bis Eter ... Ja.hreD

j6

Ipaße6@t

J&hr

50 ,16
,5 785
56 1?5
57 247
57 86t
58 58?
59 297

7,2
6,9
6,6
6,2
6,1
6,1
6,4
6'5
6,6
6,6
6'6
6,6
6,7
6,8
7,o

?,4
8,8
8,5

8,0
7,6
6,8
6,'
6,1

5,4
6,8
6,9
6,8
6,8
6,8

6,6
6'5
6,4
6,2
6,2
5,'
4,6
4,1

2,6

1,4
,,9
1,9
4,1
4,1
4,1
4,1
4,'
4,5
4,5

,o
,,1

,,4
ZL

,,6

t,7
t,9
4'o
4,1

4,6 1,8
5,6 4,2
<a L4

,,9 4,4
6, O 4,5
6, O 4,6
6,0 4,8
6,1 4,9
6,1 5,O
6,1 5,1
6,1 5,1
6, 1 5,2
5,9 5,t
qo qz

5,8 5,'

1,9
4,8
a,9

5,2
5,1
5,4
,,4
>,6
5,6

5,7
5,8

6,0

8,1 7 ,A 6,7
4,9 6,1 7,'

6,4 5,2 5,7
6,' 5,8 5,o

6,5 6,1 4,1
6,5 6,' +,2

6,1 6,0 5,4
6,2 6,1 5,9

6,8
6,8
6,6

6,8
6,9

6,6
6,?
7,o

B,O
8,2
8,4
8,1
7,9

5,8
6,5
6,5
6,2
5,9
6,0
5,1
6,1
6,6
7,o
7,1

?,6

?,2

6,8
6,9
?,5

8,5
4,5
8,2

?,6
7,1

21,5
21t8
22 t1
22,'

22,6
))a
21,2
21,'

2r,2
))a

22,6
22,2

6,2
6,?

4,,
a,2
6,1

I,O
7,8
7,6
7,4
?,o
6,2
5,8

5,6
,,7

6,2
6,4
6,5

7,1
8,2
8,1

5,1
5,7

6,?
6,4
6,O
5,?
5,6
5,6
5,9
6,1
6,1

59 79'
,9 944
60 46'
61 195
60 651
61 5O3
61 AO9

62 101

19ro
1960
1961
1962
1961
1964
196'
1966
196?
1964
1969
1970
1971

1971

5,2 6,' 7,'

6,6 4,6 6,9
6,1 5,' ?,1

6,7 4,' 6,7
6,5 4,7 6,1

6,4 6,2 4,1

6,4 6,1 4,9

6,1
6,2
6,2
7,8

6,2

t,8

7,o
6,0

6,1
8,O

6,1
6,8

8,4 ? ,?

6,7 
',8

7 ,1 4,8
7 ,1 5,1
6,8 5 ,?
6,6 5,4
6, 4 6,9

6,2 6,9
6, O 6,5
5 ,8 6,1
5,7 6,2

5,4

?,o

6,6
7,1

6,'
6,1
8,0

6,'
6,8

6,?
6,7
6,6
6,5
6,'
5,4
6,5
6,9

?,7

?,,

6,8
6,7
6'5
6,1
6,1
6,0

',8
,,9

6,1
6,2
6,1

6,1
6,2
6,1

6,8
6,9

8,'
8,1
6,0
,,4

6,6 6,)
?,7 6,7

>,6 7,7
,,o 5,?

21 ,A
'18,9
16,5
16,5
't?,o

?,5
6,1
6,8
?,2
8,4

8,O
?,5
6,1
6,8

8,'

,,9
qo

6,O
6,0
7,6
?,1

L'

6,O
6,2
5,o
,,4

61 2r7
60 +?a
,9 698
59 005
5A 162
,6 971

6,1
7,o

4,,
7,o
7,5

4,2

2,?
4,2
L)

1,o
,,6
,,6

1,8

4,O
4,1
4,2
4,t
4'4
4,4
4,6
4,7
4'8

5,2

5,o
,,1

,8
,7
,6
,7
,6

5

5
5
5
7

1975
19AO
1985
1990
1995
2000

Ue iblich

2,4
4,O
4,1

4,4
4'5
4,6
4,?
5,o
5,1

,,6

6,0

9
o
I
2

1
,
4
4
5
6
6

'?
5
6

,6

6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,
6,

9
9
o
I
I
2
2
I
I
o
9
9
9
?
6

,,
6,

7,
7,
7,
7,
7,
7,
6,
6,
,,
4,

1950
1960
1961
1962
1961
1964
1965
1966
1967
196A
1969
1970
1971
1972
197'

1975
'1980
19Bt
1990
1995
2000

7,4 6'9

?,7
7,6
/ t)

6'9
6,1

4'8
4,5
4,6
5,5
6,1
6,6

6,a
26 911 21 t4
29 611 19,9
29 76't 19,9
10 219 2O,4
10 511 20,6
10 82' 2O,9
,1 126 2O,9
11 191 21,2
11 5)O 21,5
11 ?47 21,6
,2 O15 21,6
,1 7A4 21,6
12 1r5 21,1
12 2?6 21 tO
12 lAA 24,?

6,4
6,8

6,1
6,6

7,5

7,7

7,2
6,8
6,'
5,8

5,8

6,1
6,1
6,2
6,4
6,5 7,o

vorausschätzug

9
4
4
5
1

9

5,

1,
t,

,6
,2
,5

,6
J

6
+
6
5
5

7

,7
11

,7

o

4
6
6
,
7
6

6,27,)
ü,9
5,9
6,5
7,4

5,8
6,4
6,8
B,O

5,8

7
,
6
1

9

17
15
15
16
15

6,8
6,1

6,1
6,1
4,0
6,1
5,'
t,2

6,8
>,4
6,5
6,9
8,'1
B,O

',87,1+

7,4
6,0
6,7

20!4,1 969
,1 46)
10 906
10 164
29 761
29 a19

r) 1951 ud 1970 Ergebnis Ccr Volk.zählung; iiLrige Jahrc 1-.i6 1!r7Z fort8eFghriebene 1.lo14bevö1keru9 jewe-i-Is zu 11.1?.i ab 1971-
voraüsschätzugen jäweils zu Jahresmf m['nach äer 4. koordinierten BövölkerungsvorausschätzEg (o]ne l.Imdemgen), Varamte 2,
Basis 1. 1. 19?2.
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Alter
von . .. bi-s
unter ...

Jahren

Ins-
gesant

Insgesamt

17 971,1
4 222,6
4 2VO,B

7 417,1

5 074,5

4 +r1 ,6
1 912,2

1 778,9
1 166)2
2 B7O)4

7 6rO,V

,258,4
2 4E7,7

2 75r,'
61 809,4

9?1,1
046,1

474t1

9O1 ,6
62617

l]g,O
287,2

281 17

242 t7
194,9

252,4
258 t6
217,4
260 17

765,4

or1

174,6

1 749,8
2 818,7

4 22O,2

1 879,2

,429,7
7 187,6

2 711 ,1
2 111 ,7
2 484)5

1 99414

1255,5
845, O

nBBl t9

orl
a4

11 ,7
25,9
41 ,1
70,,

140,'
281 ,8
416,7

787,4
91O,7
oqlr z

I 602,9

5 292 )2

0'o
115

vg,8
1O5,4

162,1

142,1

125,2

129,7

129 )6
1O7 12

126tO
otr. 4

60,5
46r7

1 269,9

ooo

95,a
57,'
21 ,4
12 r4

817

7,7
.E

f ta

6'B
619

719

B17

9r5
,9,4

O'0

4r1
41 ,V

7V,6
BV,B

87,1

87,7
85,2
Bo'9

?1,6
68 r1

61 ,2
50,5
,o,7
+9,9

o'O

7,9
57,5
8216
R')

87,4
85,1
too
n)7

61 ,7
qzo
/t, /

415
z),
16,1

47,5

0'O

o12

orl
or9
aro

1r8
za

8'4
15,9

21 t6
2?,9

18,4
58,2
B'6

oro
o12

0'5
no
lro

3,1
6rO

11 ,7
25,1

37,2
41 ,'
52,7
69,6
14,o

Ge-
schie-

dene

O'O

oro
o'9
217

112

112
z)
,,,
7rB
zn

,,5
)o
2r4
1r7
211

O'O

O'1

1r4
77

,,6
1,6
2,,

4r2
LN

415

4rO

714
)a

2rO

215

%

unter 15

15-20
20-25
2r-70
1o.15
15-40
40-45
45-50
qn-qq )/
55-60
60-6,
6r-70
70-75
75 und mehr

Insgesamt

rmter 1,
1r-20
20-25
2r-10
70-7'
1r-40
40-45
45-rO
5r)-qq

,5-60
60-65
65-70
,o_rqlv tl

75 und mehr

Zusammen

1V

4

2

24

6 8O9,5

2 055,7

2 067,8

1850,5
2 V9O tB

2 119,8

1 889,4
2 O45t+

1 961 ,1
1 685,1
2 1+5tO

I 897,6

I 512,9
1 845,2

72 276,1

809,4
89O,4

8+5,O 1

2+9,6 1

196)6 2

154,6 1

151 ,B 1

198,1 I
18r,1 1

1+6,6 1

'1BB, g 1

197,6

179,9

222,9
612,7 15

0r1

167,5

188 12

510,7
oB7, O

4r5,1
608,7

616,7
421 )1

040, 0

157,4
8116,9

+9r,8
7O1 tl
711 ,1

lrleiblich

or7

511
ao

20r7

77,8
,8,7

121 ,g
262,1

421,'
/ lz ro

788,7

79a,1
128417
4 

'21,1

0'o
1r5

29,7
61 ,8
86 15

?6,2
70,6
86 r7

92,6
-tr tr

86,2

64r5
47,2

16,5
811,4

ooo

91 ,9
40,9

11,'
B12

NZ

BrO
o,

9r4
Br7

B,B

10 )4
11 ,6
12,1

16,O

6

1

11

I.edige
Ver-
hei-

ratete
Ver-
wit-
l{et e

Ge-
schie-

dene
Ledige

Ver-
hei-

ratete
Ver-
wit-
wete

1 000
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II. Bevölkeruag

2. l'Iohnbevölkerrrng am 1.1.1971 nach Altersgnrppen und Familiensta:q.d



II. Bevölkerung
J. Irlohabevölkerung 1m Mai 197J nach Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen *)

Davon in Gemeinden von bis rurter Einwohnern
Alter von ...bis rrnter ...

Jahren
100 000

Un1'-
mehr

unter'11
1r-20
20-10
70-40
40-ro
50-60
60-65
6! und roehr

Insgesamt

unter 1!
1r-20
20-10
10-40
40-ro
50-60
60-65
65 und mehr

Zusaromen

unter '1 !
15-20
20-10
70-40
40-50
50-60
60-6'
65 und nehr

Insgesamt

61 9O4 1+ 181 6 960 7 278 B 168

17 4OO

+ 167
7 682
9 tttl)l

7 767
6 10'
1 747
9 197

6 5O4
2 09?
1 7d+
+ 54O
7 971
1 660
2 187
,618

,2 299

7 575
I 1r2
I 6/14
2 O51
1 717
1 105

??1'
I 967

1 790
EzE

781
987
B68
747
+4'

I 1rO

7 2r9

'1 000
Insgesamt

1 698
,11
821

I 067
B6'
656
419
941

Weiblich
822
218
191
,17
42+
178
219
562

, ,72

ProzenträE§ffit
12r7
12,2
10,7
11 ,1
11 ,1
10,4

. 1O,1
10 12

11 ,2

Weiblich
12,6
12,1
10 )+
11 ,4
1O, B
1o,1
'10'0
1O, O

1 691

516
875

1 142
91'
716
,94
99o

827
2r1
474
,51
419
410

604

4 169

1 879
616

1 041
1 29O
1 O58

817
496

1 15'

920
298
,14
616
514
4?9
287
?o8

4 1r'

I O9O

772
669
802
681
,60
111
7r5

, 24'

527
178
127
184
149
,2'
181
lLr)

2 741

, +69
I 199
2 6V2
, o92
2 51O
2 zrt
1 190
,189

19 91+

1 618
576

I 116
1 488
I 297
1 

'22821
2 121

10 601

2r,9
?7,5
V4,t
72,7
32,V
7q lL

17,1
16,9
12,2

25,5
)n c.

1r,o
12,8
11 ,O
16,1
17,5
7AQ

unter 1,
15-20
20-ro
10-40
40-ro
50-60
60-6'
6! urrd mehr

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100
'100
'100

100
100
100
100
100

26,7
2r,9
21 ,4
21 ,7

20,6
21,4
))o

26,9
.E tr

20,?
ztt(
))4

20 t4
20,1
2o,5

12,6
11 ,B
11 ,4
lz, I

11 ,B
11 ,4
10 r5
'10'8

11 ,7

lz; /
12ro
11 ,5
larz

11 ,8
11 ,2
10,6
10,7

14 ro
14 11
11 ,6
11 ,7
1r,6
11 ,2
17,7
lzro

11 ,5

1+12
1+,2
11,7
1r,6
11 ,6
11 ,1
11 ,1
12,6

Brl
B15
Br7
B15
B'B
ao
8r4
8r2
815

811
B15
aa

B'4
B19
ao
B11
Br4

Zusanmen 11 ,1 11 ,7 17,5 8,5 12,8

Insgesamt unter
5 0oo

5 0oo

10 000

10 000

20 000

20 000

,o 0oo

50 0oo

100 000

r) Ergebnis des Mikrozensus.

100 )) c:,
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Gestorbene 1)

Ehe-
schlie-
ßugen näm-lich weib-

lich
i ns-geset

darunter
ni cht-

ehelich

Tot-
gebo-
reDe nä@-

lich
weib-
lich

ins-
BesMt

in
er st en
Lebens -j a}.r

in den
ersten

7
Lebens-
taqen

Überschuß
d.Geborenen(*)

bzw.
GestorbeDen(-)

II. Bevölkerung
4. Eheschließucen. Geborene und Gestorbene ')

a) Grudzahlen

9 eo?
9 550

I 
'641 19'

Jahr
VierteljE-br

Ilonat

Jui

Jahr
Viertelj ahr

l'lonat

+ 142 619+ 144 661+ 206 791+ 29o 9A2+ ,1, 609+ 284 O88+ 251 ?11+ 251 117
+ 218 69+ 260 ,69+ 2rA 256+ 216 474
+ 2?7 212+ 1o7 160
+ 146 4tA
+ 125 667+ ,4, 126+ 17r 7r'+ ,41 O54+ 421 ,O9+ 166 7OO+ 164 O24+ 1r2 11O+ 215 7?7+ 159 096+ 75 965+ 47 A16
- ,o o50
- 95 

'9'- )) o88
- 11 2+1
- 11 O17
- 18 o49

- ,, 180- 17 98O

- a5o2
- 4521
- 4955

6eö
780
470
190
466
137
142
,r1
79'
090

121
117
205
,52
101
2)9
177
060

124
108
200
22A

15
84

742
714
70e

19
18
18
19
19
20
20
'19
18
18
17
1?

'15
141'
12
10

9

2
2
2
2

21
2'l

49 226
66 5r766 29'
,5 105
49 12O4' 252
42 

'72,a 624
17 069), 171
,4 2g+tt o9a
32 +79
32 r89,2 642
12 ?24
12 1OA
29 8O7
2A 471
26 94424 947
24 AO'2' 301
22 110
21 162
19 .165
1A 141
'15 907't4 569

1 A2A
1 

'92, 506
1 641

1 427
1 +r4

I 1761 155I 10'

4q5 517
548 1)1
5?4 628
515 o92
V? 194
528 747
54) 897
,4r 961
5?8 o27
,55 459
581 872
599 411
615 016
597 105
605 5O4
642 962
62? 561
644 Alg
671 069
644 12A
677 628
646 t21687 t+9
7r4 O4A
7t1r+ ,60
7r4 A4'
?ro 670
711 264
7r1 O28

196 414
176 194
171 477
1e6 9)5

2?4 ?11
2?1 09'
24a 79'
254 O72
261 A52
266 A25
267 569
242 4O7
2?o 277
282 592
289 176
295 971
2AA 1r1
291 A14
,1O 459
,o1 26.1
109 7r7,25 152
11O 249
129 660,1' o20
,16 8)2
162 657
167 1OO
t64 A6A
,61 9)o16' 482
165 

'2598 52688 O87
85 295
91 417

94 75189 Bt9

)1 o7O
,o 8o0
2? 969

v) 62ö
101 5r5
266 29?26' 122
266 89'
277 O72
274 19+
295 620
245 1A2
299 28O
,1O Or7
119 c,4'
,o9 174
111 690
1r2 504
124 

'Oott5 o82
,47 717,), 8?9
,47 968
)51 10'.1
150 

'1?)71 
'91177 260

,69 975
166 74O
)6? 182
165 7o1

97 892
8A 11

182
91 Va
91 41'
89 O82

4O5 412 A2A 175 54 698 19 1t!1
4O0 199 18O 4o9 152 589 ?12 998 't2O 064 11 291
4A2 191 +o4 759 

'76 
662 ?81 421 92 602 1? Olo52' 't6O 414 617 187 45? A06 O?4 82 448 17 85'

506 199 4r1 414 4O1 1A9 Br2 80) 7? 
'o1 

18 708
515 7OA 42o 944 191 A91 A12 A15 79 o?5 18 118
522 946 41O 5A2 18' 026 795 608 76 7o1 1? ?9o4A' 158 41' 04' 186 0t7 799 080 ?2 1+O 17 145462'tO1 41O 184 

'85 
912 796 096 69 Or5 16 456425 168 42O A66 

'95 
162 8.16 028 6a ?)1 16 7?9461 A18 42' 2r' 

'96 
89' 82o 12a 64 427 16 558

!78 122 441 115 414 772 855 88? 61 954 16 129
4q2 59o 460 82O 411 4oA Ag2 228 64 1?2 15 g1i
\2! 11o 4€6 861 4)7 6c,4 9o4 46' 61 914 15 OA2
292 981 +?9 791 461 151 951 942 6t ?16 14 951521 445 +9A 1A2 47o 447 968 629 51 lro 15 O49
2?2 991 5?o 

'9o 
+92 o97 1 o12 6a? 60 269 1+ ?o4

51O 640 52' 8O1 494 7r1 1 O1A 552 56 648 1a 1O't
297- 644 V1 912 5't2 11't 1 ot4 121 55 12o 11 991506 1A2 

'47 
979 517 45a 1 06> 41? 5' ,111 1) 59o492 12a 516 91o 5o7 

'98 
1 o44 12A 48 97? 12 9o1

!8-! 292 519 492 51o 8r1 1 o5o 145 4? 854 12 1?4441 1O1 523 614 49, 825 1 O1g 459 46 9O+ 11 422444 15O 4gA 2O2 471 621 969 A25 46 2Og 10 ?O2!!9 289 46\ 41o 419 026 9o1 456 4' 49a 9 69'4!14 510 416 t2'1 
'94 

487 810 808 44 280 I 1ri42? Olg 4oo 421 
'78 

.1O1 ??a 526 4' 261 ? 614
!15 1r? 

'60 
11? 

'4o 
877 7o1 214 42 4,to 6 55?)94 6ot 126 1ü 1O9 452 615 6tt 19 843 

' 
686

77 24a 81 718 79 592 16' 
"o 

1O 275 1 44211' 26 82 9r4 79 02' 162 9r? 9 861 1 42?
114 OOt A2 lgo 7A O7O 160 460 10 O51 1 4OO
90 146 76 119 ?2 767 148 886 9 654 I 41?

Knaben
auf '1 OOO
lebend-

o79
o?,
080
075
074
066
o7a
061
06,
066
064
068
o57
064
o59
o58
o19
or8
o59
o5a
a16
a16
o56
053
o55
o59
o57
o54

orl
062
o55
048

ot6
o59

o50
06)
061

1I
1
II
1
1
1
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1I
1
1
1
1I
1
1
1
1

1
1
1
I
1
1

1
1
1

415
4A?

10 72?
10 ,21
2A Or4

'1 164
174 921

61

,6
?97
12'1
ool

, o?a
3 .80
a o92 45)

1.vj
2.vj
3.v i4,vj

),,.uj
2.vj 71 767 78 4?1 74 11' 152 ?a4

1O9 617 A2 764 7a 177 160 941

,o ,4o 27 aoz 25 991 51 29'4? 599 29 157 27 441 56 
'98y 694 26 1O5 24 741 51 O48

April
I'Iai

vj
vjvj
vj
vj
vj

1938
1946
1947
1948
1949
1950
1951
1952
195'
1954
19r5
1916
1957
195A
1959
1960
1961
1962
'1961
1964
196,
1966
'1967
1968
1969
1970
1971
1972
197'
197'

ß?42

1918
1946
1947
194A
1949
1950
'1951
19r2
1951
1954
1955
1916
1957
19>8
19)9
1960
1961
1962
1961
1964
196'
1966
1967
1968
1969
1970
1971
1972.t
19?1'',

19712)

April
Mai
Juni

gebo!ene
Hädchen

b) verhältniszahlen

1 OOO iebendgeborene

22,6
23,o

21,7
22,O
21 ,8)40
21,O
20,,
20J
19,a
18,5
17,5
16,4

1r,1
14 '11r,9
11j
12 t6
12 t2
11 '511 ,1
10 '91Or6
1O,2
9,8

8,8
8,7
8,5
9,5
B'B
8,6
a'58't
8,8

66,O
161,a
114,5
1O2,1

97,1
96,4
94,1
86 '784 t2
74,6
74,7na o
6a '566 '961,1
59,5
55,6
49,9
46 '945,6
46,1

,4,4
54,6
58,160,,
62,7
62,O
60!O
62,6

64,2

57,8
,9,?
60,6

24,0

20,7
21,2
2a t4
20,B
20,1
19,A

17,O
16,6
16,1
'16,0
15 ,?
16,1
16,4
15,7
14,B
1+,4

14,'
14 ,1
14,O
15 ,1

14 ,a1r,6
1),9
11,a
11,9

60,2
Qa4
aa,1
68,9
59,6
5r,1
51,o
48 ,446,5
4t,5
41 '9)8,9
16,6

+ 8,0+ 1,2+ 4,5+ 6,0+ 6,4+ 5,7+ 5,0+ 5,o+ 4,2
+ i,o+ 4'5+ 4,8
+ 5,7+ 6')+ 5,9* 6'9+ 6,6+ 6,6
+ 6,2+ 6,1

+ 1,9
* 1,1+ O,B
- o't

11 t41r,o
12,1
10,5
1Or4
10,5
1O,B
10 '711,1
la '711 ,11l,a
11 '511,O
11 ,O
11,6
11,2
11,1
11 ,7
11 ,o
11 '511,'
11 ,'
12,?.

12,1
11 ,9
11,4
11,4

12 ,7
11 ,4
1o '912 ,?

1?,1
11 ,6
11 ,o

19,5
16,1
16,4
16,5
16,8
16,2
15,7

16,1
16,6
16,7

17,4
18,0
17,9
18,1
14,2
aa a
1?,6
17,O
16,1
14,8
1r,4
12 '711 ',1o,1

10,4
10,,
1A ,2
9,8

1O, O
1a,4

10,4
1o '71O,O

9,5
8,8

10,1
10,?,1o,2
10,7
10,1
9,t
9,0
4,7
I,B
9,0
9,0
9,1
9,2
9,4
9,49,)
8,8
8,1
8'1
8,1
7,4

7,o
6,7
6,4
5,a
7,1

7,1
5,9g,o

16,2
14,4
1r,8
29,)
27,1
2r,1
2',A
21,6
22,B
22,6

2' ,4
?2,4

22tO
21 ,6
24 ,1

22,6
?1,'

20,5
21,6

12 12
11 ,6

2
1
4

ß?+2) t
2

') Geburten Ed sterbefä1re..nach den fJohnort; Eheschließungen nach den ReBlstrierort.1) Ohne Toteeborene. nachrriglich be-u_rkundet6 i":e[i=tu"Uefä11n qp6_g-erjcir'rliche.Todeserkt.irungen._ 2) Vor]äufiges Ergebnis._ J) UnterBerücksichtigug dir Gebute'uentwiCklug -in äcn-fJransegegeoen .2-Monaten.-_ 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeil,_ra@s.

Von 1 OOOAuf 1 OOO Einuohner ud I Jahr

Gestorbene
Ehe-

schlie-
ßugen

Lebend-
Beborene bene I )

Ge st or-
Über s chu ß

der
Geborenen
(+) bzw.
Gestor-

benen (-)

im efsten
Lebens -jahr l)

ln den
er st en

7 Lebens-
taßen 4)

n1 cht-
ehelich
Lebend-

Aeborene

Tot-
geborene
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Xheschließende 1972

Fmilien6tud
vor der Etreschließug

ledig . Yer:r )
wa lte E

ge- ^.schiedenz,

ins-
gesmt

da!. Aus-
länder

( -iuea)
1961 1970

Ä!zahl

I1. BevölkeruB

5. Ehesch).ießmde 1912, nqchjaE .b_i-9!e-tiEen feilienstu_d "nd Heirglsziffem _Lediger

Heiratsziffem Lediger

EleEchließeEde Ledige
gleichen A1

'19?2

auf 1 OOO LediBe
t ers

Alte! von ... bis
uter... Ja.b.rea

ud Eehr

IDsBeE@t
dar.: Auslirlder

davon heirateteD eiDe:
ledlge Frau
veryitwete Frau
geschiedene Frau

oI
2a
51

112
111
1r4
161
1?1
14'lro
14'
12?
110
9o
79
71
59
41
221'

9
6
4,
o

x
x

x
x
x

I
164'
98

149
188
250
241
216
214
20,
112
145
124
110

97
78
7o
60
,+
1?
19
12

9
4
2
1
o

x
x

o
9

34
54

119
1r,
162
14€
16'
177
16'
112
114
't@

95
86
7'
67
45,o
'18
'11

6
5
1
o

x
x

x
x

1
17
51

110
146
190
245
208
201
161
204
'196
166
117
1',\'l
108

9'.l
7>
62
54
,9
22
13

+
?
1
0

x
x

o
4

17
41

120

165
195
212
221
224
21'
202
1A?
175
,16,1

1481r,
100
60
)1
17
10

6,
o

x
x

x
x
x

o
9

1O
?1

115
160
226
24'
214
2r4
218
211
1A?
116
129
10?

91
?5
66
5'
,92'
12

6,
2
1
0

x

,o
18?
522
886
467
119
,)7
262
216
665
,94
1?O
969
861
784
668
544
t+69
4ao
644
407
210
1t9
84
4V
47

x

'181
412
?61
267
?o,
8?9
101
9>1
664
45?
205
477
678
604
524
409
352
,11
247
201
617
140
214
111

58
16
21
10

Häeer

Frauen

24 084

1
2

2
2
1
I
1

t1, ,141
11 9r119 690
46 804
42 6994' 195
16 802
11 206
20 49'
19 677
18 8r5
15 29'1' 1r211 5r'
9 980a orl
6 ?O4

1A 529
9 84O
6 6r'4 92'4 249
4 741, ,06, 786

415 112
x

at
9

9428'
5r,
442

1 17?I 281
1 680
2 o59
2 1r9
2 

'5'2 5192 644
2 

'662 169I 2rA, 52'
1 9122 575I 626
1 

'847',15
410

46 5972 51O

,146 51917 214
14 71746 O99
4A 422
52 o94
39 7?529 664
20 ar9
15 59?9 5408 9O4a 1476 9716 r49
5 940
5 4564 ?57

11 558I 252
7 605
5 >24
1 

'852 698I t2'
656

415 1t2
x

1
11'

61
210
445
961
166
749
941o7,
858

,21
196
,oo
169
104
168all
>62
''too
,o'1
152
180
46,
,)o
111

812

-
1I

202'
24
5O4'
79

101
104
1?5
115
196
188
181
994
44?
624
a6'l
,2612'
62?)r7
,5)45'

625
,75
>5'

11, 142
11 92919 680
46 7o542 196
42 617t, 916
29 97919 169
17 91816 67'1) O51
10 472
8 899
? 't4o
5 4?9) 854
9 2??
2 875
1 07'

447

2r4
164
10,

'18
19
20

)7
24

26)o
28
29
,o
,1
3'
,4
404'
5O
5)
60
65
7O

uter18-
19
20
21

24

26

28to
,o
7),,
,4
404'
5o
55
60
6>
7O

,176 t17
1? ?OO
,4 6444' 8?9
48 

'5651 064
,a v127 AOA
18 ?A41' ]44
7 5426 6)2
5 9174 6074 O2g, 1672 8952 

'15I 914
5 ?442 9562 5441 51'

,62
444

9?

,55 
'901A O54

16
1?
1A
19
20
21
222'
24
2>
26

2A

to
11
,2
,1
,4
1'
404'
5o

60
65
7O

uter16-
1?
1A
19
20
21
222'
24
25

28
29
,o
)1
))
,4
,5
40
45
5o
55
60
65
7O

,55 59012 669
46 87)

22 416, 22?
20 554

I
1I
2
1

18

6
6
5

349 98221 121

,26 149
, 06?

20 766

1
1
2
1
1
I
1

46
1

1
1
B

10
21
69

107
114
11'
140
156
149
170

204
2t1
2?4
?41
248
196
760
859
641

761
4

669
121

I
1
I
2
I
2
2
2
2
2
2
2I
6
4
1
2
1

1
1
1I
1
1

12

Ed Eehr

fnsgesutdu.: Ausländerimen 20 277

1) Einschl. Personen, deren früirerer Ehegatte für tot erklärt worden ist. - 2) Einschl. "Erühere Ehe aufgehobenn.
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;EI

Ins-
gesamt Erst-

Ehen 1)

tL 7o
der Ehe-
schlie-
ßun6en

r-ns-
Eesamt

'!üieder-
ver-

heira-
tlmtren

2\

it%
der Ehe-schlie-

ßungen
ins-

Eesamt

Jahr Ins-
gesamt Erst-

Ehen 1)

der

amt

s chlie-
ßungen
ins-

ver-
heira-
tr::rqen

1)

II. Bevölkerung
6. Eheschließungen (Erst-Ehen und trliederverheiratungen)

er

Jah.r
der Ehe-schlie-

ßungen
ins-

9
+
4
6
6
Z
7
9

4'
11
71
11
11
10
11
12

77
79
81
B1
B'
Q7

a2
B1

1951
19r5
1960
1961
1962
196'
196+
1965

B
0
1
C

6
6
I
o

0
0
0
0
o
o
0
0

,
4
4
+
+
+
4
5

B
B
o
8
B
7
?
7

412
4r7
4rB
q,
ta

10,2
tl r I

12,1
12,7
10,4

a7
Q7

522 946 186 472
461 B1B 166 +7+
521 44' 41+ 656
529 9O1 447 O21
51O 640 +41 68'
5O7 64+ 442 160
506 182 418 6?+
492 128 4O7 O1B

2
2
2
1,

11
12
10
11
4
1
1

90
B9
BB
BB
87
BO
79
BO
BO
B4
87
87

+,
2
5
7
1
9,
7
6
2
4

5
2
9
7
7
9
7
5
7
4
1
1

+a+

472
+151972

66261
788
761
429
240
851
142
222

Br7
o7
6rOqo
qo
611
6r2
615

1967
1968

1970
1971

1g

1 969 446
+44

5 12719 61 11927 71 
'2920 

71 1144' 7o 74818 7, 14804 B6 11709 B

481
)l t+tl 015

562 195 O47
1O1 192 717

155 7+O
1+1 600
,26 1+9

B1
81
BO
80
BO
79
7B

I
o
4
tr

8
1
6

156 581lrg 
'61

5
5
0
1

86
10
30z,)

1) Beide Ehepartner wa-ren vor der Eheschließung ledig. - 2) Beide Ehepartner hra-ren vor der Ehe-
schließung verwitwet oder Beschieden.

7. EheschließunEen nach den b igen Famil-ienstand der Ehepartner

Jal:.r
8es e-
den 2

6'
66

+92 128 81
484 562 81
487 1O1 81rtltrt 15O B0
446 

'86 
80ttrttt 510 Bo

412 OlO ?g415 112 7e

1g
19
1967
1968
1969
1970
1971
1972

9

,
1
1
0
E

6

B
B
8
7
?
7
?
B

o
o
0
0
o
0
o
o

9q
B
o
0
1
2
,

1
2
2
1
1t
1
1

1
1
1
1
1
1
I
1

o
0
o
9
o
7
7
6

2
2
1
1
I
1
1

I

1r4
AC

116
114
115
115
1r4
AII r)

IL
+)
4,
tr
tr
q

tr

ZIL
1,4
1,9
4rO
414
416
5,O

1) Einschl. der FäI1e, in denen d.er bisherlge Ehepartner für tot erklärt worden ist. - 2) Ein-schließlich "Frühere Ehe aufgehobenr'.

B. Eheschließende nach bisherigen Familienstand* )

Jahr
s chi e-
den

1914
1915
1916
1917
1918
19+7
1948
1949
195o
1955
1960
1961

q7

611
611
614
6r7
B'B
Br2
,LL
616
5,2
416
415

94
91
91
92
91
BO
79
B1
BO
87
9oqo

1
B
o
1
9
9
6
o
1
9

6

1
1
1
4
4
5
7o
B
7
6
6

1
7
9
2
+
B,
+
0
4
0
o

9621
1I

87 ,4
87,?
87'0
86,6
86,4
86,2
85,6
Br,6
Br,4
Br,a
B+,1

1
2
,
9
0
0
7
7
?
6
2

B
B
B
B
9
9
9
9
0
0
1

1
1
1

4
6

6
6
7
7
6
5
4,

+
4
4
4
+
+
4
+
4
4
+

90
9B
B9
BB
BB
BB
87
87
B6
B6
B'

v
9
5
B
4
0
1
2
B
4
7

1,O 6zar a
1,O 71,O B
740)) | o
770)iJ u1,O 97i o2)v )2,9 102,9 101,1 11

7
1
5
2,
7
B
9
1
7
1

96'
96+

196'
1966
1967
1968
1969
19?o
197 I
40a)

.) 1914 bis 1918 Reichsgebiet, jeweiliger Gebietsstand: 19+? bj-s einschl. 1949 Bundesgebietohne Berlin.
1
2
) Lb 19+7 einschl. der tr'äI1e, in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden ist.) Ab 1947 einschf . "trhijhere Ehe aufgehoben".

vor
verwl-tu/et 'l

'ami-liens CI
ledig

Ehe-
s chli e-
ßwrgqn
ans-

ge3 arnt
ver-

witwet 1)
geschr-e-
den 2) ledig ver-

witwet 1 )
ges chie-
den 2) ledig witwet 'i )

ver-
Anzah

e en
llännern I1ännern
hraren vor hlaren vor er

ledig
ver-
v/it-

wet 1) den 2)
s chi e- 1ed j-g

ver-
vrit-

ulet 1)
s chi e-
den 2)

Ja}rr
ledig

ver-
wit-

wet 1) d )

8e-chie
en2

ledig
ver-
hrit-

wet 1)
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Konfessionell 1 )reine Eheschließüqen Konfessionell 1 ) gemischte Eheschließugen

Ins-
ge saEt katho-

lisch
evoge-
lisch Sa@EN

lflamlflm
Itatrro- lermge-
I lrsch I lrsch
I F".o I r"",
l"uog"-l k.tho-
I lisch I lisoh

I,1m
katho-
lisch
Frau

sonst ige

M8ü
evmge-
lisch
Frau

sonstige

Frau
katho-
lisch
I{am

sonstige

Frau
evmSe-
lisch
ll8m

sonst ige
AnzahI

Son-
stige 2)

}lm deutsch -Erau AusläEderin

Fmilrenstmd vor der Eheschließug
geschleden

II. BeVölkerug
9. EheschließMgFn na.h der ReliFionszußehörißke.it der Ehepartner

StaatsMgeUörigkeit der Ehepartner

Anzail

seä1 1O21 7672 194
2 4664 2216 ?676 17?+ 411
5 227t 7+9
7 ?a4
7 6)?

1'1. DurchschnLttliches Helratsalter nach den bisherigen Imillenstmd der Eheschließenden .)

%

Jahr

Jahr

Jahr

') B1s einschl. 19tt Bundesgebiet )hne Saarlan,l

1,2
1,4
1,4
1,1
o,B
1,4
1,2
1,2
1,2
1,'
1,21,'
1,6
2,O

1,9
2,6
1,2
1,5

?
2
0
4
4,,
1
2
2
2
1
1
5
4
4

5
7
1
4

o
1
2
1
2
2
2
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2
a
)

o,2o,,
o,?
0,6
1,1
0,9
o,9
0,9
0,8
o'9
0,9
o'9
1,O
1,0
1,1
1,1

1'2
1,1
1,5
1,8

o,2
o,1
0,4
0,4
0,8
0,9
o,9
0,9
o,9
o,9
1,O
'1 ,0
1,1
1,1
1,1

1,1
4L
1,4

1
1
2
2
1
4
4
4
4
4
4
4

5
5
5
6
6
6
7
8

2
5
4
5
o
tl
4
6
?
8
9
2

6
?
o

2,
2
4

o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
o,
0,
o,
o,

5,8
6,6
5,8
6,9
o,B
o,7
4,7
0,6
0,8
0,3
0,9
1,1
1,5
1,6
2,O
2,2
2,7
2,8
2'9
1,o

6
6
6
6

'10
'to
10
'10
10

10
11
11
11
11
12

12
12
12
12

11,
15,
16,
16,

25,
25,
25,

?6,
26,
27,
2?,

24,

10,
10,
11 ,
11,

46,9
45,6
44,?
41,4

4C,1
40, 6
40,1
4a,2
40,2
)9,6
18,9
)a,4
17,4
14,4
,?,1
15,6
,4,O

)9
19
4C)
40
4a
40
40
40
tro
40
40
4C
40
)9
)9
19
)?
1,)
a3
1A
)L\
)3
)B

2
2
5
o
4
5
5
?
8
o,
o
6
1
B,
o
1
1
B
7

6
,7

1
1

2
4
2
6
?
6
2
1I
2
?
5
B
6
7
9
o

14,

,7,
,9,

,1,
t2,
,2,
,2,
12,
)1 ,
11 ,
,o,
11 ,
29,
10,
,o,

85,5
B),)
8'1 ,8
a2,9
71,7
75,1

71,o
72,4
72,4
?1 ,7
?1,O
70,1
69,2
68'9
68,2
6?,7
66,'
65,o
61,7

408 88'27' 219
291 O'17
1i, 618
50, ,10+42 ,9o
494 11O
50r 981
521 445
529 9o1tlo (Ao
5O'? 6t+4
506 142
492 12a
444 562
441 1O1
444 15O
446 546444 51O412 OlO
415 1r2

1921
'1926
19r1
1916
19r'l
195?
1958
1959
1960
196'.1
1962
196)
19(A
1965
1966
1967
1968
1969
19?o
19?1
1972

1) AusgeheDd Dur von der katholischeD ud evegellschen Konfession.- 2) Sonsti6e Konfessionen ud ohne Religionsegabe, soueit nichtEheschließEg Eit elnen katholischen oder evmBelischen partner.

%

1566 O
)BtB O441A O
514O I6 '.t61 1
7159 Ia146 1
9117 1
9761 2

1O 65) 2
10 152 2
11 028 2
10 A4' 2

601
170
290
4'10
o44
069
012
606
o6>
a7a
256
45e
659

7
7
a
o
2
5
7
9
o
1
4
1
6
6

9
1
2
1
4
4
4
1
2
1)
2
2

4
1I
2
1
1
5
B
7,
B
9

14 ?5015 600
17 272
18 ?89
19 216
19 64?
18 648
1A 102
16 91)15 121
14 79514 645
14 56514 ?Oa

627
674
794
860
o52
a7?
2t7
117
128
149
454
625
7+7

6
6
5

4
4
1
1
2
2
2
?_

9
1
4

6
8I
7
6
,
8
2
1

0,
o,
o,
o,
o,
o,
1,
1.
1,
1,
1,
1,
2,
2,

999
102
499
a26
601
5?9
090
127
o56
925
,89
1A7
o41

7ao
625
976
561
o58
918
lao
004
494
719
,',t6
199
4A9
)ts4

25,

24,
24,

24,

2a,

2),
2r,
22,
22,

27,4
2?,1
26,9
?6,8
26,1

26, O

?r,62),)
2i ,22r,22r,,

25,4
24,)
2r+ ,g?r,o

4
2
1
O
r+

4
4
I
Lr

7
7
7
7
7
7
6

,
I
o
9
9

5),
()
2
?
6
9
9
7

4
1

9
4
a
1
I
I
7
4

J

1,o,,1
1,4
1,9
1,7),5
1,4
),1
1,1
1,4

506 1A1 4A1 O25 95.4
521 445 5OO )62 96,0
529 9u 506 215 95,5
5)a 640 >O4 15a 95,o
5O7 644 479 1A? 94,4
506 1A2 47' 2rB 91,9492 124 460 O14 91,5
484 562 449 119 92.74A) 1O1 444 ?y 92,9
444 1ra t+1' 98A 91,2446 5A6 414 t62 92,84+4 51O 411 t14 92,€)412 o)o 197 428 91,9
415 112 )Aa 2O5 91,6

1950
1960
1961
1962
196'
1964
1965
1966
1967
196A
1969
1970
1971
19?2

1) Ohne Saarlmd üd Berlin.- 2) Einschl. nicht aufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, ubeklmtes Austmd, ugeklärte FäIIe sowie
Fäl]-e ohne Angabe.

Durchschnittliches Heiratsafter in Jahren

FrauenHämer
14,A
15,2

16,2
)5,9
16,5
16,8
77,1
,7,o
a?,a
16,7
16,6
16,2
16,4
a5,6
15,4
15,1
15,a
15,'
15,2
15,o
)5,4
55,4

14,4
19,7
40 ,/f
41,7
+2,1
41,4
44,6
45,2
4r,6
46,1
1+6 ,4
46,9
4?,O
47,1
4?,947,'
47,4
4A,1u8,1
48,4

ua,7
)O,O
l,t,O
t1 .F
t'1 ,.,
':l ,9

," ,1
1,4,:
,L ,'
i.4,,)
5r,4
,4,,a
tt" t
5t' ,')
5r,,8
5t,o
i/7,1
,7 ,5

I
8
6
4
?
0
I
6
1
l-)

a
9
9
o
o
o

a
':,

2A,

27,
2-7,
26,
27,
?)4,,
26,
24,
:,t.,2i,
2r,
2r,
2r,
2t.
?4,
i,t,,
25,
?r,

0

5I
,l
B
4

o

,
t+

)
4
5

c)

6

4
1
?
1

a1 ,
10,
)o,
10,

29,
?9,
:8,
.tn,

i'4,
:.4,
24,
28,
:8,

1950
1951
1952
195'
1914
1955
1956
1957
1958
1959
-'1950
1961
1)62
1)61
1964
1965
1966
1967
1964
1969
1974
19?1
19??
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AIter
von ... bis

rlnter ... Jahren

rrnter

II. Bevölkerung

12. Heiratsziffern der ledigen*)

Eheschließende Ledige auf 1 0OO Ledige gleichen A1ters

I1ärrner

o
o
z
5

28
29
5711'

169
191
204
216
214
206
192
1?O
1rB
141
110
62
,v
18
9
o
o
o

95
106

o
4

17
41

120
122
165
19,
212
221
224
211
202
1B?
17'
161
148
11'
100

60
11
17
10

6
1
o

,B
114
121
1+8
149
164
177
172
160
148
1r1
118
110
9?
B8
714'
)q
14

9
6,
o

o
7

29
,o

141
116
1+1
116
160
16'
114
1r,
140
11'
102
91
85

o
9

,4
54

1191r,
162
148
16'
17'
165
152
114
109
95
B6
7'
67
4'
29
'18
11

6
q

1
0

lro
14'
161
118
15?
1r7
1441r,
102
948'
72
o/
442'
15
11

7,,
0

1972

0
8

29
,1

112
171
1r4
161
171
145lro
141
127
110

9O
79

59
41
22

18
1g
20
21
222'
24
25
26
27
2B
29
,o
11
v2
,1
,4
15
40
45
,o
,5
60
65
7O

16
17
1B
1g
20
21
22)z
24
25
26
4/
28
29
1O
117)
,1
,4
v5
404'qo
trtr
60
65
7O

1A
19
20
21
222'
24
25
26
27
2A
29
,o
11
v2,,
1+
15
404'
5O
,5
606'
7O uhd

4B
,2)4
12

8,,
o

o
o
1
4

2'
60
98

118
16'
169
176
167
165
148
142
124
112
98
71
,4
18

9q
0
o
0

o
2
7

21
45
7'

116
140
162
175
174
16'
155
17'
124
101
87
71
61
q)
1B
1B
10
,
2
o
o
o

q
19

o
7

1'

112
158
176
200
225
214
24'
)26
2+O2)'
228
214
17?
10+

C7

2+

o
q

24
41

119
127
147
159
154
176
17V
164
150
1ro
117
104
94
B5
6'
1B
251'

8
,,
n

,o
127
110
155
16+
177
180
181
1?O
1r?
129
115
106

2'
0
6

0I
,o

165
166
162
1+'
140

90
B7
,7
18

o
91',,

1V1
29 54

,7
,4
,2
,4

107
94
87
7'
674'
29
1B
12

7
5,
U

1
1
1
1

roehr

)q
11I

6
7
0

11

tl

1+
7
4
1
1
o

71

1)
9
6
4,
0

71

tr'rauen

unter r)
,

12
v9
60qÄ

142
157
207
22'
21'
2r1
218
198
178
111
129
106
92
76
,1
)q
1+

6
1
o
0
lt

129
107
91
?,
66
,,
79
)7
12

6
1
a
1
o

226
200
168
140
17'
108
94ta
64

5O
109
1+7
192
210
209
17'
18'
219
20,
176
1+2
122
116
98
7B
66
,8
+1
21
14

a
4
1
1
o

,1
10,
179
184
270
206
181
178
172
172
116
112
11'
10,

89
7'
64q)
,9
20
1v

9
4
a
1
o

o
+

1'
42
7'

101
14'
16'
187
194
192

161
110
122
107
97
81
54
24
1,
6,
0
0
0

0
9

,o
71

115
160
226
24'
214
2r4
218

o
17
+7

105
157
175
246
240
241
240
218
228
197
161
1r8
127
10,

89
7+ot
44
21
1'

a
4
z
I
0

n
1,
48

107
114
184
211
176
190
194
227
206
174
149
128
111

91
79
68
,B
42
22
1,

8
+
a
1
0

17
,1

110
146
190
)lLz.
208
201
16'
204
196
166
117
111
'108

91
75
62
,4
,9
22
11

9
4

1
o

1' U
114'

10,
45

106

o 1
164'
qR

149
188
2ro
241
2r6
214
207
152
145
128
110
97
nQ.

7O
60
,4
v?
19
12

9
4
Z
1
o

I
1?

o1'

mehr

16
17
18
19
20
21
zz2'
24
25
26
zlt
28)o
1O
,1z)
1'
v4,,
40
4'
50,,
60
65
70 und

17'
182
2+6
212
240
212
2+1
220
1861r,
128
127
101

B4
7O
61
+1
21
14

7
4
2
1
o

115
214
217
218
241
27'
258

187
116

197
190
1?'

21'

45)z

t) 1)4O/11 r:nd 1978 Reichsgebieti 1950 Br:ndesgebiet ohne BerIin.

1961 196' 1966 1967 1968 1969 1970 19?11910/11 1918 19ro
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If . BevöIkerug
'11. Duchschlittliche Ebedauer der Xlter! bei der Gebut ihrer lebepdReborenep Kinder

1960
196'l
1962
196'
19U+
196'
1966
196?
1964
'1969
1970
,1971

'1972

1961
'1962
1961
,19€r'+

196'
1966
1967
1964
1969
1970
1971
1972

4,66
4,61
4 ,60
4,60
4,66
4,59
4,7)
4,7?
4,8?
5,OO
5,08
5,10
5Ja

749
448
5AA
470
199
a27
877
7B)
804
a1?_

77t

7,10

7,o7

Geburts ja-br

JalE

1

I
1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
2

8'90
8,89
8,92
8,99
9,O2
9,11
9,16
9,ro
9,57
9,84

10 111

7,o9
?,11
7,14
?,24

7,61

7,95
8, 09
8, 18

,45
,81
,84
,85
,89
,92
,9',l
,91

,96

,o, 10,26
1O,41

5. ud weiteren

11,17
11,2'
11 t29
11,41
11''6
11,74
r,a1
12 10'
,12,21

12,r'l
12,76
11,06
1r,29

14. Duchschrittliches Alter der Hütter bei der Gebut der Finder

2?,65
27,57

24,86
24 |45
24,86
24, 89
24 ,8a
24,80
24,?)
24,62
?4,47
24,14
24,1'
24,41

2?,?8
27,61
27,51
27,5'.1
27,50
27,4A
27,50

2?,67
2?,71
27,61
2?,56

12,O?

,1,92
11,46
,1 18'
1'.\,75
t1,u+
,2,O4

,o,r4
,o,17
)o,o,
29,94

29,90
29,95
10,o9

,4,11
,4 r10

27,55
2?,r8
2?,56
2?,50
27 t4A
27,47
27,46
2?,ra

27,2,1

14,O9
14 112
14,24
14,19
)4,27
1+,44
,4,62
,4,41

10,r4
,o,49
10,51
,o,r1

12,26
12,>o
12,5'
12,57

,4,95
,5,o,

15. Ehelich Lebepdßeborene nach der Staatsußehörigkeit der EItern. aicbtehelich LebepdReborene
nach der StaatseEehörißkei.t der Hutter

Jalr

1960
196'.l
1962
1961
1964
1965
1965
196?
1964
1969
19?o
19?1
1972

l'1ütternnit aua-
fändi-scher
Staatsu-
Behörig-

kei-t

Anzahl

15 621
21 19A
27 444
29 424
27 629
1) 649
4' 49'
61 667
?2 241

957 488
998 '.t12

968 629 895 690
o12 68? 917 9o9
o1a r52 94? 55o
or4 121 97i 79'l
065 417 9AO 762
o44 12A 956 492
o5o 14' 955 927
o19 4>9 921 2O4

969 425 876 655
9o1 456 AOt 

')181O aO8 7O1 
'9877A r?6 649 164

7O1 214 t61 2O1

1

1

2
2
2
2
2
2

a
4

1

1

I

1 167
1 408
1 711
2 115
2 712
1 261
,961
4 271
4 114
4 471
5 1a)
? 629
a 160

60 611
59 415
55 488
51 522
y oa6
46 715
45 111
44 t52
4a aa4
42 ?A1
40 ?2t
41 A1'
18 O12

1 060
4 665
? ?41

11 418

741
819
894
994

1 25o
1 294
,1 459
I 544
1 661
1 All
?- 114
2 >91
1 11'

6 619
7 597
9 006

10 665
11 941
11 1O4
1' 670
"14 048

12 476
11 814
.12 208
11 62?

5 669
7 766

| 504
16 145
21 648
2A O17

)5 417
,? 655
,5 9>1
42 664
56 6?6
76 1)5
a8 )74

999
1 O29
1 O)4
1 006
I AA'

9?2
924
at2
?47
697
609

44 944
to 6?1
61 OO7

ao ?14
91 441

98,8
9a,6
94,2
97,7
97,1
96,4
9',7
95,1
9r,4

92,2
89,4r
a7,o

"t1 141
11 955
18 80'
24 67'
,o 85?
17 858
4' 146
47 4r2

699
454
160
598
o45
262
541
412
125
71?
560
248

1,2
1,4
1,8

1,6
4,1
4,7
4'6

7,4
10,4
11,O

1) Einschl. nichtaufgliederbarer Gruppen, Staatenlose, unbekanntes Ausland, ungeklärte Fä11e sowie FäfIe ohne An8abe

41 2 ,.

insBesut

ehellch nlcht-
ehelich ehelich eheli ch

n1cntr-

gehöriBkeit
sp. 7, 8, 9ud 10

mit aus-
1ändischer
Staatsu-insgesmt Eltern

deuts ch

Yater
deuts ch,tlutter

Aus-
länderin

Mutter
deutsch

nit deutscher
St aats mBehörigke j. t

Sp.2,rud4

I Hutter I

I deutsch.l Hutter
I vate" 'l

nit
f remder Staatsilgehörigkeit

e I ei cherl"l
Eltern Eit

vers chie-
dener '1)

An z aI1 7o
v- So- 1 AnzaI1 w

v. SD. 1
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Ja}Ir

Geburtsj a}Ir
der I'lutter

Insgesilt
1y'e ibl i ch

II. Bevölkerug
16. Geburten ud Sterbefälle

17. Etielich LebendFeborene 1972 nach den Geburtsjatrr der I,lutter

auf 1 000
Ein-

wobner

1961
1962
196'
1964
1965
1966
196?
196A
1969
1970
19?1
1972

+r85
+r?4
+r81
+ 421
+16?
+164
+r12
+216
+1>9
+76
+48
-p

* 6'9
+ 6,6
+ 6,6

+ 6,2
+ 6,1

I
I
1

1

1

I
I

o11
o19
or+
06,
o44
o50
o19
970
901
811
?79
?o1

18,0
1?,9
14,1
18,2

17,6
17,O
16,1
14,A
11,4
12,7
11 ,1

11,2
11,1
11 ,7
11 ,o
11,5
11,5
11 '5
12,2
12,1
11,9
11 ,8

5
6
1

9
9
6
1

0
4
6
1

5

59
55
52
+9
46
45
46
47
5O

54
58
60

60
57
55
5'
49
48
47
4.6

45
44
45
42

86
a5
a7
87
a,
B6
84
80
75
6?
64
57

,,5
),9
2,6
1,'

62A
645
671
644
678
686
6a7
714
744
?1t
7)1
711

+ 0,8
- o,,

ud der ZahI der in der Xhe l9be44ßeborenen Kinder

1959
1958
1917
19>6
1955
1954
19r1
19r2
1951
1950
1949
194A
'1947
1946
1945
1944
1941
40L)

1941
1940
1919
19)8
1917
1916
1915
19r4
1911
1912
19r1
19ro
1929
1924
192?
1926
1925
1924
1921
1922
192'1 ud frijher

41 19O
46 OO9

44 999
42 445
17 850
,o 514
17 416
15 2O1

10 649
12 5r7
10 819
26 921
21 867

t
144

1 
'266 91?

15 466
24 +15
11 9o2
17 OO4

17 764
15 129
12 75)
10 O7A

? 146
5 689
4 t?6
1 142
2 112
I 199

666
149
167

65

11

I

804

1

44
522

1 186

11 A2g

;
99

1 294
6 65A

14 542
20 927
24 A1'
26 111
27 464
26 154
21 O)4
19 87o
16 060

1

5
27

264
1 218
, 269
6 178
9 )56

12 875
15 5OO
16 491
16 4A6
1' 165
12 191
15 619
14 759
12 64A
12 992
11 419

6 671
5 1O2

1 869
2 944
2 091
I 427
I 417

714
462
la
154
81
)1
18
,
4
1

2

I
1)
60

215
652

1 
'462 
'571")

4 17A
4 464
4 714
4 26i
, 474
5 816
5 82?
6 696
7 0?)
6 641
5 561
4 >6t
, a46
t 167
2 414
1 57'
1 249

88'1

6r7
)77
221
114
te
1?

7
6
2
1

;
6

21
4a

16'
411
649
971
196
160
111
716
890
061
510
o11
o57
779
496
,60
o20
655
248
987
7)B
,15
,66
216
9'
54
2'
11

4
1

I

1' 60'
1A 06'
20 994
22 

'9221 767
2a 546

1

9
22
69

1+5
2t9
124
aq)
484
608
696
7r1
908
225
242
2trq

214
201
151

969
79?
604
51'
404
271
111

87
t9
?4
11

6
I
1

4
'10

21
56
7?

118
146
195
261
125
41>
542
60i
672
541
586
598

479
19'
1)9
26i
202
101

65
40
15
10

2
2
?-

2

5
7

21

15
48
88

ra
11t
182
211
270
117
104
115
12?
)61
269
2r4

177
105

15
1'
14

4
2
1

;
1
4

17
22
16
61

7'
12)
115
'168
'184

17'
190
199
164
1r4
124
121

75
54
12
10

7
2

1

1

;
7

12
15
12
4+

129
166
196
216
291
291
219
26A
237
208
124
99
58
21
17

9
2
1

I
9

8'l
171
)25
429
t55
702
925

1 12A
1 244
'1 622
2 221
2 419
2 572
2 499
2 515
2 557
2 152
1 947
I 652
1 44a
1 1?5

7?9
460

147
7?
16
1'

6
1

I

I

18 t1?
14 AA9
1A 24'
17 A2.
14 772
15 ?81
15 051
11 O47
1a 585
8 580

6 257
4 9OO

) 541
2 784
2 17a
1 t2)
I O14

568
119
181

7B

ao
17

5

)

11 829
11 G42
11 564
a 429
a 717
7 0?5
5 477
4 082
) 1A2
2 

'192 O25
1 544

991
744
6A)
19a

14,J

7)
57
1'

a,

,
1

1

I
1

I
1

1

?
2

1

t
2
2
2
2
a

1

- 291 O52 211 4Ag
)2O 152 1+O A4' 10) 12O

a7 916
42 94O

)6 alg
17 479

.5 884
7 ',t)6 , 76a

2 116
I O11

1 96)
1 9r'

2 7A5
1 )OA

12 4O9
15 ?70

1),Das im Berichtsiahr lebendgeborene Kind ist nit al1en in der ietzigen xhe tebendgeborenen ud fegitinierten Kindern in der Geburte!-a^ldo ni+r^-f,L1+

Gestorbene

'1 000

aul

Ein-
uolme r

(.)0(]

Frauen
in Alter

von 15 bis
45 Jalren

1 000 geborene
insBesmt

auf I OOO
Lebend- 1 000

auf 1 OOO
Ein-

wohner
1 000

1 2. )
ffi

6. 8 weitere
I[s-

Sesmt Ueiblich
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I1. Bevöikerug

18. Altersspezifische Fmchtbarkeitsziffern')

Alter - \an J Mren '.

S]me der
ZLffern

lebendgeborene nach dem Alter der tlütter auf 1 OOO tr'rauen gleichen Alters ud entsprechenden tr'milienstmdes

0,2
2,1

10,2

50, 4
74,6

106,1
115 ,9
124,1
126,1
124,9
129,?
125,9
12O,?
v1 ,a
'104, O

94,4

12,9
8,1

2 OA7

0,4
2,O

49,8
76,o
98,+

119,1
114,7
11A,2
14O,1
119,2
115,9
110,4
121,4
111,'
106,9
96,6
86,4

15,4
1O,4

2 124

0,6

10,2
28, 0
52,o
79,o

1A4,5
124,1
145,A
116,4
161,2
.r7,2
1>4,2
141,8
114,O
121,6
11O,9
't oo, 1

87,2
79,4
69, 8
,9,5
49,8
40,6
11,9

19,g
14,4
9,1
,,6

2 284

,16, B

16,9
61,4

12O 10
141,6
154,7
164,5
171,6
17O,O
16r,O
1r5,4
142,+
124,1
111,6
1O1,9
89,2
?8,9
67,9
59,1
,1 ,O
42,7
14,7
26,5
t9,6
1+ tO
9,1

2 451

0,9

21,O
49,8
82 ,6

106,1
126,1
147,4
161,2
171,7
176,4
17' ,o
167,7
1r5,+
14',6
1r1,1
ra,2
'104,8
o, )
?8,9
64,2
58,1
49,6
41,1
12,4
26,2
19,4
14,O

5,2
2 544

1,0

54,o
91 ,9

121,1
145,7
158,)
156,1
155,o
1>1,7
1t1,9
146,1
114,4
129,4
116,4
1A',6
91,1
79,o
70,9
62,+
51,6
1l+,6
16,2

22,8
16,9
11 '7
4,8

2 1A4

210
147
2+2
2a5
'180

154
1r)
114

91
B1
6B
,a
49
44
16
29
24
21
16
14

141

1,0

,6, 8
90,5

118,O
1r1,8
142,9
14+,9
114,5
1r9,2
117,1
111,2
125,o
116,9
1O7,4
96,4
85,5

65,1

50,4
42,1

21 ,O
16,1
11,2

4,4
2 210

' 1,4

28, O

44,,
1O2,6
115,5
121,2
127,O
12?,O
126,O
114,9
112,2
106,1
aa)
88,5

26,9
51,O
?,,,
88, a
99, 8

110,2
115,5
116,6
11r,O
110,2
1O2,4
96,O
89, 0
?9,'
69, 8
61 t2
54,2
46,7
40,,
1+,6
29,9
25,1
)4 

'
17,O
12,6
öt2
5,8

1 714

ehe-
lich

190
414
t5B

2t1
191
1?4
161
147
,140

121
110
104

91
80
67
,8
5o
44
17
12
2?
24
'18

14
9
6
+

weitere

15
16
17
'14

19
20
21
22
21
24
25
26

2A

3O

,1
12
,,
,4
15
16
17
18
19
40
41
42
4t
44

87,1
7a,o
71,1
61,4
56,5
48,1
)9,8

24,A
14,7

78,2
69,1
61,'
,,,1
46,4
40,4
,5,o

24,5
18,8
It+,1

6,7
1,4

1 917

. 1,2
145 6,8
42A 26,2
4O2 56,6
354 89,7
1o5 109,8
2>6 122,7
2)5 11o,1
216 112,5
1A7 110,9
174 12r,'
17O 122,7
154 118,1
142 11O,9
112 1O1,+
119 94,1
1O7 85,1
94 7>,o
81 65,5
71 57,6
66 50,6
58 4+,5
4? 19,o
19 12,'
10 25,5
24 19,?
17 14,9
12 1O,5
I 6,8
> 1,9
. 2012

65,?

44,6
41,5
14,2
27,O

121
189
164
115
116
2A1
267

216
224
214
2A1
184
165
14€
111
ra
101

91
?B
69
60
51
41

12
24
17
11

7

r;
199
1e6
152
120
290
272
255
250
214
220
202
1A2
167
146
111
120
102

AB

78
6'
56
46
)?
10
21
16
11

6

TA
406
400
16'
,15

25)
214
209
191
1A2
1?o
160
141
129
111

99
B6
BO

69
>9
,a
19
12
2'
19
11

9
6

1?7
4r+o

198
110
?ao
22A
199
149
169
1r+
1+5
140
129
115
101
94
a,
72
6'
,6
49
4'
16
2A
21
17
11

7
4

160
411
19'
124
264
225
197
176
171
154
150
1r5
127
112
101
B'
78
6?
59
51
4+

1'
27
21
1'
11

7
4

f,ebend8eborene insgesmt auf 1 OOO lrauen voa 15 bis uter 4t Jahren entsprechenden Fmilieost@des

15 bis uter +5 169,5 69,4 76,1 85,9 127 86,8 124 8o,o 111 74,4 1O1 67,2 9" 61,9 BB ,6,8 78

19rO bls einschl. '19r, Budesgebiet ohne Saarlmd ud Berlin .
Emittelt a1s Differenz zwischen Geburtsjahr ud Berichtsjahr,z-8. 1972r Alter 15 = Geburtsja}Ir 195?,16 = Geburtsjahr 1956 usw.

19. Ehedauerspezifische Fruchtbarkeitsziffern

, ,1)
Medauer an J dren ?.

Kina 2)

o
1

2
1
4
5
6
7
B

9
1A
11
12
11
14
15
16
17
18
19

19O 169 161 5
295 265 2+2 22
2O4 1A1 T' 61
176 157 68 ?7
161 142 42 80
115 127 2A 72
109 100 1, \2
89 A2 11 1A
7267727
6054t19
5142111
4419110
171227
11281'
2924a4
24221'
211712
1716O2
141201
12 100.1
BB 78 14 2>

140
to5
2A1
,161

116
a16
101

B8

76
66
5'
49
44
1A
16

26
25
21
19

'140

111
250
216
190
167
1r4
14a
126
110

9B
87

e9
60
52
41
16
11
26

175
154
216
1?6
1r5
129
141
127
111

96
80
72
50
,a
t+2

1'
)o

24
21

196
)98
266
221
196
167
141
a21
144

B4
??
60
,a
44
1B
11
2B

26
21
17

192
175
276
212
197
1?5
I5a
125
101

B9
7'
66
51
45
t7
11
2'
22
18
14

124

209
116
22A
149
164
149
124
104

B9
71
66
,4
4B
41
16
29
24
19
16
1)

141

200
107
200
179
155
12A
112

91
7>
65
56
47
40
17
,2
27
22
18
1'
11

92

17

I
1

4
11

22
21
21
20
17
14
12
10

9
7
6
4
+
1
2

0
o
1

I
1
5
8

10
11
11
12
14
11
11
12
12
10
10

B

7

9
z\lnsgesmt / / 9' 111 121 10

'1) Emittelt als Differenz_ zwischen Eheschließun8siahr und Berichtsia}!r, z.B. 1if2: Ehedauer o = Eheschließ@a 1g?2,1 = nheschließm81971 !sN- - 2) Nach der Lebendgeburtenforge. -. ]) iinscnr. 20 una mehr irr"J.t "e soule ubekemte nledauer.a) Reichsgeblet (jeueiliger Cebietsstmd). - b)-Bundesgebret ohne BerIin.

1958 lns-
8e- ehe -lich

lns-
ge- ehe-

1i ch
aDs-

s amt
ehe-
1i ch

1ns-
smt

ehe-
lich

1ns -ge-
smt

ehe -
lich

lns-
8e-smt

ehe-
lich

1ns-
ge-
smt

1950 1955

19a1^ ) ß19") 195a" ) 1961 1964 1968 1969 19?O 1971 1DS-
Besmt
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11. Bevölkerung
20. Durchschnittliche Kinderzahl der verheirateten

-T]-
I1ütter aro 27. 5. 197O nach dero Alter /

Ehelich Lebend-
geborene je

1 OO0 Mütter inGe-
burts-

j ahr zweiter
und

weiterer
Ehe '1 )

1950

19+9

19+8

19+7

1949

1945

19+4

19+1

1942

1941

1940

19V9

1918

1917

1936

197'
191+

1911

1912

1911

1910

1929

1928

1927

1926

192'
192+

1921

4a))

1921

1 140

1 211

1 29O

1 786

1 468

1"9
1 608

1 690

1 76+

1 8r2
1 96+

2 O12

2 120

2 2O1

2 26'
2 

'192 168

2 4rO

2 440

2 4r+
2 4O5

2 +2'
) za)

2 rBB

2 165

2 150

2 157

2 15'
2 1+9

2 1r1

1 2A6

I 192

1 4A'
1 576

1 719

1 7r+
1 812

1 918

1 98'
2 002

2 O87

2 1O9

2 261

2 VOz

2 776

2 +r2
2 440

2 r57
2 640

2 464

2 +7'
2 

'16) lLrlL

2 440

2 4q4

) 7,'-)4

2 lgg
2 115

2 151

2 296

1920

1919

1918

191?

191.n

191'
1914

1917

1912

1911

191O

1909

1908

1907

1906

190'
1904

1907

19O2

1901

19O0

1899

'1898

1897

1896

1895

1494

1891

1892

1891

2 1r7
2 182

2 196

2 +06

2 +O5

2 V97

2 414

2 449

2 449

2 49'
2 484

2 r7z
2 521

2 518

2 525

2 rr1
2 517

2 5r+
2 581

2 586

2 r49
) qlq

2 
'992"7

2 604

2 607

2 6r'
2 611

2 696

2 690

2 282

2 7O2

2 28'
2 117

2 v16

2 275

2 2r3
2 242

2 101

2 27O

2 72'
2 291

t zY6

2 r11
2 154

2 112

t t>b
2 

'1'2 152

2 328

2 1O1

2 
'602 288

2 428

2 1r'
2 48'
) \lL4

2 615

2 800

2 989

20

21

4<

21

24

)q

26

./
28

29

to
t1
12

,,
1+

1'
v6

,7
,B
19

40

+1

42

+7

+4

45

+6

47

48

49

50

51
q)

qz

,4
55

56

,7
5B

,9
60

61

62

6'
64

6'
66

67

68

69

7O

71

l,a

71

74

75

76

77

7E

79

*) Ergebnis der Volkszäh1ung. - Ohne Ausfänd.erinnen.
1) Einschl. der Kinder aus evt1. früheren Ehen.

Ehelich Lebend-
geborene je

1 00O Mütter in

1970

Unge-
fähres

Alter in
Jalren

erster
Ehe

zwe iter
und

weiterer
Ehe 1)

Ge-
burts-
j ah-r

19?o

Unge-
fähres

Alter in
Jahren

erster
Ehe
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II. Bevölkerung
21. Gestorbene 1972 nach A1 ooen und Familienstarrd sowie Sterbeziff"r., *)

1970ledi-g ver-
witl^ret den

ge-
s chi e-

ins-
gesamt

1)

Gestorbene '1972

ver-
heiratet

dar.
Aus-

1änder
( -innen)

'1)

1950 1961

AnzahI

11 145 767 182

216 X

xx

Sterbeziffern

1972

männlichen bzw. weibli-
neben-chen Bevö

xxx
x 10,9 11 t2 10 19

19,
nvt

o,
o,
o,
nvt

0,
0,
4
2)
z,,q

12,
22,
40,q4

127,
197,
101,

11 ,

xxxx
x 7,8 7,4 7,O

Al-ter
von ... bis unter

... Jahren

M?innlich
24,7
1ro
uro
o15
1r5
1'8
115
1rB
2r5
1,8
5r7
9121r,4

42,2
66,8

1O1 t5
15O,9
222,7
721 ,7
12)4

174 67 ,? 
'7 

,6 26,5141 2,6 I ,5 1 ,192 O,9 O,7 0,641 O,8 O,5 O,5115 1 ,4 1 ,1 1,5277 2,O I,B 1,8
160 2,2 1 ,6 1,6412 2,4 1,8 1,9
192 1 ,a 2,4 2,5
174 4,2 7,1 1,712O 6,4 5 16 5,9126 1O)2 9,4 9,2118 15,4 1611 1r,7
18' 21,1 26,5 26,6
1r1 16,1 4O,5 4,5
179 57 ,B 60,0 69,1257 97,2 95tO 1O2tB21' lr)tg 1r1 )1 112,21Ot 21+t1 226,6 22rt1
,7 161,' 147tO 129,'
x 11 ,5 12,7 1218

I)i7
740,B'
124
262
918
11?
811
,96
700
,66
2BO
622
194
671
902
642
BO7
or6
,19

9
1
1
I,
1t
4,
7
9

12
19
18
576'
,1
19
21

9

:

1
,4

167
169
519
670
71+
770
oo,
661qnq
524
924
,56
254
94

6 70+1 286
978
6161 28?1 2r2I 169

2 187
2 7774 0226 A66
9 579

11 6Bt2' 976
19 81'
,6 212
68 B1O
63 857

:

4
42

102
1+9
209
291
4ro
6ro
8211 
'191 669

2 0662 14A
I 6+1

86'
709

:-
782498 20

?54 18
1 

'95 '62 126 64
1 OrO 1754 859 5886 26' 1 

'O17 79' t 610
11 O71 I 79e16 716 16 890
16 999 10 Lt9O
11 152 +' 12'
6 696 47 9191 818 

'2 
1O1

lOO 1+ 977

704
286
978
676
201
692
29'
,86
178
,o2
969
161
412
74'
512
644
186
,58
19)
B0'1

661

-

10
624I 448

2 819
1 776
5 911
7 8O1

10 16916 
'7211 
'714' 811

46 969
v2 9r1
20 1r?

a 774

2 026
217 156

) nc,n

0- 1
ACr-)
5-1010-1'15-2020-2'2r-vo,o-1,15-4040-4'+r-ro50-r'55-6060-656r-7070-7'

75-BO80-8585-90

o- 1
1- 

',-1O10-1'1r-2020-2>25-10to-7,15-4040-454r-ro,o-5,,r-6060-6'6r-?o
70-?5.7tr - Qal

BO-8585-go

9 2O11 74O1 58'1 124
1 25O
1 2271 4A4
1 5921 244
1 O11

840
7841 179

2 O7O
2 9722 860
2 014
1 419

780z)z
40 ?O1

) olL)

1
1I
1

:
1

12
14
42tr,

122
20?
151
890
865oq,
trno
16q
640
659
092
1777B

2
6

1?
15
17
11

x6 2?4

frrsgesrlt 1)

da::. Auslände-
rinnen 1 )

Standtard is i-erte
Ster:bezjffern2)

488

x x

819 86'

xx

90 r:ld mehr' at'
rnsgesamt t )

dar. Aus- ,\- t,Iander
Standardisi.ert
Sterbeziffern

!O und mehr

€^r4

9
8
4
1
6
6
6
9
1
1
1I
6
1
1
6
9o
4
1

,1

4a
o
o
o
o
o
o
o
1
2
1
5
7

12
21
17
67

117
191
101

11

,o
1
o
o
o
o
0
1
1
Z,,a

17)z
+1
-c

128
20,
,19

10

B
9
4
1
6
6
?q
4
2
6,
o
B
6
4
9
E

o
a
q

2
2
4
7
tr

7
B
1
6
4
6
7

1
c

6,
2
9
0
9
2

o)
,7c
o,/z,/
tr
a
z
o
E,)A

r1z,,
,B7
,B,/a
,1

a

,2
2
o
o
n
1

I

I
2
1
4
6

10
16
2A
,o
B4
1B
'11
,14

9

x

7V
99
4B
28
47
09
o22'
ao
Rq

12'

9

x

I 
'?B

Y

184
249
282
216
1BB

a4

x

Weiblich

19 412
17 190

9> 812 2O2 
'74 

1? 741 161 BB2

6
1

I
1
1
1

1
2
1

1
1
2
4
6
B

4
1

89
B6
7B

52

x 1117
YY

97

Y

+) Ohne Totgeborene, nachträg1ich beurkundete Kriegssterbefä1le und gerichtliche Todeserklä-
rungen.
'1 ) Einschl . der tr'ä1le unbekannten Alters und I'amilienstandes.- 2) Unter Zugrundelegung des Al--
tersaufbaues der nännljchen bzw. weiblichen Bevölkerung insgesamt von 1950.
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1972

-w
1918
1) 1950 Zi.f fet 1ellol zirr"" 'tY>v

= 1OO
zrrr""l lYllg

1918
1) 195a Ziffer 1el$o I zirr". 'tY>v

= 100 Z iffer

Alter
von ... bis

36
16
5?
60
67
46
40
5O

?o
71
77
75
74
73
75
80
a5
89
9o

115

,?
,o
,1
,2
',
,8
,8
,6

,8
,8
,a
11

,6

1r,7
11,9
12,A
11 ,5
11,4
11,4
11 ,)
1c '911 ,o
11 ,2
10,9
10,9
'10, B
11 ,1
11 ,441,?
11,a
10,9

12,B
1r,2
1?,4
10,8
10,5
14,5
10 ,1
9,7
9,2
9,2
8,8
9,o
B'9
otr
9,0
8,8

11 ,O10,5
10,2
9,1

1O, O
1A,t
14,2
10,1
10,7
10,1
14,6
10 ,7
10,7
11,4
11 '511,5
11 ,+
11 ,1

12,214,'
11,6
11 ,7
11 ,'
11 ,4
12,1
12,8
12,)
12,'
12,B
12,1
12,4
1?_,4
12,a
11,o
11,O

1?,4

11,6
'12 '111,8
10,4
10,,
10,5
11 ,O
11 ,6
11 '?11 '111 '711 ,O
11,5
11 '511 ,5
12,2
12,1
11 ,9
11,8

57,58
54,65,5,b
,2 12a
52,25
49,61
49,61
49,a1
44,45
45,96
41,)a
42,96
40,40
17,28
16,44

66,91
65,94
6+,79
65,71
54,95
62,17
60.65
,7,84
56,515i 04

,1,56
,1,22
45 ,8042,a4

12 ,15
1a,91
10,87
24,11
?6,49
?.r,?1

24 01
21,14
22,7O

21,8O

ag ,2.)
t4,54

), ,.'€.
14,01
a2,oa
?9 ,7e,

?A,T

2(,,69

a7 ,Be.

1t ,77
a4 ,11

10,a9
29,14

26,91
2(' ,4?26,5'
25,4)
?r,11

)4,22
12,5?

29,48
2C,,91
2€:,A'

?1,69

21 ,52

41,26
40,40
14,4A
18,92
1?,19
45,62
1a ,r1
44,6.)
11,A?-
)a,o1
29,46
29,oo

27,79
zta,2o

19r7
1958
1959
1960
1961
1962
1961
1964
196'
1966
1967
1964
1969
1970
1971
1972

1B'9
o,a
0,4o,,
o,6
o,5
0,6
0'9

?,612,'l
21 ,1
17,6
67,9

117,9
191,1
101,1

11 '1

19
16
57
60
67
46
47
5O
61
7o
78
77
76
75
?6
77
a2
87
92
91

116

1A 2O,141 0,8
57 0,460 O,167 0,646 0,647 0,?
50 0,961 1,4
71 2,180 ,,,8t 5,1on
?9 12,1
?8 21 ,A82 1A,685 69,2BB 121,1B5 19?,4119 1O1,6

117 11,4

52,a
2,2
4,7

1,5
2,1

6,6
1O ,116,)
2A,A
5a,1
84,B

118,9
211,A
1r4,)

1618 4,0
67 1,769 1,1147 1,6
90 2,168 2,6
75 2,9B'1 ),4onLT
89 6,0
90 8,9'1OO 11 ,4149 /,'

116 15,6116 t9,4109 9?,91OO 160,2
9' 25a,289 161,2

1O8 11,A

1,0
0,6
1,5
1,'

15,4

66,8
1O1,5lro,9
222,7
121,6

12 14

6?,7 26,1 19 25,5 192,6 1,1 42 1,1 420,9 0,6 6? 0,6 670,8 o,5 61 o,5 61
1 ,4 1 ,5 .1O? 1,' 1O72,O 1,8 90 1,B go
2,2 1,6 71 1,6 ?)2,4 1,9 79 1,8 7',,1 2,5 Br 2,4 77
t4 ,2 1,? 88 3,8 gO
6,4 6,1 95 5,7 891O,2 8,8 85 g,O aB15,4 15,1 gg 15.4 lOO21,1 26,6 115 25,6 111

,6,1 +5,1 124 42,5 11?
>7,A 67,7 117 67,2 116
91,2 99,9 1o? 99,8 1o715O,4 154,6 1O1 151,5 1O2214,1 2A6,A 122 22?,1 97161,r 229,6 64 111,2 92
11 ,5 12 1A 11 12 '5 1Og

19,8

o,1
o,6
o,6
o'7
4L
2,2
),6
5,5

12,8
41 ,O
?2,4

122,7
142,6
,97,1

11 ,5

4
2
1
2
1
1,
4
5
?

11
1?
26
41
67

109
175
26A

I
101'
20
25
1O
,5
40
45
,o
55
506'
7o
75
BO
85

uter

uad Eehr
Tnsges@t

o
1
5

10
15
20

30
t5
40
4'
5o
5>
60
65
?o
75
80
B5
9o 18?,8

12,2

Stmdardisierte allgeEeine Sterbeziff ern

1) Reichsgebiet, cebietssted 11. 12. 1917.

Jahr

Jahr
n änn1 i ch

19ro = loo

12'
120
111
101
100
100

91
B6
80
79
B1
75
?7
76
74
7A
7A
?6
?4
72

120
112
122
145
101
100
100

99
96
96
9B
91
96
96
95
99

100
98
96
96

122
126
114
101
100
100

95
92
88

9o
84
87
86

B9
9O
8B
86
e4

,1
,6
,o

,7
,7
,o
,1

i
1
5
4
2
6
6
4
2
o

t2
t1
l1
9
9
9
9
B
7
7

7
7
7
7
7
7
?
7

1918
1946
'194?
1948
1g4q
ß5o1
195'
1960
1961
1962
1961
1964
1965
1966
196?
196A
1969
1970
1971
1972

-) 1979 nqtglt"gebiet, Gebietsst2ld ,'1. 12. 1917; allgereine Sterbeziffer io Bundesgebiet für Gestorbene insgesmt = 11,4i 1946 btseinschl . '1959 BMdesgeb-Let ohne Berli n.
1 ) Budesgebiet ohne Saarl üd und Ber'l in .

24. Perinatale Sterbll chkeit der NeuEebo"enen ')

lebenstagen Gestorbene
Tot geb or ene

Totgeborene und in den ersten 7auf 10OO Lebend- md

ni cht eheli chehelichweiblich insBesdt
we iblichnänn 1i ch we ibl i ch mäm1ich

i) Perinatale Sterbfichkeit = sterblichkelt der lleugeborenen vor) während und in,1e! ersten Z Tagen rrach der Geburt.

Tatsächlich e
allqeEeine Sterbezif f ern
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II. BevölkeruB
25. Sterbetafeln ln abßekürzter Fom

lile iblichHämlich

von lOO OOO Lebendgebolenen erreichen das Alter x (Absterbeordnu8)

1970/?2
dete s

A1

45 272
44 228
76 5t14
,1 124
24 AO2
17 750
1O 74'
, or5
1 6r'

lro

'11,o1
1r,6'
16,80
21 t45
27,90
,a,2o
5r,20
81r08

,tzoto4
1?4 144
24r,6t
,19,o2

4,1O
,,06

,100 000
92 880

,100

95
9>
95
94

.100 000
6A 126

a00 000 100 000
ao o?7 91 ,55
7A e16 90 ?5'

90 27O
89 49o
88 79O
a? 119
8' ?54

46 484
16 448
24 

'1712 941
4 794
'1 126

68,r9

1,14
1,10
2,2?
2,70
t,o1
,,48
4,22
5,46
?,91

50,68
t8,10

54,r9
49,84

41,O5
,6,6?

2',1,45
17 t6A
14,17
11,O1
8,15
6,19

1,16
2,49

ahr

000 100 000
742 9? 690
,79 97 492
4r4 97 

'+9188 9? O>9
884 96 7r5
485 96 429
949 91 997
184 9' 5r1
o81 94 

'OA442 92 6A'
065 90 2?2
484 A6 90'
8r9 A1 647
840 7' 1r7
076 60 Orl
5O7 42 04.6

5O0 22 474
480 8 016

100 000
94 27o
91 9r?
91 701
91 295
92 711

91 22',1

90 22'
88 901
86 99'1
g+ 225
80 166
7' 87'
67 994
49 60'

84 1r5
82 211
79 620
76 ora
?o 944
6' 712
5' 144
,9 1r2
2t 500
10 ,2'
2 868

77 9ro
76 619
7' 04'
7, 115
71 O2O

6A 659
66 1A?
6t 2r1
59 lro
54 016

65 2r7
61 478
62 

'2460 174
5? 

'6654 68'
,1 

'7648 481

91 9+A 94 ArA
9' 166 94 O97

92 122 9' 24i
91 21A 92 oA9
89 659 90 161
8? 2ro 87 781
a, 221 8t 789
?6 652 77 6?5
66 941 68 24?
,4 461 54 9O9
,9 784 

'A 
472

24 2)6 2' 16?
10 861 10 59'
, o92 

' 
2r1

92 4M
92 09?
91 466
90 ,31
89 518
88 428
a7 1O2
a5 ,42
82 648
78 

'6272 852
64 999
,4 

'9440 700
25 106
11 

'21, 't?,

88 244
a? 298
86 or2
a4 ?1'
a, 2r4
81 48,1

79 28'
?6 

'227? 147
66 29'
58 106
47 059
1' 479
19 122

1 966

64 r45
66 227
6' 2r8
59 )49
54 29O
4? 716
19 527
29 905
19 124
9 711
,297

679

,100 000
64 471
62 O89
60 892
>9 287
56 89?
54 454
y 415
48 77'

o
5

10
,15

20

,o

40
4'
5o

65
7O

?5
80

9o

19 tA4
o'50
o,28
o,45
o,6,
o,6,
o,77
1 t16
1,74
?t82
4,5e
6,ra
9,88

17 t'11
,o,19
,4,29
94,4'

'155,88
2r4,20

1,'.15
1,r5
1,65
1,99
2,5'
,,68
,,46
4,1,

12,91
22,24
,9,,11
68,11

114,O2
1?r,62
2r9,16

15r,o5
4,r,
2tzo
2,82

4,99
5,*
6,57
7,OA
7,94

10,81
1t,r2
24 t11
,4,54
6,1,9'
98,r4

151 t41
2',18162

,o2,r8

70,56
65,?o
60,79

51,'14
+6 tro
41,rO
,6,7?
12,14
27,6'

,t9,12
15,14

?2,19
69,?8

100
96
96
96
96
9'
95
94
E+

91
AO

85
79
?o

,e
19

6

o00
oro
620

412

21,10
19,04

,100

96
96
96
95

oo0
989
692
419

26,0O
o,?,
o,47
o,79
2, OO

1161
1'7o

,,20
4,75
7,?1

12,06
20,44

5r,92
gt+ r.1,

122,46
18O,95
259,?o

'100 000
89 614
88 79'

000
21'
984
189
812
1ro
425

1A1,45
4,40
2JA
2,7o
4,66
4,72
5,O5
6,14

l't to1
15 t4O
21,65
,1,20
46,1
64,75

1O9 tz3
160 t5?
2r5,89
,27,21

100
?7
?5
75
71
?2
?o

,,24
,,94
4,82
6,54

14 /t8
21t?2
,4,O4
,4,O1
a7,4O

10,81
26 161

1A,69
15,11

9,o,
6, 68
4,84
1,r2

61,77
1,21
o'70
1 r04
1, 88
)47

2 t2A
2,?6
,,52
5,16
8' 50

14,9t
29,06
45,79
?5,o8

1?',l,17
19O,15
242,16

64,56
64 t4?
59,76
54,98
,o,r4
45,41

,6,4o

19,8t
16,2O
12,84

9, 84
?,28
t,24

?,66

74,85

.188r 02
2?9,?1

45 245
41 tog
,6 29'
29 70'
?1 9O1
1' 677
6 570
2 2r2

4?1

11,1O
12,2O
12,60
16,0O
21,6'
,2 185
50,05
74,70

1 a6, OO

16A,ro
216,15
,1r,44

,1 787
15 225
4 A1'

49, 09
o'99
o,a7
0,68

68,48
67,61

27,74
o,ro
0,28
0,4o
ot62
o,7,
o'99
1 'r82,o1
2,99
4,45
6,72

1o,85.
14t62
,2,85
,9,61

10r,r'.l
166,26
244,21

64'91
60r02
55,',17
50,r'

40,78
,6,O9
11,44
27 loo
22,65
18,48
14,60
11 t12
8,16
,,8'
4,17
,,o1

1 Ooo-fache Verte der lJshr8cheiDticbleiteE daJür. daß Person€B, die du x-te Lebensjahr erreicht habetr'
vor vollendu8 de6 (x + 1)-ten sterben

217 t4O
12tA?
a,?a
4,22
6,14
8,20
9,6'

,,,,,
orSo
o,4,

1,45
1,69
1,?O
2,o9

4,a1
7,r9

12 '9722,O4
,4,1,
,o,a?

116,64
20?,69
28?,71

252,7'
,t7,oo
4,66
,,87
7,ro
8,48

0
5

10
1>
20
25
,o
,5
40
4'
5o

50
65
7O

80
8'
9o

4?,41
>6,21
,2,O4
47,60
41,41
19,r9
,r,29
11,14
27,14

19,7 1

16,10
1' t18

15,58

46,>1
a2,14
7A,45
14,96
,1 141
27,88
24,46
21,16
't?,98
14,96
12,11

5,51

o
,

10
1'
20
25
1o
15
40
45
to
55
60
65
7o
7'
80
a5
9o

1,r5
1,57

59,85
61,70
,?,28
52,62
48, 16
4r,4,
ao 4,

,r,1,

'17 t46
24,5'
47 t61
ao,r,

,126,5'l
19r,66
?7r,64

24,O2
21,85
19,A5
16,07
12,60
9,r8
7,O9
5,',15
),70

Durchschlittliche lebenseruütug in Ja.b.reD iE Alter x

62,41
6r,>6
,9,o9

49,58

41,28
,?,to
,t,r2
29,r8
25,r9

1A,45
51,01
48, 18
44,15
40,19
,6,51
,r,o7
29,68
26,r2
22,44
4q 2q

1r,88
12,7't
9,96
7,60
5,66
4 t22
1,14

21,O5
,19,02

6?,41
64 t49
,9,64
>4,41
50,21
4r,6'
41 ,00
)6,15
,1,?7

66,86
64 ,68
,9,88
55,o2

4r,74
41,14
,6,ro

27 ,41

1r,49
12,16

9 ,60
7,20
5,?4

10,14
7,90
5,44
4,25
1,11
2,ro

12,1t
12,06

5,16

2,41

11,61
8,59
6,16
4,r7

62,44

44,15
41,A9
,9,26
,4,6?
,o t14
?r,75
21,to
17,46
11,72
10,42
7,64

2,A9

das Alter 0 auf den Zeitpunkt der Geburt, die mderen Altersmgaben auf den Zeitpuktr e dem jeEmd genau x Ja.hre
') Reichsgebiet. - l) Bundesgebiet ohne Saarled ud Berlin.

1471 ,1910/1 ,1 1960/62,1 1910/',11 ,1912/14 1949/5 1960/62 1970/72
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Es beziehen sich:
t Beworden ist. - 2

1)
a1

,1949/51' )



Jahr
(1äger

Uiderkläger

1951
1912
195'
1914
1955
'1956
1917
1958
'1919
1960
1961
1962
1961
19d+
'196'
'1966
1967
'19@
1969
.1970

1971
1972

d.avoa 19?21
K1äger Ha@
dar. tr'rau
Uiderkläger

KIäBer Frau
dar. H8@
tliderkläger

E1äger Staats-
ewaltschaft

1911
1952
19r'
1954
195'
1956
1957
195A
1919
1960
1961
1962
196'
19d+
1965
1966
1967
1968
1969
't9?o
1971
1972

d.avo\ 19721
KIäBer tlse
dar. Frau
lriderkläBer

Eläger Frau
du. l{8m
tliderkläBer

K1äger Staats-
ewaltsctraf t

II. Bevölkerug
26. Gerichtliche Brelösugen nach Grüaden ud d.en l(1äger

Grudzahlen

Ab_
Heisug

der
XlaBe

489
500
448
502
441
414
416
471
455
420
400
415
357
,76
,99
17'1

156
156

,?1
)19
,o1

,45
145
966
846
oo4
?58
7ro
754
761
727
717
614
5r1
651
94'
412
898
915
918
415
402
198

4A 
'AO45 119

42 97o
40 995
,9 740
t8 a8?
,9 

'6541 419
42 474
42 74O
4' 498
44 406

64 OO9

57 91'
» 8?6
50 670
4A 277
46 101
46 152
48 050
48 84A
48 A74
49 2?1
49 5o8
50 81'
5' 698
5A 71A
,8 ?10
62 Ar5
65 26t+

72 loo
76 52o
80 444
a6 6,14

65 o78
58 7ro
54 578
51 29o
4a 860
46 616
46 A55
4A 51?
49 126
49 

'2549 651
49 A94
51 152
55 99)
59 019
59 o14
6t 116
65 494
72 517
76 711
ao 619
86 7r4

21'l

a1
178

9'
x

76,O
65,5
61,5
56,1
,2,a
46,'
41,9
18,1
,5,o
,o,4
27,5
26,'

22,2
21,1
17,?
16,4
11,9
12,4
11 ,7

7,o

981,6
946,1
987,1
987,9
988,1
988,5
989,'
990, o
990,'
990,9
992,'

99),8
994,7
994,6
995,2

996,4
997,o
997,>
997,8
998,6

4 A6)
, ?9)
1 

'162 854
2 

'472 1)t
I 940
1 Ar2
1 711
1 4A'
1 1>4
1 ,11
't 185

I 21A
1 040
1 028

909
89'
492
768
609

46 120
50 527
,1 155
5' 589
,7 749
60 226
67 260
71 416
?r 701
82 144

I 776
? 226
5 977
5 419
4 499
, a7+
1 65'
v 549
1 425
) 4AA

, 250
2 726
2 625
2 491

2 899
2 800
2 848
2 426
2 967
, 141
, 112

125
11'

2?
24

7
5

11

'to
8

24
7
8

10
2
9
2
5
1

55
49
4'

20

20
t)

x

4 202
4 076
, 925
, ?o1
, 4r9
, 151
, 170
, 206
, 140
2 90'
2 948
2 617
2 lro
2 25O
2 2?A
2 276
2 ,1a
1 944
1 866
't 541
I 244
1 102

,o
25
26
27
22
1)
21

12
6
8
7
7
2
8

10
2
5

1',l
2
2
5

47A
404

,1'
104
27?
27?
271
2?7
255
2,1)
2)9
211
190
209
181
174
161
156
117

a5

,o

6
,6

774

,4
,28

591
41'
,4'
)o7
)no
2ß
226

201
192
lra
114
101

95
102
89
It
71
61
54
,,
1'

12

14

56

x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

I
x

2

o

25 217

,11 2o2
61 4a8

15 94)

9

1 000
1 000
1 000
1 000
1 000
I 000
,1 000
1 000
I OOO

1 000
1 000
1 000
1 000
1 000
'1 000
1 000
,1 000
1 000
'1 000
1 000
'1 000
1 000

?55,8
?78,8
?97,6
8O9,1
421,2
g+r,4
8rr,6
862, O

869,'
474,4
882 ,8
896,9
907,1
907,2
905,1
912,5
919,1
922,A
9ro,1
91),1
919,o
94?,1

21 tO
19,8
17,9
16,7
20,A
16,4
16,2

15,6
14,9
15,o
12,A
10,4
11 ,?
16.1
1r,a

14,0

8'6
9,1

o'5
o,4
ot>

o,5
o,1
o,5
o,2

o'1
o,2
o,.1
o'1
o,o
o'1

o,o
o,.1

1 875

24,9
21,4

16'5

x

2'o),
2,5
o,5
o,,
o,2
o'1
o,2
o,2
o,2
o,5
o,1
0,2
o,2
o,o
o,2
o'o
o,1
0,o
o,?
o,6
0,5

6,9
6,6
6,1
6,2

5,9
5,6
,,6
,,t
4,'
4,8
4,1

1,'

?,4

2,2
1'8
1,5
'1,0

25 196

11 't9'
61 414

15 913

x

994,4

999,2
998,9

999,4

x

22 874

10 71'
59 270

15 477

x

61 1r1

,, 21
117 '170

48 tO

xx
VerhäLtniszahlenJ )

I
I
,

4)L
417

261

x

12,7
10,?
5,0

117 /l
124,7
11O,9
106t9

84,0
78,9

70,1
a4L

66,0
5r,1
51,6
51,9
50,6
49,4
4,6
41,6
,9,o
,8,8

,4,2

9,1
7,o
6,t
6,O

)t

2,O

1,5
1,'
1,1

o,2
o'o
o'1
o,2
o,o

9,9
o4

9,4

9,8
oa

6,'

4,9
L)

8'6
8,1
8'4
7,o
6,8
6'8

4'8
4,'
4,1

o'8
o,7
o,7
o,4

'1 000

1 000
1 000

1 000

'1 000

7,2
6,1

5,8

906,4

956,'
961,9

970,4

x

2,4 ,,1

1,0 1,9

x x

o'1 o'8

''1 ,8
o,4

1,4

o,5

O'1

x

1,1

o,5
o,9

o,,
x

1,9
2,A

2,9 0,1
o'o

o,,
o,2

x

x
x

x

xx

?TT'ffi'fl-Eäscheid.usen Dach- frendeo necht.- 2) 1960 bis ,196? olne U]escheidu8en nach freEdea Recht i ab ,1968 sind Bolche FäIle denSleichbedeutenden §§ des deutschen Rechts zuBeordÄet.- l) Bezua;o;;;; ,*-Zili"*rä.ecrrnu6 iür u:ei"iräia*g, Ni.chti.keit ud Aufhebugder he = ElelösugeD' für die.euJBliederuB-nach paragiäplen: nr"""rr"i-a*ä"".

Gerichtliche ElelösuBen

j-ns- - 'gesmt '/ zü- olg8mef,_ / §42(Ere-
bruch) fehluBea)

§4,
( udere
Erever-

§42iD Ver-
bindußnit § 4J

§44
oder 4,(geisti ge
Störu8,
Geistes-

krmkheit )

46R
( u-

steckende
oder ekel-
erregende
Krokheit )

GeEein-
schaft )

§48(AuJhetug
der

häu61i chen

sonst

natioaen
von §§

keit

17-22

Auf-chti6:
hebug

der lXre
§§

,9
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1I. Bevölkerung

27. Gerichtliche Ehelösugen nach deE KläBer

Jahr

'1950
1951
19>2
195'
19r4
1955
1956
1957
1954
19>9
1960
1961
1962
196'
1964
1965
1966
1967
1968
1969
19?o
1971
19?2

767 2?5 84
4?A 199 

'A4O4 15O 45
,59 12? 4'
,11 121 

'8,o4 112 2'
277 ,115 18
277 1r4 

'o271 1',17 22
277 115 27
255 98 16
211 A5 12

?r9 96 17
211 A? 21,190 68 12
2O9 ?9 15
18't ?1 14
1i8 6, 1'1

16' 6' 11

'156 52 7
1r? 56 10
122 

" 
1'

a546

,41
65 O78

58 750
,4 578
,1 290
48 860
46 616
46 A5'
48 51?
49 t26
49 12'
49 651
49 894
51 152
55 99'
59 0r9
)9 o14
61 '116
65 49A
72 51?
?6 7',1'1

80 619
a6 7r4

492
279
254
?r2
192
191
161
14'
,|,,
162
15?
1?8
141
124
122
1ro
110
,114

100
,t04

67
56

2'1 616
22 7?'
2' 640
2> 196

ruter
MaB

Yider-

17 069
,12 949
1't 712
11 1?O
10 09,
9 24O
I 6r'
I 497
a 662
I 

'8'a 40,
I 591
I 8a6
a 9?4

10 167
10 41,
10 4?4
11 

"5v 64,
1' A2O
14 469
15 

'761' 9r'

1?
4
I
I
2
4

7

,
2

,
2

,
2

2

I
,

97
,8
5'
,9
44
27
,'l
22
20
20
19
24
16
16
'11

19
11
12
15
'14

5
1
8

'126
7'
47
56
,8
47
,2
,6
,1

,1
2'
,o

15
19
20
1'
25
16
11
14
,t2

814
591
41V
,4'
,07
)14
258
226
216
201
192
154
114
101

95
102
89
8'
?1
61

,4
5'
,5

,51
272
177
'144
144
10,
10,1

10,
90
81
8?
,9
44
,7
44
40
42
4'
24
27
24
,1
14

84 74O
64 0O9

,7 9ra
,, 476
,o 670
4A 277
46 10'1
46 

"248 O5O

48 848
48 878
49 28,O

49 52',1

,o 84O

55 710
5A 72A
58 7)o
62 Ar5
65 264
72 loo
76 52O
80 4r+4

a6 614

985
2 476
2 96?
, o50
2 776
2 424
I 9A'
1 618
1 

'541 229
964
8r5
?11
5A'l
907

I 9?4
4 4qR

,61

24 r97 16 5r1

20
1'

7
,
8
4

1

2
4
4
2
1

1
,|

5

2
1

2
1

1

2

44 084
,6 295
14 610
t 18t+

,1 
'95,o 8r1

29 669
,o u+1
,1 496
12 568
,2 AOA

,, 24'
,, 4ro
,4 619
,8 267
,9 98?
40 222
4' 551
45 464
,o 6*
5' 747
56 8O4
61 418

40 616 19 
"'2? 714 14 229

2) 12' 11 716
20 692 10 Ar5
't9 o75 9 7o9
.17 444 9 14'
,16 4r2 A 505
15 911 A',trg
16 154 6 056
16 2AO A 25O
16 O7O 7 485
16 Or? 7 94?
16 O91 I O54
16 22',1 7 8r9
1? 44t I 144
1A 741 A 8r5
,18 508 I 478
19 2At+ g 6?6
19 796 A 697

1) B\s 1965 eiD8chl. EhescbeidugeD-Dach freDdeD Recbt, '1956 ohle 14 ud 1957 ohDe 20 EhescheiduBen Dach freEden Rechti ab 1958 siDd
solche FäIle deD BleichbedeutendeD §§ des deutscheD Rechts zugeordnet. - 2) Einschl-. der FäIlet bai dene! der Staataewalt ats Kläger
auftrat.

28. Geschiedene Ehep 1972 nach Ehedauer. KläFer ud triuderz8trl

Ehe-
dauerin - rJalren '/ noch lebenden ninderjährigen Kind(ern)

9 92a
10 459
10 944
1'1 't9'

5 798

,
8
4

1'
16
24

89
119
1ro
1?1
219
211

247

271
I o?9

4r,
56

, 4?8

4 u. nelr

o
1

2
,
4
5
6
7
8
9

10
1'l
12
11
14
15
16 bis 20
21 bls 2,
26 und uehr

511
, 991
6 71O
? 147.
6 922
6 616
6 0o5
5 219
4 684
4 .196

1 944
, 467

) cL,

2 42'
21y
7 e65
5 1?)
1 

'72

,4,A
,2,'

28,4
28,0
28,0
27,6
26,2
27,6

26,6
27,5
27,o
),L

24,9
28,8

)1,4
45,4

65,2
6?,7

?1,6
?2,o
72,O
72,4
7),8
72,4
n)a
?),4
?2,5

72,6
?1,1
?1,2
?1,o
68,6
54,6

1'
92

151
156
15'
145
112
114
102
95
79
77
66
62
5?
5'
40
26
I

29,1 70,9

447
2 9ro
4 004
, 618
, o27
2 626
2 024
1 570
1 tr?
1 0r2

922
77'l
665
512
482
448

I 4r'
I ?O2
2 600

,2 19O

1'
40

20,

74'
0r8
215
249
27?
2?8
191
o?o
olo
809
746
600
205
997
266

,12

5
I

46
86

152
250
298
,,,
,s2
411
441
468
4r+6

,41
,o7
179

87

IßsBe sut 85 5.14 5t

1) ErEittelt ats Differenz zwischen Eheschließu8sjahr ud Berichtsjahr,.z.B. 1)12: Ehedauer O = Eheschließvr 19?2,1 = Eheschließut
1971 usw. - 2) Einscht. Ehescheidugen mit Ebekannter KiDderzahl. - 1) Ergebnis des l{ikrozensus, April 19?4. - 4) In Zeitpukt der
Urte i1 sverkündug.

inE-
8e-6ut

z!-
sm-

nen 2)
zn-
6&-
nen

ruter
Frau

Uider-
sM-
Een

ruter
Mam

Uid e r-

z\-g&-
uen 2)

zu-
s&-
EED

da-ruter
Frau

Uider-
kläce.

su-
ECD

da-
ruter
I'1ry

tlider-
k1 äEe r

z!-
6M-
Ben

zu-
6M-
DED

qa-
rEter

Fr au
!lider-
kIäEe r

zn-
sm-
Ee!

I ,KlaBer

H8@ Fr au
. .2)rDsges&E

ohDe Binder-
jährlAe
Kinder

auf 10 OOO
be stehe ade
Ehen ])
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II. Bevölkerug
2q. Uederugen über die Crenzen des BundesRebj.etes

zuzüge Fortzüge

insgesmt dem Ausled I ^oel. "P"t89lI UeoleEen Z J

iasgesant - I den ubrlqenoeD Auslano lGebieten-2)
insgesut deE Ausled CD

Ja-hrl )

1960
'1961
1962
1961
196r'+

1965
1966
1967
1968
1969
1970
'1971
1972
1971

1960
1961
1962
196'
19e,1+

196>
1966
1967
1964
1969
1970
19?1
1972
1971

1960
1961
1962
1961
19e
1965
'1966
1967
1964
1969
197a
1971
1972
1971

146
481
557
566
687

8lo
961
910
xl+
181

978
870
701
092
o28
50)
77'
211
101
68t
675
280
610
019

111
5'11
1t6
847
?o1
419
6?8
207
897
160
611
55?
78)
808

o26
o8)
541
506
488
?52
619
919
140
zqg
o4,
667
775
o1,

174
oo,

27L

,15
va
057

259 8Ao
,o1 601
1€,t+ 619
467 O?7
49A 941
496 162
614 O?4
608 7o'
4O7 94O
439 946
498 )97
,57 018
5?? to1
5At 874

2r7 076
25O 721
91 2?O

99 219
88 248
4A 177
41 

'>6,, )8)
28 567
11 514
29 682
51 1)6
50 527
t5 124

791 7)7
7a2 

'1?19A 40)
657 511
980 ?11
o42 ?60
916 149
852 549
912 t81

621 906
7r2 684
a+9 '180

66' 581
7?5 429
8)9 914
745 69'
411 746
686 080
o12 245
o72 442
987 685
901 0?6
967 907

216 04'
245 6A2
187 91'
21O 625
224 >A6
257 767
25? 7N
176 89;8

252 155

InsEesut

209
25a
119
420
450
489
608
604
404
416
49t
5r4
564
580

l.leibfich

49 9o2
42 7r1
44 918
46 98'
48 911
6 659
5 299
4 494
1 619
1 261

2 71A
, 691
, a>,

20 116
16 959
16 418
1? 42>
18 567
1 1?1
2 512
2 z1a
1 858
1 699
1 4?5
1 446
1 860
2 1O5

+ 164
+ 4t1
+ 284
+ 1)B
+ 2f6
+ 141
+ 1)'.|
- 1?6
+ 2JB
+ ,?2
+ 574
+ 4)O
+ ,10
+ t52

+ 176
+ 221
+ 218
+ 140
+ 217
+ aoz
+91
- 20t
+ 251
+ 544
+ 54?
+ 182
+ 28)
+ )>z

a52
091
209

151
2r4
562
808
212
046
085
o69
9)9
564

411
,90ü,
)o4
469
598
452
265
3(A
865
770

681
,?6

I 160 
"OI 195 442

1 a48 7O5
I 406 195
1 414 225
I 191 060

+ 187
+ 2Ol

46
52
,9
41

18

+

+

+

+
+

+

+
+

1

1

+

+

28 889
24 924
2e 2r)
26 960
48 598
46 At6
,1 469

+ ,6 O49
+ 26 449
+ 24 57?
+ 2, 088
+ 17 68A
+ 11 24O
+ 16 942
+ 16 ,31
+ 26 'l4l
+ 2, 279
+ 16 ,Bo

9? 522
12O 90'
141 159
15? 151
141 1?O
21O O17
2r2 11O

,22 466
,46 144

114
124

t14

5'
45
27
25
19
17
18
17

25
1A

t21
??9
7?4
474
416
750
600
9>6
o98
641
805
591
119
4A5

227
472
774
2?2
264
592
190
445

?55
859
086
ool
64'
911

97

99
121
1)A
'112
166
199
144
14?
158
171
185
194

77
7A
81

101
119
129
161
197
142
146
1>6
169
181
196

+ 118
+ ljO
+88
+89
+90
+ 225
+91_))
+ 'lO7
+ '195
+ 2O1
+ '181
+ 161
+ 165

+20
+42
+59
+5,
+6,
+ 1OO

+61
_40
+92
+ 178
+ 18.4
+ 155
+ 118
+ 149

416
210
159
)r,
,14
1?'
140
547
600
ao7
101
,69
962
7r6

+ 98 4O5

+ 1O7 82O
+ 28 1)G

)41 666
1r9 187

116 942
2r5 25?
12' o25
,41 141
)24 779,52 

'??147 605
,64 669

'l) Bis..ej-nsch1. 19€l+ Budesgebiet ohne Bertin. - 2) Berlin (Ost), Deutsche DeEokratische Republj.k, Ost8ebiete des DeutscheD Reiches,u8eklärt und ohne AnBabe sowie Personen auf See und ohne festen lrohnsitz.

lO. UuderunFen irlrerhalb des BudesRebi.etes

Ja-hr

1
,
,
)
)
)
1

t
1

1

1
,
1
1

2O1 a4A
21O 2O2

1O2 711
)22 )A2
169 559
,11 741
,10 559
149 169

2 291 104
2 127 698
2 101 966
2 14A 79O
2 442 729
2 

'OA 
917

2 
'91 

627
2 t7o a27
2 567 77O
2 1'./i 171
2 541 954
2 6aA A(,?
2 622 219
2 64) A14

444 q49

461 9OO

467 ?64
465 121
441 966
424 222

tr9 5>1
516 974
581 o71
€,t+6 211
644 4?1
601 176
601 1?g
629 1t5
649 792
659 AAA
612 90?
607 17A

944 144
954 642
964 619
957 4o2
992 190
o99 A?7
o99 917
o41 A47
049 828
o91 015
117 

'6012' O11
o?4 471
or1 400

1 7o1 >67
1 745 624
I 760 899
I ?87 176
I AA) 744
1 964 A'
2 O14 O)a
1 9)2 919
't 9r1 9r8
1 97A )O4
I 998 497

106 192
475 119
599 964
691 >44
612 6?4
617 598
666 4O9
661 524
7)) 878
697 112
675 214

241 488
246 lAO
266 625

,,1 517
1 54O
1 505
1 519
1 >91
1 611
I 677
1 6'19
1 6A'
1 688
1 661

>41 0)?
55O 1A6

1 112
1 1r2
I 100
I 118
1 lao
1 174
I 222
I 219
I 2r7
1 224
I 19'

I 2AA
I 252

921
?52
?26
o16
)a,
,51
,14
755
660
10>
a27

405
408
405
400
411
452
4r,
4+O

)47
496
104
428
11?
796
446
671

5?4
216
618
588
olB
555
o68
oa4
211
205
259

o14
7r4

2 066 2A1
2 O4'? 112
1 998 218

6(,? 
'95649 9BO

tr?6 9?a

'1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne Ortsumzüge.
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Berlin
(west )

II. BevölkeroB

11. vJmderosen imerhalb des Bwdesßebietes 1q7, nach Herkuft ud Ziel

ZuzüEe aus nebenstehenden Ländem

?6?
577
190

904
194
?1o

100
751
149

890
549
)4'l
ot+5
6qq
146

216
546
590

96'
225
718

04,
zL)
701

9?'
188
785

585
199,186

580
8r2
724
291
106
1A?

101
864

,5
46
11

601
?o

,r1
161
414
v27

58
72

110

114
2r9
,71
617
074
56)

61
?2
11

2I
1

1
'l

8
4,

27'
1?2
101

159o,
6?

625
,66
259

7?
,5
22

294
,97
901

474
9?2
5c.2

665
,81
244

88'
884
999
198
741
45?

x
x
x

4 5992*O
1 759

, ,4?I 9441 t99
10 814
6 145
4 629

1 249
747
,42

29 
'7216 9O2

12 4?O

19 
'78r 
'oa? 470

I"9
4 892, 44?

47 99028 59O
19 4OO

x
x
x

2 106

4 9512 8A72 064

, o59
1 7611 296

12 68'l
7 116
5 525

1 441
8?A
,65

,1 75214 r52

10 6126 44'4 169

6 125
1 ?202 4O5

42 906
24 674
1A 224

1 )852 121
1 264

x
x
x

7r?

,79
085
658
427

62'
412
211

I 7101 O7O
660

809
469
140

+ 117
2 3e'1 ?34

470
266
2d+

26 91415 151
11 ?6?

1' 560
9 285

x
x
x

17 272
10 5?16 ?O1

7 0>o4 t6'? 687

? 4014 252) 151

2 0211 1r)
868

8' )5048 961
14 187

) 7652 151
1 612

2 9041 661I 241

12 714
7 126
5 592

1 110

578

10 9471? 8r1
11 114

x 14
x8x6

14 0288 5BB
5 44O

19 19710 >468 8'11

20 028
10 95t
9 0?>

64 445
1? 816
26 649

69 221
,8 472
,o 749

4 )472 429
1 914

?9 ?9144 542
t2 2r1

+
+
+

+
+
++

'11 9956 ?94
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ZeitpEkt

III. Die Frau in Haushalt Ed Fuilie - A. Haushslte
1. Haushaltsvorstände nach Fmilienstud.)

'1 000
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1lI. Die Frau in Haushalt und Fanilie - A. Haushalte
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III. Die Frau in Haushalt ud Fmilie - A. Haushalte

uDd
Beteiligug u Eryerbsleben

Stellug iE Beruf

Eryerbstäti8e
Selbstäldige u, Hith,Fu. -A!8ehörigedu.:außerhalb der Led- u.Forstu.
Beute
AEge ste 11t e
A{beiter' ZusameE

Nicbterwerbstätige
dar.:Rentaer u.dgl.

Zuaamen

1 000

EinpersotreDtraushalte

,,

,'l
86

2 260
2 25O2 346

2'
'12

,1
,50
14,
t81

,a
t2
'12

129
124
,o1
716
?26
o19

5516106/6?21484191/6720
20/75A221418

15? 2A 621 ',115 116 79 16'
188 42 369 

'2 '6 '9 
1O7

419 129 1 172 1r7 18O 1r9 
'O??9o 2 657 t 2oA 76 19 9 ',to?

?79 2 646 1 124 29 10 7 1o2
2ö9 2 ?86 4 779 275 199 148 414

2t
2'l
26

127
21'
,91

19
15

410

199 /1?4 /147 20877 149016 1r52r8 
'o9ar4 1?46d+ 70o71 4A2

zA't 111 / ? 1' 1116868/61120?24///1056 29O ',lA g+ 7'l loo86 2d 11 
'7 

75 9?4to 694 
'O 

112 166 2r9
2 

'25 
849 1' 4' 69 1r?

2 51' ?94. A 
'2 '7 

126
2 9r5 1 

'4' 
44 ',15' 2r' 

'7'

424
29?
195
522aro
9?6
429
802

29' 558 516 4A' 
"? 

2',19 / 11 21 >4 71 27z4o 4,ro i95 ,45 21, '161 / 12 18 40 51 ,9.
igs ,6s it2 2,t> 1ö 99 9 26 19 2? 17 _1t 211 t 2oa 1 iit+ 6?9 84 911 1r1 1ao 149 262 1d+ ?\t aee z 2r1 1 5?4 1 o1A Q9 617 4' ?4 11' ?O2 199 

'9, ?a6 4 165 , 5?6 2 19, ,59 1 a66 ß7 792 ,o4 ,46 419 1'17
,194 1r2 ta' 1 619 5 ß2 4 056 89 62 79 ?!! 27? ? 6_19
rl ,to+ ly+ t ,at 5 E9 

' 
918 

'? 
42 d+ 227 9r4 ? 29-2, 9eo + ,1? ,9r9 4 614 , ?41 5 9zz ??6 tr4 ,81 ?9o 1 192 2 ?27

2 22' 19
1 616 14
1 4r5 964 5A1 266
7 25? 419

15 499 ?99
? 7r4 224
? 407 9?

21 2)' 1 O24

197
147
445

26
24
52

214
249
>4'

74
40

619

,5
t1
26

1
2

t
1
6

120
114
565 ',l

)to
91?
,88
111

tt
18

,,
44

116
216

I'IehrpersoneD}laushalt e

501
,62

Emerbstätige
Selbstäadige u. l'lith.Im. -AnBebörigedar. auSerhalb der Lud- u.Forstw.
Beute

,|

,

267 
"5216 189,4' 141I 01' 1 O8o

1 617 2 Or7
1 241 

' 
994

120 11'?1 89, ,61 4 1o7

o27 15441 10249 ?6?o5 11?241 244
261 491

9O1 51
744 27
162 541

l!Be
Arbe

6te1 lte
ite r

264
240,194 2 80'

Privathaushalte insgesut

1161 419
I5
58
562 171

InsBesmt

Emerbstäti8e
Ee1bständi8e u. tlith.I@.-AngehöriBe

dar.:außerhalb der Lmd- u.Forstw.
Be@te
ADEestellte
Arbeiter

Zusa@en

Zusauen
Igichteryerbstätige

dar.:RentDer u.dg1.
Zuse@en

Ledig
Verh. zusruenlebeDd
Verh. BetreEtlebeEdVeryitwet
ce schieden

Zusruen

I,edig
Verh. zus@enlebeEd
Verh. getremtlebend
Vemitwet
ceschiedeD

Zusa@en

Ledig
Verh. zus@enlebend
Verh. getremtlebend
Verwituet
Geschieden

InsBesut

Ledig
Verh. zua@eD1eb@d
Verh. getre@tlebend
Veryituet
Ge6chiedeD

Zusa@en

!ediB
verh. zusmenlebend
Verh. getremtlebend
lrerwitwet
Ge schieden

Zusa@en

Ledig
Verh. zus@ellebend
Verh. BetreEtlebendVerwitwet
Ge schieden

Zusa@en

Lmdwirte,/
I'Iith.F@

Nichteryerbstätige
dar.:Rentuer u.
IDsBesut

dBI.

Tfrfimfs-re I'l j.kro z enaus . - Bevö Ike ru g iD Privathaushal t en.

5. Haushaltevorstände in t'Iai 1q7, nach Fmilienstud ud nonattichep Eaushaltsnettoeinko@en6RruDDeD')
,1 000

Feilienstud

7'
904

,oI
o2,

q)

'10
lra

16
221

125
907

19
164

25
24t

10
104

7

124

6

27

19

105

,4
161

211

,|21

17
o55

22
tz
18

164

27

10'1
16

15'

6'
o59

261r,
,5

117

1?
491

'lo
'to

54'

10

24

4,1

2?
49'

14
141'

583

74
254
24
49
26

428

66,
9

44
,16

140
260
,7

241
71

744

)4
7A'l

14
'14
13

ar7

,2

,1
12
80

66
742

1?
47
25

917

,4'
484

11

15
577

44

7
107,o
188

a7
486

,,18

lro
44

766

2'
44'

?
10
10

494

106'

5444'
9

,4
20

,60

d+
689

17
,4
26

829

67

I
144

42
?6t+

111
691

25
1?8

68
091

48
692

11
18
19

790

4'

44
17

11,1

9169'
1?
62
16

900

10,
79'
,6
44
,9

o,15

105

12
186
5'

208
795

48
210

91

89
070
,4
vo
,4

254

84

?ai
2A

205

171
072

41
115

62
462

18'
254

71a2
4?

652

222

440
114
802

404
260

96

161
414

202

20
174

B5
641

1 1O4 757/1',14 6
2 86A 1r9465 114 559 251

Härer

FraueD

11ämer

Frauen

Zusa@en

91
546

94
27

820

207

29
?62
105
104

299

5o
456
1)2
921

a5
409

20
902'

624

195

2'
87

02a

279
409
45

149
289

'12
a52'

558

tI?
,9

249
141
741

461
2A9

,1
114
164
100

't14
20,

128'
22

45'

296

15
225
124
684

410
201

46
109
1to
1)A

24
,o
14

?4

15 160
,1o
5r5
290

17 
'12

dar. : 1 Einko@ensbezieher

155

'16
261

88
,21

110
422
101
118
141
694

141
1 t?O

1

1"1 7626/
16' 6

, ?2o '141
680 ,2,922 2r5

100
to

9
1y+

16
110

2 12?
15 186

4?5
4 275

970
21 2r'

??8 2'
6 46' 21269 /4O9 1'2)7 /a 1>6 6t+

882
474
,44
?02

12

t

2

1

22

'l

2

1

2

112

'10
170

59,7t

1 645 ',l

a,
49
,2

271

9'
219

7o
85
45

1o0

17'
924

9o
460

9A
21

1
6

8
1r,
1'

)15

811
112

1 65€
111I 942

1112 01412 ?15
rffrGe5nis_dffi I'likrozensus. - Bevölkerug in Privathaushalten
'1) Einschl. ohne lngabe.

,:
45

":
55

>:
65

t:
45

4> 6>
ud

mehl

z\-
sa@en uter ?

,5
ter

25
ins -ges@t ?

,5

uter
,oo I aoo

lle! ...7Z6r-1-l ud
Ias-

Besmt

-73-

I

,|

,2

1

2

1

1



IfI. Die Frau in Haushalt und Familie - A. Haushalte
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II1. Die Frau in Haushalt und Familie - A- Haushalte
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,o7
291

15 4OO

21
40
62
o1
,1
49
4B
22
22
12

9
9

407

vo
,4
B1

77
69
BO

9'
69
82
52

t9
,7

76V

in Privathaushalten insgesamt

r) Ergebnis des Mikrozensus.- Bevölken:ng in Privathaushalten.

Insgesamt
ver-

heiratet witwet
ver-ge-

schieden
z!-

sanmen ledigins-
gesamt ledig ver-heiratet

ver-
witwet
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Nr

III. Die Frau in Haushalt

B. Haushaltsmitglieder im llai 1)JJ rracln Alters gruppen

1n

Insgesamt
in Mehrpersonenhaushalten

davon in Haushal-ten, die aus
... Generation(en) bestehen

tfd

'1 Ledig
2 Verheiratet, verwitwet

oder geschieden

1 Zusarmen

4
q

6

7
B

9

Ledig
Verheiratet zusammenlebend
Verhei-ratet getrenntlebend
Verwitwet
Geschieden

Zusammen

Ledig
Verheiratet zusammenlebend
Verheiratet getrenn';lebend
Verwitwet
Geschieden

Zusaumen

Ledig
Verheiratet zusammenlebend
Verheiratet getrenntf ebend
Verwitwe L-

Ge schieden
ZUSrmmen

Ledi-g
Verheiratet zusammenlebend
Verhei-ratet getrenntlebend
Verwitwet
Geschieden

Insgesamt

860
10 642

175
I 616

4r1
17 781

+11
10 642

67
705
181

12 OO9

20 556

1 824

22 781

597
4 2O7

o/
7 191

181

B 447

16
7 lrg

28

1 925
14 064

279
141
44-i

16 Br7

1 268
14 064

91
120
28'

15 B2B

218
4 2O7

I 146
46

, 661

20 1O7

1 795

21 898

22 022
70 618

lzt
1 9?'

,19
qq zoE

7
1rrld
nehr

unter 25

I 
'21
87

1 610

25 bis unter
79

781
11
1'
70

914

45 bis unter
z^)v

507
6

120
17

680

65 u:ed

21
199

7
477

9

672

Ins
1 652
1 560

31
57o
ot

1 87'

,4

695

729

10
2 081

2 O92

IC,

4 4r4

+ 471

M'

011

454

o69
202
62

104
217

67'

212
681
46

512
116

6C7

50
651

9
,71

21

10,

794
492
147
192
412

07B

18

1

19

I
11

12

q

6

1

19
1B

I

40

10
11
12
1'
14

1'

16
u
18
19
20

21

22
21
24
)q

26

az a7n

10 618
,79

, 19'
1 118

z lLaT

7'
1O 

'86
1o

1O 69661 466

*) Ergebnis d.es Hikrozensus.- Bevö1ken:ag in privathaushalterr

Familienstand ins-
gesamt zlt-

safimen
1 I
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und Fani-lie - A. Haushalte

und Familienstand sowie Haushaltszusammensetzun8 r)

1 000

enen
nicht

te
oder nu.r
Familien-
fremde

Lfd.
Nr.

Jahre

10,

10,
4l Jahre

111
x

1?

1B

149

65 Jahre

116
x

14
71
2A

)lLO

mehr Jahre

7
109
1'

281

Besamt

501
x

19
447

64

78'

45'
20

482

657

1BB
21

161

I O2g

446
x

108
951
268

1 7?4

758
x

44
2 2+7

117

2 786

9 609

1 2Bg

10 898

646
7 O2B

67
119
280

8 140

642
5 282

B1

1 
'22,24

9 19'

1 27)

10 666

400
, 6)A

46
104
21'

7 791

747

5 282
17

67'
141

10 277
1' 1At+

121
1 644

4A7

27 611

17

442

499

916

11
1 

'74
)q

I 4O9

4'
, ?47

,q

, 117

B r97

728
o z2q

174
2 :88

1O
461
111

79
191

6
Ln)

17

/./

9 1?.7
c1 t6Z

91
1 028

770

19 718

724

62

786

14
B4

7r2
6

441

246
x

21
to
6'

v4?

119
x

4t+

887
184

700
x

24
1 92V

.100

2 V46

,4 217

16

2rv

I

z

v

4
5
6
7

9

,6

44
x

7

,6

9r2
,17

,691
,6
o)

187

6 12'

76
405

7
10
21

478

7 8r1 6 198 2 47' V 761

11

2 +62
21

215

110
14

184 1?7 1 4r1

97
x

62
15

x

7'
6

200

10
11
12
11
14

15

118152
x

+81
1 611

ztr

2 82'
129

, 121

182
1 611

11

902
10

2 777

t()
17
18
19
IU

21

1 915

v57
4 22.,

,79
o v/ t

11'
x
B

119
2A

488

I tvz
x

9'
2 826

116

4 179

11 t?9
1' 18.4

216
4 +7O

162

72 O12

22
)7

24

26

z/

?96
?74

22
452

46

Weiblich
in I"{ehrpersonen-h.aushalten

davon in Haushalten, die aus
... Generation(en) bestehen

I

8e
Ve

adlr
rwand te
nicht

7
und

mehr

oder nur
Familien-
fremde

in
Ei.n-
per-

sonen
haus-
halten

ZtJ-
sarlmen zv-

sartrmen

in
Ein-
per-

sonen-
haus-
halten

-77 -
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III. Die Frau in Haushalt ud Feilie - B. FMilien
'1. FMilien nach FMilietrtypen')

1 000

ohDe ledige Kinder in der Fuj.lie

Davon FMili.envorated
FrauenFmilien

Elepaare
Verheiratet getremtlebende Personen
Veryitwete Personen
Geschiedene Perso[en

Zusamen

Elepaare
Ledi8e Personen
Verheiratet Betre@tlebeEde Personen
Veryitwete PersoDeE
GeschiedeDe PersoBeE

Zusa@en

ItrEBea@t

Feilien Eit ledigen Kindem

Etlepaare

All-einstehende Mzieer
verheiretet Betremtlebend
vesitwet
geschi eden

Allein6tehende Frauen
lediBe
verheiratet getremtlebend
verwitwet
geschieden

rr"gesmt 2)

5 256
'129

4 111
785

10 281

4 )57
'191

590
191

5 
'11

4 )5?
120

457
8 106

a ,64
19A
108

I 46'
277

10 610

62?
+29
295
5?9
924

, ?68
481

4"1
?51

'11 1r4

9 8O4
126
10,
901
1?2

11 
'O7

5 768
,19
609
,1'

7 0ro

9 8o4
5

121
42

9 999

'17 0ro

x
155

2 7OO

129
1 1A'

x
181
117

1 265
241

1 A4t

197'

1971

t)

2

4

t
8

4622 5
)aL

59'
250

5?41 6

256
105
605
,21
290

x
127
,82
266
?75

19'
10,
246
214
8r8

x

,06
462

t
x

142
a)z
478
,o,

x
.t21

77
780
,ro
,o?

1992 4

Eit ledigen Kindem in der FuiLie

a a7'1
1A'
1ro

I 4tO
to7

10 921

a a?1
2

1'
165

26
9 078

9 a76
140
16'
9t1
t26

10 gra

a 564

1?7
21

I 772

9 176
10
61

122
19

9 607

x
110
1o2
811
287
111

InsBesut

| 1A 716 19 A4' 21 219 2? 640 14 10' 1+ A1A 1' A96 4 61' 5 O27 5 
'?1 ' 

611

') 1961 ud 1970: Ergebnis der Volkszä-hlug! sonst Ergebnis des I'tikrozensus

2. Fmilien pit Iedißen Kindem nach Altersgruppen Ed durchschnittlicher Z8-b1 der Kinder.)

Durchscblittliche Zahl der Kinderl) in Feilien
Eit Kindem uter6 Jahren

1,90 1188 1,96 1,95 1,?6 1,79 1,gZ 1,89 1,16 1,15 1,r' 1,2A

1,
1,1

,75
,66
,50

,62

25
51
26

1,r+
1,54
1,41

1,19
1,>O
1 ,11
1,54

1 ,80

1

,1
47
19

19
40
1B
4?

I,
1,
1,

1,
1,
1,
1,

16
19
19
48

61
49
44

7'
48
52

21

44
64

1,
1,
1,

1,
1,
1,
I,

1,)1
1,2'
1,25

1 '111,25
1,16

1 ,4€
1,60
1 ,41

4'
,, ,21

,20

,1'

,22
,26

25
20
o8

07

20

1,
1,
1,

I,
1,
1,
1,

1,1?
1,ra
I ,61

1,4'

1,21
1,62
1,4'
1,69

1 ,89 1,7O 1,?t I

1,21
1,60
1 ,60
1,71
1 ,87

1,11
1,20
1,19
1,21

1,1' 1,54 1

61
67

Rq

10
1B

19
24

1,49

') 1961 ud'19?o: Ergebnis der volkszätrlMB; 1q57 Md,t97r: Ergebni1) Kinder der jeweiligen AlLersBruppe. - 2) Einscht. einer geringen
s des Mikrozensus.
Zahl von Fmllien lediger Väter.

InsBes@t
Mämer

1957 1961 1970 1971 19r7 1961 19?' 195? 1961 19?o1970

Dit Kindem olme
ÄLtersbegrenzug

mit Kindern Eter
18 Jahren

1957 1961 1970 197' 1957 '1961 1970 197' 1957 1961 1970
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11I. Die Frau in Haushalt ud F@ilie - B. FeilieD

,. Feilien ir t'lai 197, nach AltersRruppen der ledj.ßen Kilder in der Fullie')

1 000

I,ediEe Kj.nder
i! der F@ilie

FuilieD

Fuilien

| 22 640 15 >72

| 11 
"4 

5?68

Imilien insgesut

1 45A 
'e 

?rO 
'5?

ohne Kinder

,t 26' 
"9 

609 115

uit Nindem ohne Altersbe8renzu8

111
40
15

8
195
291

Eit Kindem uter 18 Ja.hreD

nit Kindem von 6 bis uter 15 Jahre!

, 61',1 121 219 4 
'O2 

768

,72' 4ra

Beschi eden

112
44
19

175
264

1

1
4 Ed Dehr

Iuilien
Einder 21

4014 ,
,or3 2
1219 1

8912 I
16 714 15

4 126
, 414
1 4r4

810
9 8O4

19 11'

, 45,4
2 

'62937
409

7 
'7611 24A

'144

729
554
875
to?
,66

,o
9

42
61

16
6

41

It
25

9

121
181

18

20
22

4 
'O'

889
276
a,
,a

1 
'O71 962

404
151

5o

d+2
1 022

186
2'

209
21'

,42
1.18

,6
24

519
?89

2no

,o
40,

152
2A

180
212

7A
8'

x

104
,t4

14?

'142

46
21

6

?7
,124

,4
15

56

12

14
16

29
1'

47

19
8

1O
4'

20

?4
,o

'15

16

544
155
4a
,o

780
114

151
56
21
1'

2+O

1e1

,19'l

86
,o
22

lro
518

119
71
2'
18

25'1
415

,a
8

66
?6

59
18
'1'

21A
,>9

1

2
,
4

62
19

7

92
118

1'

,6
40

6]
16

5

25
40

8

1)
20

46
14

5

97

I
2
,
4

587
881
161
589
218
,54

77'
259
o12
,06

22
6

44

I

19
6?

12

5

18

]
81
11

95
115

ud nehr
F@iIien
Kirder

1

2 ud Dehr
Fei.lieD
Kirder

ud Eebr
FeiLien
Ki!der

1

] ud uehr
Tmilien
Kinder

1

2 ud lehr
Fuilien
Kinder

1 992
285

2 277
2 5?9

8

9
10

7

?
8

26
,4

16

22
28

1'

11

,

5
9

6

6
?

5

6
7

6
7

16

19
22

2

1
4

2
2

Dit fj-adem von 15 bi6 uter 18 Ja]]retr

20

12

1'
14

10r+

11

't'16
127

uit Nindem uter 15 Jahren

3 855
2 694

979
414

7 961
14 1t4

7'
9

85
101

,9
6

46
54

41

44
4?

25
26

11'
,7
't,

7
169
216

'110

1O
14

154
2'16

6
,,
40

o74
647
652
,72
55'8

190
?47
692
829
205

944
911
a?4
929

1A
12

>1
?5

6

9
12

? 7?6
900

1 6?6
4 695

Eit Kindem uter 6 Jalren

nit Kindem uter, Jalren

o)
15
7A
qs

11

Feilie!
Kinder

1 91?
2 081

1 All
1 9a9

8
B

11
12

Ehe-
paare zn- 1) ratet

8e-treut-
ver-yitwet 1edi6

rat et
8e-tremt-

ver-
wi-tYet

Ins-
Besut

8e-
schieden

z\-
sa@eu

') Ergebnis des llikrozensus. - Bevö]keroB
1) Einscbl. einer Berirgen zahl lediger vät

@ tr'milienwohrsitz
er.
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III. Die Frau in Haushalt

4. Bestehende Erst-Eben am 27.5.1970 nach Altersqruppen

l-n

Altersabstand

Ehenaln ist älter als Ehefrau (von ... bisLfd.
Nr.

6-?

1

2
,
4
5
6
7
a

9
10
11

12

10
,5
40
4'
EN

5'
60
65
7O

?,

75,1
29,4

unter

4 16Oj 
' 

O11,' 476,1

Ehepaare ohne ledige
,7,1
2214
12ro
914

17,7
19,4
70,4
,4,1
55,6
1r,7
29,O

719,1

2r,2
1r,9
9,'
714

10 t2
1r,7
28t1
,7,4
42 15
28t6
25,7

2Mt1

61 ,6
24 rj
15,6
14,0

28Ot4

47,9
,'t8,6

12.1,
11 )6

229,O

,5,7
12,9
9r2
916

176,6

Ehepaare mit ledigen
1O7 j 69,O 42,1
1r5,6 1O5t8 66t1
14812 115,7 81 t1115,0 gr,g 7r,g
1O1 ,' 8r,1 66 t2
6r,0 57,2 47,9
41 ,g 4r,7 45,'
75,1 tV,z 27,O
16,6 15,6 15,'
5,9 5,8 5,O
7,' 7,5 2,9

796,9 6?_8 t1 47r,1

497,9
262tO
151 ,2
177,8
206,7
2O7,5
,o7,c
697,1
697,O
416,O
727,A

168,9
198,6
106,+
10r,)
141 16
114,8
141 ,1
49+,2
516 )1
128,5
./ / t /

?o,9
,1 ,O
15,8
1419
21 ,7
?r,5
49,0
rro E

79,1
48,4
77,2

471 ,O

52,7
28 t2
14 )O
11 ,5
18 19
25,6
,6,6
67,9
67,'
41 ,2
71 ,6

v95,9

80, O

76,1
46 15
27,8

17O,9
212 11
161 ,B
152,O
112,2
42 19
46,2
28,'
17,2

e7

215

82,>
,1 ,7
1616
17 ,?
2r,1
27,8
58,2
Br,7
81 ,2
49,0
12,8

506,4

82 12
11 ,6
20,0
18 15

77+,O

,o
3'
40
4'
5o
55
60
6'
10

75

15,6
20 )2
2?,6
19,4
58,6

ur.d mehr

Zusammen

1V
14
15
16
17

Ehedauer
unter ,

10-15
15-20
20 und nehr

unter
1O

15
40
45
RA

5'
60

^q.)i

75 :url'1

1O

1'
40
4'
,o
55
60
65
7O

75
mehll

Zusammen

Ehedauer
urter i
5-10

10-1'
15-20
2O und mehr

572,4
248 t7
179,7
1B+,9

2 974,5

'1 085,0
I 470,1
1 72r,O
12U+t2

gg2,O

52r,9
571,2
)71 ,O
191 12

71 ,g
41 ,A

450, O

179,7
125,'
12_2,7

2 1519

767,O
1 O7O )O
1 001 ,,

9o5,6
774,'
4r8,'
471,O
t1r,o
165,4
60,6
16,7

72,'
70,4
)6n
18 19

7ZZ O

74,1
29,6
'18t6
17 ,1

111 ,4

18
19
20
21
(1

21
24
)q

26

28

29

179,O
224,6
180,6
151 ,9
122 11

,5,8
4819
11 ,9
1r,7

516
111

116,O
'1gg , 8
1?O tB
116,9
112 17

61 ,O
46,2
76,O
17 ,1

CO

)11

? 92A,7 6 021,4 947,5 1 C21,7 946,'

xr]

,1
,2
v,
14

850,0
1 606,0
1 

'89,21402,'
2 481 tO

10r,9
2O4 15
avz, /
17O,9
265,6

119 t4
22r,9
214,6
174,A
28?,5

111 ,7
208,8
10c o

',/) J

118,7
269,1

71,1
129,O
121 )2
1O4 t1
200,?

67A,?
I 215,7
4 40a tr,

1 O18 tg
1 g12g

9',8
171 ,1
162,6
1rO tO
279,1

,r,7
89,'
87,7
,NL

64,91

+) Ergebnis der Volkszählung.- Bevölkerung an Familienu/ohnsitz; obne Arrslän6er.

Alter des Eheroannes
von ... bisurter ... Jahren

Ehedauer
von ... bisunter ... Jahren

lns-
ge saInt

zlt-
sarlnen 1 2 )-4 1-4 4-5 q-6'
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und tr'arnilie - B- Familien

d.es Etremaru:es sowie nach Alte:sabstand der Ehepartner *)

1 000

der Ehepartner
unter ... Ja-hren) Lfd

Nr
?-B

Kinder in der Farnilie
11 ,6
1216

5,8
7rO
on/lv

21 ,6
26 14
12,6
20,B
2019

4170 q

619
qq/r/
,,o
4r7
412
612

18rO
16,6
azq

16 ro
1? ,6

77

711
7,8
74

lrO
70

11 ,5
11 14
1? ,O
I l;2
14,0

11 ,7
414
1rB
4r4

6?,4

Kindern in der Fanilie

t;/
1o r7
?,2
on
B11
a)

25,1
14,9
19,1
zno
/v, ,

+r,1

19,O
29,1
,r,6.
>g,g
411
8r,7
7A,1
,8,'
4C -

11 ,4
411 ,6

54,o
2211
4) a

18 t2
22r1
14,9
57,2
69,2
6419
zoq

21 )2

,o,1
)lL 7

16,1
4a 7

284,6

129,4
166,1
4)lL I

171 )6
91 ,'
28,9
18,1
lzr l

10,1
4r5
119

7ro,9

naa
160 rC
4 c.a lL

141 ,2
22'1 ,4

7r,o
41 ,1
12,1
,2,V
42rB
77,8

112t'
1r1 ,9
116 rO
68, O

29,O

11 ,4
14 )1

on/rv
14,+
16,

ör

v6,

16,1
B11
6r1

lO rj
o4
614

16,7
6'8

161 ,1

15,2
o)
7,4
9,o

122)6

46,1
,r,7
4r,2
,7,8
71 ,O
8'9

4E C

))a
trtr z

,4,9
57,4
84,2

9,8
514
412
812
5rB
4r8

16 )4
19,9
16 15
1O, O

412

2r,9
10,8
27 19
)7,O
16 rCa

,,9
9,1
ltC

214
1rO
or4

tro/, /
7'4
74

,,6
7,7
7C

11 ,V
1211
10 r5

ot /
z; I

516
ZQ
7a

416
49,7

11 ,9
oo/, /
916

11 ,B
8,2'

10,2
27,O
))a
17 ,'
Brl
2rB

17,1
1O,4
10 11
11 ,5
ora

4?
44
26
47

z

9
ö
6
1
2
I

24 19
11 ,5
27,1

1

2

7
4
q

6
7
ö
o

10
11

IZ127 ,8 91 ,6 22O,O 
'92,4 

716,' 262,2 10>,2 67,' 118)O

24 16
orl
619
?,4

111 ,6

16,?
orl
5rO
tro

94,2

21 ,1
tzs /

11 ,6
15,4

1rr,1

916
co
c7

6'B
77,8

22 16
4'O
,r,2
5r,9
,o,7
15,7
Mro
22 14
12,8
4r1
,o

15O,1

4a,1
60r6
61 ,1
,?,4

128,O

O L-)
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IfI. Die Frau in Haushalt und tr'amilie - B. Familien
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III. lie lrau in Haushalt und tr'amille - B. Familien
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iII. Die I'rau in Haushal-t und Familie - B. Farailien
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1r1 5r2 5,8 15rO 2O,7

or4 1 18 1r8 14t8 2214

115 1A,6 lorB 17r8 15r8

4t5 14J 1)t5 1612 1114

1 18 5r2 Br5 25rO 29r?
619 z1r, 2orl 1Br1 9,9
2r4 1O11 1116 2Or4 2Or2

4,4 1511 15,2 2Q r' 17 ,6

15tO
16r6

14r5
larl

ol/9'

lo rz
)r l

6r4
6r4
612

100

100

z4 A)' ,o 10 e7
Aovt /

7t9
7ro

8r8
1O,4

416 416

ao|,,

ot1
l t)
0r5

orl

ot2

ot1

1rB 5r8

100
100
100

100

100

7rB
8r6
6t9
4t5
1rg

10 r)
15 tB
21 ,l
22 ro

Br8

2a t4

10 atzrt
16 ,8
4Z a

15 t5

20 19
tlr)
2o 11

8r6
6r4

11 t5
18 r5

1o,0
8rB

12 ,9
20 r7
11 ,5

)r)
2t1
5r6

8r4

a7

tr)
zo)r)
)r-
8r4

1r2
at9
aotr/

)r I

), I

7t4
7r8
4to
tr2

5t)

60

100

100
100
100

26 r1
az o| )r2
) | t)
1l ,o

11r1
lro

ttt)
6rg

612

111

9,'
4rB

4rO
lrl

4r2
2r6

7)/r"

)t4
2t1

4r0
7ro
3r6

100

100

100
100

100

a A ,o 1lr+ -/t,
8rO 4)r,
9r8 50r8
o ) ta a491 +'' I

219 11,6

'24 r2
22 r'l
18 ,4
22 ,1

tr)

t:lro
11 ?1

t)r)
11 rT

16e1

7rc
AAar/

10 11

17 t1

o1
)rL

11 ,6
6ra

or8
+r)
1C

1O,2

0r7
4t1
112

9rB

12 r4
4r6
1r7
4r7

r ) Ergebnis des I'[lkrozensus. - BevöIkerung1 am FamilienvJo]rnsitz.
1 ) Xinschl. ohne Angabe f t<ein Einkommen.
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TII . .Die Frau in Haushalt und Fnrni-lie - B. Fanilien
nach A1 Zail rrn

1 000

Alleinstehend

ohne ledige Kinder in der Familie

schieden

15
7E

45
55

15
1'4'
5'

Alter
von ...bis unter... Jahren

-65
Zusammen

+,
17
22
11

110

16
202
9101 115

7q
+5
55
65

154',,
65

-75-4'
Etr

4

1
Z
9

40)
052
oqo
n q,)
094

B
+
4
1

20

791'
v9

)
?
7 I

5

1

1
I
4

092
411
092
,r3
1+9

1 619
1 1OB2 O+7

5909 784

1 246
702
646

mit Kindern unter 18 Jahren

214
271
111
2161 O15

19)
216
510

3 145
212
,25
284

7 986
351
547

51
41

Zusammen
qoÄ
696

21
78

97
126
317

112
104

76
25

117

mit ledj-gen Kinderrr in der Familie insgesamt (ohne Artersbegrenzung)

v Br4
1 1192 160

846
10 199

7 852
, 1241 469

170
B 615

17
19

71

,1
72
26

7
116

28

2B

Zusammen

15-15vr-4545-55,r-65
Zusaonen

21+
205
161

41
oat

,1
2B
14

9+

112

t4
225 244

1 127
1 6+5

1r1
611

5B
17

77

9+
79'

)7
69

100
9'zo

7
2
I

?

618
919
108
129
994

62
62

1'
10
EE

20

24

1'
15
45
55

t2
7' 7'

45
5'
65

Zusammen

,5
45

2t

Etr
.C

Insgesamt
,,

1 Bt92 z9o
9BV

69
7 681

2 791
871

B2
10

1 ?16

0
1
2

882
,o7U9

212
170
102

19
5.)4

2B
12
6

47

,B
61
15

158

112qa
)z

215

mit Kindern unter 1! Jdrren

mit Kindern r.rnter 6 Jahren

1 6096 162

5O
21

9

B4

2 66'
814/)

71 531

126
,B

Insgesamt

1 +61qza

960

16
6

41

12
12

11

45
qq

15

3

17'

7O71
1O

*) Ergebnj.s des Mikrozensus. - lr/ohnbevöIkenrng. - !'rrir.er: iir ,6 li;.: t, \r.-\n .i5 bis unte::. {r} "rah::.er:

+ 7111 
'197 119

2 141
1 5111

1 196
26+
111
2914 102

40
41

181

16+
1+5
171

fnsgesant
Verhei-
ratet

zusanmen-
lebend zusalnmen ledig

verhei-ratet
getrennt-
lebend

verwitwet
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IV. ErwerbstätiBkeit der Frauen - A. AllEeEej.n

1. Erwerbspersonen auf 1OO Hänne! bzw. Er atfen !c!! I-Lgg!!!g ')
(Erwerbsquot en )

1969 1971 19721965 19661964 197'19?ovon

Ed Eehr
IDsBesdu. ut

Alter
. bis uter
. Jahren

1967 196A

I'lämer ins8esmt

I'reueD ins8esut

48,8
82.1
90,8
97,698,'
98,6
97,2
91,9
a7,4
71 ,O

75,7
88,0
86,6

45,5
70,1
,6,449,8

58,?
6r,?
6a'9

5r,5
61,O,o,,4r,o4r,,
45,>
45,8
4't,5
)ztt
1?,4
6,6

45,8
4r,2

?6,972,'
69,'
>6,'
20,6
4'6

21 tO
5A,'
44 '9

51,6ar,2
9?,9
98,?
98,5
97,o94,'87,'
?2,O1?,4
76,588,8
47,4

,o,6
69,1
54,7rr8,2
48,8
49,'
50,947,'
,6,4
20t2

,8,7
50,8
47,5

,o,,
80,4
85,6
90,1
90,,84,8
*,5
rl5, o

60'968',
67,4

5?,'
58,744,'
4r,2
44,2
44,1
44,4{'8,o,,
16,6
6,6

44 t2
4'1 

'8

?7,8
81,O
76,o
71 ,4
?1,1
6?,9

,9,2
19,7
4,5

2't,1
57,o4r,?

54,O
45,4

94,'
98,8
98,4
96,9
48,?
7r,8
14,5
??,4e9,,
88,1

69,6
,r,4a6,0
M7
4A,5
49,7
rt6,0
,6,?
21,2
6,1

,a,o
49,6
46,5

,2,28r,5
a6t2
89,1
89,8
85,6
7A,O
44 '911 j
62,1
70, o
68'9

56,7
,6,o46,5
40,6
41 t4
42 t842,?
,9,2
,o,7
18, O
6,9

?6,2
42.,l
40, O

81 t4
79,2
7r,669,8

,4,8
51 ,A€'8
)6,A
,4,1
)9,8
40 rO
,7,1
,o,7.19,7
9,O

,4,1
18,9
,7,1

70, o
66t4
5r,6
)8,6
20,4
4,7

21;l
54,9
42,9

80,1

7r,1
70,1
69,2
64,5
50,840,0

74,)
77,6
?r,4
69,4
?o,162,'
48rl
)9,222,'

,2,'.|4r,o

68 ,86?,'
?1 ,6
59,84?,7

,,6

50,8L)a

62,2
8?,6
94, O

981>
98,898,'
94,7
90, o
76,1
21,8

ona
89,6

62,1
a6,2
91,1
98,2
98,6

96,8
95,ogo,4

22,5

90,,
89,1

66,6
,7

94'o
98,?
98,7

96 ,8
95,o
90,4
2),O
80,6
oaa
90,2

69,6
87,8
94,6
9A,2
98,5
97,6
96,5
94,8
89,7
77,1

a1 t2
91 ,7
90,4

15
20

,o
1'
40
45
505'
60
65

61 ,O68,8
49,8
a1'O
4r,9
46,7
47,54',5
21,5

,8,'€'6
45,9

6a'7
49,4[ao
4),'
47,1,6r7
42,'
,6,4
21,6

14,1
48,1
45,6

65,5
69 ,8
50,14r,2
44,O
48 ,84?,4
42 t6,6,)
24,1
7,8

,9,1
49,2
46 '7

69,2
71 ,7
4r,?
45,1
47,6
45,1
40,6
,4,7

)9,8
49,4
46,8

15-601r-65

20
2'
)o
,5
404'
50
55
60
65

1'
20
25
,o
40
45
5O

60
65

,5,4
85,9
92,9
98,4
98,898,'
96,8
95,1
a9,2
74,?
19,7
77,9
89,8
88'5

5r,6
69,8
5'1 ,145,4
46,2
48 r4
48 '94'8
17,2
22,5
6,5

,8, O
49,2
46,2

5r,4
A+,2
86,4
88'5
89,o
90,5
88 '984,8
76,5
46,7
12,2
6r,1
71 ,O
69,9

54,1
55,14r,5
)9,8
41 J42,'
4'1,?
,?,5
11,1
18,8
7,6

,5,641j
,9,1

79,2
?9,9
76,570,'
71,4
52,4
,9,122,'
4,8

2't,6
,4,24r,1

59,'
a6,7

98,5
98,8
98,4
9r,2
89,9
75,4
21 ,O
78,8
90,5
89,2

69,6
,o,544,0
44,6
47,1
48r44',9
,?,1)^L

ta,248,8€'o

85,'
88,2
91,1

90,7
89,o
8r,7
?a,249,8
'15,?
65,'
72,4

,8,7
52,4
42,1
,7,8
40'5
40'9
16,9
,o,4.19 ,88,4
,4,5
,9,6

6A t2&'6
94, o
98,'
98,6
97,7
96,8
94,6
90,5
74,1
24,O
81,O
91 ,4
90,2

68, O
70,4
51 ,4
41,4
45,4
4A,'
46,1
41,1
16,12r,,
,9,8
49,6
46,9

68rO
,5

90,8
90,o
91 ,'
89,?
85,4
8,,O
76,4
49,4
15,4
?'t,9
?9,6
78,1

51,7
>1,740,8
,6,5
40,6
,8,6)4,'
24,9
19,'
8'8

,4,2)6,'

7?,2

71,5
6?,o
45,2
,8,8
21 ,7

2r,7
,o,)
42,5

-60-6>

-20
-10
_40
-45-50-15-60-65Ed Eebr

InsEesmtda.: 15
I5

61 t6

49,8
50,4
51,9€'2
1A,4
21,2
6,1

,9,o
51,4
4At2

ß,2
?8,9
45,1
89,',|
91,2
89 ,588,2
87, O
74,146,8
1?;l

61,2
85,7
90,2
90,8
91 ,)
90,5
88,2
8l, o
78,7
,o,1

67,6

74,'

61,8
a>,>
90,2
91 ,1
89,5
89,7
8a,7
a),1
?a,2
49 ,0
16,O
68,2
76,O
74,7

69,?
87,'
90,,
90,190,'
89 ,1
a6 t2ar,,
75,'48rl
1r,6
7r,o
80,7
79,1

LediEe Fralren

Verheiratete Frauen

,4,4
50,4
19,8
,5,2

6r,9
46,?
90,2
90,6
90,9
89,6
88'9
82,8
49,4
15,1
70,278,'
76,9

56,4
51 ,540tl
16,5
,7,441,'
,9,9
,6,1
29,6
19 ,8a,8
,4,o
,4,6
,6,9

1r-2020-25?r-ro,o-r,t5-4040-4'45-50
5o-r,55-6060-65
65 ud Eehr

15-2020-252\-46
,o-1',r-40ao - ,15
45-*)50-5'55-6060-65
65 ud Eehr

81,O
??,'l
74,9
71,6
65,6
52,9
45,2
,6,421,'
5,4

a9,2
41 ,8

20
25
,o
40
45
5O

60
59

15
20

,o
15
40
45
5o5'
60
65

Zusa@en
du.: 151' -60-6'

Zusa@en
dar. i 1

1
60
65

Vr)ryitvete oCer Seschieiene Fraucn

40r0
,9,1,5,'
10,2
19t5
8'9

16,1

,r,8y,a
40,4
15,8
,7,eaoo
17,6

18,8
8,8

,r,1
,?,5

0
6I
4
,7
,9
,2

8)
?5
?5
?1
69
,8
t+6
)8,7

,6
0
2

5

2'
t14)

ud oehr

Zusgmendar.: 15 - 6015-65

Erwefbspersonen im AIter von '15 und nehr Jahren.

22,O

?2 12,,,,4r,1
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InsBesmt Ledig Verhe iratet Veryitwet
1 ooo I

IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - A. Allgenein
2. Erwerbstätiße Frauen iE Mai 197, nach AltersFruppen ud Fuilienstad.)

Ge schie denAlter von ... bi.s
uter... Jahren

6, ud Eehr

Insges@t
davon:

1,
4!

7
5
6

9

44
64
60
57
68

51
1t
'12

489

249
194
46

6'o
6,4
8'8
8,1
L)

0,
1,
1,
6,

12'
)a

19,

7
49
74
80
BO
7?
71
62
51

9
8
5
4
B
1
1
6

100

66,
26,
?,

11
11

9
11
10

9
10

9

4
1

9 2 1?2 
'5,1 

1 989 60,1
2 419 16,7 I 6?0 61;61 140 19,A 292 41;4

I,O
12 '1

'10
20
,4
68

125
111
111
117

621

69
Z2L
22A

o,
4

0
t
1
7
1

79
661
726
912
470
741
758
614
299
19a
102

5 951

1 059
649
202

9),a
48, 6
2a '711,4
12,7
11,O
15,9
16,8
1?,a
1A,'
21,6

112
118

469
164

4
4
B
4

6
?I
9
1
o

515"
652
947
849

199a)
ao5
794
?11
,4?
162
,)8
240
17'
850

161b)

1 1r91 1)6
9?61 lrg1 0a?
956I 462
978
585
449
296

9 96a

20-2'2r-1010-1'1r-4040-4545-5a,a-5555-6060-65 104
46,1
,4,6

?6
64

4

175
2qq

9 849b)

1 000

1 000

9 016

6,2

24 6,18

1 
'45723
868I 10'1
8r5
810
724
285
,12

9 087

2 9O2 29,1

1,8
7,4
6,5

611
625
7O'

§-68E.[u-Täi?Ier.1l pr6ebnis der Volkszählug vom 6.6.1961 bzw- ??.t-1g?O.- 2) Ausgegsbasis: Fortßeschriebeneal Etnschl. cter Erwcrbsncrsonen mter_15-Jahre (insg.: 2!B COO, Fiauän: 140 BOO).: b) Ein;a[iüber ihr Alter gemacht fiatren (insg.: 1? BOO, Fr.;;;i'i ä6öl]"''

6
2

-45-60
ud nehr

I54'
65

- Erwerbstätige Frauen im Alter von 1, ud nehr Jahren.

,. ErwerbsDersonen sowie voraussichtliche Erverbspersonenzalll iE Jalrre ,1980 nach AltersgrupDen*)

') ErEe6nis -dre llikrozensus

Alter voa ... bis
uter ... Ja-b.ren

191
102
968
985
412
913

621
754
,?5
2Aa

2 49O2 5AA2 818
1 255
2 6292 a9o
2 521I 5722 095't 44?

771

24 AAl

2
2
2
2
2
1
2
2
I

,
1
2
2
2
1
2
2
2
1

26

,?9
911
449
,69
714
254
516
+o1
918
828
8,17

20
25
10,,
404'
,o
55
60
65

1'
20
25
101'
40
45
50
55
60

98?
?6288t
870
679

65 ud nehr
Insgesmt

deutsche Bevölkerug zw ,1 .1.1)12.der Xrwerbspersonen die keiDe AlgabeD

4. Erwerbstätige nach Uirtschaftsabteiluqen. )

1961't ) 1g?o1 )

usges@t I Frauen ansgesmt I tr'räuen

lJirt schaf t sabtei f u6

Led- ud Forstwirtschaf t, Tie r-haltwg ud Fi schereiXnergiewirtschaft u. l{asserver-
sorEug, Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe )

Baugewerbe
HmdeI
Verkehr u.NacLricotenübemittlug
Kredltinstitute md VersicherugÄ-

ge we rbe
Dienstleistugen, soweit Dj.cht uuderer Ste11e genmt
Orgmj.sationen ohne Erwerbscharak-
ter und Private Haushalte

Gebietskörperschaften ud Sozial-versicherug
Insgesmt

Lud- wd Forstwirtschaf t, Tier-haltug ud Fischerei
Energiewirtschaf t u. lJasserver-
sorgug, Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohnc Bau-
gewerbe )

BauBewerbe
Hmdel
Verkehr u. Nachrichtenübemi tt1 ugKreditinstitute md Versicherugi-

gewerbe
Dlenstleistugen, soweit nicht anaderer Stelle. genamt
Orguisationen ohne Erwerbscharak-
ter wd Prlvate Haushalte

Gebiet.skörperschaften w(i Sozial-versi iherug
Zusmen

1 O42

742

10 0c12 14?
, 1101 

'69,4O

, 149

4A)

1 ,eA
26 )9a

2 9a,
699

1 221

4?4

1 647
26 629

a 106

M4
1 691

26 610

1 44'
419

1 ?44
25 8?o

651

1 519

t91
1 ?14

26 
'41

596

1 188

442

1 ?O4
21 906

Frauen

1 412

2 8r5
11?

1 c9a
244

271

2 011

1?A

49e
9 4C>

,10
2
a
1

2 651

576

9 ?472 06'
1 45A

605

10 2O9
2 2t6
1 214I 525

,B)

1)O
r89
1BO
574

Insges@t

2 ?56 2 672

664 602

9 74?2 07)
1 19oI 494

1A O91 102O77 2
1129 11415 I

2 5??

571

621

1 491

444

1 727
26 169

2 402 2 200

528

688

1 495

,46
1 801

26 102

197'

1 9r2

>40

10 1062 101
1 

'06I 556

76?

1 717

425

2 422
27 066

510

411
o€,1
172
462

10
1,
1

I 94O

550

10 )OO2 06A
1 2r9
1 529

I 026

44

154
976
181
491

74'
, 648

414

2 42A
26 A61

1 612

4)

1 094
101I e9t
249

24i
I 9a2

1e,9

455
9 ?r"a

1 
'9142

1 087
1101 714?5'
25'+

1 )42
1r)
48a,

9 814

1 47A

)9
1 a9€,

1191 726
25a

1 416

40

2 810
108

1 a?1
214

?7o

2 A5r

119

,44
9 42(:

I 174

40

2 911
11C,1 6t5

2 O9O

111

512
9 514

1 260

,8
osB

694
?41

1 154

40

, o12
174

1 ?Oa'
261

514

2 1AA

261

559
9 54?

I O25

44

a oa4
14'1 417
29a

166

2 2A7

291

616
9 974

1 3 o?5
1r5
76'
246

2a5

I 97a

114

502
9 779

2A9

2 091

275

521
9 6A2

1t4
2 221

28'
611

9 806

5-rBeüi=-As Hikrozensus' - Bis 19?1 ohne solclaten.- Die^ErBet-nisse ab 19za (angepaßt a! die Ergebnisse der Fortschreibug auf derä3i',i",oflJu'ilf;'tlyf ;::3J il;f,flll""o;",".IEiJ,iJ;;e; v";-ie;ö';ä-r.ur.ä" r,,1."pääi"5ä'iiä'="Ä1,"'i§!i"älr !.orrschreibui-"Ji'r""ä."i"

19e' 1965 1966 1967 196a I ,guS 1970 1971 1972
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IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - A. Allgemein
5. Erwerbstätise in llai 1971 nach !üirt schaf tsbereichen und lrlirtschaf tszwe igen

*)

lrlirtschaftszweig

Land- und Forstwirtscha-ft, Tierhaltung und Fischerei
Laadwirtschaft, Gartenbau
Forstwirtschaft
Gewerbl. Gärtnerei, Gewerbl. Tierhaltung, -zucht u. -pflegeFischerei, Fischzucht

Zusanmen

Produzierendes Gewerbe
Energiewirtschaft u. lrlasserversorgung
Bergbau
Cheüische Industrie (einschI. Kohlenwertstoffindustrie)

u. Mineralölverarbe itung
Kunststo f f -, Gummi- rlnd Asbe stve rarbe i tung
Grob- u. tr'einkeramik, Herst. von künst1. Steinerzeugnisr Glasgewerbe
Eisen- u. M-Metallerzeugung, Gießerei- u. Stahlverformung
Stahl-, Ilaschinen- u. Fahrzeugbau
Elektr6technik, tr'einmechanik u. Optik, Herst. von EBM-ltaren'

I'luslkinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- u. Schmuckwaren
HoIz-, Papier- u. Druckgewerbe
Leder-, Textil- u. Bekleidungsgewerbe
Nahrungs- u. Genußnittelgewerbe
Gewinnr::ag u. Aufbereitung von Steinen u. Erdenr llerst. von Zement
Bauhauptgewerbe, Zimmerei, Dachdeckerei
Ausbau-- ü. gauhiffsgew. Bauinstallation, Ausbaugew-, Bauhilfsgewerbe
Ohne Angabe

Zusammen

Handel und Verkehr
Großhandel mit lfaren versch. Art u. Rohstoffen u. Halbwaren
Großhandel nit Nahruags- u. Genußnitteln u. Fertigwaren
Halde lsvernitt lung
Einzelhandel
Deutsche Bundespost
Deutsche Bundesbatrn
Sonstige Eisenbahnen
StraßenverkehrSchiffahrt, Wasserstraßen und Häfen
Übr. Verkeürsgewerbe (einschl. Luftfahrt u. Flugplätze) Transport

in Rohrleit[., Spedition, Legerei, Verkehrsvernittlurrg
Zusamen

I 80,

1 9r2 1

22',1'
7O'
111
274

1 182
2 572

48
77,

84?
ool
204
886
18'
,o7
59+
140

98'
9

,o

o2,

/o
o6
8g
,o
41
7O

,4
18
+1

EZ

1r,1
414

6
B
1

1

1
1
1

4
o
9I
1

,
B
4
6
9
9
4
9
1

,o,1
77,220ö
64 )4
,2,5

AIL

12 16
11,184

7
7
I
6
6
?
?
1,,
6

,9,6
98'4
15,6

617
27,1
lOrV
4r,5
48,6

,o
14

200
109
71

190
lBB

689
2r9
Da4

22

28
,52'
161'
,?2'6'
,71r,

I tto
56
60

11
5
9

42
12 94? 7 27' 25,

1r,
589
107

2 276
499
419

17

,16
4 862

101
219
,11 +66

162)o

2'
11

7o
2 114

215
110
+71
102
452

99
124
477

47
1g
20
56

, ,61

20,8
4r,,

199

Sonstige hlirtschaftsbereiche (einschI. Dienstleistun*en)
Kredit- u. sonst. tr'inarlzierungsinstitute
Vers iche rungsgel^Ie rbe
Gaststätten] ü. Beherbergungsgewerbe (einschl. best- Anstalten)
Reinigurg (elnschl. Schoinsfelnfegergewerbe u. Körperpflege)
l,Iissenschaft, Bildu-ng u. Kunst
Verlags-, Literatur- u. Pressewesen
Gesundheits- u. Veterinärwesen
Rechts- u. Wirtschaftsberatung, Ingenieurbüros und ähnliche Institute
Grundstücks- u. Wohnungsl^Iesenr Verroögensverwaltung
Sonstige Dienstleistungen
Christliche Kirchen, Oiden, Re1igiöse u. VJeltanschaul. Vereinigirngen
Organisationen d.es !,Iirtschaftslebens u. übr, Organisationen

ohne Erwerbscharal<ter
Private Haushalte
CäUi"t=t O"perschaften (ohne Verteidigung u. öffentliche Sicherheit)
Verteidigung ( ohne Dienststellen der-Stätionierungsstreitkräf te )
Dienststellen der Stationierungsstreitkräfte
Öffentliche Sicherheit
Sozi alversicherung

Zusammen

Insgesamt

Insgesamt

166
126

1 728
705

7o19'
12'

7 ,26

49'
270
712
422
8761r,
921
419
101
11'
111

?I

51
40
66
?1
,1
49
?64'
49
,6q)

lzz oae 9 97+ 16,9

*) Ergebnis des Mikrozensus.
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IV. nryerbstäti.gkeit der i'rauen - A. AIlBeDein

6. BeschäftiRte ü 2?.5.19?0 tach btei 1nd Ste Bet rieb .)

Nachwuchskrä.fte

Wirt schaft sabtei lung

Lud- ud Forstwlrtschaft,
Fischerei I )

EDerBiewj.rtschaft, wasserversorgug,
Bergbau

VerarbeiteDdes Gewerbe (ohne
Baugewerbe )

Baug€werbe
nedel
Verkehr, NachrichtenübemittlEg
trreditinstitute, Versicheru8 s-

gewerbe
Di,enstle j.stugeD von Unterneh[en

Ed Freien Berufen
Orguisationen ohne Enerbscharakter 1 )

Gebietskörperschaften, Sozialver-
sicherug 'l )

I nsgesilt

Led- ud F
Fi scherei

orJtwirtschaft,

Xnergiewirtschaft, WasserversorgEg,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (obne
Baugewerbe )

Baugewerbe
Hmdel
Verkehr, Nachrichtenübemittlug
Kreditinstitute, Versicheru8s-

. gewerbe
Dienstleistugen von UnternebEen

Ed Freien Berufen
Orgilisationen obne Eryerbscharakter 1

Gebietskörperschaften, Sozi.alver-
sicheru8 'l )

Zustmen

Led- ud Folstwirtschaf t,
Fischerei 'l )

EnerBiewlrtschaf t, liy'asserversorBug,
Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohre
Baugewerbe )

Baugewerbe
Hmdel
Verkehr, Nachrichtenübermitt Iung
Kreditinstitute, Versicherugs-

Bewerbe
Dienstleistugen von Unterneluen

@d Freien Berufen
Organisationen ohne Erwerbscharakter 1

Gebietskörperschaf ten, Soziaiver-
sl cneIES I I

Zusi]@en

du.
Auszubil-
dende in

10 245,9
2 1't?15
1 72?,4
1466,1

659,2

2 45O,4
585,8

414,1
169,5
696, O

)5,8

544,9
x

x

2 O42,1

Insgesmt

11,7

o,'1

12r,6

212 t',l
'18,9

?24J
x

611,4

Frauen

0,1

1a2,A
29,8

16',O
14,5

170,1
x

x

495, )

Proz ent
Frauen

?6,6

6,8
82,'
44,>
77,B
76,7

82,1

76,4
x

o'1

x
x
x

445,5

x

B6t+,1

,97,6

o

o

x
x
x

,1,9

0,6

x
4,5

172,4

229,6

2,O

x
x
x

10,?

4,8

x
1),A

19, _c

16,4

1)1,9

2 2AO,1
224,6

1 ?Or,9
216,9

48,8

1ro,2

6 906,?
1 574,1

787,2
606,8

16,9

?o9,,
1e4,5

9,1

12,7

1 997,9
12 ,1

248,6
8),9

2',8

462,4
111,9

269,7

18, A

1,6

28, 9
0,8

)1,6
1),A

e4,6

65,2

4r,1

17,9

217,1

2 776,2
1 051,7

255,8
180, g

199,9
u4)

gewe rb 1
Berufen

9,'
,55,6
1OO,8
125,1

2'.1 ,8

10r,9
16, O

o,8

1 000

96,1 21,'
496,9 O,7

,o

12,1

481,2
114,1
t28,1
40,2

*,5
15A,9
2r,4

51r,5

2 561,6 1 O11 J2

158,8

,,6

744 t6
76,6

o)1,1
106,9

241,4

460tO
252,5

510,?

,9,5

1?,4

14,4
14,1
60,6
4>,1

47,5

,9,>
70,4

,2 ,5

625,4 168,4 60,3 16,6

24 406,9 ? 241,5 11 814,1 4 892,9 1 27A,O ?54,A

26,7

1?,O

, 0>6,?
1r2 tA

1 456,4
2?O,1

1O1,A

1 
'91,541O,0

't ao?,)

€4,4
6,9

2)1,4

4,8

145,9
x

?85,9

101 ,8
10,4

,1o,7

107,8
?,4

1?6 t4

112,9
21,o

14,5

491,t

4,1
71,1
42,7

57,2

4),7
'1 ,O

46,9

?r,5
11,1

9,4

190,4

11,1

0,4

12,1
1,0

,,o
44,6

70,7
81 ,7

56,9

1,7

1.8

1,O

1,1 o

1,O 24.1. 1,4

B 494,? 5O7,a ) 515,1 1 252,2 455,4

2?,8 16,9

7,5 16,5

29,4 14,2
6,' 4,1

49,8 )r,>
18,4 9,8

4>,A 11,1

56,4 )1 ,A
70,o t

19,' x

9,' 14,'

0,8

10,1
o,2

14 '7
1,6

26,6

50,9
49, O

9

22,4
6,>

12,9

)4 ,4 24 ,8 ?8,5

6,4

,8,5 25,2
') Ergebnis der Arbeitsstättenzählung.
1) Soweit in den Erhebugsbereich de; Arbeitsstättenzählun8 ,t9ZO fallend

Arbeit er

Ins-
Bes@t

Tät i ge
Inhaber

ltit-
he lfende
Fmilien-

m8e-
hö ri ge

Bemte tn-
Bestellte zu-

s@en
dar.
F ach-

arbeit er
zi-

sa@en
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IV. Erwerbstätigkeit der tr'rauen - A. Allgenein
7- Wohlbevölkemle im Anril 1921 nach Beteiliflrns am Erwerbsleben tnd Stel Irrno l-m Berrrf ')

Insgesamt I1änner

1 000

BeteiligunB am Enderbsleben

Stellung im Beruf

Erwerbstätige
Selbständige landwirte

d.avon mit laadwirtsch. genutzter F1äbhe von
unter I ha
5 bis unter 20 ha
20 und mehr ha

Selbständige außerhalb der Landwirtschaft
davon mit O - '1 Hitarbeiter

2 - 9 llitarbeitern
1O und mehr Mitarbeitern

Ilithelf ende Fanilienangehörige
in der Landwirtschaft
außerhalb der f,andwirtschaft

Beamte,/Richt er
im einfachen Dienst

roittleren Dienst
gehobenen Dienst
höheren Dienst

Angestellte
Lndustrie- und Werkmeister
mit einfacheren Tätigkeiten

s chwierigeren Auf gaben
selbst?indigen Leisturgen
r:mf as s enden Fi.i.}.n:ngs auf gaben

Arbeiter
ungelernte Arbeiter
angelernte Arbeiter
Gelernte oder Facharbeiter
Vorarbeiter u::d Kolonnenführer
Meist er,/Poliere

Auszubildende
in kaufm, Berufen

geuerbl. Berufen

Ohle Algabe

Ni chterwerbstätige
Schü1er,/Studi erende
Arbe it s 1 o s e,/Arbe i t s suchende
Rentner/Pens i onäre
Hausfrauen
Sonstige

Insgesamt

tr'rauen

692

140
v51
199

,B'

1 471

10?

,4
42
11

406

1 
'OB20

222
14

2 8r2
I 529

954
156

11

15,'

86
,11
188

78
11
,

21
)n

27,9
,1,6
vr,8
B,?
,,o

B
9
4

7
,
4
7

I B?7
1 1r1

,+B
176

1 491
1 028

462

1 848
,o,
,87
,o1
211

7 284
)62

2 68'
2 907I 280

2lo

10 221
2 96'

816
474
161

11,
a

117
741'

218 1 271
178 B5o40 421

85,4
82r7
91 ,4

148

20 924
2 418

748 620
9 416

156

I 606
482
528

7 775
18'

7 170
1 4V41 869
, 7+1

211
111

, 114
1 18?

46
1 571

x
106

11,1
417

lOrO)7 r-

16r7785
211

241
24
59

118
42

2 OlO
4 ))7

48 2

9
6
1

7

),
.E

42,
17,
6,

6r51 6841 0rB
196

2
4

821
096
zt+
116

I 299
508
619

+, 611 20 926 2+ 70'

,o6
z)7
10,

78 ,v,o

15 A1O 75,

1

94,1

788
1B'
,r4

Äo

,9
61
16

42
1B
,8
oo

1

5
4

1

5
9

o11
28

o47
456
249

6
6
1
6

7O,1

*) Ergebnis der llikrozensus - Zusatzbefragung.- y6hnfosrrölke?ung im Alter von 1J rrnd mehr Jahren;
ohr"-e Airs 1 änrlbt:.
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fV. Erwerbstätigkeit der tr'rauen - A. Allgemein
8 - Errrcr stätiqe i,n Mai 1977 nadn Tami llenstand. Stellung im Beruf und AIte sqruppen +)

Stellung
im

Beruf

SelbstäldigeMith. Faro. -Angeh.Beamte, Richter
Angestellte
Arbeiter

Zusa-rnmen

Selbständige
Mj-th. Faro.-Angeh.
Beamte, Richter
Angestellte
Arbeiter

Zusa-mmen

Selbstärrdige
Mith. Fan.-Angeh.
Beamte, Richter
Argestellte
Arbelter

Zusammen

SelbständigeMith. tr'am. -Angeh.Bearote, Richter
Angestellte
Arbeiter

fnsgesamt

Selbständige
Mith. Fam. -AnqehBeante, Richtär
Angestellte
Arbeiter

Zusam:nen

SelbständigeMith. Fam. -Angeh.Bea:nte, Richter
Angestellte
Arbeiter

Zusarnmen

Selbständige
Mith. Faro. -Angeh.Beamte, Richter
Älge stellte
Arbeiter

Zusa-mmen

SelbständigeMith. Fam. -Angeh.Beamte, Richter
Angestellte
Arbeiter

Zusarnmen

,41
6r81 
'61

11
2'

7
92
B5

40a

15
14

Verwitwet/ ges chi eden
/tz

14

fnsgesamt

Frauen
Ledig

CN

194
B1

atz
542I 626

Verwj-twet/ge sch i eden

B8
60
,4
24

1
1
6
6 1

1
+

ä

B

1 0c0

Im Alter von ... bis unter ... Jahren

Insgesamt
Ledig

Verheiratet

,tr
11
19

101
99

258

65 und
nehr

2+B
118

9
B1

117
614

7+
64

2B
50

217

20
1B

42
24
99

15+
760

11
24

,76
402
7

42'1 110

+2A

+ ) Ergebnis d,es Mj-krozensus

2
1
6

595
914
o42

E)

22
116
492
6111 297

to
74

421
1+
14
z4

193
181
458

+2
11
4q

206
101
602

,8644q
161
515
768
,67

24

B
9?

115
265

Ac.)
3+B
410
81B
207
+14

o
6

19
142

B6
z6t

B5
725,o
,o4
686
629

15

75
72

165

109
112

51n)i
84'
or7

569
126
v45
291
91146'

49

11

541
427

2I
1
5
B

18

+12

46

1
1
4

I
Z
,

1
2

2A
2A
7O

22

7

QZ

420
460

1 012

28'
205
+15

r 02ö2 151
4 -i14

+10
1A4
198
608
9562 756

228
9O
+1

) q)o
1 +92
2 O87
B 74412 215

27 066

,181 271
2BB

2
2
C

e

B

71
108
507
o29
40,
079

Verheiratet

481
671

6
,1
1+
51
)z
1+

149))a
,182 2422 8476 20,

1+1
241
15

141
210
9ro

t/o
18?
+29

6r7
14'
789
667
299

5 
'50

1B
10)z

17?
116
7Zd

6g
1l
10

117

1+
10

B6
6+

187

1
2

191
426

50+
21A))n
B4'
246
040

11
14
,o
16
71

ta
B6

11

+,
71

21
71
14

11
I

)
1

2

65
75

118
802
Br4
911

1
7

1
7
6

1

1
1
E

1
2
6

1'
8

,41'
,5

q

74
241

9o
1BO

,

7O
40

118

102I 11O
150

2 1812 1BB, 9r1

151
69
al

+45

9B
121

22
+46 7

I 1

110
2A1

2+
,20
7AA

1 O25

to
121

+5
44

6B
1+4

57
6B

12
7

20

1
1
1

,1
20

6
11+
11+
12'

21
,6

146

4
1
9

466
97+

10
,9
42

1 494
720) z)c.

71
200
117

1 C,6'
672

2 12'

Zusammen

fns-
gesamt unter

1' 15 25 25 15 1r-45 +5-55 ,5-65

-92-
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?72
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IV. Erwerbstäti-gkelt der Frauen - A. Allgemein
P. Erwerbstätige in I'Iai l)JJ nacb irlirtschaftsbereichen, Stelhurg im Beruf und Altersgruppen ")

1 000

Stellung
in

Beruf
Ins-

gesamt

fnsgesamt
land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung u.nd tr'ischerei

SelbständigeItith. Fan.-Angeh.
Abhängige

Zusammen

SeIbständigeIIith. tr'an.-Angeh.
Abh?ingige

Zusammen

SeIbständigeMith. f'an.-Angeh.
Abhängj-ge

Zusammen

Selbstärrdigel{ith. Ean.-Angeh.
Abhängige

Zusammen

SelbständigeIlith. Fam.- Angeh.
Abhängige

fnsgesamt

SeIbständige
l{ith. Faro.- Angeh.

9
B8

64
11'
44

ztl+
,71r)

106
19'

11c1 72
)L ))+41 V15 112

Ätro
1 012 e

6

170
22?
64

462

652
148

,4V56 +14

24
217

16
2r7

10
+1

685
7fi

15
+1

140
416

171
218

179
141

zol
1 912

619
1r7

12 17O
12 947

629
1?1

4 062+ 862

151
6 

'517 726

2 5291 492
21 04'
27 066

2
I

7

Produzierendes Gewerbe
7
62 )282 141

91

Handel und Verkehr

17
1 04'
1 169

184
44

7 2OB
) 476

7q

oo7
+82

1+'

170
4?

766
981

117
211 177

1 276

121
2+

504
218

2 V18
1 O4O

174
IZ

76
16

111
241

161

17
145
27q

tr

971gR4

Sonsti ge !Jj-rt s chaf t sbere iche ( Di enst 1e i stungen )
622 - B 1O3 146 167

/9121141/ 1rB4 1r7O 1271 12V7
/ 15O2 17O5 1+rO 144'

A1 le l,/irtschaftsbereiche
149
229

,6276 2O5
tr'rauen

Land-- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerej-

9681 O87

151
+1

Rq)
,1 086

127
vo

404
,61

7 90,o 81
17
ol

/o

,41
241
767
9ro

7M
88B

e

I

)1
108

+ 94O, o79

651
1414 7r',1ro

Abhängig
Zus

-/9/ 44 114
-1611/ 61 114

Produzierendes Gewerbe

-/6
-/11/ ?86 ?16/ 791 ?r7

Ha:-rdel und Verkehr
-/22-/26/ t61 16?/ ,69 +1'

AJTIIEN

112
8V6

771 02'

14
217

19
266

16
7662'

o/ t'

494'
146
441

17
11)

11'

26

172

1'
20

218
)1'1

17
28

1ro
214

SelbständigeMith. Fan.-Angeh.
Abhängige

Zusammen

SelbständigePIith. tr'an.- Angeh.
Abhängige

Zusarnmen

SelbständigePlith. Fam.-Angeh.
Abhängige

Zusanmen

SelbständigeMith. Fan.- Angeh.
Abhängige

Zusammen

7
1

,4
1+1
o7B)r7

187
119

,1
19

626
116

14
22

112
164

B

28
44

)7
11)z
,8

ZI
10
71
o4

6B
144
12?
719

I
2

169
1r7
789
114

7
1

219
,61

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)
-/1740/82911/ 892 760 

'7'/ 9o4 A22 646

AlIe lJirtschaftsbereiche
_ 10 71 1Og
/ 59 2oo 172/ 2216 1Br4 1616
/ 21?' 212' 2OrZ

1

51 R
1 271a 182
9 97+

I
7

16
5o
14
16

*) Ergebni-s des Mikrozensus.
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AIter
vcn . .. bis unter:

. . . Ja.trren

fV. Erwerbstätigkeit der Frauen - A. Allgenein
1O. Erwerbstätiee Frauen im ltlai 19?1 nach !{irtschaftsbereichen

AltersEruppen und Arbeit sstunden in der !,loche t
1 000

Darunter mit ... bis ... Arbeitss

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
unter2'
,,4'
,5
65 und

25,,
45
55
65

6'
114
2r7
266
172
117

1 O25

7
6

64

Produzierendes Gewerbe

20

11
tz

17
16

8
20
18
15

8
12
22
20
151'

,4
80

162
170

89

to2'
)n

)o
12'

/c
81

,78'

er c
42

und mehr

45

579

207
126
116
162

8?2'

449
758
2?o
144
181
44

1e7

852
688
666
B07
417
124

nehr
Zus aromen

95
108

7O
27

1rB

51
111

on

282
97
no
BV

unter
)q

25
7'
45
55
65
nehrund

?91
?11
7'B
677

21
21
18
10

5

BO

,14
181
711
126
119

11

1 7O1

162
125
1U
111

59
10

605

ze
4'
5' 7'

31
9

177

141
109
42

lt64

65
271
44

7 271

,6941'
416
441
21+

5B

qo5
822
646
?16
168
104

1 561

24
,1u
10
,

1?4

I
Zusanmen

un
)tr,
15
45
5' ,,

65
65 und nehr

Zusammen

ter 25-,,-45

Harrdel und Verkehr

I
42

11

111
65
)q
10

99
40 41

B

,82

8

2 114 Q) 26' 196

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)
unt
2tr,

2
z

4q
45
trE 5'

65
65 und mehr

Zusa.umen

)c,

49
17)7
1'

97
1+1
119
121

6Z
t/

er 5
5

45
21

115
111
10,

1B
16

406

298
7)h
269
117
64

11614'
B1a)
49

9

690

1 140
612
,o)
521
226
42

1 061

unter 25-15-+,CE

- Äq.

und nehr6'

I
2
2
2
1

9

5r7

211
357
409
164
171

61

1 574

58

Insgesamt

21
91

114
84
56
41

410

,28tt>
o57
100
o2,
119

974

15
45,,

fnsgesamt

Insgesant 1-14 15-27 24-19 40-41

t ) Ergebnis des l,likrozensus.
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l'lonatliches NettoeinkoMen von ... bis uter ... Dt1

1 600

2 000 2

2 ooo

>oo

500ud
uehr

2

Selb-
stärdigeLudwirte,Hith. Fu.-

.A!gehörige
uter
,oo

100

600

600

aoo

800

r ooo

'1 000

I 200

I 200

r äoo

I,I
1,1ämer

F
t'rauen

Ins -
Eeset

IV. ErwerbstätiBkeit der Frauen - A. All8enein

Kei-n
Ein-

ko@en,
ome

A!gabe

114
, 407

)40
, oo2

152I 410

StelluR in Beruf ud Altersßruppen sowie Eonatlichen Nettoeinko@eneRruDDen ')
1 000

hsRe sut
ledig

160
,55

672
290

92165
ao

214
4ro
,64

764
456

Verhe i.ratet

Alt€r voa .
üls uter.

JahreD

,47
161

,71
420
276

410 262 62 21 141r?942r//
60 51 22 10 12121 114 42 1> 9

469 
'11 

84 
'1 

2?
251 2o8 6' 20 1'

724 221 245
,et+ 47 25'
497 47 714i4 199 176
222 264 )16
?99 24' 629

71
19

xÄ
104

65

1244r,
470
716
,99
1Ag

106
,6

108

2004*
,r9
908
7t8,6'

2004*
5r9
908
718,6'

20-40
40 ud nehr

Insges@t

20-40

40 Ed nehr

Zussmen

20-40
40 ud nehr

zusa@en

20-40
40 Ed nehr

Zuss@eD

20-40
40 md Eehr

Zusa@en

20-40
40 ud uehr

Zus@en

20-40
40 ud uehr

Zuge@en

,19 I
216
44, 1
't10
162 

',46

40
48

111
2?8
152
,26

116

76
10

18

1 401
41

1 118
,5

2 
'1996

1

,
2

It
F

tI
F
M
F

H
F
r'1

I
T
F

t'l
F
}I
F
t1
F

11

F
H
F
M
F

642 299 229
,5158

801 47> 606,7 16 18
4t+4 77, 8r,92 31 26

61
910
615
998
696
907

59
'11//9//
,2 17 2158 2' 29
4' 21 2668 25 

''.\

?15 12' 249
a? 22 14

85' 5O2 6401r7 54 
'?571 A25 888

225 76 ?1

78 64 10)
918

127 1O9 27'
18 11 28

2O5 17) 
'7626 16 
'6

125
40

147
31

272
?1

,65 172 1'.t9,r8/
,6A 2O2 214
5114?

712 174 
'1786 22 11

17o 7A+,06 180
287 6192r2 2O1

6)6 1 14',)8 18'

144 25 7///
9215////
2r8 40 ',1o///

?7815'
917

91
?15
244

40
,o

106
202
146
212

1

1

,

16
291
118
959
154
249

11
6'

429
67

442

9)4
461

1 802
249

9'
22

175
624
98)
440

't 160
1 068

20-40
40 ud Eehr

Zusa@eD

20-40
40 ud nehr

zusamen

202
2 0?1

206
2 1)O

5 9r>6 58O
9 89?I 696

15 8271' 275

1*
,09
9a1

5 060
1 115
, ,69

8 8'12I 2?3
11 1?115 't?O
20 1A'
2' 44'

668
572
tr2
195
201

99918'
692

94
690
277

149
280
917
408
065
688

,74
5O'
465
,89
819
092

-189

517
605
286
?95
424

1
2 716

7'12

Verwitwet oder Be€chieden
,1
69

174
592
205
661

14

1'
155
,8

17o

526
549
245
271
810
855

2>
11

6'
24
88
34

66

?

?,

,,
48
19
5'
74

100

62
26
)1
2A

945'

9
61
e5
16
95
77

,?
9

1a

1

Insges@t

,
81

2

,
2
1

3
12

1

1

968 2 O80
196 277
o15 2 O94
5?9 4o7
9A' 4 174
92' 684

616
42,
069
o06
705
829

041
241
770
785
814

12
1>
,8,,

261 111a51 1 222
224 9O8
586 ) t|A
4A5 1 219
917 4 666

?
18
1?
51
44
69

EruerbstätiEe
Selbständige ud I'lithelfeEde Fmilienm8ehöri8e

29 
'o 

991' 11 14
76 94 168
15 to 11

>o 1o5
48 47

141
4'

267
46

Beute/Richter

11
9

26
11
19

1
1

2
I

2
2
1
1

4
1

4
1

1I
7
)

H
F
t,I
F
l,t
F

I,I
F
11

F
M
F

H
F
M
F
I'1

F

M
F
M
F
11

F

x
x
x
x
x
x

24)
69

210
24

4>1
92

1 024
9

716
15

I 760
25

61
7

12'
16

1A'
2'

19

1O,
6

125
?

21

114
26

lra 41

154 42
/5

17 40
95 547
/?61 246

18 47156 792

AnBestel.lte
92 216,17 

'4124
220
116
717

Arbeiter
,5a 1
474
246 1
4t9
616 2
9r1

1 61'l
806

1 124
516

2 9r9I 122

1 916 2 o7o,a8 272
1 t95 1 752126 27'
, 55o 5 82)715 7+5

112
242
,64
e6,

254
190
o99
196

,et,204

69
,72

,?
188

12
242

x

x
x
x
x1

?14 
'22 

24A 2OOa5 21 11 4r4
7t4 449 600 ,r91o1 4',t 41 9O8
448 ?71 848 ?r81A' 62 54 1 16'

>10o1,
,ra
714
861
728

,1
612
12049

190

Zusamen
18A
a7

141
'106

211 1r7
297 I 1oO

22 9t2A9 971
215 2>1
5A6 2 O71

I
4
7
4
,I

M
F
11

F
tI
I

') Er8ebnis des ]'likrozensus. - VJohnbevöIkerug in Alter von 20 ud nehr Jahren'

,ro19'
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IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - A. ALlgenein

'12. AbhänRiR Erwerbstätige ia Jult 1972, die nachts, sonn- oder feiertaRs Ebeiten, nach Altersgruppen
Stellug iE Beruf md Wirtschaftsbereichen sowie Schichtubeit .)

Som- ud Fei ubeit

8e leBent 1i ch
Ge6enstmd

der Nachueisu0

Alter voD ... bis
Eter ... Jahren
uter 2j

)5-45
45-55
,5-6'
65 ud nehr

IDsges@t

Beute
Än8e ste I lte
Arbe i t er

I,ud- md Forstwirtschaft
?roduzierendes Gewerbe

Hedet ud Verkehr
Sonstige ltlirtschaf tsbereiche

InsAes@t
Altersgruppen

,a
95
?7
€,)+

40
5

121 19,7
117 )t,1
286 

'4,A211 15,9
14O )9,4
11 59,1

904
821
58?
,5'

22

184
587
5r5
176
215

9

60,1
64 '965,2
64,1
60 ,6
40,9

159
,42
4?1
)20
,1BB

8

25
4'
64
56

218

It
209
14?
'too

8

150

245

174

111
798
727
514
,60
,1

140

121
251
165

14

45,O
42,2
44,2
47,o
45,A
4',2

44,5

5','

l,ri rt schaf t sbere i che

8/12
1 12' 124 )98

24? t8 218

lo8 16 460

F.auen

Al t ers,,lrul)pen

405
52/
198
21 /
21 /

177 19

Ste l lug in Beruf

6/29
90 10 108

81910

60,0 7 5

24,2 78 tzo
41,7 69 149

57,2 165 29'

171
46'
406
2A'
195

17

55,o
58, O

55,8
5r,o
>4,2
7+,8

111

,55
a6?

55,5
46 '7
60,1

,a
560
279

658

71,1

7,2
52,9

5?,'

75 
'6,879 55,6

66 60,0
68 *,4
58 70,7
5 8r,'

)51 58,8

2 994 1 906 63,7 1 6AA 1 088 16,1 
'19 

769 2 ?61 1 515 
'5,6 

'1 226 44,4

Stellu8 im Beruf

468

598
1 924

15

1?

146

207

1r6

,45

564

?60

1 4r?

261 55,8
262 41,8

I 18' 71,7

226

225

I 21?

44,2

56,2
28,'

40,B
54,9

82,9

51 ,9
4),B

57

91

171

12
?4
21
27
,TO

94

7

45

42

6

13

7)

251

405

570

20

64?

521

8Cl+

8

249

,a5

144

40, O

75,8

58,1
42,A

1 O14

527

I 148

14

474

248

490

26 '9
45,4

47,1

42,7

Alter' von ... bis
uoter ... Jahren
wter 25

45-55
55-65
6l ud oehr

Zusa@en

Be ilte
AEgesteIIte
Arbe iter

lad- ud Forstwirtschaft
Produzierendes Geuerbe

Hede 1 ud Verkehr
Sonstige Wirtschaf tsbereiche

54 49,1
47 

'4,O26 )2,5
24 49,O

76
110
87
80
+9

4a) 19€ 48,6

11
56
40
v

?o'/

57 41,2
61 44,4
44 40,O
,7 45,6
24 29,'

246 41,2

1)2
142
11A
125

82
6

59?

46,a
67,5
t1,a

19

19
27
1'

11'

18

14

81

71

101

22'

29

1?'
149

40,8

66,2

69,2

29,4
48,1

62,4

)5
208

160

6 17,1

1OO 48, ,1

90 56,1
61

42 59,2
124 42,5

76 11,8

') Ergebnis der l,likrozensus-zdsatzbelratrDjl

Wi rt sc tiaft sbere 1 che

/////
5) 68,8 5o / 24

21 46,0 18 , 2?

119 4)g 103 11 17

?7

5A

2?)

)1 ,2
*,a
56,4

11

14

77

4?)

9

10

17

29t

24

40

174

70,6
51,9
)?,6

Nachtarbeit
in Schicht niohf in Schichtins-

ge sut zusa@en regel-
näßig

gele-
gent-
lich zusamen "u.ur-l 

8"19-
EääiE I q9NI-" I rrcn

ins -
Beset reBe 1Eäßig

1 000 % 1 000 '1 000 % 1 000
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IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - B. Ausbildung und Beruf
1. Auszubildende nach ten AusbildunE sberufenr )

.1 000

Berufsgruppe
Ausbj-Idungsberuf

Pfl-anzenbauer, Tierzüchter, Fischerei-
berufe
dar.: Florist

Cheniearbe iter, Kunststoffverarbeiter
dar. : Chemielaborjuagvrerker

Schlosser, Ilechaniker und zugeordnete
Berufe
dar.: Zahatechniker

Augenoptiker
Textil- urrd Bekl-eidungsberuf e

dar.: Herrenschneider
Demenschneider
lrläsche schneider
Ilodistin

Lederhersteller, Leder- u.nd FeII-
verarbeiter
dar.: Kürschler

Ernährungsberufe
dar.: Konditor

Koch

Bau-, Rar:mausstatter, Polsterer
dar.: Raumausstatter

Techniker, Technj-sche Sonderfachkräfte
dar. : Chernief aborant

tr'otolaborant
Technischer Zeichner
Bauzeichner

V'/aren}auf leute
dar. : Kaufmann im Groll- und

Außenhandel
Einz e thande I skaufmann
Verkäufer-
Buchhärtdler
Drogist
Apothekenhelferin

Dienstleistungskaufleute u. zuge-
hörige Berufe
dar. : Bankkaufma-r:e

Ver s i chen:ng sk au f maln
Re i sebürokaufmann

Organisations-, Verwaltungs- und
Bi.iroberuf e
dar. : Datenverarbeitungskaufmarl

Bürokaufmann
Indu str i ek au fm aln
Re cht s anwal t sgehi lfe

Schriftwerkschaf f ende und -ordnendesowie künstlerische Berrrfe
dar. : Graphischer Zeichner

Schauf enstergest alter
Ge sundhe it sdi enstb erufe

dav.: erzthelferin
Z ahnar zthe lferin

Allgemeine Dienstleistungsberuf e
dar. : tr'riseur

Hauswirts chaf t sgehil f in
( geprüfte )

Hauswirt s chaft f erin
Insgesamt

26 rB
1r1 t9

2

1971

2419
117

4 1,
)I

25I

,
7

o
o

4
Z
1

I
7

1

10
1

177
I

46
78
1+

4
1

5
1
2

E

9

o

40,9
415

11 ,6
B'9
219

o'6
o15

6
6
B

5
I

1

19,8
O'8
514
o11
Or4

44,
26-,
17,
co A

41 ,1
6t

1q
21
1+

66
46

22
2
1
?
7

57,9
?,21'9

2217
18r1

B
7
7

9
o

I
+

2

1

+
I
I

21
1
7
o
o

I
o

2
o
1

o
U

6
E

7
4

9
9
o

7
o

6
6

a
1
I
1
1
9
1
6

2
+

2
+
6

+
1

21 ,O
20 r+66,0
1r8
8'Ootr/r/

2211
lrO
2r1
7rOCq

121 t1
O'4

,8,'
77,21r,9

6'B
or2
419

o
,
4

6,

I
6
2
7
8

1
+
9

9
E

+

I
7

4
1

25
1

I

I

287
,
4

21 ,71r2
7r8
O'1
O'4

59
8
2

22
16

,6
v6
79

2
B
9

?8
1

5O
74
16

,92'
16

65
+6

nq.vr/
o15

7,
1
5
7

9
5
1
4

2
B

7I
z

z
1

4

52,7)
lo,

Z,
n

10

/1,
49

1,

1BB 151r5
51 ,9
6819
16,,6

44,
26,
t/;

45

e,
1

6
7

21
U,

a
o

40
4

17

277,7 1O
E

z
1
6

,o
)4
,u
)1
,6

10

o

214
O'9

,5,6
B'9
215

21 t4
11 ,7

1
5

,
E

7

5
4

I
0

I
o
1

n

,
3
1
2
8

2'
1
9
0
U

21 ,o
111
2r1
614
5r5

61 ,
2)
8,I,

7+
181'

6
o
4

2r4no
41 ,8

417
'14r0

10 17
114

2
q

4
7
tr

6
5

I
7
?
a
2

1
o

a
o
1

o

5
9
7
6
9
,5

a
a

a
+

E

+
2
+
B

t
a
E

6
6
9

212t8 14r,8 212,1 14r,7 2OO,5 116,V

1r,
25,

77,1
52,?
1O, B
7r1

1212
716

11 ,Bo'4na

qn
40
nq

z
9
8

79
54

5
2

7
o

1
4
R
?
2
6

4
x
o

2

1
v
a
8
7

21 1
6
9I
4
6

1
0
0,
4
,
9
1
o

?
z
9

2
1,
4
6
5

7
1
1
I
4
,5

B
v
2
1

1
6
1
6

21 ,17,
62,

11
6,

1ot

)6,
25,

tr

2)

129,
o

40
7c,
15

16
)q
,
2

11
t
t

I11 ,6or4
)
oI

6
tr

6
0
4

614
719

zq q

21 ,1
1+ )2
60 12
47,9

6t8(o

192'
16

5814
+7,2

6
6
9

I
o

4
9

t)
5

1 271,1 416,9 1 
'OztB 

46r,' I 770,8 +70,6
+) Nach Unterla6en des Bundesministeriums für Arbeit rrnd Sozialordnr;rg.

1971 1972
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IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - B. Ausbildung und. Beruf
Erwerb

Alter von . .. bi,sunter ... J

nach Al-ter öchsten Schul schl )
'r 000

. Ohne Angabe,
noch i-n Schul-

ausbildu:r6
Ins-

gesamt

v olks-
schule/
Berufs-
schule

Mitt-
lere
Reife

Abi.tur
Berufs-
fach-,
tr'ach-

schule

In-
genieur-
schu]e

Hoch-
schule

unter 20

20-25
25-10
zn-zq

,5-40
+o-4,
4r-50
,o-15
55-60
60-65
65-70
70 und mehr

Insgesamt

Insgesamt

267,8 4,9
+17,7 72,2
,4r,1 

'6,5281,5 51,?
186,8 18,5
21O,O 

'8,7202,7 67,6
172r+ 4416

192 t2 
'1 

,4
126)4 27,9

4610 1o,7

24,5 7,2
+72,8 +95,9 2

2 240,5

1 O2O,g

1964,6
, 649 t6
2 921,9
2 88+)6

2 627,7
I 746,7
2 076 t9
1556,0

571,4
1+5,4

26 610)2

I O7B,g

1108,5
1 022)5

1 081 ,'
875,8

977,8
1O54t1

690,5

74r,6
424rO

182,6
11r,3

9 
"5,4

8ro,9
1B2rO

967,8
576,7
2O1 )1

119,'
92+,8
2r2,4
5O1 ,4
144 )2
422t'
261,1

426 t'

10+ 19

115 14
7Qq 7

47O 14

120,'
1OO,2

278,1

178,8

21+rB

1r1,9

51,5
26 ro

801 ,9

orO

811

62,1

80,4

54,2

,2,o
+1 ,4
24,7

10,1
)o)

B'B
7t

194,4

or4
21 ,7

146,'
186 11

122rO

121 ,9
112)g

71,8
85,1

?4,2
12,1
21 t1

oo1,B

17 14

6210

47,4
24r7

28, o

1),2
18r1

1Br5

12r7

412

1r2
269 tB

11 )+
212

114

I to
6n

o12

I
Z

1

2

Z

I

1

I
1

1

Zusammen

19 I

859,8

89O, O

616,1

771,7
687 tB

727,O

8OO, 5

516 )1

,68,'
,r1 ,7
i49,2
112 tg

7 0rr,1

147,2

209,'
162t9
117,7

76,2
81 ,'
gg,4

84r6
87,9

4212

1419

Br4
1 1)Or2

tr'rauen

1r7

22 tB
19,5

11 r)
on

It'; I

1g, B

10 19

12r7
l! lL,',
lro

1r1

112,8

6r,2
167,1

140,0

128 r1

77 ,1
81 ,7

10'1 , B

60 15

6'1 rB
z)o
12,5

7,8
977,O

1 16 19

ulter 2O

20-25
25-10
)o-1,
1r-40
40-+5
+5-ro
50-r5
5r-60
60-6'
Aq_na

/0 uld mehr

0'6
116

1r1

or6
0'6
o15

or2
o12

orl
o'0
or0

1r7

4'8
0'9
O'6

O'4

orl
O'1

Zo

7 2

+) Ergebnis der Volkszäh1ung.
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IV. Erwerbstä.tigkeit der I'rauen - B. Ausbildung und Beruf
l. Erwerbstätise ar 2?. 5. l)JO nacin Beruf sgLsph4.L'b'[en-')

Berufs ab schnit t
Frauen

Textil- und Bekleidungsberufe

Allgeme ine Dienstleistulgsberuf e

Ge sundhe it sdienstb eruf e

1'larenprüf er, Versarldf ertigmacher
!{arenkauf Ieute
Organisations-, Verwaltulgs-, Büroberufe
Sozial- und Erziehulgsberufe, anderwej-tig nicht genannte
geistes- rind naturwissenschaftliche Berufe

Lederhersteller, Leder- und tr'ellverarbeiter
Pflaazenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
Montierer und Metallberufe (anderweitig nicht genannte)

Hil-fsarbeiter (ohne nähere Tätigkeitsangaben)
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordlende sowie künst-
lerische Berufe

Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe

Ernährungsb eruf e

Keramiker, Glasmacher

Chemie arbeiter, Kunststof fverarbeit er
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker

Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe

Techniker, Tectrnische Sonderfachkräfte
Met allerzeuger, -bearbeiter
Verkehrsberufe
Elektriker
Ordnungs-, Sicherhe j-tsberuf e

Steinbearbeiter, Baustoffhersteller
Ma1er, Lackierer und verwandte Berufe

Schlosser, Hechanj-ker und zugeordnete Berufe

Bau-, Raumausstatter, Polsterer
Maschinisten und zugehörige Berufe

Ingenieure, Chemiker, Physiker, Mathematiker

Tischler, Modeflbauer
Bauberufe

Bergleute, l4ineralgewinner
Sonstige Arbeitskräfte

Insgesamt

') Ergebnis der Vol-kszäh1ung.- Ohne Ausländer.

611,7
1 118,'

602r5

161 ,8
2 O79,8

4 2O6t1

?9,1

78,'
72,7
59,4
,7,'
5r,o

697,9
1?o t+

2 O+7 t'
269,7

600,6

207,6

616 15

,,8,4
67,5

28O,7

270,7
n7 7

7&,2
722,2

1 601 tB
651 t2
gog,2

58, B

297,6
1 928t2

185,8

109,1
446 16

121,'
9+6,'
1r7,5
219,1

24 606,7

,O1 t4
1 O51 )4

4rr,6
z lo, I

1196t'
2 22BtO

,57,6
81 ,?

979,2
12r,'
276 t2

72rO

21r,5
lBBt'
19,'
80, 1

76,8
16 t2

122)+
go,4

la1,'
58,4
52,2

112

14 r1

84 11

716
a)

11 ,7
714

'10r0

1r5
199,4

a oqo ,

/,

,1 ,2
48, O

47,8
46 15

46, O

,+,7
14,6
11,7
2819

2815

)A IL

2211

16,4
1215

11 15
on
/)v

tr-

trtr

4rB

414
lL4

1rO

216

2r1

111

o'9
?8,?
16,4

Insgesamt

1 000
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Lfd.

IV. Xrwerbstätigkeit der tr'rauen -
+. WohnbevölkerEA der Geb

,n

Ins

76

Nr.

2

SelbständiBe Ledwirte
Sel-bständige außerhafb
der Lmdwi.rtschaft

Mithel.f ende FMlIienm-
gehöriBe

Be@te/Richter
iE einfachen oder
nittleren Dienst

Behobenen Dienst
höheren Dienst

Angestellte
Eit einfacheren Täti.g-

ke iten
schwierigeren Aufgaben
selbständj-Ben leistungen
oder ufassendetr I'iih-
run8sauf8aben 1)

Arbeiter
u8elernte Arbeiter
m8elernte Arbeiter
Gelernte oder Fach-
abeiter

Vorubeiter,/Kolomen-
führer/Mei ster/Pot i ere

Auszubildende
Obne Angabe

Ni cht erwerbst ätiBe

Angestellte
nit einfacheren TätiA-
kelten

schwierigen Aul8aben
selbständigen Leistungen
oder unfassenden Fi.ih-
rugsauf gaben 1)

Arbe iter
ungelernte Arbeiter
egelernte Arbeiter
Gelernte oder Fach-

dbeiter
Vordbe it er/Ko t omen-

fü.hrer,/t'le i s t er,/Po 1i cre

Auszubi ldende
Ohne An8abe

Ni chterwerbst ät iBe

Zusmen

2 6?1

2 81A

,1
2 275

1 
'15'to 911

2 t6A
2 7r1

4 944

846

?

5 5r4
916

416

11

26
B

t
10

45

11

5

10

aiB

52

7)

578

151

6

41

7?

16A

9

+7

15
18

16

201
57
41

a?

16'
17

14?

)47

141
110

55

261

41
100

161

1)2

18

48

119

11

)6

41

7o
6

14

1?

1'

7O

12

424

a7

9
19

9

1o

10

6

27

4
5

6
7

8
9

I +24
594
256

1 247

8B

47
27
14

116

21
+2

48
5'

a8

122
1o
9

29
51

68

1'
25
1O

4'.l

1'l

26

11

6

11

709
22)10

11

12
11
14
15

16

17

18

19

28 411

1 19)

I 441

410

40

,1
2?2

41

56

141

14

217

2A

1 167

11

76
1a
17

18

B

't7

7

118

451
7?

110

220

46

246

48

51

170
69
94

1?7

,o

12

20 InsgesMt

21 Selbstäldi8ef,mdwirte
Selbst:indiBe
der Lmdwi.rt

außerhalb
s chaft

tlithelf ende Fuilienm-
gehörig e

Be ut e,/Ri cht er
im einfachen oder
Eittleren Dienst

gehobenen Dienst
höheren Dienst

I 20?

49A

140

40

12
1?

16

191
,4
19

8)

17

112

aa,

1 619 I OO5

I
19

11

1?

9'

190

tr'r au

27
9

46

21

66

22

11

6

29

5
10

2?

21

24
25

26
2?

2A
29

1O

11

)2
11
14
15

)6

)7
)a
)9

40

10

6

10

24

14
8

19

B

?

14

77

25

20

,a

5
20

)3
a2

6

1B

'18 7

14

1?'

7)8
)47
128

695

,8t
6)'

16

5
9

B

6

6

41

67t
+49
199
)75

2 482

411

471

14 4r'

6

44 21

12'2Aa

') Ergebnrs der Mikrozensus-Zusatzbefragung.- Ohrrc Auslrjnd.r
1) Einschl, tndustrie- oder Werkrneister.

.Eg im Beruf
rs Vaters

StelI
de

Ins-
ges@t

-100-
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B. Ausbildun8 ud Beruf

1 000

; schwl
ri Beren

165

)o5

1ra

'106

14

424
115
491

,42

?4

621

124

2a

709
124
219

104

41

?92

61

1 4O7

191

166
2)

266

B6
102

79

2 0B'1

185
516

I 056

124

747

156

2r9

456

40,
.181

1)6
86

628

q?

212

124
1 1O9

2?5
,51

57'

109

99)
115

4 ',168

208

294

Lfd.

11

12
11
14

15

16

1?

18

19

20

Nr
zu6ameD

AufBaben

106

gesmt

a20

96r

6

888

957

600

159

39t

t6

204

20,

)90

155

99

9o
?

10,

4'
16

240

?54

71
18

5

20)

46
81

22

29

15

12

14

6

88

121

94

550
252

86

1 479

91

19

121

141

251
76
15

587

1?7
212

,t+r+

208
104

12

t72

97
251

10

4'to

,61
41

7

t10

18)
145

,6
2 1.39

619
)77

471

122

912

182

4 
'47

96

51
42

2

1

4

5
6
?

8

9
10

110
541

,88
2 664

,59
592

1 419

295

I 181

248

'179

1 445
218
141

757

129

6)2
119

124

111

100

220
67
1'

500

145
2C1

881
104
186

4ao

111

49?

9O

2r2

,9

1 41'

142

I 421
1 141

2 161

247

2 22?

421

10 )9O

24

618
699
,41

,08

67

802

114

17
99

18'
,r8

16
65

182

111
21

10

,8

21

5'

?4

?12
111
211

))5

55

222

578

? 95o 1 6?9 2 a56 1 10' 2 469 1 941

111

a1

60

54
t

68

27
22

)aL 1 514

en

1A9

,9?

152
155

5o

885

196
1ro

a19

1 688
244
)44

891

17?

all
1r1

49

21>

205

112
7O
21

321

46
111

442

199
44
8)

214

54

249

+1

1 482

20
18
1a

64

1?

42

>)
?

12

26

B

t1

9

229

111

72

67

77

12
26

18

119
419
2r1

,7.
52

449

90

2 188

251

125
80
47

168

61
121

1B

2)

1t4
5'
B'

192

246

12

48

52 176

159
16

206

?8
72

,5

61

49

1B

9

10,

2'
42

,2

51

4)

16
6

60

21

22

21

24

25
?6
27

2A

29
10

557

154

216
1A)
289

649

116

,11

99

18 )6

)47
57
94

166

)o

110

2'

9t4
216

182 )1

12
11
14

1>

16

17

1A

19

I

't 88

26

128

2A

a,g,

408

7)

662

a2

4 9O2 ) 1)1

Ge Iernt e
o. Fach-
arbe i t er

zus i)men Eelernt ge Iernt
un- m- Kolomenf .'

t'le 1s t erl
Aus-

bi ldende

Nichter-
{erbst. /

ohne An8abe
stm8en od.
mf assenden-.

F'rrhrrrnoqä1)E- -

nit ein-
facheren
!ätigk.

238
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ip Beruf des Vaters ud der letzten erfaßten eißenen StellunR im Beruf')
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Beteiligung am Erwerbsleben
Stellung in Beruf

Erwerbstätige
Selbst?irrdige Landwi-rte
Selbst ändige außerhalb
der Landwirtschaft

Mithelf ende Farai 1 i enan-
gehörige in der Laad-
wirtschaft
außerhalb der Land-
wirtschaft

Beamte,/Richter
Angestellte

dar.mit einfacheren
Tätigkeiten

schwierigen Auf-
gaben

selbständigen Lei-
stlugen oder um-
fassenden Fü-b.rungs
aufgaben

Arbeiter
ungelernte Arbeiter
angelernte Arbeiter
Gelernte oder Fach-

arb e it er/Vor arbe i ter,/
Ko1onnenführer/l7e:--
ster,/Poliere

Auszubildende.in kaufm. Berufen
gewerbl. Berufen

Ohne Aa6abe
Nichterwerbstät ige

dar. Rentner,/Pensionäre
u. dgI.

Insgesamt

Erwer'bstätige
Selbstärrdige Landwirte
Selbst ändige außerhalb
der Landwirtschaft

Mithef f ende Familienan-
gehörige in der f,and-
wirtschaft
außelhalb der Land-
wirtschaft

Be amt inn en/Ri ch t erlnn en
Angestellte

ciar.rni t einfacheren
Tätigkeiten

schwj erj-gerr Auf-
gaben

selbständigen Lei-
stulgen oder uln-
fassenden Füh:ulgs-
aufgabel

Arbeiter'inrien
dav. u-rlge1. Arbe i, t erirrnen

angel . Arbei t erinne-':
Gelernte oder Fach-
arbeiterinnen usr\r.

Auszubi.ldendein kaufm. Berufen
gewer'bl-. l,eruf err

Oirne Angabe
Nlchterwerbstäti ge

dar. Ren l;nerinnen/Pen-
sionär'innen u.dgi.

Zus ammer:

Jahren : ohne Ausländer.
1 ) E-Lnsch]. Techniker-,/-nger:ieursctLu] e.

-102-

fV. Erwerbstätigkeit der Frauen - B. Ausbildu-rLg und Beruf
5. lJohnbevöIkerung im Ap:"i.I 1971 nach Eet-'i,Ij.gru.Lg a-m Erwerbsletren,

-

gesam
2+ 7OB 7 

'77 
10 87'692 4?1 129

2 ,89
tö

4?B 2 11+
66

816

115 151

50
40
26
22

179

520

Angabe,
noch in

schullscher

419

11

ö

1 877 22' A+2 2+6 66

1 O2B B2B 116 24 /
462

1 848
7 28+

161
112
675

-c
2901 541

IZ
116
240

168
6r+

1 
'11I 471

1 182

6
1992rq

28

2
10
11
20

2 68' 5O5

2 9O7 127

4B' 11 10

7+? 96 7

6

1 489 21
10 221 4 012
2 961 2 16'
2 821 1 62A

156
29a
20,
42
,1

111
IZ

485
176 160

147
?

29
Zq

11'

14e
20 924

8 6204i 611

9 982
4 60'

17 1r9

)o

x

5 zig
2 

'O116 111
tr'rauen

,

p7

1+6
111 

'911 068

474

42
7+721'
227

100

t+lqq
,75
0981

+ 416 219 7 982 111 /
E

6
ZI111

561
OB
,9

609

117
q4

1 666

12
15

1+7
2 872

5

?!r4

'?1

41

9

719 191

110
711

,6
17

128 21'

7E

z)

142

227

E 89' 7 8751O7 96

B5A

421
708

2+1
508

2 OlO

I 221

401

82

11
2 oqz

228

6144 2r' t
I

24
28

1
10

2Aq
1 111

1 169 17't

406 1r1 141 60 10 7

6

9

0

7

11

114
7

,o1
11
18
B1

)n
1O4r2

6
129
,?

20

44
870
7at ]

,,BB

I
216
852
c20

I
1

8697 154

v r))
ve//
6 1 t+21

9

+ö
4'

7

7B
1 1'.72

,o 19^,
ilo 1 ,4,

).
62
?,
l1

14

690

4'19

95

66
ZO
1'
1195+

169

424
10r-

7B
1' B1o

, o+7
24 2C,4

15

211

14,?

17

9 1
11

498

1 19212 
'71

849 4O1 44 1+1
6 2?1 2 59O 11o 1 1O7

*) Ergecnis der lliklozensus - Zusai.zbefraguag.- VJohnbevölkerung im After von 1! und mehr

;entl1t
ohne mi-t Mitt-

lere
Reife

Berufs-
fach-,
Fach-

schule 1 )

Hoch-
s chul e

Ins-
gesamt

Lehre
Abi-
tur

nlr I aDscntl
Yofks icirul e



IV. Erwerbstäti.gkeit der Frauen - B. Ausbildu8 ud Beruf
6. Erverbstätj.Re m 2?. 5. 1g7O nach höchsten Schulabschluß und nit teitender oder aufsichtsfij-hrepder TätiRkeit

1 000

Höchster Schulabschluß
1ei tender

oder
aufsichtB-
führender

Volks-, Berufsschule
tlittlere Reife
Abitur
Berufsf ach-, Fachschule

IngeDj-euschule
Hochschule

Insgesmt

Vol-ks-, Berufsschule
Mi.ttIere Reife
Abitu
Benf sf ach-, Fachschule

InBenieurschule

Insgeset
1 )66,5 1Or,9

297,5 ?1,4

85,8 1,1

806,6 211,0
201,1 6,0

,17 ,1 2,1

477,1
1r,8
0,8

60,4

1,4

109,7

18'9

96,)
28,8

51,6

1? 1?9,6
1 956,9

)1t,4
1 4O1,?

195,1
1 o>9,2

24 106,2

6 197,9

74,6
12OOt2

104,)

, 074,6 557,7 159,o

6'8

475,8
206,5

64,9
419,O

1g+,2

261 t9

1'0

279,6

1' A1r,1
I 6t9,4

228,O

2 595,0
194,O

742,1

6 244,9

At+?,o

67,6
1 084,1

4,2
264,4

a 512,2

1612,' 21 211 t6

Frau en

15',O
46,9

7,o
116,1

I'o
)9,9

2r,,
1,2
o,1
2,6

O'1

2r,8
6'8

1r,1

o,5
4,1

0,1

o'1

,e,1

96,8

Hochschule

Zusroen 164,Oa 476,1

') Ergebnis der Volkszäh1u8. - OtEe Auslärder.

Ui-t leitenCer cd-r aufsichtsführender lätigkeit
Ins-

gesmt zus @en Industri e-
neister

KoloMen-
.fü]rr e r

Geschäfts-
I ei ter,/
-führer

Sonsti6er

1 000

Hochschul e
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Abitu oder I'littl.ere Reife
Volksschule

SchuliEche Ausbildug

Zusa@en

Zugruen

Hochschul e
Beruf sbildende. Schule ohre Hochschule
Abitur oder tlittlere Reife
Volksschul e

Zusamen

Hochschule
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Abitur oder Mittlere Reife
Volksschule

152
57t
619
999

185

7,
2

8

9
6
4
41

2

,o
,2

2
4
I
12

,8
,1

,1

9,
6
7

,
0
6
6

t,4
6,4

g+,'1

94,1

42,8
49 ,0

650 11

744,2

119,
,12,
425,

94r,

1r),
546,4ra,
7o>,

1'
66
62

)1'
458

)o>
1?A
oo1
)77

LediE

26,6
t1 ,2
?4,64yta

1At+,2

Verbeirat et

4,1
7,6

20, 8

,2,8

,
6

16

26

10,
141 t

16?,

588,

11
22

,79
415

1,8
2,4

22,A

o,5
2,4
2'a

14,7

2,4
11,9

18,'

2r,2
78,7
9r,46rr,7

829, O

2,6
7,6

164 11

19212

1',l
,5
?5

948

1,7
2,4

17,2

2't,5

8,1
10,,
41 ,O;15,9

>,o
9,0

11?,1

112,5

?4,4 5,8,7,7 11 t45r,, 't5g,o
,50,7 679,8

1?t6

180,9
1722tO

466,0 856,1

2

4

,6,5
196,5
214,4

1 5rot2

2571 15?
1 14411 579

90
579
7106 152

,8
r4
,1
,o

1
t4
,4

5)6
60?

,
1
o
5

14 1)4,4 4 859,4 7 
')2,2

Verwitwet
41 ,)

14O,0ya,4
t 78?,'
4 247,2

22,)
?8,4

144 t2

, ? oo1,?

4
1'
26

1r8

)8'

1
2

1?

22

11 ,5
17,o
66,1

1 O11,O

1 127t9

60, O
470,7

114,2
1216,1
1r42to

415,5 1O9O,4 1946,4

5r,2
4
9
4
8

4

,
8 ,4

HochEchul e
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Abitur oder Mittlere Reife
Volksschule

19,2
81 ,O9',o,)r,9

?11,1

o,5
0,8
8,8

21OO,5

599,8 2 14t,5

Ge schieden

f nsBesmt

6 142,6a a))a
, oq2 0
1 A A6rt)
o 1o 6a1,6

B
6
7
2

,o
1),7
21,9

181,2

221 t8

,o
,6

4

5
9

5

9
8

6
2

9

2

88
111
82?

o7+

9,,
o
1
9

8,1 o,7
8'4

41,4

51,O

Hoch6chu.l e
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Abitu! oder Hlttlere Reife
volksschule

4?O 111 911,2 1
2 417,0 1

1A 902,0 6

21 ?42t' A

Zustuen

Insgesmt

1O,1 2?,1 1'1 ,8 11r ,9

15,O
110,7

49,6
114,1
209,6

2 422,9

2 820,2

2OO,t
2r9,o2 5A>,6

, 017,6

, 10,1
9 1811

1 
'41 

t2

462t5
1 619,6
4 19r,4

41,
214,
270,
899,
426,

>1

B6

') Ergebnis der VolkszählunB.- Bevölkerun8 m Fmilienwohnsitzi c,hne AusLänderinnen,

Ins-
Eesmt

z. z.
erwerbs-

t ät i.B
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IV. Erwerbstäti8keit der Frauen - B. Ausbildung ud Beruf
8. Frauen @ 27. 5. 1970 nach AltersRruppen, scbulischer AusbllduR ud seEensärtiEer bzw. frti.berer Beteilißus e Erwerb6leben')

I OOO

Schulische AusbildEg

Zusruen

Zu§amen

Zus @en

Ho ch schule
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
.Abitur oder tlittlere Reife
Volks schul e

Insgesmt

15 bis unter 25 Jahte

280,4 't6O,9

,
1'
14

128

o'8
,,4
,,4

51,4
64,9

Nie
erwerbg-
tätig

Bewe seD

1,5
11,1

15211
588,0

?54,?

6,'
?,5

to,4
146,9

2r1,2

)n

27,o
,1AtA
,55,8

Hochschule
BerufsbildeDde Schule olme Hochschule
Abltur oder tlittlere Eeife
Volksschul e

1'1

49,4
406 11

494 16

11,1
14, A

161,6

189,9

)96,2

2 617,0

t 586,1

151,7
551,4
441,'

2 916,4
4 12Ot?

87,0
,r4,7
1r1,5

2 944,6

1 699,8

,1r,1
360,9

2 802,2

1 554,7

57,6
214,4
141,2

, 501,?
4 174,9

147,2

1€,22,4
2 116,7

11>,4
,26,1
224,9

I 214,0
I 8a5,0

19o,7
165 t2

1 204,4
I 617 |9

29,6
21?,5
226,O
5r1,5
004r6

24,6
1r1,8
160 ti
)11,1
652,1

14,'
119,5
18?,7

1 882,O

2 207,5

142 ,a,

7?2 ,7
9>2,9

a 8Lt,,

O, tJ

26,8
14,6

242 t5
104 1?

L'

98,4
765,5

957,6

29,8
17,8

446,8

,16,6

2,O
28,4
41 ,4

141,1
455,o

0,6
16,9
28,8

)e4,1
410,?

2OO 15
2r9,o

2 5A5,e

a o5'i,6

49, o
62,4

)46,o
506, 8

25,)
41,4

1€'4 ,1
4r4,'

6,O
11,1
24,4

,72,9
416,4

41 tt,
214 t2
2 r-o '5
899,9
426,2

8,6
29,1
,4,O

2O4,7

19,'
24,1

142,9

11,5
2a,o

184,4

221,2

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x

x
x

x

x

x

x

25 bis uter It Jalre

Hocbschul-e
Berufabif dende Schule ohle Hochschule
Abitur oder }Iittlere Reife
Volksschule

0,6
'10 ,6

150,4

171 tO

6,'
19,4
16,9

114,9

157,?

9s
101

too

x
x
x
x

x
x
x

4
o
6
t

,5 bis wter 45 JaIre

Hochschule
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Abitu oder tlittLere Reife
Volksschule

Zusg@en

,9,8
191,6
146,0

1292,6
1 691,9

7
5

aoq

,,

74,

t6,o
,7
,4

122,'

45 bis uter 55 Jahte

Hochschul-e
Berufsbildeude Schule ohne Hochschule
Abitur oder I'littlere Rei,fe
Yolksschule

Zusamen

Hochachule
BerufsbildeDde Schule ohle Hochschule
Abitur cder tlittlere Reife
Volksscbule

Zusamen

18'9
11r,4
156 g
228,8

519,?

4,?
28,8
ao '1276,6

,50,4

12,O
16,1

10o,9

111,9

4
9
1

4,O
2'.1,5
28,8

247 t'1

,o1,t

7,o

,69,o
417,289 ,9

55 bis unter 65 Ja}lre

,6,5
1O4,5
1'ta ,1
429,2

1 OAO|) 92,€)

9
49
71

q

8
6
8

,a

,o
,2

I
8

1>
140

2,4
10,,
8r,5

790,5
165§ 861,1 AA7t1

65 Jahre und ßehr

Hochsctrule
Berufsbil.dende Schule ohne Hochschule
Abitur oder l'11tt1ere Reife
Volksschule

61,4
121 14
121,O

4 1OO,1

4 €JO6 ,1

6,8
16,1
17,9

21O,1

251,2

50,1
98,5

2 4Aa,A

2 8O5,1

1,2

68,9

78,1

2,A

'17,4
)61,2
,91,1

7,6
11,1

176,7

2O1,5

2,1
4,O
7,5

109,1

't22,9

14,9
6'1,5

1O1,9
,92,7

't r91,o

8,6
11O t4

1406,4
1549,9

Insgesut

47O,1
1 951,?
2 41.i ta

18 902,O

24 742,1

io1,6
178,?
oo1,7
)77,1

1

1

6

>L

42,8
49, o

oro, l
?44,2

26,1
88'9

111 t2
827,7
o54,1

10r1
,4,1

479,)

541,2

49,6
1rat1
2O9 te

2 422,9

2 420,2

21,9
v,a

462 t5
1 659,6
4 195,AB 86l,0 10 68),(,

') Er8ebnis der volkszählung.- Revölkorung m !'alrJ ienuohnsitzi oh.c Ausländcrlnncn.

Erwerbstätig gewesen

Erwerbstätigkeit aufgegeben iE Alter
von ... bis unter ... JalEen

Ins-
gesut tätig

Z.
erwer b s- zu-

smEen
unter 20 20-25 25-ta 10-i5 t5 - 4Ol4O u.Eehr
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Schulische Ausbildung

Beruf6 ausbildung

Hochschule
Berufsbildende Schule ohle Hochschule
Nur praktische Beruf sausbildug

nit Abitu oder l'lattlere Reife
Volksschul e

Keine praktische Beruf sausbildu8
eit Abitu oder Hittlere Reife

Volksschule

Zuarue!

Hochachule
Berufebildende Schule ohne Hochschule
Nu prattische Beruisausbildug

Eit Abitur oder Hittlere Reife
Volksschule

Eeine pra.ktische Berufsausbil-dE8
Eit Abitu oder l{ittlere Reife

Volksschul e

Zusa@en

Hochechule
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Nur praktische Beruf sausbildMg

Dit Abitur oder Mittlere Reife
Volksschul e

Keine praktische Beruf sausbildu8
üit Abitur oder Hittlere Reife

Volksschul e

Zusamen

Hochschul e

Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Nur praltische Beruf sausbildmg

Dit Abitur oder I'litt1ere Reife
Vo lksschul e

Ke j-Ee praktische Beruf sausbildug
Ei-t Abitur oder l{ittlere Reife

Volksschul e

Insgesmt

10?,4
1516,4

2 ?1> t4

16,4
80'5

11,6
96,2

211,4

IV, Erwerbstätigkeit der Frauen - B. Ausbildwg und Beruf
Verheirat ete Frauen M

1 000

Erwerbstätigkeit aufgeBeben

nach der Eheschließug
davon... Jahre d@ach

Verhe iratet

90,8
579,4

,o4,9
) 951,4

? 512,2

80,4
1 674,1

2 
'45,4

11rO
46,9

12,9
1r4,1

221,8

115,O
6?1,'

480, ',1

2 669|8

5 ?61,8

10 099,4

I
69

24,1
194,O

47,6
262,?

545,2

968,?

226,O
1215tO

162,2
1 869t8

, 444,1

12,5
))4 0

1O,4
1O4,6

1?'1,5

266,7
1 4?111

14,2
1O1,5

)a

48,8

119,7

16 tO
129,4

,11,1

o'9
6,6

19,O

5 u.uehr

20 '110,,6

?o,o
4t?,6

62,1
1 O4?,'

1r1,6
721,A

151,5
85?,6

%,2
,91,6

1 01O!O

0,9

16,9

26,1
20),1

1O,4

1

?
5A

)15

1'
44

6'8
2'l

2
10

2
I

5
21

8
6

?
,,

8
o

2

?

0'9

o,?
16,1

10
55

41
't96

+ot
2002

2

5

?t
)41

7
9

o,t
't,9

I
I

27

I 741 t1

22
78

6'
422

1
4

9
4

12 t1

12 '9
71,O

Verwitwet

14,5
,129,5

21,O
4Ar,4

Ins8esmt

217,2

oi
1,

o
I

8,'

76,)
401 ,0

4r,6
208,?

212,4

)4

),5

25,4
127,1

5,5
21,O

86,6

12,5
114,2

11 t2

26,'
142t5

40'9
891 ,1

9,4
94,0

151 t6

,1,9
1ro,,

112 t6
2 Or2,?

1 082,5

o,1
1,O

10,5
19O,4

46,9
1 OOz,t

11,?
o,2
1,'

o,2
1,7

o,'1
0,6

1,4
6,1

299,1 684,8 1 161,1

Ge schi eden

5,4
8,1

,5,2
o,4
1,4

o,2
o'6

?5,2 42t6

o 0 o
0,4 o,2 o,1

2414 11A9,7

2
9

,
?

,)
,4

,0
,5

o'4

o,4

o,2 7
,oo'8

1,0
12,7

22,1

11 1O

8r, o

61 '9)a9,1

46 ,8
74a,2

1 290,2

112,A
2 OrA,A

142A,4

5
o

I
17 4,1

o,,

5,o

o,1 o,2

,,128,2

1r,2
105,1

11 t1
57,4

8'1
,r,2

10,
649

5
6

219,4 49,2
2 97614 4r+6''

5 
'8O,8 

1 O91,'

17
150

1

,
,41,t 164,0

.) Ergebnis der Volkszählun8.- Bevöfkerung m Fmilienwohnsitzi ollne Ausländerimen.

vor in JahrIns-
gesmt

der EheschließuB samen 1 2 , 4
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1O. verheiratete. vervitwete oder Reschiedene Fraugp m 27.5.'1970.
die frilher eryerbsbätif vaien! Dacb. schulischer lmd beruflicher AusbilduE

sowie ,ra ei t

IV. EruerbstätiBkeit der Fraua- & Ausbildmg ud Beruf

1 000

Sch ,l ische Ausbildu8
BeruJsausbildw8

Hochschule
Berufsbildende Schule ohne Hochschule
Nr praktische BeruJsausbildu8

nit Abitu oder tlittlere Reife
Yolksschule

KeiDe praktische Beruf sausbildug
Eit Abitu oder Mittlere Reife

Volksschul.e

Zusa@eu

HoctrEchule
BerufsbildeDde Schule ohne HochschuLe
Nu praktische Beruf sausbildu8

Dit Abitr oder }litt1ere Reife
VolksschuLe ,

KeiDe pralctische Berufsau6bildrB
nit Abitu oder llittlere Reife

Volksschu.1e

Zus8@eD

Ilochachule
Berufsbi.ldende Schu]e ohle Hochschule
Nu prakti.sche Berufsausbildug

Ei-t Abitu oder llittlere Reife
Yolksschule

Keine praktische BeruJsausbildug
Eit lbitu oder Mittlere Reife

Volksschufe

Zusa@e!

Hochschule
Beruf sbildende Schu1e ohne Hochschule
Nr praktische Beruf sausbildug

Eit Abitu oder I'littlere Reife
Volks echule

Keine pra.ldische Bemf sausbi]dEg
ni.t Abitr oder I'li-ttlere Reife

Volkaschule

Insgesmt

Eruerbstätigkeit auJgeBeben

nach der Gebut des ersten KiDdes

davon ... Jahre daach

80r0
511,5

262,7
, 46116

6 641,1

'16, O

56,5

47,4
121,7

1 447,A

)1 ,O
?19,5

152,9
?61,5

24,6
164,'

122,5
68'5

2A,4
12),5

a4,2
t 6,0

6At2
1 189,O

29,8
??9,6

1 010,1

1,6
6,4

18,O
156,6

1O9,1
706rO

20,6
117,6

12 11

1r1,4

y6,a

o'1
0,6

o,5
4,1

0,4
14,7

24,4

o,2

,4,1

6,2
8l, o

1?O,1

6,2

4,6
62,5

122,2

5 u.lehr

296,6

7,6
2r,1

18,6
47L )

24,4
721,1

1,6

4,6
20,7

Verheiratet

1
7

7
27

4,1
1r,5

?,4
8,9

12,2
65,5

1'9
7,8

t59
966

6
o

5,O
,o,1

11614
1 401,6

,
>4

101

?a
87'l o

6
9

41
857

7
,

2 642,8 1 929,1 2 029,2

Verwitwet

5 I 116ß

7
24

8'0
2616

)7L

14O,5
19,8

146,1

21,6
421,9

6/+1,2

o'9
5,'
L)

16,9

4,0
145 12

196,5

4,5
15,2

19,5 16,6

o'2
11,5

14,4

6

o,1 o,2 o,2

o'1

2,7 2,'

o'1

,,1

o

0,,1
o,,

57
146

4
?

2,O
9,5

o
6

o,,
4ao

o'1
o,5

1,o
o4

Geschi.e den

,o
o
)

o,1
1,2

0
0,2

o
o'1

0
o,1 O'1

7,9

1,? 6,6
??,1

o,1
o,7

o'1
1,4

o,'l
1,6

6,1
70,6

o,a
4,'

9 O'1
0,6

2,O
4,2

8'9
1O2,)

'16>,7

414,8
2 124t9

,29,o
4 910,6

a 614,9

0,6

16,9

o'1
)a

/,)
28 ,6

21,2
122 t9

12,6
152,4

28,'

1A,4
246 11

o'1
1'o

,t2o,5 4,O ,o 2,4 2,O 1O9t4

Insgesmt

98
5??

21,6
174,9

4,2
14, O

9,6
,?,9

2'1,4
96,4

1?4,2
909,2

127,t
709,?

82,B
1026,1

2 142,6

6,5
40,,

,
2

9
1

5
11

t
67

66,4
451,'

141,6
1A)4,?

1 
"2,'

'104

o45
76

649
6,?

IOOrO
,
2

6
I2

5,0
77,o

,1€U,O 145,1 192,4 141,1 119,9 2161,2

') Er8ebnis der Volkszäh1uB.- Bevölkeru8 @ FMilienwohnsitzi ohne Ausländerimen.- Nur Frauen, die Eindestens eiroa1 geboren haben

vor i-n Jair'Ins-
geEmt

der Gebut des
erste4 Kindes

zu-
s@en

1 2 , 4
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IV. Erwerbstätißkeit der c Ledwirtschaft

a. Betriebsintraber und in der Ledwirtschaft')

Per6oneD-
Eruppe

BetriebsiD]]aber

Fuil ieamgehörige

ds., Ehefrauen2)

Inages@t

Be triebsinhaber

Fm j.lieae8ehörige

du. : Ener raueD

Insge6ut

Feil ieEegehöri8e

du., Ehefrauen2)

InsEesut

Be triebs in-haber

Insges@t

I 000

Inaßesmt
WirtEchaf ts j aht 1964/65

1 O51 1 O49 ?21

111 109 91

Nicht-
beschäf-

tiBte
14 Jahre
u. älter

,zusa@en

weiblich
1 o5'

111

,?&
2 ro4

86i

4 819

2 414

a1?

65

1 074

1 454

666

1 A91

1 919

89

2 470

1 7r8

, 662

1 427

551

50

1 176

56?

o54

481

8r5

494

o98

662

2 r?6
1 21'

224

808

2 246

'1 117

I or7

9?

I ?67

1 196

2 AOl

1 29'

,16

421

15',i

270

6

605
(1)

zus Men
we ib I ich

insBesut
weibl-ich

2 610

I 7r7
46,

I 476

567

, 66'
1 847

, 102

1 591

5r4
182

18

1 028

167

804

188

,oo
164

?

t02
16'

Uj-rtschaftsja}lt 1972/71

a17 799 45O

65 64 51

911

77?

,90

1 17'
a2?

,t 216

956

79)

59

1 .189

796

,65

I 9A2

8r5

47

4?O

1+

2r,
10c

71

612

111

462 17e
195

4

,oa
?

9zusa@eD

we iblich

zuga@en

we iblich
985
L?8

985
474

2 OA9

1 176

666

2 906

1 441

2 77'
I 194

282 770
199

2

187

196

(o)

225

12'

2?6

12'

't92

41

BetriebsiEhaber zuaa@en

we ib1 ich

i!sBesut
we ibliclr

zusa@en

we iblich

inaBesmt
weiblich

insBes@t

weiblich

I 961
1 

'10

I 546
1 ',126

266?92

in hauDtberuflich bewirtachafteteD BetriebeD
tlirtschaftsJahr 1964165

- 792 ?9o 690

-898880

889

LzQ

889

429

,16
11'

zuaa@en

we ibl-ich

F@ilieneBebörige zusa@en

weiblich
du.: Ehefrauen2)

651

117

2 610

I 294

6r1

117

1 926
I Or5

lli rtschaftsjahr 19'/2/71

551 7+5 445

ia 9o 4,

426 1 O14 669

91o 744 547

4r+o 4r7 401

977 1r79 111'
980 794 59o

'*1

402

115

?9 5

? o79

1 247

440

all
,4'
,7?

59a

412

11

200

80

,6

612

91

109

17

,7+
112

256

112

2

250

1r,

.) Arbeitskräfteerhebung in der Ledwlrtschaft. - In Betrieben Eit 2 und Eehr ha lmdwirtschaftllch genutzter Fläche. - BudesBebiet
ohne Huburg, BreEen und Berlin.
1) IE Betrieb einschl. im Haushalt des Betriebsinhabers beschäfti8t. - 2) Der Betriebsinhaber.

Fui.tienubeitskräf te-l l
Dit betrleblrcheD

Arbe i t en
be 6chä ft ictvoI lbe-

schäftigt zu-
smen

volloe-
schäft iRt

Aader-
ve it iB

erwerb s-
tät i5schle cht

Ins-
gesut

Unter
14 Jalre

'14 Jahre
u. ä1ter zu-

sa@en
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vo11 -
be-

s chäf -
t j.Bt

auch-
Mder-
Heiti.B

erwerb s -
tät ig

r
li.chen Arbei-ten

s.@eD zv-
s@en

be-
schäf-schäf-

Ge schle cht

Personen-
truppe

ge s@t
Ins -

lnder-
we iti-g

eryerbs-
tät iB

IV. Erwerbstätigkeit der Frauen - C. Ledwirtschaft
2. Betriebsinlaber u+d FeilienMEehörlße ip der Lmdwlrtschaft iE Oktober '1972 nach AltersgruDpen

'1 000

A1 ter
bis uter
... Ja.b.ren

Nicht-
be schäf-
tigte

14 Jahle
u. ä1ter

14-20

20-25

,5-45

45-5'

,5-60

60-65

6r-70

Betr. -Inh.Frauen
Fe. -AnE.Frauen -
Zus@en
Irauen
dar 2)Enel rauen

Be tr. -Inh
FraueD
F@. -AnB.
Frauen
Zusmel
tr'rauen
dar xhe fr"uen2 )

Betr. -IDhIrauen
F@. -AnB.
Frauen
Zus@en
Frauen
du. Ehefrauen2)

Betr. -IDh.
Frauen
F @. -AnB.
Fräuen
Zusi]@en
Irauen /)qü. tnel raueo

Be tr . -Inh.
Frauen
Fm. -AnB.
Frauen
Zus@en
Frauen

2)dar. -Enerrauen '

Betr. -Inh.
Frauen
Fu. -Ang.
Frauen
Zusl]men
Frauen
du Ehe frauen2 )

Be tr . -fnh.
F rauen
! m. -AnB.
tr'rauen
Zus@en
Irauen
dar 2)xne 1 rauen

Betr. -Inh.
i'rauen
Fm. -AnB.
Frauen
Zus amen
Frauen
dar, Ehefrauen2)

Betr. -fnh
llrauen
Fm. -AnE.
Frauen
Zusmnen
!rauen

2

4r8
205
440
205

4

15
(1)

22'
98

240
99
21

110
5

250
167
,60
172
12?

250
12

2g+
24'
5r4
214
214

220
20

245
226
464
245
19)

76
99'

84
169
9a
51

a7
8

124
101
211
'111

18

)8
151
9'

191
98
1'

18
14
(1)

8

67
t7
75
,8
18

6'
4

160
1r7
221
a41
115

114
10

22'
214
16'
224
199

127
17

199
191
,26
210
17)

47
7

66
64

111
71
44

7O
64

125
71
11

22-,
62
41
84
44
11

11
1

4B
29
59
)2
,

471

9r4
?92
40?
844
i97

71
51
74
)1

6

,4
22
60
22
)

46
(1)
45
1'

16
9

108
1

,7
17

,14,
19
14

2

15
109

12

(5)
(4)
29

5
2

5
)

26,
(1)

(4)
4
1

I
2
o

2
o

(2)
I
4
1

o

298
7

248
149
't46
114,
40

2?
4

28
4

I
)6

7
44

7
2

60
I

42
2A

102
21

1r1(r)
44
14

17'
1?
1O

114
5

15
1O

149
)5
25

42
(2)
11

9
5)
11

6

(1

99
1O

99
,o

7
(1
74
t?
81
18
15

49
4

148
11'
197
119
95

115I
199
174
,1'
145
164

1001'
169
16'l
269
174
14'

)1
6

57
5a
88
59
,5

74
6

64
,5
98
61

18
4

69
40

44
9

16
4

79
,1
95
14
(4)

1?o
45

9'B
699
124
744
491

111I
47
19

154
21
14

90
2

17
117

20
12

24

7(5)
,1(5)
(r)

22

6,
28

4
1

5

2

9
2
o

2

4
(2)

5
2

)09
456
194
774
201

41

22 1

16' 
'770 14

164
84

164
84

84
a2
85
a2

165
?1

1

147
66
21

126
,4

128
14
(1)

15

,2
65

15

110
41

44
17

108(r)
190
1)5

140

7

11'
45

119
45
,

48
(1)
71
20

121
21

9

14
10
14
10

108
<5

215
160
124
16>
12? 111

?
2

7
2
0

4
2
4
2

5
)
6
)
1

4,
5
1

(0)

(2)

11
7

1'
7

12
271
219
517
2r1
217

215
2a

4>a
240
a92

195

19
204
190
419
209
16A

246
11

24'
211
489
22'

71

68
62

142
7O
41

8'
8

6'
161

7O
29

17
4

94
44

48
10

25
4

100
t4

124
18

?4
9

87
81

161
9O

5O

84I
112

96
195
104

)?t
1r1

81
168

86
15

26
5

166
99

192
104

B

)?o
176

426
65

a9)

919
448
67'

49
(2)
14

8
61
10

4

19

25
(4)
44

9
o

21
a

1O
1

(o)

412
16

256
11?
688
112

B4

2
I
2
1

11
22
11

70 Ed Eehr

InsBe set
dar. Ehefrauen2)

29
6

282
164
111
1?a

9

1(o)
115
65

117
6'

802
50I 214

316
? 016

476
,7>

I
1

16+
187
)72
'188

1

Betr. -Inll
Frau en
F@. -Ang.
Prauerr
klstesMt
Frauen

808
55

t12
111

2

)\oar. Enerrauen 569

') Arbeltskräfteerhebun8 in der Lmdwlrtschaft. - I. Sebrieben mit 2,sd Dehr ha lmdwi.tschal'tIich genutzter Ftäche. - Bwdesgebietohne HeburB, Sreoen und Berlin.
1) IE Betrieb einschl. ln U:rushalt drs !e;rrebs11ia5irr: ..5fhäfti:jt. - .) !:r, llet..-3..inhat)r,r',
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IV. Erwerbstätiekeit der Frauen - D. Industrie
1. Beschäftiste in der Industrie nach der Stellur:e in Betrieb und Beschäf t iEtenErößenkl as sen+

1 000

Stellung im Betrieb

Tätige Inhaber und tätige
Ilitinhaber

Kaufnärrnische urrd Verwaltungs-
ange stel lt e

Tect'.aische Ange stellte

Angestellte zusa$men 1)

Facharbeite12 )

Sonstige Arbeiter

Arbeiter ,r"rrrurr2 )

Kaufmälni sche Aus zubildende(einschI. der Auszubildenden
in den übrigen nichtgewerb-
lichen Ausbildungsberuf en )

Gewerbliche Auszubildende

Kaufmän::j-sche und gewerb-
liche Auszubil-dende zus.

1)lnsgesa.!ot-'

Tätige fnhaber und tätige
Mitinhaber

Kaufmänni-sche und Verwaltungs-
angestellte

Techlisch.e Ange stellte

Angestellte zusa:nmen

2)-E',acnar0eaIer '

Sonstige Arbeiter

Arbeiter ,r"*"rr2 )

1)

Kaufnännische Auszubildende(einschl. der Auszubildenden
in den übrigen nichtgewerb-
lichen Ausbildungsberuf en )

Gewerbliche Auszubif dende

Kaufmärinische und gewerb-
liche Auszubildende zus._ .3)J-nsgesamt-'

t ) ErEe
mehr -tse

bnis der

10
10

v5
1B

,1
qÄ

Ins-
ge s amt

12
74

q,

,6
BO
az

177
141

.7
16

100
10,
1?9
174

2r8
,qq

4r7
429

ta
11

206
216

141
1r7

747
v70

41'
421

686
671

1 121
1 091

286
102
zno
)an

516
,o2
844
799

und
mehr

91'
917

99V
909

1 
'2VI 12'

2 
'162 214

o
0

208
202

40
19

2+9
2+1

24
1g

+94
426
519
44:2

1970
4 an)

1970
1972

1970
1972

1970
19?2

1970
1972

1970
4 0a,)

1970
1972

Insgesamt
,o 1147 17

0
0

I
I

+
1

6,9
9

414
4ro

67
76

1 1161 1+1

897
qzo

64
66

22
tt

B'
88

120
126

?7
B7

120
126

+61
46'

I
1

2 01'
2 07'
2 480
2 1r2

, BlB
1 

'?E6 118
,910

116
147

224
219

)2+
121

197
209

287
272

471
+21

548 ?14
,4o 694

1970
1972

1970
19?2

1970
4An)

114
110

10
o

27
)q

2
1

t
7

,
+

1B?
40.l

Frauen
2
2

12
11

1
1

11
1+
11
10
11

42
47

16
17

41
40

+7
49

118
112

7
6

,69
280

4t

71z)

21

+1
42

64
64

o
o

99
104
14
15

112
119

66
60

110
101
776
161

141'
24
2q

1B
16

18
4a

916
946

721
718

))z
221

9'o)

1970
1972

1970
1972

118
711

B
7

,1'
,47
Bt
B'

618
btz
266
)Ln

1 
'60I +rB

1 A26
1 705

,?+
,68

)
1

7E
7^

7
+

1B
40
1B
16

121
121
lot

157

1
1

596t
a
B

67

e7
,o

212
206
266
)qA

1 57+1 
'10

5o,
498

1 1791 15O

0
o

80
B4
t1
t1

OA

27
,tr,

228
ltc
2r,
)7'

or

B
1
1

8
B

720
182

1970
1972
1970
1972
1970
4 aa)
1970
19?2

1
1

414'
5
6

/ra
,1
47
46

1
1

1
1

970Q'2
97aar2

161
160
209
206

4ArC)
4 0a)
197a
1972
19704ar)
19704ar)

at
20
7E
NQ

2 
'112 422

,7
,7

5
E

+
1
o
o

z0/

B
9
2
2

10
10

116
1+7

19
19

2
2

22
21

789
70e

riebericht. .ieweils September. Nur Betriebe mit 10 und.d Energiewirtscnaft.
uszubildende in den übrigen nichtgewerblichen. Ausbil-,ildende.- 7) Einsch.I. der unbezahlten Mithelfenden

I
1

0
o
2
I

tra
60

+
+
)
2

6
6

?
7
tr

,
11
11

146
140

12
IC

,,
17
1B

2r]0
20,

schäftigten. -
zerhebw.E zum fndust
Ohne Bauindustrie u:r

1) Otrne Kaufmännische Auszutildende und A
drxrgsberuferr.- 2) Ohne gewerbliche Auszub
Iamilienangehörigen.

1Davon i
Jahr 10

19

20

49

>o

99

1(Jo

199
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IV. ErwerbstätiBkeit der Frauen - D. Industrie
2. BeschäftiFte in der Ipdustrie nach Industrienruoogp.)

Industriegruppel )

Bekl eidu8sindustrie
!ederyerarbeitende ud Schuhi!dustrie
Tabakverarbeitende Industrie
Iextilindustrie
l'lu8ikinstrwenten- r Spiel-, SchEuck-uare!- ud Sportgeräte-Industrie
FeiDIer@ische Industrie
Papier- ud pappeverarbeitende
Industrie

Feimeschuische ud optische sowieIlhrenindustrie
Elektrotechlische Industrie
KuEtstoffverarbeiteade Industrie
Emä-hrugsiEdustrie
Herstellug von BüroEaschinen , Daten-verarbeitugsgeräten ud
Eisen-, Blech- ud lletallwareaindustrie
IJedererzeugende Industrie
Druckerei ud VeryielfältiBug6-
industrie

Chenieche Industrie (ohne Kohlenwert-stoffindustrie )

Gumi- ud asbestverarbeitende
Iadustrie

Holzverarbeitende Industrie
GlasiDdustrie
Sta-hlverf omug
Luftfahrzeugbau
Nichtei sen-tletal lBießerei
Holzschliff, Zellstoff, papier ud

Pappe erzeugende Industrie
NichteiseE-tletallindustrie
Haschinenbau

Straßenf altrzeugbau

§ä6ewerke ud hol-zbearbeitende
Iadustrie

Ziehereien ud Kaltwalzuerk
I'lineralölverarbeitug
Kohlenwertstof f industrie
Eisen-, Stshl- md Tenpergießerei
Stahl- ud LeichtDetallbau
Industrie der Steine ud Erden
Eisenschaffende Industrie I

Schiffbau
Bergbau

IDsges@t

156

060

146

4A6

16,9

2,9
7,o

,41
128

11

501

60

79

1)A

171

1'1'12

171

495

80

424

14

229

605

142

226

56

1r,
42

,1

?7

9?

I '114

619

64

?,
16

4

126

211

241

,17
7?

all

11

36

6t+

7'
418

66

17'

28

112

4

65

1?1

1,2
1,4

,12

7?

18

2?1

12,1

1,1

o,7
10,?

41,9
60 i2
59,1

>4,2

4,9

t?7
114

2A

45'

,1O

7O

16

244

,o
,4

,a

66

409

?o

168

25

152

4

6'

161

,?
5?

22

,?
8

6

'15

1?O

91

9

10

5

o

12

19

21

2'
4

8

SepteEber '1972

Frauen

12,A
,o

o,?
,toJ

in 96 aller
BeschäftigteD
der jeweiligen

IEdustrj.egruppe

82,8

60'9

56,2

,r,8

,2,4
M,'

44,O

42,2

18,6

,7,4
,4,?

7)4

10,7

24,2

2AJ

22,A

22,'
19, o

'18,7

18, 6

17,1

15,?

15,1

5?

77

1,2
1,4

2,5 46,2 1)t

42,4

39,4

,8,1
,5,o

2,4

2,9
17,'
2,6
6,8

41

52

21

,4

6

'1,6

2,O

0,9
1,)
o,1
o,2

28,'

24,2

?8,5

22,A

2t,9
22,2

14,2
19,0

1,1

5,2
o,2

2,6

6,7

,5,'
,1,2
?8,'

7?

419

12,

224

541

116

240

95

'14)

40

,1

I'o
,,5
O'1

2,6

6'7

1,5
)L

o:1
o,2

o,5
0,6
7,o
1,4

o'4
0,4
o,2

0

o,5
0,8
0,9
o,9
o,2
o,1

15

16

17'
91

9

10

5

o

11

18

19

21

4

9

0,6
o,6
6,8

19,1

15,2

15,1

65

085

604

o'4
O'4

o,2
o

o,,
o,?
o'B

o'9
0,2

0,4

14,2

14 12

11,1

11 ,?
1O, O

8,5
8,0
7,o
5,2

1,O

62

69

17

4

1'11

2'17

250

)11

75

14,5

14 t2

11,2

11,o

8'9
8,4

7,2

5,5
,,o

a 72O 2 5)1 1Oo 29,A a 1a2 2 422 100 2a,9

') Ergebnis der Zusatzerhebug zw Industriebericht. Nur Betriebe mlt 10 ud nehr Beschäftigten. _ Ohne tsaulndustrie ud Energieuirt_schaft .
'1) Geordnet nach deD Anteil der wei'blichen Beschäftigten an den BeschäftiSten insgesmt iE september 1g?2 d,et jeweiligen rndustrieSruppe

Septenber 1970

insBeset Fraue! insgesut

1 000 "n

in % a11er
Be schäftiBten
der jeweiligen

Industriegruppe
'1 000 96
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IV. Eryerbstätißkeit der ren - E- Öffentlicher Dienst

AnBe-stellte Arbeiter insBes@t Beute u.
Ri chter

Ange-
stellte

Ge-
schlecht

Eio-
heit insBesMt Be@te u

Richter

2,5
95,1

1 000

7
7

,4
14,4

a76,9
464 j4
51,o

428,1
1',\1,4
26,'

261,861,'

11,9
10,6
89,4

o
o

Arbei,ter

122,6.t'trt6
92,6

95,2

96,

40,
10,

4
?
4

7
o
1

a,211O,'
19,a

211
208

9o

o,'1
0,1

88 t?

1'
12
97

1,O
o,2

22,7

15
14
92

96,

60 t28r,7

26,9
2r,2
9r,8

24 14
t15 )O
92,5

o,
o,

88,

9?,

1,
1,

2
2
1

1'o
o'2

22$

'to0

101
44
41

296
154

52

102
60
59

17520,
54

41,4
l,)
,,o

29',6
66,1
22,4

Beschäf t iBugsbere j.ch

VerwaItuB
Bud

Zusruen

UirtschaftsuteroehEen oh!e
eigeDe Rechtspersönlich-
keit
Bud

Länder(ohre StadtstaateD) ins8esmt

tr'rauen
Frauen

2 2A5,4
801 ,1
)5,o

FraueD
Frauen

L)
1,6

o'1

000
000
16

000
000ji

o00
ooo
?6

oc0
ooo
/"

ooo
ooo
%

ooo
ooo
16

000
oo0
%

ooo
ooo*
ooo
ooo
16

000
ooo
%

ooo
ooo
96

ooo
ooo
%

ooo
ooo
16

ooo
ooo
j6

insgesmt 1
Frauen 1
Frauen

Länder(ohne Stadtstaaten) insBes@t 1
trlauen 1
Frauen

StadtstaBten insBesut
tr'raueD
Frauen

GeBeinden (Gv. )
Frauen
Frauen

18 ',16,9
91,2

1r,a
11,4

a2,9
?8,o
94,1

17,
10'
94,

91,

1,
o,

54,

o,
ol

84,

t,o1,?
55,2

4,7
2'7

2,6
9>,1

20.1
17,4
88,8

1
I
7

2I,

2,4
66',

2,2
o,8

,6,2

,1

,'
,2

1

,
I
6

4
,
2

9
1
9

?1
21

,7
14
,8

52
1
6

98
9
9

1',\r,9
21 tO
14,>

94,4
25,o

,8
,8
,1

o

,8
,0
,1

1

8
9
1

8,I

1
1

oo,,
o,4

o
4,7

,0
,1

t2
,4

657
1a0

??

101
26
25

115
11
10

980
221

o26
156
)4

24)
,100

41

720
2?7

18

,0
,8

,8

,4

,2
,5

9
9
o

6
8
8

2
2
7

40
,6
9o

98a,
84

0
o

84

o
o

7A

o
0

91,2

2,O

d+,,

o,2
o,2

81,1

41
)7
9O

99
84
84

2O8,
58,
27,

5
6
1

9
o
5

25,8
5,220,,

,b
8

24

1O2,4
44,14r,)

,o1 10156ß
,2,o

iusgeset

insgesmt

insEes@t

insgesmt

insgesmt

ins8esut l OOO
trraueD 1 0OO

insBesut

i!sBes@t

insgeset

insges@t

o
o,
5
9

,7

,2
o

9a,9

4
2
5

,,
,o

o
o

5,o

1r,4
14,2
92,4

21?,?
212,1

1,4
1,4

100

t4,,
,1

Jo
,o

,
1

,?
7
)
o

8
9

6,2

9,
2

0,
o,

40,

4r
1,

4?,

4
4,
'1

1
9

0
0

2

104
184

,4,8
)t/

16,5
tr'raueD
Frauen

25,o
2,6

10,4

81I
'to

Frauen
Frauen

18,4
12,7

299,?
6?,4
22,6

o5o!8
162,5
,4,2

268,8
1O1,t
,8,5

8Ol r9
2a5,7
1r,6

411,1
819,5

427,O
19,8

4r4,2
98, o
22,4

2 91a,?
741,4
25,4

1O8 rO
62,0

12,5

16,4

'1,O
O'8a1j

72,6
60,0
42,6

5,41,4
2r,7

Stadtstaaten

Geneinden (Gv. )

Zusa@en

cebietskörperschaf ten
Bud

Länder(ohne Stadtstaaten)

Stadts taaten

GeDeinden (Gv. )

ZusmDen

Deutsche Buclesbalm2)

InsBes@t

da8e8en m 2.1O,1969

dageBen m 2.1O.1966

iDsBesmt 1
FraueD 1
Frauen

Frauen
trrauen

FraueD 16

insgeset l ooo
FraueD 1 OOO
Frauen 96

FraueD
Frauen

FraueD
FraueD

ineBesmt
l'raueD
Frauen

i-nsgesut 1Frauen I
Frauen

o4,O
2,5

61,'

4'o
6r,2

8,2

7r,9
61,5
a,,1

9r,7

12814
117,5

,,
2,

4)t
94,

249,9
261 t8
90,1

21A,9
19r,1
88,2

194,6
169,'
45,,

,7
o

,6

4
5
5

,
2
0

4
2
4

1
1

a2

96

40 '7)o,9
?5,8

12 tO
10,7
89,4

6
6

?
4
?

8
7I

I
?
1

26

56
15

9
5
1

10,4

8t,4
t,o

665 14.180,9
27,2

101,9
26,o
2>,O

114
14
10

991
221

22

226 t4L4
1'9

261
41

aaJ,t
269 |
18,

,6?,
22),
16,

14tO
1r,6
97,2

er,9
79,6

2
2

o
o

I
9
o

9
1
4

,26,
121,

190,8
11 ,0
5,8

112,'
4L
1r,

410,
148,

17,

768,
1?,

41,
14A

18

4O1 ,6
21O,2
52,'

911,147r,1
,1,8

9,44,6
+6,9

60,041$
69,'

9A2,9
519,1
,2,8

851 ,8
416 i4
51,2

8C6,6
4O7 tO,o,)

2

o'5
o'4

91,9
$L

,r,1,",49',6

.160 t'
1a4,9

142,6
110,6
91,6

1r9,1
'124 t5

12,7
4)L1

6
9

3
7
o

Deutsche r*auspost2)') i5f::-t I 333
j6Irauen

I,,
?
9

11? |

86,

5?
44

91,1

o
)
2

2,

296
9)7

2A

987
797

26

insges@t l OOO
Frauen 1 OOO
Frauen %

FraueD
Irauen

Frauen
Frauen

,
7
9

7
4
2

9)
7

2ooo
ooo
j6

oc0
ooo
%

o
9

r]=;EEffiiE-äEi I au r'enden Pers on al s t aD dslat i s t ik.
15 fti?-äö-;ä-;"n.-lläär.."r"täii;ai*d;;; i6nipersonen ni.t 12 ud Behr lJochenlehrstuden.- 2) Stichtag für die Deuteche Budesbahn ud
dj.e Deutsche Budespost: ,O. Septenber.- l) Einscnl. BudesEinisteriw für das Post- ud FermeldeHesen.
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IV. Eruerbstäti$kej,t der tr,rauen - E. öffentficher Dienst
s Perso4al @ 2-10.1972 i ac-h Au:gabe!-md BeschäIt .)

.A.ufBabenbereich

Verwaltung

Politische tr'ührung und zentral-e Ver-
waltung
du. i l''linisterien r/

Auswäxtige Angeleßenieiten
Vertei,diEuE 2)öiiä"iiiäfi'J"silnerne i t ud oranusr)
Rechts6 chut z
Schulen
Hochs chulen
Bonstiges Bildugswesen
tr'orochuE außerhalb der Hochschulen
Kust- ud Kulturpflege
Soziale Sicherug
Gesudheit, Sport und Erholug
Uoblu8swesen ud Rawordnug
Komual. e G eEeinscha-f tsdiensa e
Ernährug, LudwirtschaJt und Forsten
Energie- ud lJasserwirtschaft, Gewerbe,
DieDstlelstuBen

Verkehls- ud Nachri.chtenwesen
Zuso@en

UirtschBJtsunterneluen zusMen
da.: UnternehEen der l,ed- ud

Forstwirtschaft
Vers orgugsut erDehEen
VerkehrsEt ernehsen
Kotrbinlerte Versorgungs- ud
Verkehrsunt ernebsen

Iusges@t

11,4
41,4

1 269,4

'10 ,8,1,6
1O26tO

266,5
41,7

178,>
161,'
111,6

1?6,5
1,2

15,1
'11 '549,1
61,5
20,1
8,8

21,2

15,8
65,8

565,)

29,1
10,2
14,6

0,1
0,1
0,1

4
24

29'

26'9
29,8
14,5
24,4
9,0

2qq
49,1
41 ,6
48,7
)4,2
52,662'1
18,4
7,6

24,4

71,A

1,8
41,6
14,5

192,9
71,40,6
5,2

25,8
19,6

5,2
),o
5,1

o521

12,7
2'7

x
4'5
4'1

19,o
10 ,6

67
16,

17A

1

,1

,2

,4
':
,1
,6

1,8
41,6
1,t
o,6

o,;
2,4

161,o
17,9

x
x

114,'
95,6

'152,9
o'46,)

2),4
18,6
17,A

19,8

60,0
8,1

x
1r,o
12,740) o

2,7
1,7

25,6

1,7
o,7

2,?
4r7,7

199,4

x
x

156 11
r09, 8
,91,2
1?6,5

7,6
11 ,548,'
6',4
20,)
8,8

20 
'7

16,47,'
x
x

17,6
14,2
,5,7
21,6
0,6
1,1
,,6

?5,o
44,8
2,4
8,8
o'9
1,1

47,4
5,4

x
x

4,5
28,4
7),9
62 ,8o,2
2,2
9,o

11 ,O

x
4,7

o
7

o,,
o,5
1,6

16,5
24,6
o'6
o,7
o,2

0,8 o,1
9
x

o,2o

1
2

66

o
4
6

0,1

x
5

14,7
7,8 2,O

,56,7 24r 1A

o,2
o,7

1OO,9

tJirtschilttsunternehren ohne eigene Rechtspersönlich.keit

61,9

,,8

o
466, O

,,8
o

o
1,1
1,2

11
10

8

10
)2

,,8
1,1
1,1

0

'15,> 4,2 1,6

299,? 67,8

59,8 8,4 
'4,A

25,O 2,6
29

2) ohne militärisches Personal der Bundeswebr.-

o

1
4
8

0
8

)o)
10,2
14,5

o
1 129,5

0
1 060,8

2
,o
o

,6

o
10
1)

o
,t 629,1 511,8 162

o
5 268,8 1Or,5

*) Ergebnis der laufenden Personalstedstatictik.
1) Bzw. entsprechende DieDststellen der Stadtstaateu
BudeEgrenzschutzes . l) Obre Voltzu8sdj-enst des

,. Staatli Fe-sonal u 2.10.1971 nac)- Auff,abenberei0hen ud taia s en -)
1 000

mt Frauen zus@en Frauea Frauen

AufBabenbereich

lJirtschaf tsunternehEen zus@endu.: Unternehmen der Led- und1'orstwirt schaft
VersorBung6unt ernehren
Verkehrsunt ernehEen
KoDbinierte Versorgugs-
und Yerkehrsunternehren

Insges @t

IraueD

Verwaltug

Politische FüIrunB und zeDtrale Ver-waltug
du. : Ministerien '/

Ausuärtige AnBeLegenlle j-ten
VerteidiEuE 2)oiiä.iii3nA-siänerheit ua ordnugr)
Rechtsschut z
Schulen
IIochs chulen
§onstiges Bildungswesen
Forschung außerhalb der Ilochschulen
trust- ud I(ulturpfleße
Soziale Sicherung
_Geaundheit, Sport ud Erbolug
lJohnugswesen und Rauordnug
Komunale GeEeinschaf tsdiensae
Eraä-Irug, Lmdwirtschaft ud ForstenEnergie- ud Wasselwirtschaft, GewerbeDienstleistugen
Verkehrs- und Nachrichtenwesen

ZusMen

266,5
41,7

1?8,5
161,5
111 ,6
191,2
1?6,5

1,2
15,1
11,'
49,1
61,5
20,)
8,8

15,8
65,8

565,1

44,?
'10,0
1,7

25,8
9,8

21,A
)o,4
o,4
1,6

20,0

1,4o,2
4,0
2,6
4,4

?
7

o
o

,4
1
0
4

o
4

0

2,

2,

0

o

9
,1
,1

?
o
o

9

,
2
e

o

61

1A
14

71,A
12,4
1,8

41,6
14,'

192,9

0,6

25,8
19,6
o,?

10r,2
1?,1
2,4

61,4
18 ')11,14',4
o,6
8,7
6,6

,2,1
40,2
10,6
11 ,4

7,7

501,1

20,4
1,8
o,6

'10 ,8
160,9

7,4
o,1
o,7
0,4
2,a
o,2

o

152,1
22,2
2,o

24 t4't)1,o
?8,5,4',o
56,6
o,4

11,9
6,1
7,1o'4
7,?
4,6

1A,2
44r,1

't1 t1))
0,8

90,?
10,2
1,7uo

26,1
o,2
,,6),t

1?,2
2,6
7,o
2,1

,,5
11,8

219,2

o,5
o

17,2
2,8
o,?
1,6

11,5
0,1
o'9
o'B

),o
5,1

521,9

o,2
0,4

209,4

,,5
9,5
o,1
o'4
o,6
o,2o,,

6'4
2,7
o,4
o,6

lJirtschaftsEterDehDen ohne ej.gene Rechtspersön1ich.I{eit

1,1

o
,1),8

45,9

1 629,) 8>2,7 209,4
o

262,9

6
2

o

2, ,|

o
1265 61

- 2) Ohnc rilrtärj-.ches Fer,sonal der Bundeswehr. - r) Ohne Vollzugsd.ienst des

j-nsBesmt Frauen zusa@en tr'rau en zusa@e! Frauen zu9a@en

') Er8ebnis der laufenden Personalstandstatistik.'1) Bzw. entsprechende ,ienstctellen der Stadtstaajerr
Bundesgrenzs chut z es .
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Di enstverhältni s

- -. . 1)laul orogruppe

Einstufug

Beete u.Richter

Bes. -Ordnug B

8111)
B '10

Bes . -Ordnug A

A16,H4
A15, 11 )
A141 H21 H'.l
L11
Beete in
bildug 4

Zusemen

A 14 nS' 5)
A 11 "s" 5)
A ',12

^11Alo
A9
Beete in Aus-
balduB +)

Zus@en

A 9's"5)
A8
A?
A6
A5
BeaEte in A1f,s-
bildus 4 )

Zus!men

2,1
0,4
2,6

I 168
4 041
4 683
2 O1)

4,4
6'5

Iv. Erwerbstätigkeit der Frauen - E. Öffentlicher Dienst
4, Vollbeschäftigtes Personal 5ei BUgdr-xbg!.qlgel--glq.:be-tll. rb-gll-.-gslo. 6. 19i4 nach-Ein+ufw

BEd
lnsgesut

verwaltung

Höherer Dienst

2

Deut sche
Budes-

post

Frauen

69
25

125
48
49

516
24
t4

241
167
116

2
I
2

4

7

26
I
1

I

27
1

1

1

2 
',F)1 4,O

2 1,6
4 8'1

1,4

64
2'

111
48
27

520
14

144
221

20
1 695
4 216
9 451
I 971
2 511

4,2
4,O
1,8
e,1

1'o
1'1
1,5

4-1

11

1

6

9
19

B

1

B'
67

4

4

;
'16

2
I

54
76

I

B9
BB
ts7
B6
B'
B4
B1
B2
B1

o,3
2,6

1'2

1 5OO

5 444
6 04'
i o77

20
149
221
114

124
651
407

971

424
,46
645
o82
o2a

610

114

402
174
977
119

,18

112
204
111

o'5
179
659

,r8

2
11
17
1?

4

1,1
2,O
2,4
1,o

1,1

5,o

4

11

I
2
2

1

152
74t,
?18
501

202

2 511

Aus-
) 14 2r2

606 1,1 14 r+68 540 1,7

o,5

o'4

71

2 280

5,6

2,4

505

19 269 10

Gehobener Dienst

55

6
?1

416
8r3
62A

17 129
12 119
25 554
26 2r1
1O 254

27 ?4?
8' 188

114 417
,9 771
,9 512

11 189

116 64

0,9
1,O
2,6
,,4

1,6
1,1
)L

5,4
10,1

24 O,1
84 1,1
84 2,8

1 92;
4 )11
9 028
9 851
4 765

o,1
1,6
4,6
a,5

60
51

489
261

;
5

14
6
2

11

Mittlerer Dienst
1

2 
'14

1 15,?

1 ?Oe

1 
'4'? 451

7 4O1
2 956

o,1

a 2a9 1 
'o, 

15,7 1 94O 52' 11,1

89 796 4 52? 5,O 12 456 I 
'99 

4,9

112 11,'

5o5 2,o

241 2,O
905 2,5
?oo 1,1
261 1,1

1 o27 519

1 242 19,4
4 lAO ",7

2 o15

11.916

468 2),O

)L') NA

1
11
14

5
5

2

41

,1r,6
12,A
12,A

2r,1
1r,7

45
14'
158
112
191

26'
916

4
10
10

1
/+

,6

481

o44
526

415

431

22

9,4
2,'

12
16
61

17

6

160

oo1
817
*r
'108

420

401

112

12 O5O

15 576
5 578
4 198

1 124

1A 646

'11

15
40
12

2

119

262

,25
619
586

1?1

,20

11'
298
78?
7O?
808

1?3

858

1
10
11
4
4

I
,7

,4,

,1,

8
o
2

1
,
7

7

A,'s"5)
A4

^1A2
A1
Bemte in Aus-birdug 4)

Zusroen

1,1
2,6
5,o
2,8

1 055
'1 484

611
449

19

16 2OA

90 1ro
19 612
12 142

19

1
1
4

1

Einfacher Dienst
o,i
o,2
o,7
4,7

a2 o17
11 0,1
21 0,4
12 A,1

1,4
,,2
7,'l
4,1

2' 1O1

?1 110
1' 441
7 495

2
117
,6o
952
124

1 147 14

159 678 4 106

1,0

2,6 1 640

14

140

1,1

c,411 O,4

1-

117 
'i? 

1 951 1,4

Bemte u.Richter
zr15 aonen 584 8o7 

'2 
191 9,O a6 99'; 1 :) ),' .+r) 1 2,4 226 (.,A2 i 016 2'2 2T OAA 4t+ ?-AA 1€,,1

Fußnoten siehe folgende Sej-te

Deut sche
Budes-

b ahn

Frauen zn-
smnen tr'r auen sa@en

zn-ins -gesmt tr'rauen zv-
SzMCN Frauen smen

Änz ah1Aaza]ll % An z ah1 % Anzahl % ÄnzahI %
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DieDstverhältnis

1)laur omgruppe

EinstufuB

AnBestelfte

BAT übertarif-
lich 6)

BAT I
BAT Ia
BAT Ib
BÄT Ifa ud II
BAT IIb
Argest. iE
Ausbild.

Zusamen

BAT IIalII '!S't 5
B.AT III, Kr.XIIlXI
BAT IVa, Kr. X
BAT M, Er. IX
BAT Va, Er. VIII
BAT Yb, Kr. VII
Angest. i.
Ausbild.

ZusemeD

BAT Vb '.Sn 5)
BAf Vc, Kr. VI
BAT VIa, trr. V
BAI rfibt Kr. IV
BAT VII, Er. III
BAT VllI, Kr. I1
Ao8e6t. i.
.Ausbi1d.

Zusa@eD

Iv. EtrerbstätiBkeit der tr'rauen - E. Öffentlicher Dlen§t

4. Yoll-be6chäftigtes Personal bei Budesbehörden Ed -betrieben m 10.6.1974 nach EinstufE8en')

Höherer Dienet

'127
1

408
1 412I 491

19

2
1 902

6)
17 199

442

712
591
421
614
912

61'9
16,'

o,2

Deutsche
Budes-

p ost

Frauen

2

;
7,2

"n

1+2
4

612
72'
10,
40

2
4 828

),
?

i
5

I

7

0,
7,

1,

a,
?

;
2
1
1

5

'119 6,1
.€ 7,a116 9,02AO 12,21 2,5

1

;
1

1

1
2

1? 4,'
14 6,5
79 11,4

L ))
1U+ 2r,6
17 14,6

295 12,1

4 1 75,o7r2 605 14,954? 10' 19,215' 6 2?5 75,'10,67 19 716 9r,8?66 9 5?1 e81g

4

9

6'
79
11

72

117 2,55Ot 12,4

2r4 11,129't 14r 0
1o2 25,2
546 21,?
962 A6,2
14O 76,1

,o 12 A6,9 52 291 6

,? 2 1O2\ a)), 4

,6 91)t 2,4 2 51A,1 14r7 2

' 
9 '184

162 
'1r?5 B745 5491 1174O 
'412 21145 
'6 3A4 44t4 91

5 461
15 416
12 666
?9 244
49 990)1 7742' O75
14 491

17

I
49'

50, o
10,,

7 5,5
+> tt,o144 10,12r2 11,1I 2,6
I 5O,O

45O 11,5

15
1

62
224
112

625

,94
525
69'
185
610

171 72r8 9957 2072 17875 2A

2 t,97 4,56A 25112 u,166 )2)5

zoi to,i
zel +'t,iao, 61,5o18 61,9

t;
224

1

144

11

+7
6?
88

296 ,4 5,4

Gehobener Dienst

1 0,2
190 7,o299 8,)109 19,O?8 11,909, 2?,9

4ra

200
e77
729
421
025

4

2
2
4

t

2
1
5

1

z7 y,a
ao ot,i108 62,868 82,9

;
8

13

B
o
2
1
9

11
1'

110
2

?4

256

1,4
'10r B

107
156
271

46
20,

7B'

6?8

81,
562
625

39
2 8O9

14
11 ?24 145 18

20

2 416
22 64,?

2 
'56 

,t7,2 5,1 5

l'littlerer Dielst

844
25 921
67 844
22 2O9

1r4
128 991

691 
'A'4 002
5'18

7 88O
11 852

74 44,1
79 622 611?

151 ?1
77 4oo 18 2r8

1
66

ea
1?2

a2

B

422

20,7ua o
91,9
15,9
t?,8
5?,O
,ßr,
49,4

251 2O,8 1 2OO 24A
49O 

'2,5 
B 116 2 657

,?a 44,8 297 27t
7O2 49,o 1' 61) 

' 
606

987 69,1 42 O47 24 11A74o 7O,9 9 716 5 061

1 2O5
10 812

?
o

9

2
2
1
5
?
9
2
o
4

,
12
46
1>

2
1

1
4
I

8
21
10

1r1,1
254 61,1 B 7oO 4 Ay 5r,1 42 471 )6 115 85,5

Xitrfacher Dieast

rlt vrrr "s" 5)
BAT lxa
BAT IXb u. IX,trr. I
BlT X
,Argest. i.

AusbiLd.
Zuse@en

Aagestellte zu-
samen

Arbeiter
I'1TB I
HTB II
}1TB ltla
I{TB IIIlltB rv
I1T3 V
MTB VI
MTB VlI
I,ITB VII]
Arbeiter i.
Ausbild.

-l,rbeiter zu-
samen

51 71,9 69
978 ?o,7 1 197

51 7r,9a6o 71,A
1 77t 57,291 17,A

i i z>,o
14 12 A5,7
5 51oo

866
2 785 

'?

2 417
97

I 114
4 7O1

60'9
14,7

14,4

, 102
510

4 890

1997 2

1O9 142 19 215

142

287
)

B7,O 472

41,2 10 251

59? 422 70,'

7 A6A I 11O 14,4
a 46? 1 

"2 
1A,',;

706

,o

291 5 11't 51,8 5V 999 18 196 701799 9'16 41 429 4t

5761 10 O
10 216 25 o41ü 11 O
24 989 

'6' 
1

16 212 269 I1' 
'44 

2 OO4 12
9 869 't 1O5 1'

16 6'.16 1'.l 79O 71, 717 1 454 92

164 A72 87 627 51,1

24 OlO 489 2,O
?7 977 7 90) 1o,1
1? 106 761 4,4
57 106 1 1O5 1,9
7> 456 t 

'o4 
4,4

56 461 
' 

124 9,1,7 465 
' 

19? 8,5
14 544 21 116 61,2
5 981 4 798 8O,2

1i
4

967
27
10

1

z oztr

:
15

4
6
1

170

4

1,6
14,8
60, O

,?,8
,1 27) 529 1,6

419 599 4A 146 11,5

o,1 4+

17,6 1 11O

9,1

1A,6

295

14 r91

'1,6

11,2

12 156 22A

196 516 1' 118

'1 ,8 1A 476

6,A rO 611
Berutri,
Angest
Arbe it
ge6ut

Richt
e11te

;eI,
uder ins-

1 200

1 169 27A 18e )66 16,1 296 251 66 112 22,1 1 858 1 492 1s,7 4r) u49 ?1 66' 5,5 41' ?18 g? o?? 2211

*) E.raebnis der Iaufenden Personalstandstatistik.
1)-.Angestell-te nach den LaufbahrBmppen eatsprechend. zus@engefaßt. - 2) ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - ,) Einschl. Budes-
PTä:_ig:i!r-_BlT_de! ezlgr, 

^Bmdesninistcr ud Parlmentarische staatssekrÄtäre. - 4) Regeloäßig neuie in vorueieitunesdienit. --)) spltzenaimter ej.ner laufbahngruppe bzw. entsprechend herausgehober-re vergütugsgruppen (2.8.-in cer Dairenverarbeituäs). - e) Ni"ntAngestellte' delen BezüBe nur aufgrund von zulageD über den räge1näßigen fariflj.;he;-xjniruppt-eiu[en iiogen.

Bmd Deutsche
Budes-

balD
InsBesMt

Veryaltug 14Ii rtschafts-
utemelDeD 2 )

ins-
ges@t Frauen zt-

sa@en Frauen zv-
smen Frauen zu-

sroen Frauen SamED

Anz ahl "A Anzahl % Anz ahl /. Anz a-b.1 % Anza-hf
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Bwd Deutsche
Bundes-
baIü

InsBesut
verwaltug w 1rl scnar I s-

uternehEen 2)

Frau en zu-
sruen Frauen z\-

5a@eD
irs -

Besmt Frauen z!-
sa@en Frauen zu-

samen
j6 ArzahlAIzahl 16 An zaI 1 % An z aI1 % An z ah1

Iv. EruerbstätiBkeit der tr'rauen - E. Öffentlicher Dienst
5. Teilzeitbeschäftigtes Personal bei Bundesbehörden ud -betrieben m ,0. 6. 1974 nach LaufbahnRruppen

20 ud nehr Llochenarbeitsstuden

Deutsche
BEdes-

po stDienstverhäItni s

r,",rtGÄp" 1)

Bemte ud
Richter

Höherer DieDst

GehobeDer
Dienst

llittlerer
Dienst

Einfacher
Dienst

19 95,o

1?9 98,9

92 lOO

2 415 991A

15 91,8

92 1OO

20 100

2 100

11 46,7

54 96,4

2 100

71 94,7

1 100

, 2r,o

50, 98,4

77 98,7

,46 97,o

100

100

100

100

100

1 100

4A 47,'

12 151 9AtA

,oa 87,1

12 71O 9At'

2 649 911

15 0r1 9>,

Frauen

20

181

2 127

92

2 +20

162

1A 265

I t65

19 81?

4',9

70,7

98,1

55

162

5 761

795

6 77'

2'

111

5 599

779

6 512

41,8

68,5

9A, o

96,'.\

2

1'

,6

2

75

1

12

,1'

7A

604

57

229

18 579

''t 457

20 322

1 o01

1A )62

,|

5'

12 29?

581

12 916

2 e96

'15 729

'16

92

20

124 127 99,2

2

74

2 O51

90

2 ?1?

2

74

2 0r1

9o

2 217Zusa@en

Angestellt e

Höherer Dienst
Gehobener

Dienst
Ilitt lerer

Dietrst

Einfacher
Dienst

8

I

8 100

I 100

Zus@en 9 9

14

100

87,5
Arbeiter

zusa@en 41 2A5 
'9 

O',to 94,5 2 669 2 
'67 

96,2 16 2 7r5 2 694 97,8 
'5 

84> 
" 

715 94,1

1 4r4 
' "1 

97,6 5o 998 4A 662 95,4

Beute, Richter,
Al8estellte ud
Arbe it er
insEesut

AEgestellte

Arbeiter

Angestelfte und
Arbeiter

i.nsgesMt

64 o27 61 242 95,? 9 57o 9 2a6 96,2 25 2'

EeniBer al-s 20 l{ocheDarbeitsstuden
2 71O 9O,2

fi 516 95,4

104

711

60 57,?

678 9r,4 2

1 
",t

1 
'o)o 

1 92o 1 ?A4 92,9 7

21 16' 20 ?26 94,? al) 7)8 90,6 ,1 
'O,o 

1 921 1 785 92,A 1A 62' 17 7O2 9r,O

') Ereebnis der laufenden Personalstudstatistik.
1, -Anäeste1lte nach den Laufbahngruppen entsprechend zusamen8efaßt.- 2) Ohne eiEene Rechtspersöillichkeit
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V. l,öhne und Gehälter
1. Durchschnittliche lrlochenubeitszeiten ud Bruttoverdienste der Arbeiter

in der tndustrie nach ausgewähIten fndus!riezweigen.)

Bruttowochen-
v erdi ens t e

fndustrl e zwe ig

DM

Bruttowo chen-
verdi enst e

242
408

Fr auen

146
248

219 195
164 124

fi efb au,
(e
di

Indu stri e inschl. Hoch- ud
eser n1t Hmdwerk)

Industri ezwe i g

Fußnoten sLehc fo1ßende Seite

1968
1971

1968
19'/1
1964
1971
19F,8
1,q71
196A
19?)

19(,A
1971

196,8
197'
1968
197a
196A
197)
1964
1)7)
1964
1971

44
4)

44'
4),
44i

42,
41,
42,

42,
42,
t)4 ,44,

4i,
44,

6
2

7

,
?
9
5
o
o

o
2

9
9

+o
40

40
40
40
40
40
40
40
40

40
40

40
40

1
6

o
2
a
0I
2
4

1
4

o
7

8,

146
252

11A
211

151
262
141
222
147
2U4
140
211

118
2ro

228
ta2

24)
401
229
)89
24)
)98
21)
157

208
)44

174

219
159

270
417
192
295
202
))4
201
,22
221
172

,50
,16

),76.,t4
J,78(.,17
4,41
7 ,61
) '6,6,22

,,7..,)o

1,65

a,4r+
t,r(.
5 ,77
),64
6,09

5,11

76

5 ,51
9,20
8, 86

4 '948,1+
+ 

'918, 1a

5,A4

4,87
B, 04

6,19
10,12
4,59
4,56
7,6a4,67

4 ,80
B,08

1
a)

duunter:
Chemische Indüstrie (ohne Chem.ie-

f as erindustrie )

flaschinenbau 1 )

StraBenf ah zeugb au

Elektroteclmische Industrie 2)

Feimechüische und optische
sowie UhreDindustrie

EBll-I{denlndustrie, Stahl-
verfornung

Papier- md pappeverubeitende
Industri e

Druckerei- und Vervief fältrgm8s-
industrie

Schuhindustrie
Textilindustrie
BekIe idunBs industrl e

Nahrungs- und Genußnittef-
indu s tr i. e

1964
197)

151
261
15)
268
aao
107
1+6
249

14A
25'

19a,8
19?1

41
4a
41
40

,7
,1
,9
,4

40, B
41,A

40, B
40,6
4a,2
18,5
40,5
40, a
40,4
19,1
42,2
41,6

4,4q4,1
42,9
41 ,6
46,5
45,9

') l,aufende Verdiensterhebung in Industrie und Heldef.-197)t Nevet Berichterstatterkreis.1).4b,19'11 ohne.Herstell-ung von Büronaschinen sowie ohne Herstellung von Gerätcn und Einrichtunüen für die autonatische Datenver-ubeltug.- 2) Ab 197, ohne Herstellung von Geräten Ed Einrrchtungen für die autoEatische Datciverubeitung.

2. Durchschnittliche wocliendbeitszeiten und Bruttoverdicnste der Arbeiter in der Industrie
nach ausqewäh ten IndustriezweiR en ud Leistungsgruppen.

Mämer
Industrie (cinsch1. Hoch- und Tlefbau,
di-eser nit Handwerk)

ddunter:
Chemische lndustrie (ohne Chemre-

f aserindustrie
flaschinenbau 1)

Straßenfahr.z eugb au

Elektrotechnische lndustrie l)

Ieimechmische und optisclle sowie
Uhrenindustri e

EBll-Wareni ndustrie, Stahlverf ornunB

Papier- und pappeverdbe i tende
Industr I e

Druckerei- und Vervielf ätt igunBs-
rndustr i e

Schuhindustri e

Text i- lindust r i e

Bekl. e idungs rndustr i e

Nahrmgs- und Genußmittel industr ie

19iB
19't)

1 gi,n
a rq71
'19r,8
19't )
19aA
197)
194-,4
197)

a9irB
197 t
19,.,8
1')',/ t
'r 948
19? )
9{,8
97t

4,91
B, 1a
t,44
8,11

44,0 444),5 41,

B4
71
48),
9O9'
94

t
9

9,
9
5I

,]B

,1
20
21
B't4
4?
if ti
t4

,,
3,

,,
B,

9,
a,

9
1

,),42 4 ,49 241B,98 7,62 4o14,t)1 4,14 229ts,22 ?,48 a1g,, )(, 4,72 2+18,82 7,96 )98
4 ,1') 4,r1 21)
7,7? 7,)., )>7

41,9 44,4
4) , t 4),744,2 41,144,1 +),6
L44LZi
+2,4 42,A1),O 42,741,1 42,a.

,1
76a,
O1+
8ar
a7
9B
21
OB
,,4

41,
o
6

4)
4)

42 22A47 1A2

1,21 4,ai/ 4, 06 2OB8,6. 7,r9 7,AO 144,,19 4,9a 4,)9 22)
9,41 8,21 7,12 1?O

+ ,71 4,22 219
7,81 ?,a2 ,rg

]',/
o4

4'+,1 4 r 5,48
8'9e

99
t5

4
?

4

4,1
41,6
41,94,0
4),2
+2,)
4),O
42,A

42,2
42,4
44,a
44,4
4',a
+4,7

+t,g
+),7
41 ,141,'
4a,1
+2,4
42,8
42 ',
42 ,1
41 ,6
44 ,1
44,0

257 24O 1gA422 191 )11?42 21t 1A7411 1tB )252r5 21A 204422 17a ))9225 2O4 1A5
14, 129 114
22O 197 172
1€,7 azo 291219 219 1914a2 164 12)

241 245 2124tr2 195 149?11 188 116
124 288 224216 194 1?7
)r, 124 292211 196 16()
515 12O ?7)2)7 214 200
198 1eo )2)

,,r? +,79 270
9, oo B, ol 4174,52 1,29 192
7 ,1) 5,c.7 ?9.t
+, )? 4,a2 2O2
'l , )(, r,, c9 ))+4,',? ),91 2A1
7,, 1+ 4,,r1 1224,,,9 4,te 22)
/,'it, 7,11 )72

42,2
44, o
44,2

t12,2

44,4
44,"
4r,4

44 ,1
41 ,7
40, 5

44 '?
42 ,1
+4.,i:'

4r,2
44,9 ?+9

404
146
107

211
,51

41,
41 

'4o'

+2,

4t ,
a\t

7
)
9
4
4
1
9
a,

)
.)

+1,+
42,9
42,2
40,4
+4 ,,)
44 ,1
42, 8
41 ,i)4'"'l

44'
4),
41 ,

2
(,
1t
2
9
)
9

ii

o,
19 t,1? 1A
,9'
)+B,t, 4,OB
798
08 3

9i,8
17)
9(,u

19
44 L

jl,
4i
4)
41
4'

Bezahlte
Wochenstuden

Brut to stunden-
verdienste

l{ärner Fr auen Mämer Fr auen MämerJ a}rr

Studen

Bczahlte
Wochenstuden

Bruttostüden-
verdi enst e

J ahr

Studen

1t),t t.19'tl
1.!i.)
1c1r,d
1 )-i)
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Bruttostwden-
verdi-enste

Beza}rlte
Vo ch enstulden

üs-J ahr

V. Löhne und Gehälter

2. Durchschnittliehe \lochendbeltszeiten uDd Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrle
nach ausqewä]1ften Industriezweigen und Leistungsgruopen')

Industrj.ezweig

Brutt owochen-
verdienste

I r auen

Industrie (ernsch1. Hoch- und fiefbau
dieser mit Hmdwerk)

duuter:
CheEi-sche lndustrle (ohne Chemie-
faserindustrie )

Maschinenbau I )

St r aßenf ahr z eugb au

Elektrotechnische r.dustrre 2)

Feimechmische und optische sowie
Uhrenindustrie

EBI'l-!Jarenindustrie, StahLverf orEunB

Papier- und pappeverdbeltende
Indus t ri e

Druckerei- ud Vervielfälti8ugs-
indus t rie

Schuiindustrie
leat i l- industrie
Bekle idungs industri e

Nahrungs- ud Genußnittelindustrie

1964
197)

'1968
19?)
1ge8
1971

40
40

40
40

5
2

7
0

149
2r2269

486740
40

40
40

40
40
40
40
+1
40
40
19

)9
19
40
41

,6
,2

,7 1,60 ),9'
,4 5,16 e,,7>

7

6
146
244

164 142
242

197'

197)

1968
19?)

'r968
1971
1968

1968
197)
1968

968
97'
968
971
968
97)
968
971

,o 6,' ,
'6 6

'1 4
,1 7
,o 1
,96

,96,7),0 6

40,7 4t,7
40,2 40,8
40 , 

' 
40,9

ao,7 40,940,g 41,2
40, > 4A,640,0 40,540,0 4A,7

40, O
40,6
41,+
41 ,9
41 ,o40'9

40,9
40,2
40,4
40'9
40,6
4a ',4a ')40,2

40,1
40,2
41!O
40'9
41 ,041,a

40,9
40,5
40, 1

40t4
4a,2
40,4
19,)
42,1
41,4

76
,4
7A

41
61
65

71
,o
58
15

1,18
5,65

e"44
1,56
,,77
1,6)
6,09

1,92
1,2a
>,,1

5O
11
,4
7O6'
,1
'10
72

25
o)

4
7
4
?
4
B
4
6

4

+ t14
7 ,21

1,8'
6,84
1,10
8,61
4, 08
€",11
4,06
6,r9
),?96,)9
t,o2
6 ,05

1,6A 1,71 14A 169 ',148 148
6,11 6,40 251 286 246 256
1,66 ),52 146 171 15O 141
6,22 6,11 252 1O2 25' zto

),51 1,21 11A 156 141 11?5,8) 5,19 211 28o 2)9 224

),9' 1,61 't1 1Ba "62 14e'
b,91 ",19 2t:,t 29A ??A 248
1,9o 

',6? 
151 1a' 157 ',148

6,66 6,46 268 115 2?2 261
4 ,r1 4,26 rao 191 18) 175
7;81 ?,1? ru? 14> )16 2A?
1,?1 ),61 146 166 149 144
6,ro 6,1' 2+9 2?' 251 246

1,?9 a,4O 1t) 2O8 15' 1rq
6!48 5,A2 262 t51 261 zrQ
1,6t" ),14 14) 16' 14? 1?9
5;88 

',1) 
222 251 ?2? 19?

1:69 t,)2 147 16, 149 1r4
6;20 5,6, 244 266 249 226
a,to 1,o7 140 151 141 124
5,99 5,?7 211 249 2r4 2o7
), )6 t,2? 15A 422 142 " 19
t,8o ,,41 21O 2r4 241 227

1964
19?1

40,
41 ,40'
14,
40,
40,
4o'
19,40'
41,

40, O
40,2
40,9
40'9
40, B
4'1'o
40, 8
40,5
40, 2
18,'40,,
40, 1
40,4
)9,)
42,2
41 ,6

7
1
,
4
6
5
4
1
4
7

40'
40,
40
40
40
18
40
40
40
19
42
41

7
7

5
2
6,
o
1t
4
7

') Laufende Verdiensterhebung 1n Industrle und ilmdeL.-1971: Neuer Berichterstatterkreis.
I Ab 1g7a ohne Herstellung ion nüromaschinen sowie ohne Härste1lmg von Geräten und Elnlichtungen Iür die autonatische Datenverar-
täiiug.--Z) Ab 19?1 olfre Herstellung von Geräten und Einrlchtungen für die automatische Datenverarbeitun8.

,. Durchschnjttliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Hedef
gg-c}-3-rr-gsial!iln VJ j rrschE-lt szue ig n')

DH

KaufEämische und technische
Angestellte

I'1änn er

KaufDänni sche
AnBestelltelrirtschaftsz,wei g

lndustrie (einschl. Hoch- uüd Tiefbau' dieser
mit Hedwerk)rHmdetr Kredjtinstltute md
versicherunBsgewerbe

daruter:
Chemische Industrie (ohne Chemlefaser-
industrie )

1)
masch in enb au

Straßenf ahrzeueb au

Elektlotechnrsche tndustrie 2)

Textilrndustrie
Bekl e i dEgsindus Lrl e

Nahrungs- und Genußnittel industri e

Hoch- und Tiefbau (e1nschl. Hodwerk)
I{edef , Kreditlnstitute und Versi cherungs-

Sewerbe

ddunter:
Großhsde1
Einzelhedel
Krpdi - ünd :-n:t-g^ lir.an-.er.rn'.i-

institute
Vers i cherrrngargeuerb e

714't 200
I 111
1 All
1 124

7t2I 2AA

tr'r auen

7461 27A

1gt,a
19'/ )
'l qr- 8
1')7 )
1903
',971
I ga,B
lt'i1.)( a ?80

11)

))o
790
)t:a
344
411

1 244
2 062

I 4O9
2 261
I 2qq
2 14,)
1 401
2 444I 260:' 1?t
1 ?i4
1 9961 179I 9A'1 2a?
2 028t 4)t)
? 4?('

1 121
1 842

1 1?7
1 871
1 0ro
"''i29
I ^,., O

1 141. 89.)

1',)'i1
" Ja,3
19',t 1

1164
19?1

't97'}t
'r968
1()7 t.gi 3

19t'8
19't t
1<)LA
1')',/)
'r9r,8
',,)7 )
'.li a
1')'/a
I ( li,B
).j'?a

1

2
1
2
1

?
I
2
a
1
1
1
I
I
1
2

a 166
1 911

466
19)
245
041
149
)17
184
o59
224
988
'168
941
?JA
941
?47
124

8>'
o27

169
496
140
898

9091 547
BOO

866

aol
410
761
2A'
740
271
744
)54
846
12?

1 2r5
640

,6,s
't97
)79
3(,7
i)1
804)

I lAO

1 060

708I 194

7)9

., 4?1

'74O

a44
1 (b)

818
I 4'16

all
", a()a

'/ zO

618
41t)
a1)
t9t

.) Laufende Verdienstc(,hel,uag in lndu5trle u:rl iiaaüi,r.-'1?'1: 1,.-ucr' SelichtersiattelkIers.
l) *t ,1.171 ohne Her:rtell!ng von Eür'omaschtn,n s.wre .,lni Hrr'rrtclluni: voa Geräteri u.d Lrrrrichtuil$r:n für' dj.r: auiomalrische Datrin'/erar-
biif""gl--:) ltt 197,, onn" ii:r'stellurl; von üerri.ei un.r llLnlichrun,len 1ür die autom' ti.-.crL. DaterrverarbeiturS.
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V. Löhne wd Gehältel
4. Drchsch!j,ttliche Bruttooonatsverdienste der AnEesteflten in Industrie ud Hmde1

nach ausFewäh1ten l'/irtschaft6zueißen urd LeistunasgruDpen' )
Dt1

VJirtsch aft szweig

Hämer

Industrie (einsch1. Hoch- ud Tiefbaur dieser
nit Hedwerk) , Hmdel, Kreditinstitute ud
Vers i cheru8sBewerbe

düuter:
Chenische Industrie (ohae Cbemiefaser-

industrie )
I'laschi.aenbau 1)

StraßeDf aluzeugbau
Elektrotechnische Ind.ustrie 2)

Texti-liDdustri e

Beklej-dugsindustrie
Na.hru8s- ud GenußEittelindustri.e
Hoch- ud Tiefbau ( einschl. Hudwerk )

Eude1, Nreditinstitute ud Versicherugs-
gewerbe

druter:
Großh4deI
Einzelhedel
Kredit- ud aonstige Fin@zieruBs-

i.aE titute
V6rsicherugsgeuerbe

duuter:
CheDische Industrie (olue Cheniefaser-

industrie
Maechinenbau 1)

SträßenfalEz eugbau

El-ektrotechnische Industri-e 2)

Text ilindustrie
Bekle idugsindustri e

Nairungs- und GenußEittetindus trle
Hoch- ud Tiefbau (einschl. HMdwerk)
Hede1, Kredj-tinstitute ud Versicherugs-

Bewerbe

druter:
Großhmdel

Einzelhmdel
Kred it- ud sonstige Fi nmzierugs-

ins t itute
Vers icherogsgewerbe

1 1'4,6
1 911

1 
'661 215

2 0411 
'492 1171 1A4

2 0r9,1 2?4I 9841 164
1 9411 218
1 9A11 24?
2 124

1 11'I All

I 1201 855
'1 02'-1
1 72O

1 169
1 896
'1 140
1 898

196A
1971

1958
19?1
196A
197'
196A
'197a
1968
19?1
1964
1971
1964
19?1
196A
197'
1g6A
197'
1964
19?)

1964
1971
1968
1971

1964
1971
1968
1971

9091 
'47aoo

196A
197'

1968
19?1
1964
1971
196A
197)
1964
19?1
196A
1971
196A
19?1
196A
1971
1964
197)

196A
197'

1963
1971
19C,4
19?1

1964
1971
1968
197a

7r,
219

1r90 1
76'1252 1

1 244 88'
1 802 1 466
1 O8' 8151 697 I 

'68

1 11)
1 8r4

1 272
2 021
1 192
1 880
1 274
2 1d+
1 't19
1 8t+1
1 21O
1 8891 1r1
1 Ar)1 147I A96
1 1ag
1 98'
1 146
1 ?94

1 1rAI A16
1 0861 112

1 5602 454

7etl
?41
645
,18
788
945
569
567
647
590
54'
429
635
,49
,89
586

5A+
154

,16
,964ro
27?

>64
168
4A2
,26

g+1 749I 
'88 

1 248
1 158

1 454
2 i19I 1722 ?10I 441
2 5141 29?
2 221
1 

'O22 0021 191
1 8741 

'102 1571 5222 51A

1 2r'I 922

208
971
268
796

,97
192
29',1
o59

1 6AA 1 278
2 616 2 1A+

1 '.1r4

1 O19
1 69'

606
1 01'.1

54O)
751
21o)

I au
161

5
148
779
121
864
)46
At+6
,16
86?
419
aa,
,9?
951
479
a14
170

764
292

'l
2
1
2
1
2
1
2I
2
1
2I
2I
2

1
2

1

1
2

1

1
2

1 489 1 O7O 7AO 6062"1 1712 12?9 1o5A1 147 1 OOl 726 5??2 14O 1 617 1 229 9471 4r4 1 arB 767 6162'71 1776 I"6 1056
1 113 980 ?r2 59O2 1A8 1 615 I 242 9681 241 927 71O 

'661 946 1 50' 1 1t6 9611 151 871 679 5461 A2' 1 444 1 14' 9261 z)t 9ro 71> 5762 O42 1 
'42 

1 214 g8g1'r10 997 702 toz1 941 1 626 1 198 819

2 O)2 1 
'24 

1 O77
2 9O1 2 1AO 1 AO7 .1

1 675 1 260 9762 5r? 2 061 I 618 '\
1 77A I 

'41 
1 062

2 9r9 2 261 1 U+? 'l1 609 1 2't? 9922609 19A3 1625 1
1 615 '1 2r' 1 Or52 416 1 946 't 6A' 11 492 't 122 9812216 1?r4 1529 11 582 1 2r1 1 041.25oA 2O5O 17r2 1
1 811 1 19O 1 05'29or 216A 1g+4 1

919 775I 51? 1 298at+) 6771 4O1 1 192
908 7961 51?_ I 196
81' 6851 t94 1 Oeg
478 6771 
'g',? 

I O8O840 621
1 175 I .124

92A 70?1 591 1 
'61846 6211 45O I Ogl

8171)5r 1

826

1 556 1 214 1 01?2"7't9o7 1565 1

521
41A
641

?61
251

674
,180
611
o24

1 24? 912I 944 1 517
6681 111

4741 482
1 5462 274

9r1 611621 1 192096 (8rO)446 9At+

I O20

7081 212

1
1
'l
'l

I
2
1
2

I
2
I 95?

298
7812 12'

879
754
146
2ro
,85
29641'
,55
420
126
229
aaa
117
o62

480

886
1 4)O

2 o71 1 574 (1 o?7) 8??, oo9 2 1r7 1 
'57 

1 
'9e(1 67' 1 

'4' 
(864) /2645 1994 1166 /

Frauen

Industrie (einschl. Hoch- ud Iiefbau,
nit Hüdwerk)r Hedelr Kreditinsti.tute
Versi- cheruBsBewerbe

dieser
ud

1 27O

'1 060

418
416
all
191

5?5
919

oo4 ?52617 I 2A2

1O1 819
776 1 15O985 7r'608 't 281c79 78'802 I +18992 741640 I 1o9990 787616 '1 2669O7 7644?5 1 2?1964 79956? '1 1r4988 751776 1 t59
92' 618426 1 076

ott
05,

669
118
621
o59
690
214
627
o12
655
o18
657
081
688
o19
67r.

1 74524O7 1
524
905

1

I

'1

,|

1
2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
1
1
2

1
,|

1

1 271
7g+1 154
at+6

1 ,ao
455

BO'
410
76'1 2A'
?40

I 422

7081 19A
1 2O8 BBg
1 A6? 1 446

7191 255
640

o1,
652
76?
171
877
54182'
490
88?
462
478
442
859
429
ü+1

(1 190(2 002
1 7212 448

7?o1 )42
958I 414

(..56
1 688

a2a
1 4r2

Brio 659 5584)€, 1 1)1 go)
8ro ,82 4?'
,26 954 7s+

048 A2' 6tg
t81 1r)) 1114
91? ?19 60249' 1 ?o9 991

170
862
206
a1a

124oo,
??o
941

1600 2

6)6 5?' 9101 or) 92? 1 422

1
2
1
I

8€,O1 526
9641 189

508
1 O71

496
609

(520)
(691)9+5

617)

(1

(1

+) Laufende Verdlensterhebung irr fndustrie und Hmdel.-192r: Neuer Berichterstatterkreis.1) Ab 197r-ohne Herstelfung ion Büronaschloen sowte ohne-llärstellurg ron Ge"äten und ElrrrichtunBen für d1e autonatische Datenverar.-beitug.- 2) Lb 1971 ohDe Hei'stetlung von Geräten rnd EinrichtunBen-lür aie iutomat,scne Datenvärarbei:mg.

J ahr

-118-

| ßaufmämische An8estellte I fecfmische Algestellte

ls""*tffieesmtffi

(1



VI. Erwerbstätigke it der Frauen und Famil-iensituation
täti Frauen 1e n Kinder
nach t'/irtschaf tsbereichen und Ste1l q irn Be

1 000

1ie
ruJ

Wirts chaftsberei-chStellui§Trn Beruf

In der land- und Forstwirtschaft
Setbständige und }Iith. tr'arn.-Angehörlge
Abhängige

Außerhalb der land- und tr'orstwirtschaft
Selbständige und }lith. tr'am.-Angehörige
Abhängige

Zusammen

fn der Larrd- rrnd Forstwirtschaft
Selbständige und Mith. tr'a.n.-Angehörige
Abhängige

Außerhalb der f,and- rrnd Torstwirtschaft
Selbständ.ige und l{ith. tr'aro.-Angehörige
Abhängige

Zusa.nmen

In der Land- und Forstwirtschaft
Selbständige und Mith. -Farn. -Angehörige
Abhängige

Außerhalb der !and- und Forstwlrtschaft
Selbständige und llith. Fan.-Angehörige
Abhängi-ge

Zusarmen

In der land- und tr'orstwirtschaft
Selbständige wrd Mith. Fam.-Angehörige
Abhängige

Außerhalb der f,and- und Forstwirtschaft
Selbständige und llith. Fam.-Angehörlge
Abhängige

Zusa-mmen

In der land- und Forstwirtschaft
Selbständige und Mith. tr'an.-Angehörige
Abhängige

Außerhal-b der land- und tr'orstwirtschaft
Selbständige und Mith. tr'aro.-Angehörige
Abhängige

Insgesamt

Ledig

751
2Bg

62
1 574

169
, +o,
1 925

1 171
I 728

41
1 158

770
2 787
+ ,28

96
66
1O

2 ?O2
69

2 671
2 798

718
2?9

qo

1 44O

161
1 27?
1 778

91
6+
29

2 607
65

2 
'422 7OO

170
1rg

11
1 999

188
I 811
2 169

11
10

1
114

6
12A
147

1 05'
1 02>

70
1 866

,v7
1"1
2 9zo

9'

o,
9B

Verheiratet

Verwitwet
209

200
a

514
114
179
72'

Geschieden

fnsgesamt

1 941
1 82'

117
7 621
1 1O5
6 51'
9 162

,9
Etr

112
6'

267
190

,
1
Z

19V
14

179
19B

10
6
4

17'

144
v84

821
786

1B
5 11+

6+?
4 467
, 917

9B
a)

6
,20
9'

+2'
618

4po
74

4ro
485

I O22

94'
76

B 816
842

7 974
9 B'B

116
10v

11
1 291

217
1 0r,
1 609

617
627

1/

v 114
459

2 615
t 768

97

9'
4

266
77

189
zA7

4
4

a

182
17

16'
187

,trE

678
oa

5 181
494

4 684
, 9V7

111

10?
4

249
58

191
160

,9
17

1Bg
z4

158
22A

216
14

222
218

698
666
)1

1 674
,o7

1 127
4 112

244
1?

za/
247

124
2?9

45
5 182

114
4 84?

5 
'06

1 185
1 145

40
2 440

611
1 ArO

1 625

*) 1,Nr1: Ergebnis der Volkszäh1ung am 6..6., wotgrberecht.i,gte Be.rölkerutg; 1)7J Ergebrri.s des
l'{ikroz,erLsus, ltlohnbevöIkerr:ng.- }'r:atren irn Alter vor:. 1-5 urd r,ehr Jahren.

]neo.
nK].nderInsgesamt

1961 1974 1961 1971
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VI. Erwerbstätigkeit der Frauen ud tr'@i.liensituation

2. Frauen iE llai 1q7J nach Altersgruppen ud Zahf der ledißen Kinder in der tr'milie
sowie Beteilißuß @ Erwerbsleben. llirtschaftsbereichen ud StellmF iE Beruf')

1 000

ZahI der
ledigen Kirder

in der
Fuilie

7 974

Nicht-
erwerbs-
tätiEe

15 38O

8 865

2 797
2 216

950
511

6 515
12 685

1 77'
,81

79
2 41?
1 1A?

1 474
I O29

,14
122

3 179
5 405

2 00.1

1 684
615
290

4 6.11

I 
'92

I 065
147

9

1 222
1 189

2 07'
lAy

766
408

5 1O2

9 981

tr'rauen

Frauen

| 25 218 9 818

| 14 171 5 
'06

1 022

Frauen insgesmt

945 76

tr'rauen ohne Ninder

45

Hütter Eit Kindem olme Altersbe8renzug

842

114

204
145

81
16

50?
981

14
9
5

11
64

8 816

, 142

1

2
,
4 ud nehr

ilütter
KiDder

4 899
1 598
1 5OO

849
10 447
20 569

1

2
, ud uehr

11üt t er
Kinder

2 8r9
794
107

1 760
4 779

,1

2
,
4 ud Eehr

Hütter
Einder

2 101
I 

'42551
298

4 1)2
? aa4

177
220
14?
122
666
629

I 91O
I 1>1

199

t 614
6 192

4 447

1 706
969
116
117

) 127
5 20q

12+

192
))o
'152
126
698
69'I

l1ütter Eit I(indem uter 6 Ja}Iren

211
2A

,21
592

'1 084

,91
665
142

57
297
,12

119
59
15

212
to2

946

11
1 111
1 29O

108
25

11?
1?O

Rza
127

'10

9?4
120

111

58
14

201

8

9
11

1 267
1 694

496

5 6)6
I 917

1 717
2 61'

950
421

7 703
11 696

1 915

15

2 147
2 476

) 895
2 958
1 141

609
a 64'

16 172

Hütter oit Kindern von 6 bis uter 15 Ja.hren

180 17O 10 I 214
115 1ro i 510
58 

'7 
/ 124

?421/13
,97 1Ao 17 I 90O
727 699 29 2 ?85

Hütter nit Kj.ndern uter 15 Jairen

112
152

91

5B
451
990

l'lütter Eit Kindern von 1! bis uter ,18 Jairen

161 156 ? 6A6
121a/?9////////

197 188 9 ?68
2)1 221 10 A54

166
9o
2'

6
28?
446

1 O47
440
99
27

1 §t,
2L9

1 )91
65'
173

55
) )n)

1 459

1

2
1
4 ud Eehr

Mütter
Kinder

1 716
911
114
111

1 091
5 1O4

161
154

94
60

47'

11
6

22
)9

1 551
771
221

71
2 618
4 0?,

16?
121

4a
16

346
616

I
2
1
4 ud mehr

I'1ütter
Kinder

1

2

1
4 ud nehr

I'lütt e r
KiDder

67

647
720

449
111

6

955
o87

174
141

61
24

402

?50

1a9
12

121
114

flütter Eit Kindern wter,18 Jahren

1 A2A
1 1O5

418
200

, 54)
6 191

161
180
11L

B5

542
661

149
17)
112

a1
517
211

1 659
92'
101
11'

1 OO1

4 g2A

1 446
742
240

91
2 qoo

4 1?a

12

5;

*) Ergebnis des llikrozensus.- WohnbevölkeruB.- ii.a rr'n l!, A] t.--r vcD a, rn.l nehr .-irhren

Erwerbstät ige
imerhalb außerhalb

der Led- ud tr'orstwirtschaftIns-
gesMt zu-

5ruen Selbständi ge
ud flith.

the-Ängeh.
Ab-

hängige
zu-

s@en
Sefbständige

wd I'Iith.
Fm-Angeh.

Ab-
hängige

-120-
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VI. Eryerbstäti8keit der Frauen ud tr'@iliensituation

,. trrrauen iE Mai 197, nach tr'Milienstmd. AltersEruppen ud Zahf der ledigen Kinder in der lMi1ie
souie BeteiligEg e Erwerbsl-eben ud lJirtschaftsbereichen')

1 000

ZahI der ledigen .Kinder
ir der Fmilie

Kein Kitrd

verheiratet

5 77' 2 169 1 999

Eit Kindern ohne Altersbegrenzug

Eit Kindern uter'15 Jshren

!ss89.9"*!1)

14 1?1 5 506 5 1A2 B 865

nit Kiodern oh4e Altersbegrenzu8

nit KiDdem Eter 18 Jahren

nit Kindem uter'15 Jahren

Nicht-
emerbs-
tätige

1 604

I
2,4 ud nehr

Mütter
KiEder

10
20

),,
7

2
2

6
12

1
6

2
I

4
7

4
1I

,,

, ,272 422
1 1rA

576I 061
15 e4A

2
4

I
1

51
4

,
6

2
1

I
6

?7+
104
60?
599

I
1

2

1
4

2,I
I

2

,
4

151
62
17

7

,5'

118
49
14

7
189
249

899
598
,oo
849
8.47
569

895
95818'
609
64t
1?2

?17
615
950
421
7O'
696

859
794
107
760
779

101
1A2
551
298

884

820
105
414
200
5+1
191

117
60
19
11

228
)64

67
24
12

101
155

49
20
7O
98

9101r,
199
1?2
614
192

551
7?'
221

?1
618
o75

946
152

11
111
2q0

797
216
9ro
551
,15
685

o75
854
?66
408
102
981

+ 06,
1 

'451 422
7969 627

18 747

nit Kindem uter 18 Ja-b.reE

011
167
154
114
419

416
447
2A2
107
651
414

142
716
207

68

691

462
14'

11
020
191

11+
5O
17

141
271

105
5o

155
218

726
249
514
2?9
764
o4a

569
02,
197
190
178
669

498
872
,oo
126

704

qqR

27
22q
490

2 096
908
518, 859

11 699

1 9591 799
741
1864 AA5

9 
'78

1 9091 640
61?
27+4 440

a 28t

I 7r1
,69

7?2 
'7?1 109

149

ta
21
11
15
89

19+

2'
20
24
67

156

20
19
59

114

1O
42

2,
4

2

2
,
4

,
4

Kein Kind

ud Eehr
Mütter
Kilder

Hütter
Kinder

2 0011 684
615
2904 611I 592

, 407
2 511

917
400

? 236
12 947

1
2

I ?16
911
,14
111

, 09,
5 1O4

Eit Kindem uter 18 Jahren

659
925
,o1
115
oo'1
928

61
21

9
91

114

44
18
62
85

11

ud nehr
üütter
Kinder

I
2
, Ed Dehr

I'lüt t e r
Ki-nder

71'
2
4

2
4

2
1

oit Kindem uter 6 Jalrer

I OA4
211

2A
1 1211 592

Verwitwet

1 69? 190 1r2 
' 'o?

Eit Kindem oble Altersbegrenzu8

Eit Kindem uter 6 Jahren

204

Geschieden

4t6 247 244

Eit Kindern ohre Altersbe8retrzu8

7?5
58t

?9
43?
187

ud Eehr
I'Iütt e r
KiDder

I
2
, ud mehrllütter

Kinder

1
2 ud Eehr

l'lütt e r
Kinder

54)
154

47
29

77t1 124

150
55),

218
179

112
56.168

25)

,1
,9

406
94
28
17

545
?60

11

1r6
224

6'
16
9B

155

22
27

190
85
5O
22

551

114
?a
41

249
4)1

126
9O

216
1r6

77
94

1r2
62
17

7
218
159

114
51
17

142
27t

mi-t Kindem uoter 15 Ja-llrelr

mit Kindern mter 6 Jahren

nit Kindem uter ''18 Jallren

nit Kindern Eter 15 Jahren

106
51

1r7
222

mit Kind.em Eter 6 Jahren

11
11

10
12

') ErBebnis dee Mikrozensus. - vJolmbevölkerug. - Frauen im Alter von 15 ud Dehr Jahren.
1) Ei;schI. ledige Frauen.

EryerbstätigeEfrerbstätiBe
Nicht-

eryerbs-
t ät lge

Insgesmt
zusamen

dar. außer-
halb der
Lmd- Ed
Forst-

wirtschaft

InsBeset
zusa@en

dar. außer-
halb der
Lmd- ud
tr'orst-

wirtschaft

-121-

47
,2

46
51

1
1

1
1

12
1

1

1



VI. Erwerbstätlgkeit der Frauen ud Fmj-Ij.ensituatj.on

+. Erwerbstäti8e Frauen in Yai 19?, aach Alters8lulpq4 tlqd SteIIlfqE 14 E9!u!
sowie Feilienstmd ud ledißen f,ipdern i.n der Fmilip

1 000

obne 0it ohne nit ohne Eit ohne
Jahren

Stellu8 in Beruf

't, - ,5
ZuaameD
du.: Abhän8ige

,5-45
Zus9@e!
du.: Abhän8iBe

45-55
Zuaa@en
dar.: Abhän8iBe

Zuaame!
du.: Abhän8i8e

6l ud uehr

Zua8@e!
du.: Abhäagj-ge

I!sgesut
Selbstäldi8e ud }fith

Fdo. -A!gehörige
AbhänBiBe

IDBEesut

19-15
Zusa@eD
du.: Abhen8i8e

,5-45
ZUEg@en
du.: ÄbhäDBige

45-55
ZuaaueD
du.: Abhängige

ZuaaMen
da.: Abhängige

65 ud Eehr

Zuaa@en
du. : AbhänBi8e

Zuaa@en

Alter von
bis uter ..

bstäDdige ud Uith.
'e. -ArBehörige

4
4

tedige(n) Kinder(n) in der FMilie

Insgesut

924
887

1 
'94I 120

,7

nit ob!e

119

,90

GeschiedeD

nit ob!e nit

10
9

2 011
1 

'66

209
195

10
10

11
10

17
15

1 
'49 

2 OO5 \4
1 266 1 962 42

567
202

247
260

45
2'

966 42
94? 41

,9t
256

524 1 229 199 28
492 1 o59 192 27

2?19r1
8t+5

,1
2'

2 012
1 542

1 019
2 9r5

140
77

1 O25
647

1 174
, 158

4"2

,46
497

qA,
8>5

720
,26

2r4
80

465
069

,o
27

21
20

279 1 
'O5?44 924

817

2 OA9

84
80

79
?4

60
,6

47
45

t7
,4

s,
78

69
6'

12
9

41
,4

95
?5

61
18

20

6
6

97
a?

180
11'

97
,,

1?
16

11
10

1'
11

249
4)o

15'
lro

14
12

>o,
4't5

,o5
.a6

970
654

a7

I 7A?
I or1

9 8r8

44

7

165
71

?a
11

129
2 571

2 7OO

I O8'l
2 642

, ?24

,40
749

6
9'
98

68
160

228

18
2?A

247

15
15

15
224

2ra
1

düuter außerhalb der Lud- ud Forstwirtscbaft

61'
4 Ag2

) ,06

62'
,1'

1 24'
I 111

1 0?4
915

7
7'
80

40

44

4 
'584 17'

z Yo)
2 917

1 75'
't 551

1 ?54
1 52'

21
20

468
4't,l

1

909
885

267
247

,|?

15

11
10

12
11

t6

10
10

16
15

a,
79

79
74

,9
55

1+
1'

47
45

,6
,4

a2
78

68
62

11
o

10
9

,9
,4

a4
74

48
,a

9

6

,11

10

42,
674

94
a6

160
1r,

102 1'
70 11

'14
222

65/
2 542 92

2 60? 9'

647
5'17

?94
64'

lra
125 141

1'
157

84

1?O
1?7

18
7

Se1
F

61
,?

6>
267

,12

40

42

na

77

?

AbhäaBige

Zuga@en

) Ergebnis des l'likrozensus. - l{ohnbevö1ke.un8. - Frauen in Alter von l, ud Eehr Jairen

a+2
7 974
8 816

,14 
'O?4 At+? 

' 
12?

5 142 
' 

614

1A'
1 719
,1 92'

4r?
2 616

, o72

17

244

Insgesmt LediB zus8@en- getreut- Verwitwet

1n6 -
8e-set

-122-
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VI. ErwerbstätiBkeit der Frauen Ed F@iliensituat'ion

5. Frauen in Mai 19?l nach BeteitiEmq u Erwerbsleben. WirtsclaftsbercicheE. AlterEßruDDen'
Feilienst@d uad Kindern uter 15 Jahren i.n der Fuilie ')

Dauter

a 000

Insges@t

ge schiedeE
Alter voD .
bis Eter .

JalEen

2A 
'O12 94

/ 1127
47 I d+5

7
,6

,,,
1 111

I 4A?

nit
Kinder( n)uter
15 JalEen

52
68

150
149

,r-45
45-r'
,5-65

4 15'
1 261
1 116

,64'
12 41'

4 7r1
1 )19
, 119

" 141

lnage set

't5 - )5
,5-45
45-15
,5-6'

Zusa@en

15-r'
15 - t+5

4r->,
,5-65

Zusamen

1r-r,
t5-45
45-55
,5-6'

Insgesmt

, 627
? 620

882
5o

ErwerbstätiBe

a 192
4 O52
4 099
1 752

20 094

,
2

112
?a
25

l+l+

18

,4
40

115

71
10
40
41

181

819
790
qR4

69

a,
56
16

6 10 1r1
24 28 116

16' 2A 142
2r7 / 8'
4r2 69 472

9 11O 48 82
26 115 60 

"21 141 125 16

/8281/

1'
50

178
207

450

92,O
88, 

'84,1
,5,1
75,4

1 1A+
899

2 254
2 09'

2^
,8
6'
15

'158

44,O
48 r8
44,O

41,7

164
145
17'
151

611

79,9

a2,1
5',o
74,6

? 681 1' 511 6 
'y+ 

? 179 419 215

4 
'672 011

2 012
970

9 560

4 
'541 75'

't 7r+
794

a 619

5',8
49,6
49,1
25,4

47,6

,8,2
,9,6
)7,6
28,8

,4,6

14,O
11 ,6
26 ,8
14, , t)

12,1

6
24

15'
?-a+

,89

BO,6

46,6
18,4

81 ,9
67,6
49,t
21 ,'

?4,'
72,5
69,5

1 oro 1 ,r8
a6, I 148

1 627 tA6
950 19

6 47O 
' 

o91

6 042

69,6
68,4
,2,?
25,A

1 141+

9r5
285
1'

2 6i7

40t2 42,2

5 713 2 945 2 76A 122

a 95't 2 eA9 2 ,06 117

1

2
1

I

9r,
7+?
o09
45?

ya
5A+
,4O
47',1

91?
514
879
,r9

152
t4'1
115
,47

84
60
4r+

21

46

,85
or?
,r2

14

2r5
827
216

I

,4
21

,o
17

75,8
71 ,'
71,9
L))

6?,2

16
,2

192
241

501

53,2
,6,o
48,6
21 ,4
to,5

50,8
51,1
45,1
18 r4
27,4

48
60

126
82

17
1'
2?
17

9'

6

27

daruter sußerhalb der Led- ud Forstui-rtschsJt

,16 156

62 468 114 1r5

974
a19
469
741

4'
18
1'
16

2
1

I

2
21
2A
16

,6
15

15

91

6

26

Erwerbstätif,etrauoten in % der jeweilißen Gesmtbevö1kerwß

Erwerbstäti8e insgesmt

o
1

?-

o

16,O

29,O
18,4

,4,1

68,'
@,9
4?,1
21,?

48,7

40
41
,9
28 22 tO

84
8'
?8
42

?o

54
49
45
42

B
1

2

?

I
?
8

o
0
7

82,8
s?,,,
,24,'

6?,7

5
2

5 5?,4

Eruerbs!äti8e außerhalb der Lmd- ud trorstwirtscbaJt

15-t5
,r-45
45-5'
55-6,

,1,2
41,'
42 ,8
21 j

41,1

a8,9
1(),2

41 ,?

7r,5
71 ,2
70,1
,8,'
64,6

5
1

5
2

58,9
7+,2

41 ,t
45,2
17,o

18,9

7 ,c) '6
79,1
81 ,6
54,1

92,o
87,9
ar,6
,4,2
74,4

?r,8

64,?

n) )Zusa@en

.) Ergebnis des l,likrozensus. - lJohnbevölkerm8. - Frauen:in Alter von 15 bis uter 65 Jahren.
'1) Einschl. lediBe Frauen.

1€',6

verwitwetverhei ratet
getrenntlebend

rosgesut 1)

obDeolEe nitohre ni-tohne Eit Eito hne

s@Een Xinder ( n)
mter

15 Jalren

verheiratet
zusmnenlebend

Kinder(D)uter
15 Jahren

sa@en
zu-

sENen K j,nder( n)
uter

'15 Jahren

zu-
samenKinder(n)uter

'1 5 Jahren

lns -
Be sMt
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VI. Erwerbstätigkeit der Frauen und tr'amiliensituation
6- Al ters SDezifische Erwerbstätisenouot en der Mütter im Mai 19?1 nac Af tersEnrppen

der lectigen Kinder in der tr'ari_fie urrd VJirtschaftsbereichel *

Prozent

üei' von ... bis unter ... Jahren der llutter

)

lJirt schaft sberei ch
55-65

roit Kindern ohne Altersbegrenzung
fn der larrd- urrd Forstwirtschaft | 6r, 1,+ 4r1
Außerhafb der Larrd- und tr'orstwirtschaft | *re 1?r5 1rr9
dar.: Abhängige | 7o,o j6,Z 1j,?

IInsgesamt I 4j,Z 4Or9 4O,O

16,8
11 ,7
+r,9

n7

)5,'
10,4
42 rB

7,6
18,7
71,7
46,7

,A
77 q

28,'t
4.,. )1

aa

72A

28,6

+1 ,6

8r6
v4,9
)ao

47,4

914
20 11
15,O
,o tr.

mit Kindern unter. '18 Jahren
In der Lald- und tr'orstwirtschaft
Außerhalb der Land- und Forstw:rtschaft
dar.: Abhärrgige

Zusa:nmen

14,8
10,2
41 ,1

lOrO
20,8
'16'0

,o,8

,
37
7A

4
tr

)

411
1r,9
74a

40, o

9,7
747

29,O

41 ,O

fn der La:id- irnd tr'orstwirtschaft
Außerhalb der Land- ,und tr'orstwirtschaft
dar.: Abhängige

Zusammen

In der Land- r:ld tr'orstlvirtschaft
Außerhafb der land- u.nd tr'orsthrirtschaft
dar.; Abhänglge

Zusa-nmen

40 19

mlt Kindern von 1! bi-s wrter 18 Jahren

411

11 )1 7,7
4r4 4B)2
,1 ,1 4,?
,5,6 51 ,i

mit Kindern r.rnter 15 Jahren

q
7E

29

0
2

?

11 ,1
11 ,'
24rB

4214

44 7

22 ro
16,+

6r2
14,1
29,6

4c,2

714
70t

16,2
40 19

411
7Ea

31 ,6
zöa

10,2
29,O
22rB

10 )4
29,o
21 ,O

19,4

11 ,4
22,8
16 19

14,2

11,1

9'6
18 14
14 19

28, O

10 )1
18 14
1416

28 )6

nir- Kindern von rr bis lu:ter 1! Jahren
fn der Lald- r.rnd Forstwirtschaft | ?,, 2,, +r>
Außerha_Lb der Land- ,nd _Eorstrvir:tschaft I Zl ,A 1512 1,6,6
d ar .: Abhängi.ge I Ze ,Z 72 ,A 11 ,9

Zusa.nrce. I uo,, 1? ,z +1 )1

In der Land- r:rld Forstlvirtschaft
AulJerhalb der. Land- r-,rrd Forstwirtschaft
dar.i Abhängige

Zus arnmen

mi.t Kinder.n ''lnter f: Jah:'en

,,6 1,+
29,6 17 ,1
2r,9 15,9
7q a tt^ a)))L +VrQ

18,4
17 ,1
2qq

,/

6
B

+

1B
29
2'

9
zt

7

7
7

la roZIL z

*) Ergebnis des Mikrozensus. - Wohnbevölkerung. - Mütter in Alter von l) bis r-rnter 6! .Tahren.

Ins-
ges arnt 4tr, - )c, 2q-zc 1r-45 4r-15

-124-



verwituetledigzus@en-
d zusimen

Insgesmt

U1. Erwerbstätigkeit der Frauen und FaEiliensituation
?. AbbänsiF eruerbstätiße tlütter Eit Kindern uter 1t Jahren in der F4ilie e 27.5.1?70 nach Zeitaufwmd

füJ. den Hinweg zur Arbeitsstätte Ed wöchentlicheo Arbeitsstunden /

1 000

wöchent liche
Arbeitszeit

von ... bis ..
Studen

8e s chi ed en

n-

Zeitaufwed für den Hinweg zur Arbeltsstätte

"r.t". 1, **;;;"

uter 15
15-24
25-16
über ,6

2,6

12,A
52,a

0,6
2,9

?5,O

)1,4

252,a
19),o
4?1,1

996,4

28,',',\

116,2
'11a, B

,40,7
621 1A

69, o
221,4
161,O
119,4

791,o

25,4
118,4
96,6

229,'
469,'

5,1
14,1
16, o

96,1

8
1

8

o
4
5

2>

o'5
,,4
4,8

0,1
o,,
1,1

14,1

o,1
1,7

,o

0
o
I
8

2
6
o
o

I
7

'10

54

2
2
o
2

o
1

2
1)

o
o
o

0'9

o
4,1
0,1
0,6

o
o
o

o,5

0
0,1

o
1,0

I
5
5

27

0
o
1

11

o'1
0,6
o,7

11 ,2
12,?

o,1
0,9
1,1
5,1
?,5

o'1
o,5
o'5
4,1

5,2

o,1
o'9
0,8

4,1

1,)
4,2

9,4

o,1
o,9
1,2
?,4

Zusamen

15-

über ,6
Zusa@en

ute! '1,
15-24

über ,6

uter '1)

1r-24
25-16
über J6

Zusl]@en

Eter 1,
15-24
25-16
über 76

Insges mt

11,8 19,6

12,8

0

o,,
2,O

16,1 9,6

7

'1t bis unter rO Hinuten

uter 15
24
16

1,6
4,5
9,0

12,?
,1,4

0,1
o,,
o,7

10,7

11,9

0,1
o,2
o,6
3,9
4,8

,4
,7
,8

o
2
2
6

o,2
1,O
1,1
5,'

72,8 29,7

o
0,6
1,1

11,4

10,6 11,1

o,1
o,2
0,4

6,1

1,1

o
0,1
0,4

6,0

o'1
0,8

o
o,2
o,2
o,8
1'1

1

0
o,2
0,4
1,4
4,0

2,9 14,4 1o,1

,O bis unter 60 rlinuten

,'
,'
,2

o
2

1
24

o'49
4
5
2

?
17
)7
1?

12,6

88'5
1r7,8

1,8

12,9
18,4

0,1
o'1
o,)
2,4

o
I
1

7

o,
o,
1,

o,8

1,1 2,O 4,6 16,6Zusamen 22O,O

l Stude und mehr

6
4
6
5

40,1

1,4
4,6
4,'

0,1
o'4
o,,
2,6

),6

o
o'4
0,4
4,6

5,'

o
o

o'1
),o

o
o

0,1
1'4
1,' 0,6

o
o
o

0,5

o,,

o
0
o

o,2
a,)

o
o,2
o,1

0,90,9

17,9

r5,a
4)1 ,7
)r4,9
9?B,6

1 8a0,2

1O2 14
177,4
291,4
674,A

446,2

7,2

28, 8
105,1

170,1

0,6
2,1
2,L

11,4

18,7

0,2
o,B

10,2

12,4

0,4
1,4
1,5
5,1
8,6

1'5
8,9

12,7
71,1

9
9
5
?

1

?

19

1

2
4
o

1

,
7

64

,1
,)
,o
,(,

27
14

4,1
1,4
1,2

)4,+
15,+

20

18€,,2 i,",7

InsgesaEt

o,2
1,1
1,8

28!8

o')
1,7
2,8

19,?
24,6

') Ergebnis der Volkszäh1ug. - Bewi;11':erung d laajlienl,oh.sitz.
ii Eü;;hl. "ine" g""irs". Z.nt ro. Gloßnüitern mit nu. ledigen Enkeln in cler Fmilie. - 2) Einschl. Arbeitsstätte lie8t auf Sleichd
Grunds tück.
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Insgeset

davon Eit nomaleryeise geleisteter
Arbeitszeit je VJoche

voE ... bis ... Studen
21

is
bis
20

40Dd Eehr

zus roen
bis
20 1q

insges@t

vI. Eryerbstätigkei-t der Frauen ud F@ilieasituation

8. AbhänEiA emerbstätiEe Frauep außerhalb der l,ild- ud Forstwirtschaft iE Mai'197, nach FuilieD§tud' AltersFruDDen
md nomaleryeise Eeleisteter Arbeitszeit in der lJcche ')

1 000

Daroter Eit Kindem uter 15 Jahrea
in der Fmili-e

davon Eit nomalemeise BeleisteterArbeitszeit je woche
von... bis ... Studen

40
ud nehr

Alter von ... bis
uter... Jahren

15
20
17

6

5e

1r8

249
66

806

7

61
26?
1t)
64

627

19
2+7
209

50

544

41
25'

t7

574

1?
24
19

7

67

2ra
866
692
,180

6
981

10
6

24

Zusa@etr

Zusa@e4

12
44

161
171
190

21
101
107
ltt
?,

4r+0

Ledig

I 604
282
204
2r1
111

Verheiratet zusa@eolebeud

518
?2t
,16
4At
1ro

2 )92

Verheiratet Betremtlebend

Veryitwet

Insges@t

2 16A
1 115

868
974
414

t ,58

60
2+
11
17
1'l

124

85
2?4
)41

62
9r,

11

6

7
?

,4

62
11'

222
61

o16

I 675
,'11
219
2?5

2 614

2'
,5
4'
5'
65

1>
2'
,,
45
55

ZusameD

661+

,r2
162
oro
214
,4O

25
25
20
26
'14

110

15
45
55
6'

15
25
1'
45
5'

15
25
,5
45
55

15
25
,5
45
55

4

?

75

7
6

7

5

2

I
22
1a

54

21
21
16
20

9
B9

8

105
.102

241

,

I
1O

,4
75

I

9
25
16
?2

25
15
45
5'
6'

I5
25
,5
45
,5

10
9

2tZusa@en

25
15
45
55
65

2'
,,
45
55
65

Geschieden

11

5o
,6
10

10?

168
41'
116

91

011

28

64
?_a6

215
7t

684

I

12
66
51
15

145

84
111
62

161

1)
15
15

52

148
,17
528
2A6
117
196

?
8

7
5

27

111
)>6
261
111
1r71

Zusa@en

274
9?4
790

'10

271

,90
781
,51
52)
64'
890

2
1

1

I

25
15
4'
55
65

15
2'
15
45
,5

2Insges@t

- Frauen lm A1ter von 1, bis uter 6, Jahren.
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VI. Erwerbetätigkeit der Frauen und Familiensituation

9 . Frauen in Mai 1 nach Alterscruooen d e_r_ L s§ige n K i n d e r iJL a "_f_Lqi f r-"- -f.Cg,jt I i "" 6 t a" d'-

BeteiliEunE am Erwerbele ben. StellunE im Beruf und normalerweise ßeleisteter Arbeite-

Darunter Erwer

zu6ammen

6e

bi6

e

von

geleisteter Arbeit6zeit
je Uoche

21 -t9 4O und
nehr

Ina-
geBant

z!-
6aMen

bis 2O

zeit in der Uoche')

1 000

darunter a

Land-
außerhafb der

haft
von erue

geleieteter: ArbeitBzeit
je Woche

bie ...
bia 20 ?1-39 untl

124

8e

Eehr

Fanili enstand

Ledi6
Verheiratet zusanmenlebend
Verheiratet getrenntlebend
Verwitwet
Geechieden

Insgesant

Lerlig
Verheiratet zusamnenleben.d

Verheiratet getrenntlebend
V ervitwe t
Geachi eden

Zu6anmen

Ledig
Verheiratet zueannenlebend
Verheiratet getrenntlebend
Verwi twet
Geachi eden

Zusarnmen

Ledi6
Verheiratet zusammenl.ebend

Verheiratet getrenntlebend
Verwi twet
Geschieden

ZuBannen

4 102

1' 53'
181

1 6\5
6r,

2 752

5 711
122

501
472

2 568
) to?

98
322
38?

Insgesamt

49 116

266 1 140
10 14

91 88

30 59

I
853

7

2?

31

928

unter 1l Jahren

/8
688 ?5t

/5
1\ '19

1t 29

unter 5 Jahren

z1)-
6annen

2 610
4 ,4o

110

190
440

97'

,4
016

8

?2
27

9r1
1)
?5
52

1 ',196

? 453
2 t9z

89
2\)
,61

5 5t8

58
805

17

25
107

684 1 olt

20 094 9 560 1 445 1 434 6 681 ? 89o 1 15?

tlarunter mit ledigen Kindern ... in der FanilLc
unter 18 Jahren

9l+

? 994
55

225
248

)t
102
182

5o

'19

'tt

69
1 ,to

2\
56

135

75
2 ?\\

,o
?8

1?O

60z

16
'12

8

710
A

2\
,2

65

912
22

,8
126

I 184

79
'141, 7

8 6'15 , ,4o 797 1 815 z 598 84 ?8o

84

7 179
\7

158

219

71

2 ?68
27
69

116

6t
,?8

19

16
115

548

12

11

7

62?

5
17

28

67

981
2t+

54
1lr5

? 681 1 o91 ?18 814 1 559 2 2?1 57\

?18

245

43

, 581
?\

?7

15
1 216

11

11

\7

t1
8?6

'11

9
44

102

,11

1o
ö t1

9

5

ttt

30z ?\

8

29

,96
8

,2

\69

9

, 716 1 )2? 3?o 691

.) Ergebnie des Mikrozensus.- Wohnbevö1kerun6.- Frauen iur Alter von 15 bis unter 6, Jahren-
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VII. Bildus
1. ltIolübevö1|:enn[ ir Alter 1,crr 6 bis u.tel JO ,]ahren in l,iai 1977 na.lt AltersRnLpoep,

BeteilißuE u Erwerbsleben, schulischer wd beruflicher Ausbildug.)

Alter
von ... bisuter ... Jahren

schuli. scher/
be rufl i che r
Ausbildmg

noch

1r-14
18-21
21-25
25-tO

9 188
2 699
2 464
1 211

, 676

o
5
2
2
2

17
4
5

4,1

q

,1
,B

o
2
o

7

9
o

2
I
5
2

76
42

?
o

9
6
2
o
?

a2
65
22
11

5

41,2
66,2
21,1
9,1
2,4

44,5

6,'
17,'

6,2

0,6
o,7

o,2

2qq

?4,8
71,1

,6,2

11,9

7? 91

1a 18

Insgeset

4,8
,,o
1'B
0,8
1,6

Ueiblich

6,0
6,2
1,'
0,4

6,
18,
11 ,

1l

21,2
21,5

o,2

18,2
16,1
0,8

4,1

InsBesMt

6-1'
15-14
18-21
21-25
25-10

ZUEa@en

1961/62

'1965/66

1969/7o

19?2/%2)

Ge s chlecht

InsBesmt
Ue ibI i ch

21 21A 49,8 18,7

,a,a

6,8 0,6

197 855

274
?1

145

26?

1r8

11'
80

19,

490
97

587

61'
101

716

In privaten §chulen

14,1

16,8
5,0
8'4

21,o
42,O

19,?

Ges@tschulen

we iblich

1972

4 452
1 

'O11 ',192

I 
'?2I 796

1A y1

2,5
6,4
1,8
1'6

7

9

76,
L)

1,
28
7O
68
55

8
6
o
6

T-!r-[;E-riI-Ä16 Mikrozensus. - ohne Soldaten.

Schul-
j ahr

1957/58

2. SchüIer nach SchulgattuF

99
15

114

12A
14

142

167
1'

270
21

291

)14
29

161

115
11

146

aa

'1 000

52

17

Prozent

12,a )2

1 00()

Öffentlich
hivat

fnsEesmt

0ffentl-ich
Privat

lnsgeset

öffentlich
Privat

InsBesut

0ffentl ich
hivat

Insgesut

0ffentl-ich
Pri-vat

InsBesilt

6 1e1
1A'

6 
'64

6 526
192

6 714

? o71
214

7 287

ay9
261

I 580

9 21O
296

9 
'06

5 008
2>

5ofi
5ya

?,
5 14'

5 
'8126

5 607

6 082
,2

6 114

2 46'
11

2 476

2 618
11

2 611

2 744
11

2 75?

2 9A'
16

) oo1

1 172
17

1 149

170

201

714
'114

844

ar,l
127

958

40
5

45

,2
t

57

58
,

?4

'16ß
2A

244
1B

278

46

416

472
4?

519

114
1t

,6?

,47
)3

,85

49)
46

519

?71

426

909
57

966

741
,t12

6 492
,,

6 52?

110
I

118

1 196
151

I 
'49
410
157

567

t1
9

40

6'
1A

81

Tfa5re-ET-Tfiüfer der Real- ud Sonderschulklassen an Volksschulen.- 2) vorläufiges Ergebnis

Insgesmt

,. Abitur-ienten Bit bestmdcner Feifeprüfu$

Abgugs j ahr

41

14

B15A

21

49

1?

t+2

14

f.8

2t
'to

4 4 6 6

1 1r,,5 )9 ,5 60 , 5 6? ,2 56,8 61 ,8 60, o

4 6 6 9
12

weiblich 1r1,9 )6,0 ,5,5 19,4 /r.1 ,8 )o,)

s@en
Grud-,
Haupt -,

Re aI schule
GJmna-
SlW

tr'ach-,
T e chni ke r-

fns -gesut HOCn-
schule,

Uni-
wersi Lät

s@en
dar.

Aus zu-
bildende

VoIksschulenl ) §onderschulen Real EchuleD GlmasieaStatus
der

SchuLe
Ins-

gesut zusuEen we ib I ich zusa@en weiblich zusa@en we i bl i-ch zusruea we ibl- i ch zusa@en

In dffenttichen Schulen

195? 1961 1965 1969 1957 1961 1965 1969 1972 1957 1961 1961 1969
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VII. Bildug

4. SchüIer e allßeEeinbildendep Schulen iE Juli 1972 nach Alter§8rupDen, SchulFattug.
allgeBeinbildendeE Schulabschluß Ed BerufsausbilduF des F@ilienvorstmdes '

Allgeae inbildender Schulabschluß BerufeausbilduE
d.es FMilienvorstedeE

SchulEattug

Grud-/Haupt schule

Re alschul-e

GJ@asilu

Ins8esmt

crud-/HauptEchule

Ae alschule

Glmasim

Zusamen

SchulBattEg

crud-/Hauptschule

Re al schule

cI@aEiu

IDsBe§@t

Grud-/Haupt schule

Re alschule

cJ@asiw

Zusa@en

zus a@eD
ue iblich
zusa@en
we ibI ich
zus a@en
we ibI ich

insBesmt
we ib lich

zuga@en
we iblich
zus@ea
we ibI ich

6
1

9)7
,41

,96
,41
9t7
5'11
567I O7A

81,7
8r ,8

??,4
4r,8
42,'

7?,o

lnsgesMt

24 t125,'

du@ter 10 bis uter'15 Jahre

4
4

9

6,
6,
L

10,1

9,9

,1,

I,I,

55
,4

46'

?8,2
29,o
20,7
2',1,'
11,o
12,O

24,6

,4,?,5,4
?o,,
21,O

8,4

27
2A

,6, I
9

0I

1
6

,

5
2

2
6

6,O
7,o6,'

(4,5 )
(1 ,2)
( ],8)
(2,2)
(1,4)
(2,8)

10
10

14
11

,
5

0
I
7
4

26,o

8
I

2,

27
11

Fach-
hoch-,/
Hoch-
schule

Nicht-
eNerbs-
tätiBer,/

ohne Argabe

1 O7A
56?

60t6
61,4
46,4
4r,21 5O1

648

9
4

90
9O

79
?9

464'

518
556

117
5rt
?09
1?6

829
,42

67'
291

11,6
11 t2

,|,
12

,2
,4

6,9,?

5
7

0
9

61,9
62,O

16,6
15,1

14,4
1',6

18,1

1
1

7
o

1
6,9
6,9

16 t2
16,8

2r,o

,.o(2,8)
?,8

10
10

I

,4,6

zusa@en
we ibl ich

1
7

6
49I

o
2

,1
t1

28,8
2?,428j
2r,6
22,6
24,O

1?,6
11,O
11,9

4
2

* ) Er8ebnis der rlikrozensus - zusatzbefragu8

zu9a@en
we ibl ich

c_ -^..fl:r s s11c?E-i!b!Id.!deh Schulen iE Juli 1q72 pacb Alterssruppen, SctrulEattEß ud beruflicher
StelluE des Fuilienvorstudes'

ao,7
80'7

Eämlich
ue ibl ich
zua@en
näElich
ue ib1 ich
zusa@en

näEl ich
we iblich
zus a@en

Eämlich
we ibI ich
zusamen
Bännlich
weiblich
zus a@en

Eäm I ich
we ib lich
zu§ a@en

nämlich
ve ib1 ich
zusMmen

5,66'o
,,8

(r,r)
(?,'t)

(r,9)
(4,0)

IBsge smt

9,08,8

14,7
14,8
14,7

1A,6

19,8

4'8
5,5
),'l

t,
6

7,
o

4
5
5

4

I

I
5I

I
8
4

,
5,

,
9
7

7,6
?,4

1O, O
10,1
lOrO

17,'
17,6
17,4

4,'
,,2

(9,0)
(9, e)otr

16,
16,

I,
7,
?,

20, O
19,4
19,9

25,6
24,6

,6,1
,6,7

21
222'

22,,
24,

40'

20,
20,
20,

)L4

24,4
14,2

1?,O

(4,7)
(4,1 )(4,4)

5,1

5,4

6'9
6,8
6'9

8r5
648
5O'

962
556
514

604
5r,.tr7

,11
709

447
,82
829

,44
291
675

6.0 (4,4)(4;6) (5,2)
5,4 4,8

EäE1ich
we ibI i ch
insges@t

I
4
4
9

11,2
11,4,11,,

,6 1
9
1

9
8
9

,
o
2

14,'
4LO
14,7

2'
24

26

7
4
1

20
21
20

29
1O
29

2'2'2'

daluter 'lO bis uter 15 J thte

1
1,

7,4

(14,1)
14,1
14,1

18,6
22,O
20,1

1
1
6

2
5
9

,
7
6

o,
o,
o,

2
2
4

,o,2

(1,9)
(5,6)
(r.1)
(4,2)
(1,6)

6'4
6,1

,
4

5
9
4

12,

21,O
16rO\a'1
(5,6)
(5,2)
(5,4)

2

2

9
o)
o

?
1

26,+

') ErBebnis der Mikrozensus - zusatzbefraguS.

Lehte/Praktiku
I'le ist er-l
Tech-

tlker-/
Fachschule

Keinen
berufl ichen

Ausbildu8s-
abEchluß/ohre

Angabe

Re aI-
schule

! acn-
boc}:-/

Hochschul-
re ife(Abitur)

IusBe-
6mt Haupt-

schule/
ohne

AnBabe

Ge €chlecht
des

Schüle rs

Soaatiger
Arbeiter

AlBe -
§te llter

Ge lernter
ud Fach-

übeiter
Sonst iger
Se IbetäE-

diBer
Beeter/
Richber

fDsge-
sut

Se It stäa-
diger Led-
wirt,/t'Iit-
he Ifender
Fmilien-

eEehöriger
I OOO

Geschlecht
des

Schü1ers
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SchuLart

Schulkindergärten, Sonderschul-
kindergärten, Vorklassen

Grund-':nd Hauptschulen
Sonderschulen
Realschulen
GSrmnasien
Gesamtschulen

Zusammen

Abendre al schulen
Abendgyanasien
Ko1legs, Technische und Berufs-

oberschulen
Zusammen

Berufsschulen
Berufs sonde rschulen
Berufs aufbauschulen
Berufsf achschulen
Fachoberschulen, tr'achglmnas ien

Zusaomen

Fachschulen
Schulen des Gesrrndheitswesens

Zusammen

Insgesant

t) Vorläufiges Ergebnis.

VJinterseme ster

VII. Bildung
6. Lehrer 19?2 nacn' Schulart

449
orl
,66
997
426
+15

,58 525 197 4r7

Teilzeitlehrer
Frauen

zzo
169

9B

497

, 517
111
211

+ 741
777

9 
'77

1 804
7 197

9 OOI

5? 119

,, 994
56 

'89,9 297
61 19'
61 50'

*)

1
209

)q

40
75

7

,79
919
089
2+A
6r6
,91

,
129

15
19
2'
,

96,4
61 ,5
62 ro
49,7
,r,6
+5,O

54,O

5O

,
12
t,
I

106

,07
401
701
904
897
576

419

251
19 426
2 7r8
4 

'7610 7O1
,r4

,7 99'

821+
18,1
48, O

,,,,
29,8
76,1

,,,?

74
417

66'
I 1rO

25 2r7
162
618

11 
'7+1 OO2

40 ,9'

6 OO7

1 V2'
7 112

+11 179

29 r7
,1 ,7

19,,
24 )4

26 r7
49,4
2V,1
,2,'
21 ,9
,v,?

,4,7
?5,1
42 tO

52,O

1 647
I 

'99
714

4 000

20 706
,v9

2 240
14 560
6 889

1r,7
1O t6

1V,O

12 
'7.

22
1r1

128

281

6744'
BO

14'
6 O58

6r6
11 681

17,1
72r7
9r4

,2,6
11 ,1
21 ,o

2 082
99'

1 0?7

21' 94'

44 7r+

10 ,4'
21 8r2
,+ ,97

189 877

17
,o

1

Z

26 12

10,1

7. Studierende a-n t'Iissenschaftlichen und PädagoFisehen Hochsch'.t1en
,1 000

IrlohnbevöI
en

1917/58
1961/62
196r/66
1969/7o
19?1/72

16?
218
267
,2'
,95

11
19
24
,7
4'

,1
52
60
79
o5I

18
,o
,7
58
6q

28 757
29 9r1
,1 126
,2 01'
,2 1r5

1) Dazu zäh1en Universitäten, Techn. Hochschulen bzw. Universitäten, !'Iiss_enschaftliche Hoch-
s6hulen mit Universitätsrangi fnilosophisch-Theologische und Kirchliche Hochschulen. - 2) Ein-
schließlich Lehrerbildende Einrichtungen, Pädagogische Hochschulen ohne die den Universitäten
äi"---ürr. argegliederten Pädagogischön Hochscf,ulen in Bayern (ab lJS 1961/62) und Hessen (bis
\lS 1965/66) una-aen Pädagogischen Institut bzw. Fachbereich Erziehuagswissenschaft al1 der Uni-
versität Hamburg. - l) Stichtag jeweils ,1.12.

Vol-1ze it lehrer
Frauen ].nsge-

salnt
1ns8e-

samt

An PäalaBol
Hoohschu.

E !{i,ssenschaf tlichen
Hochschulen 1)

inssesant Iinsßesamt Ttäuen
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VII. Bildung
B. furteil der deutschen. Studierender an Wissenschaft.l i chen Hoch*schrrf, en

1r/ohn-
bevölkerun9 1971 insgesamt

r

]-ns-
gesarnt Märrner Frauen Trauerr Lns-

Res arntMänner Männer

an der Wohnbevölkerune

an er
utGeburts j ahr

E rauen

6
0
o
1
6
6
8
1
9
7
4

4
6
6
5
1
Z

I

1

o
o

0
7
B
7
7
6
3
o
6
2
B

1
E

7
9
9a
7
5
4
1
1

ö
7
9
z
E

7
7
1
8
o
1

7
tr

6
?
6
5
4
1
2
I

1

+
4
7
7
7
4
o
9E
7
7

,18
2+
2+
20
11

9
tr

1
1
I
I

12)6
22,1
17,4
39,7
1?,9
1r,52r,7
18t6
20,O
14 r1

815

0
c

I
o
6
B
6
5
6
B
a

11
+6
,B
60
,1
11
22
t)
16
10

1952
1951
19ro
1949
1948
194?
1946
1g+5
1944
1941
1942

811,
B2O,
840,
82B,
792,
749,
674,n))
828,
811,
912,

198,1
404,0
+1O,1
4Ol rB
184,1
,61 ,5
124,'
147 ,7
19A,4
19?,o
4)4 t1

,
1
ö
4
x

1
o

6
6

B
1
1
Z
B
2
4
7
7
6
ö

415,
416,
429 t
426 1

4OB,
787,
750,
17r,+10,
414,
478,

*) Ergebnis der Großen Hochschul-statistik (fndividualerhebr:ng).

Deutsche Studi

Evangeli-sche Theologie
Katholische Theologie
Allgeroeine lledizin
Zahnroedizin
Tiermedizin
Pharmazie
Rechtswiss ens chaftWlrtschafts- u.nd, Sozialwissenschaftenz/
Kulturwissenschaften r)Volksschul-, Volks- und Realschul-, Real- und

Sonders chullehrant
Gewerbelehramt
Naturwis s ens chaft en
f,andwirtschaft, landwirtschaJtliche Nebengeurerbe
Gartenbau und Landespf IeBeForstwirtschaft, Holzwirtschaft
Haushalts- und Ernähnrngswissenschaften
Architektur
Bauingenieurwes en
Vermessturgsl^Ies en
I'laschinenbau, Schiffbau, Ilugzeugbau
Elektrotechnik
Berg- und Hüttenwesen
tJirt s chaf ts ingeni eurwes en, t'h-rts chaf t swi s s en-

s chaf tliches Aufbaustudium
Sonstige Studienfächer

lr\Insgesamt''

Stud.iengebietl ) Fz'auen

94'
577
991
95e
460
962
761
182
o1,

117
220
092

632
245
070
890
o40
o41

,
7

,1
tr

2
E

15q)
B'7

1
10
10

1

611
1?B
812
942
684
749
187
696
127

?6
81

690
427
190
24

OIL)
892
191

17
?1
,q
12

14

16
10

o
6
4
8
x
I,
7
+
E

5
+
+
9
o
6
7
6
6
?
7I

7

2
r

+2

24
15
27
46
14
14
4B

BB
6

72

,5 11'
o1
25
ZU
122'

6
a2
14

2
1
o
o
1

1 +18
7r1
401

1 141

QA'
76'

4rB 867

1+
212

1+2 719

114
,2,9
z)q/- ) /

*) Ohne Beurlaubte und Gasthörer.
1) Studierende für das Lehramt an weiterführenden Schulen (Rea1schu1en, Gynnasien) sind bei
ihrem Hauptfach gezählt. - 2) VJirtschaftswissenschaften, Sozialwissenschaften, Soziologie,
Wissenschaft von der Politik, Technische Volkswirtschäft, Technische Betriebswirtschaft. -J) Einschl. Sprachwissenschaften wrd Leibesübungen. - 4) Einschl. Beurlaubte der UniversitätenBerlin, Göttingen und KieI.

lnsgesart
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bestmden bestmdenins-
Besmt z!- Frauen

oacnt
be-

deD

ins-
Bes@t

be-stm-
d.en

ins-
Beset z!-

sa@en Frauen

nacht
be-

stm-
den

ins-
gesMt ste-

den

VII. Bildua

10. PrüfuEen e tlissenschaftlichen Hochschulen

Staats- ud Diplomprüfmgen

,r71417044 60 22O 2Og
529 1a 165 159
98627265451616,61 

'1 
12 8266 566 2 229' 459 184 14O64 166 69 47

74 22A ?1 4121' 15 11 10

92o a?2 18 t+519 )?9 .r3 16144 25 61 5+10r20192571414
1' 1' .18 18a7 '10 59 5e572rO5062 10 

'O 
49

49?119 256 22727 27 26
4-

1279&
10 88 7826 +1 40

-151'2 5O7 1 O12 gO?
40 40

29 06A 26 441

18 17141 141104 10425 25'10 1022
6620 19

;,
14 14

12 12662216 16
,9 

'954 t41A 18

454
,51
115
,'1422'
679
077
414
529
116
>14

740
652
221

72
242

4?7
,90
224
221

69

,2
617
t1911'
108
457
)59

11
219

51
875
424
285
12?

19
267
250

66
a2

t165

125
49
7o

244
)26
197
42

9
19)

7I
4€

171

62
194

1
2

)
2

1
2

2
2

1
2

465
611
15'
,20
210
710
641

695
164
529

562
011
248

75
289

490
600

2r1

?5

16
716
166
117
140

51
876
424
285
127

40
267
2>1

66
82

469

126
49
71

240
126
19A
42

7

9
191

7
B

48

1?1
B7

624 204

18

210
18
11
12

2
o,
45
,7
12

19
260
218

18
11
11,

171
85
6t
1)

12
55
12

2
1

40
411
562
192
104

11

897
)91
)9

8
12

9
7
4

18

4

42
4

11

14
070
624
84
41

121

1O?
90
71

241

9561)O
206

25
14

8
19
7o
44

49

I
80
65

6
568
>o5

52
16

5
14
26
4
4

121

20

15
11

2
1

15

1

60
117
891
,oo
121

45
109
114

B8
111
,22

1to
149
4?
8,1

25A
)69
189

71

484
616
475
41?
1r4
590
799
465
621
o?6
,o4
412
47,

77
2?2

4€2
519
224
202

86

18
a91
420
,5

401

4A2
440

496
t 691
2 457

419
'115
6102 212

) o27
4.1I lAO
515

10 
'294 466
116

a5
2A4

4?1
546
22a
220

94

2 066
4€2

59
476

t15
4$?

60
,59
891
)02
121
45

109
)20

B9
112
526

11o

1t1
47
a1

258
)69
191

71

B

1
4271)

5
47

12?
72

,2

IachrichtDB

rneorogie2 )
l'ledizin

Allgeoeine lledizin
Zallmedizin
Tiemedizin
Phamazie

Rechtswi ss enschaft
üi;-d; ;ü;i;;;i ;ä!o" "r,"rt.o 

J )
dar.: Volkawirtschaft

Eetrlebswirtschaft
PädaEoBik, PsJrcholoBie
l,ehrut e Vo1ks-, Reat- ud
benfsbil,denden Schulen4)

I,ehret e Gl@as j.en
SpracheD (Dohetscher)
Kultumissenschaften
l{athenatik
Physik, Geophysik, Ileteoro-

1 ogie
CheEie
§oastlBe Naturyissenschaf ten
L@dwirtschaft, Gartenbau
Forstwirtschaf t, Holzwirt-
schaft

Ledwirtschaf t1. -techn.
I'Iiss enschafteD

Iechnische vJissenschaften
dar.: Architektur

Vemeasugswesen
Bauwes en
Maschilenbau, Schiff-
bau, tr'luBzeugbau

Elektrotechnik
Berg- ud Hütten-

wesen
Insgesmt

Theologie2 )
l'lediz in

A1l-Beneine I'ledizin
Zaluuedizin
Tiemedizin
?hamazie

Fechtsv I Ssenschaf L
Wirtschaf tswissenschaf ten',
dar.: Volksuirtschalt

Be t ri ebs wi rt s chaft
Kulturyissenschaften
dar.: Pslchol,ogj.e,

ladagoglk,
Philosophie

Sprachwissen-
schaften

cerEmistik
llathenatik
Physik
CheIi.e
SonstiBe Naturwissenschaf ten
Iadwirtschaft, Gartenbau
Forstwirtschaft, I{olzuirt-
schaft

Ledwirtschaf tf . -techr.Wissenschaften
Iechnische Lri.ssenschaf ten
dar.: Architektur

Vemessugswesen
Bauwes en
l{aschinenbau, Schl f f-
bau, Ilugzeugbau

Elektrotechrik
Be!B- wd Hütten-

weseD
fnsgesmt

+
11

5
a

9
4

5646911 '10 4
59 50205
77

21 2'65 62

2> 22

76
512?6 zt+r+ I46 4166

55 45

69 6)
?o 65

22 17452 896 27

1468

1I
a

10 118 2625 1

487
185

,1

44

1
5'l4)

,
2,

B 80ä

5
447
164

5o
,o,1'
20

2
2

114

1

1

i
a

i
1

11 1t148 148

14 145'
9919 18117?44 41

Doktorprüfugen

;

:
,
1
1
4

2
1

18

15
11

1
4
B

26
4

14

14
1
1

11
11

?6

2

;

,
:

4

14

11
1
11'

11
25
26

6

2
29

1
a
1

I
,-j

0
)66

1o5 1o4

226

1

I
1
)
B
6

;1

:

I
1

12'
11

1
47

121
72

Ä
a
5

17
'10

9
190

Ä
a

17
10

9
19210644

6
169?9,

,14 8704

lehrmts-1) ohne schleswig-Holstein- - 2) Fakultäts- wd kirchlrche PriilE8en. - l) Elnscht. wirtschaltspä.dago8ik. - 4) Einschtprüfugen m Pädagogischen Hochschulen.
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VII. BildEg
'11. Uohlbevdlkerug m 27.5.1970 nach Gebutsja}IrEruppen ud böchsteE Abschluß

il einer berufsbildenden Schule oder Hochschule nach Schulart')
'1 000

1951
1941
191'.l
1921
1911
1901
19OO

Gebuts j a.hr8ruppe

ud später
- 1950
- 1940
_ 1910
- 1920
- '1910

ud früier
IDs Be s ut

1? OO4,A

7 209,'
a 141,4
7 41A\A
6174,2
6 914,6
,12419

5A 212,0

151,o
1299,1
1 64),0
I 256,4

441,,
74',9

6 )49,4

49

40
17
15

6

214 t?

4,2

2,O
o,?

70,9
1rr,9

59,6
65,o

456,4

o'9
208,8
155,2
284,8
195,9
1AA,'
14',1
,77,'

InsBesmt
154,A
970,1

1066,5
81),'
608, 5
475,o

4104,7

Irauen
oao

522,O
452J
142,4
27O,6
141,'
74,6

I 988,4

2
4

5
4
5

Keinen AbschLuß
4 einer der
vorBena nten

Schulen

16 8rl,8
5 9'tO,2
6 698,4
6 182 14

,296,7
617Ot7
4 752,4

,1 462t6

?a ra4,a

1951
1941
19r1
1921
1911
19O1
190O

ud

Bd

später
1950
1940
19ro
1920
1910
fri.iher

8 289,4

4126,1
4 0r1,,
, 620,2
, 982,0
,264,1

,o 870,6

99,5
629,6
574,6
4A6,7
11r,'
21),o
124,9

2 445,4 11,9

2,6
3,o
2,4
o,?

476,4

o
100
115

99
6'l
48
49

q

7
7
6
7
0

2

t
1
)
1
1

5
9
4

6
9
?

'189

927
551
7+4
246
749
115

Zus@en

') Ergebnis der Volkszäh1mg.- Obne Auständer.

'12. l,oiubevölkeruß il 27,5.1970 üit höch6teE Abschluß e einer beruJsbildenden Schule
bzu. Hochschule nach HauptfachrichtuFen Ed Schulart')

1 000

l{j.t einer ab8eschlossenen Ausbildmg m eiDer berufsbildenden
Schule oder HochschuleUohn-

bevöLkerug
zuslmen Hoch-

I

n""r"::il1"n-' I rechnirer- | rnsenieur-
)huIe

BeruJsfach-, tr'ach- Iechaiker- Ingenieur- Hoch-

2At6
115,'

11),2
16,8

494,8

14?,)
o,?

I t??,,

HauptfachrichtEg

Pf lmzetrbau, Tierwlrtscbaf t, Ernährug
lndustrie ud Hmdwerk
Natuuissenschaftliche ud wissen-

schaltlichtechnische Ilauptf ach-
richtugen

Hmdel ud Verkehr
Gaatroaonie ud Private Dienst-
leistugen

VerwaltuB, Rechtswese!, Llirtschaf t
Gesudheitswesen ud Soz j.a1pf lege
Erziehugs- ud Bildugswesen!
Iheologie

SonstiBe hlissenschaft, Geistesleben
ud KEst

Hauptf achrlchtug nicht erke@bar
InsBeset

Pflmzeubau, Tj-eruirtschaft r Ernähru8
Industrie ud Iledwerk
Natuuissengchaftliche ud wissen-

schaf tlichtechnische Hauptf ach-
richtuBen

I{udel ud Verkehr
GastroEoni-e ud Private Dienst-
leistugen

VeNaltugr Rechtsw!sen, Virtschaft
Gesudheitswesen ud SozialpfleBe
Xrziehm8s: ud Bildungswesen,

Theol ogie
Sonstige IJissenschaft, Geistesleben
ud Kust

Hauptf achrichtug nicht erkembar
Zusamen

schule

461 t4
178r,9

2r1,1
1 O+5,4

Insgesut
414,1

I O?O,2 182 tA

18,'

12,1
197,6

1
220
216

214
817
714

?11,2

6 149,4

8?,9
101r,,

214,1
610,8

2r5,2

Frauen

17,4
51o,9

142,9
2t7,A
a96,5

178,?

91 ,O

1 94A,4

'1,0

o'5

2,2

456,8

7
9

9

11
?

7
5

9
2,4

o,6

11,9

2,O

6'1
11,4

22,4
4'8

,,o
12,6
74,a

,4
tr

)o1,5
1,9

o
o

51
1

4 
'4o,7

118,1
256,A

111,4
2)1,9 5,6o

56, 8

,a€"5

146,1
,oo, B

471,4

429,+

160,7
o' t

2 4ArtA

250,5

69,1

476,4

') Ergebnis der Volk6zäh1mg.- Ohne Ausländer

InsBesmt
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VII. Bildung
17. lrlohnbevöIken:ns an 27.5.19?O nj-t höchsten Abs chluß an ei-ner

berufsbildenden Schule bzw. Hochschul-e nach ausgewählten
tr'achrichtungen und Schulart t )

1 000

Ausgewäh1t e
Fachrichtung

Lald- und Tierwirt-schaft (einsch1.
Iändliche Hauswirt-
schaft )

Garten- und !'leinbau(einschl. Obst- und
Gemüsebau)

Hoch- und Tiefbau
(Bauwesen allgeme

Bauausstattung (Bau-
nebenberufe)

Techniker- Ingenieur- Hoch-

194,0 88,2 1?r,1 81,6 0,8

Fach-

67,7

1,1

26ro

,oo ?

4n 7

228,7

'10'B

/ 7,O / 11 ,l 4,5

Berg- und Hüttenwes 4'
Stein, Keramik, Glas
Hochbau (Architektur)
Tiefbau (Bauinge-
nieurwes en)

o)

B'O
414
7)

7,O

no
2r1
O'9
5,2

7a

10 r1
114

,r,2

1'9
8r6
I ru

16rz

0'9
o'5
or7

1r1

5r4

1O,9

1r4

9r5

215

11 ,O

1r1

116

5,O

15

12,4

n77

go, g

?5,o

21 ,2

67,1

411,1
68 17

25r,9
74,2

,,,8

914
5r1
4r0
9,9

2r,9
)lL )

11 ,9
77,8

28,1

70,B

,,,
qoq
/Jt,

152,8
,7,8

127,8
68, O

62,o

1O, B

)a)

250,8

BO, B

211,1

21 ,6

1rO

1rO

0'B

1r6

4'B

)
)

,4 7o

79,5

)a)

76,6

267,O

87,6

219,o

61 ,2

/1tC

812

19,o

1O2 16

17 ,4

231 ,4

17,O

oa

or7

B15

)i

'4 
12

1r1

1'8

or6

a

tY

1r4

115

11 ,1

Bro

1rO

4rO

1r2

O'8

15,7

7rO

tt/

Itr

19,2

nov,,

or7

115

4rB

6r7

1,O

611

2,6 ,r5 ,1 ,9

41 ,7

118

10 12

114

orB

Vermessung und Ka-rt
graphie

hlerkstoffbe- und
-verarbeitung

Maschinenbau all-
gemein

Fa.Lrzeugbau
Elektrotechnik
Ho 1 zv erarb e itung
Graphik (einschl.
techn. Zeichnen)

Textil- und Leder-
herstellung und
-verarbeitu-rlq(einschl-. Feil-
verarbeitung)

Mathematik und Math.
Technik (einsch1.
Dat enverarbeitu:rg)

Chenie und chemische
Technik

lJarenhandel und
Handelsverkehr

Land-, lJasser-,
Flug- und Nach-
richtenverkehr

Verwaltung und
Organisation(einschl. Büro)

Betriebswirt-
schaftsleh-re

619

11 ,1

119

9,6

10,4
on

19 rb
10,1

25,8

zo; t'
ac

25,8
10,2

84,8
ZQ

1r,6
7'

1r9,9
Br6

?o,7
1r7

11,9
216

25,9
or7

1'B

119

o

0

27,7 22,8 2,5 / 2,9 1,9

619

o'9

7r)

2r4

no

1r1

0r6

*) Ergeb:ris der Vol-kszählung. - Ohne Ausländer.

lnsgesamt

er en
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VI1. Bildung

'14. V'/ohnbevölke iro A

r:nd höchstem Schulabschluß
'1 000

lnsgesamt

1, 1 r

Alter
von ... bis

unter ... Jahren

0hne
Angabe,
noch in

schulischer
Ausbildung

2 1r'
,72
116

110

1r?
112

80

1O

, ,11

1 0r9
,104

64

67

85

84

58

2'

1r-2'
25-r'
t5-4'
45-r'
,r-6,
65-75
?r-8,
85 und mehr

7 50e

7 U+2

7 742

6 761

7 0r8
, 877

2 424

419

1 890

1 ?80

2 810

2 717

, 266

, 218

1 4rO

248

2 2O7

1 68'
, 181

2 46'
2 28'
1 606

,94
9'

704
89?

648

648

689

472

169

2?

?6

122

120

172

12?

78

,2
5

259

7r,
612

469

401

267

81

10

1g

292

214

142

1r,
10,
40

6

Insgesamt

1r-25
2'-r,
,r-4,
4'-r,
55-65
6r-7'
7r-85
85 und mehr

41 611 1? 
"9 

16 117 4 2r5 7r1 2 8r' 1 028

Frauen

,624
7 9ro
, 8r,
, 902

4 .104

, 4r2
1 

'862?'

962

I 2r,
2 O17

2 08'
2"1
2 

'981 1r2
19'

1 014

1 
'711 0?8

'1 004

81'
516

227

,o

19'
,r1
,70
411

4r9
29,
112

19

157

242

1sg

197

lro
95

,4

1'
111

61

,8
7?

1g

9

24

58

,6
?9

49

27

1'

Zusammen 24 ?O5 12 571 6 27' 2 59O 
'1O

1 1O7

*) Ergebnis der 1likrozensus - Zusatzbefragung. - hlohnbevölkerung iro Alter von
Jahren; olrne Ausländer.

,10 1 
'4'

Tolksschule Hoch-
schule,
Univer-sität

uitt-
lere
Re ife

Abi-
tur

Berufs-
fäch-,
Fach-

schule 1)

Ins-
ge s amt mitohne

Lehre

1) Einschl. Techniker-/Ingenieurschule.

- 135 -

15 und nehr

sesMit AnEa



Schulabschluß der Eltern

Vat er

Volksschul e

I'littlere Reife

Abitu

Volksschule
Mrttlere Reife
Ab i tur
Berufsfach-, Fach-
schule 1)

Hochschule, Uni-
versität

ohne Angabe
Zus emen

Volkss chuf e
llittlere Reife
Abi-tur
Berufsfach-, Fach-
schule 1 )

Hocbschule, Uni-
versität

ohne Angabe
Zus a@ea

Volksschul e

Ilitt1ere Reife
Ab i tur
Berufsfach-, Fach-
schule 1)

Hochschule, Uni-
versltät

ohtre Angabe
Zusa&eD

Volksschuf e

Ilittlere Reife
Abitr
Berufsfach-, Fach-
schule 1 )

Hochschule, Uni-
versität

ohle An8abe
Zusamen

Vo1k6s chule
Mittlere Reife
Abitur
Berufsfach-, Fach-

schul e 1 )
I{ochschule, Uni-
ver§ität

ohle Angabe
Zusa@en

Volkeschul e

Ilittlere Reife
Abi tur
Belufsfach-. Fach-
schute 1 )

Hochschule, Uni-
versität

ohne Angabe
Zusamen

Vo lksschul e

Mittlere Reife
Abl tur
Berufsfach-r Faoh-
schule 1 )

Hochschule, Uni-
vers i tät

ohne Angabe
Insgesmt

Berufsfach-. - \Fachschule'/

Ilochschule,
Universität

Ohle Angabe

IDsgesut

FuSnoten siehe folgende Seite

10)
2 927

2A 4)1
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10
15'

1 988

%ne
AnBabe

VII. Bildun8
15. wobnbevöIkeruß in April 1971 nach Schulabschluß der Eltern Md eiEenen Schulsbschluß.)

1 000

fnsgesmt

16?
17

I 175
?5

7

112
65
10

o54
40

19

98
,o

1r2
17

421
98

7

17

115 1r)
154

11

oa)
401
,,

116

9

25

't5
299

,t2

22'

19
4?
20

5
196

49
+1

99

18
,2
10

24
'1 140156

19
,o

??

t1
1 5?6

250
1r4

9

5?
66
18

49

279
15 62A

146
65

?

I
4ro

61
28

?

tr8
19 995

914
18'

11

18

21
1 401

6

161
I

409

26
26
10

67

176
17

26

6
251

20
,1
18

219
2ro

81

72

20
10

19

11
2)
11

55

'16

I

26
56

a4

152
42

6

7

47

t29
4B

14

45'
o52

I

19

6
1'

569 '11766

4'
24

148

119
40

16

99

112
26

22

8

,t28

47
9

35

225

,o
62
18

2A

9

a?1
184

2A

7
21

1 172

112

114
21'

99

67

7o
22

626

81

25
67
2'
16

141

21

,o
11

114
284

19
8

161

t4

197

24
,8
9

24
11

86
24

?

10

6

a2

12'
26

6

91045

25
18

1'
89

,9

25
,4

692

I 915
165

29

19.

11
2 484
+ 669

2r'\o)
1 ,8o

)o5

17 4?'
)14

1)4
142

2 O25
417

54

,,
1a

182
? 742

118
41

126
200

48

I 589
119

9O

719
a+7

115

47
74A
907

501
209
40

741t96

2

6
1c"

45'

('
1 ?54

19 64A

Mit Angabe des höchsten Schulabschlusses

l'lut t er
fnsBes@t

Volks s chule Mlttlere
Reife Ab itur Berufsfach-,

Fachschulel )
I{ochschule,
Univers ität



Schulabschluß der EItern

Vater

Volksschule

tlittlere Reife

Ab i tur

Berufsfach-, a r
Fechschule'/

Hochschule 'Universi t ät

Ohne Angabe

lnsgesmt

Volkss chule
llittfere Reife
Ab i tur
Beru.fsfach-r Fach-

SChUIe 1 )
Ilochschuler Uni-
versi-tät

ohne An8abe
Zusamen

Volks schul e

Mittfere Reife
Ab it ur
Berufsfach-' Fach-
schule 1)

Hochschule' Uni-
vers i t ät

ohae Angabe
Zus€@en

Volks schule
Mi-ttlere Reife
Abitur
Berufsfach-, Fach-

s chule "l )
Hochschuler Uni-
versität

obne Algabe
Zusl]men

Volkss chule
Hlttlere Reife
Ab i tur
Berufsfach-, Fach-
schule 1)

Hochschule' Uni-
versität

ohle An8abe
Zusa@en

volksschule
t'littlere Reife
Ab i tur
Berufsfach-' Fach-

schule 1 )
Hochschule ' Uni-

vers ität
ohne Algabe
Zusa@en

Volksschule
Hittlere Rei.fe
Abitur
Berufsfach-' Fach-

schule 1 )
I{ochschule' Uni-

vers ität
ohne Angabe
Zusroen

Volks schule
Mittlere Reife
Abitur
Berufsfach-r Fach-
schuLe 1 )

Hochschute, Uni-
versität

ohne Angabe
lnsBesmt

r) Er{ebnis der llikrozensus - ZusatzbefraBuns'- l'Johnbevölkerung
1i Ei;scht. Tachniker-' InSen-'urscnul e'

Ohne
Ang ab e

15.- Wohnbevöfkerug i-n Apti] 19?1 nach Schulabschluß der Eltern md ei8enem Schulabschluß')
1 000

F! auen

10

VII. Bitdu8

144
a 214

,16

10

6
,69

52
29

48
6

172
19

11

44
7

54

7At6

148
88

5

250

80,
a2

96?
?9

6

21

77ro
20i

16

,6

9

,8

15
16

91

16
1a

152r9

4?25

14
B

17

9
6

2A

'lo
24
10

11
18

6

16
26

7

11

220

11
6

9

61

I
8

47

49
12

5?

92
2A

B

29

.100

74
18

16

9
411

+2
25

16
89'

177
10 2O7

16
15

19'
),

468
203

17

620

14
710

6
11

11
1'

6

1'
67
15

12

102

111
124
42

16
46
11

9
16
10

14

55
19

97

B1

10

56

10

6
294

41>
91
1'

188
14

16

98

12

16

1'

14

a2

,5
9

7

20

6
14

7

)2

7

11

24

90
61
24

11

6

6?
114
47

)1

14
9

14, 24

768

6

24

76
205

7At
,6'

919

14

6
1 242
2 129

194

2)

119
t90

,2

20
,49
2?9

47
117

687
114

19

>r2
104

20

41

6
64

789

I

11 772
a2t
1r1

g 158
171

1a

I 1?6

)4

1t

6
1a2

1 629
15

202

4a

12
14

25'
917

10 ,21

51
1 459

14 4r'

im Alter vor 1! br: einschlleßIich tO Jahren; ohne Ausländer

t'lit AiBabe des höchsten Schulabschfusses
Hochschule,
Univers ität

Berufsfach-,
.t' achschule l )

Ilittlere
Reife AbiturInsgesmt

Vo 1ks s chul el{ut ter
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Alter voD
bi.s uter

Jahren

VIII. Sozial- Gesudheitswesen

1. tJohrbevöIkeruß insRe8ut ud ia An8talten m 27.5.192O nach Fmilienstmd ud AltersRruppe!
souie AüstaltsMten.)

1 000

Davon in

IasBesut

aoDstigen
Anst al ten

uter 15
15-1A
1A-21
21-2'
25-4'
4r-65
65 ud nehr

IDsgesmt

uter 15
1r-1a
18-21
21-2'
25-45
4>-65
6, ud Eehr

Zusa@en

ute! 15
15 - ',19

18-21
21-25
25-4'
4r-6,
65 ud Bebr

Zusauu

14 OrA,'
2 r92,)
2 427,9
2 900,7

'17 l}'.t,6
'1' 779,2
7 990,6

60 650,6

6 Ay,7
116A,7
1186,2
1416,9
a 292,4
? 9s+,2
4 90r,a

,1 78r,9

1 
'26,3 

1O9t8

'1?O

102
170
145
464
188
294

69
24
6'
6t+

62
,q

1'
,2'

4,7
6,8

28, O

9,5
4,2

ft,2

6
7
o

,
I
I

,
5
4
6
o
7
?

,4
t4
,9
,?

1

2
2

5
2
2

17,

2,t
2'0
,,5
2,1
1,'

6,6
''t2 to
7,4
6,2

8,O
2,5
6,'l

,r,7

,1,7 6,O
14,6
27,9
18,1
6r,a
d+,2
4Or 1

216,A

1r,2
25,5

44,5
4?,8
)1,o

179,9

2,5
1r,2
25,O
14,'
,7,'
16'7
14,2

147,4

o'2
,,4

19,4
,9,9

149 14
26,4
o'8

280,2

o,4
2,9))
1,8

'1o,5
,4,2

267,4

1,)
1,8

0,4
12 tO
10,1
4,8

1,1
o,7

12,'
24 t2
17,7
1,4
1,0

72,1

o,2
2,6

11 t6
17,1
64 '99,8

108,9

2,8
1,7
40

1,6
7,9

1,'
2,6
1't
o,8
4'8
6,'
I'o

47,6
,r,8
70,6
48 '9,11r,6

1O8, 1

229,'
674,1

1214
15,7

1214

0,1
?,e

o,1
'l,,
,,8

10,,
2,8
1,8

2?,9

8'9
9,?

,6,5

2r,2

1,'
2,6
1,2
0'8
4'7
6,2
7,4

2412

28,9
12,7
9,8

15,1
14,O
,1o,5

96,2

28,9
12r,
9,8
4,9

,12,7

11,2
7,1

86,6

We i-b 1i- ch

7

9,9 2'1,8

o'1
4)

,1 ,6 20,A,6

6,6
7,1

14 '9
o,2

o,1
1,1
5,'
4,?
5,5

o,;
1,1
2,4
9,4

1,4

5,8
7,'
7)
1,o
o'8

,,2
1,'
1,2
o,?
o,5

o'1
?,9
,,2
1,2
1,O
o,,

o
2
1

1

7

t2
,6
a

r4
9
4
2

o,6

25,
,t69,

6 451,6
1 147,9

899,8
502,4
gt+1,,
752,7
,?r,5

't'1 169,)

47,6
,5,5
68,O
42t8

15,?
I,O)\
5,?
,,4
4,6

,4,1

davoD:

I€diB

9,1

1,4
2,'
5,7

2,9
o'9
o,7

21,1

o'1
1,'

4,'
6'1
2,1
o'9

20 t4

o,2
2,6
1'8

6'6

,o,'l
80,,

o'6
1,1

o
20,9

246,'
914,'

7 451,1
7 211,5
4 

"O,'20 214$

46,2
41,4

4?4 j

o
o,2

6,1
2?,4
24,?

1r4,9
2OO, O

o'6
o,1

17,6 1r,1

o
o

o'1
o,4
o'4
o'7
1,6

o

1'o
6,9

'11,2
12t8

,2,5

;
o
o

o,2
o,1

o,5

c
o

o,2
o,,
o,1
o,1

o,7

o
o,5
1,2
4,2
o'7
o'9
?,>

o
o'1
o,4
ao
o'8
o,9
4,2

;
o
o

o,1

o'6
o,9

o
o'1
o,4
o'6
2,7
2,?
,,,
9'8

Verheiratetr veruitwet oder geschiede!

o'8
o'1

14,O

o
o'1
o,2
1,1

119 j
124,'

uter 15
'15 - 1e
18-21
21-25
2r-4>
4r-65
65 ud Eebr

Zusamen

völkeruB
Uohnbe- DuEter

in
A! st a1t en

Heinen
einer

Unter-
richt s-
estalt

Kreken-
häusern

oder
Sma-
t ori en

Jugend-
wolE-/
I€hr-

lings-
heinen

Berufs-täti
8eD-

Schü-
ler -1

wohn -
he iEen

Stu-
dent, wohn-

heiEen

Unte--
nehDens-

eigene
Arbe i t er-

woh!-
heinen
oder

- Lacern.schif feä

Alten-
einrlch-
tugen

Uohn-
heiEen

ADstalte!
für

religiöse
Zvecke

') Elgebtris der VoIkszäIIuB
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Alter von ...
bis rlnter
... Jahren

VIII. Sozial- wrd Gesundheitswesen

2. I'Iohnbevölkerwrg insgesamt rurd in Anstalte4 ag 27.5.1910
nach Familienstand und Altersgruppen sowie Arten der Krankenhäuserr )

1 000

Insgesamt
Ledig

sonstigen
Krareken-
häusern

oder
Sanatorien

r:nter 4,45-656! und nehr
Zusammen

unter 4,45-65
65 und mehr

Zusamrnen

unter +,45-656l und roehr
Zusammen

unter

1
B
9
9

9
1
E

7

6
a
2
0

125
oo7
7O'
olB

970
+94
864
289

62+
277
420
7))

88O
779
990
6ro

22
1

24

762,2
11r,1
11O,1
98?,1

1

1

19
+6
22
88

B'9
7ro
116

19,6

411
10 1114r1
28r5

172
64
40

276

92r5
76r7
18r2

147 )+

tra
116
1r7
111

716
11 ,1
21 ,4

101 ,047,8
71 ,O

179,9

1

5
9
1
7

1
9
9
9

11 ,1?,
q

56,

).)
+t f
216

lOrO

1'8
6'B
711

15,6

zq
,o
17
82

1V
10

5

112
214
112
419

4
2
9
6

4
4
4
I

7
7

4
o

Z
6
6
4

9
v
4
7

or2
o11
6)
or5

Z
I
1,

o
o
0
1

o,
vt
7,
4,

2
Z,
o

B6)n
1V
26

o
6
n
6

15
10

z
1O

78
11

7

41
22

)t6

260

Verwitwet oder geschieden

Verheiratet

Insgesamt

l,Ieiblich
Ledig

Verheiratet

Verwitwet oder geschieden

,
9
o
+

,
Z
U
8

)A
,:ö
715
B15

94'o
12 16
17,1

1+1 ,7

??
)q
11

11:2

414
111
o12
,,7

9
9
9

9
o
6
6

,
7
5
E

2
4
6

20
)Q

1e2
212

o42
1BB
294
,26

100
87
90

474

2A
7

10
+6

7
17

456'

45
65

456'
ul1d nehr

Insgesamt 60

8
2
6
6

q

a
I
B

9
7
?,

I

1 1

6
7

6
4

unter 4,4r-6'
6! und nehr

Zusammen

unter 4545-6'6! wrd mehr
ZuSemmen

unter 454r-6'
6l uld mehr

Zusammen

11

10 24r,1
7r2,7,71,'
,69,1

B 262$
211 ,2

I
+
7
1 28

o
o,
1

1

6
4
2
2

1
1
4
?

B4
20
14
2A

7
BI
v

1
o
1
,

a
U
4
4

E

11'

1A
7
+

11

7
1 I

6
2
4
2

1
7a

I
2
2
6

1
4
0
4

o
B
+
2

1
4,
11

o
5q

9

1
2
,

,47
o41

410
978
7e
171

915q64
901oaz

116
108
229
624

)
7,/o

,4

9
2
B
9

128,
151 t

unter 45
65

,
1
5
1

Zusammen
4C

17
11

o
1
R
1

und mehr
Zusammen

zäh1ung

Vtlohnbe-
völkerung

Darunter
in

Anstalten
zu-

saInmen

Psychlatri-
schen und
neu-rol0-
gischen

Kranken-
häusern

oder
Sanatorien

Kranken-
häusern für
chronisch

Kranke
oder Geria-

trischen
Kliniken

rFErgebnis dei Volks
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VIf I. Sozial-- und Gesund-heitsvresen

7. WohnbevöIkerung i-m A]ter von 65 u::d mehr Ja.hren atn 2?. 5. 19?O insgesamt

Insgesamt
Darunter

in
Anst alt en

zusamnen

urrd. in Anstalten nach Familienstand und A4stalisarten ',

Darunter in
tun

en- A1t en-
heimen

wohn-

Famili-enstand

Leo.r,6
Verheiratet
Verwi-twet oder ge-

schi eden
fnsgesamt

Ledig
Verheiratet
Verr^ritwet oder ge-

s chi ed en
ZuS2mmen

tredig
Verhei.rat e.b
Verwitwet oder ge-

s chi e den
Insgesam b

Ledi g
Verhe-lrate b
Verwj twet oder ge-

schieden
2ltrsasmen

1
705
,364

,
6

6
2

o
c

2C
-z

c-

,4

1 000

fnsqesamt
11O t1 

'9,822rO 16 t6
162,5 119,2
294,7 21) ,5

tr'rauen
50,1o4 15,)

CA

11,O
19,B

7r,o
11r,4

41 ,6'10'4

en-
pflege-

11 ,77A

29,1
t!+ t+

21 ,O
1r,9

Kranlren-
häusern

))z
716

1

1 42Ot2
7 990,6

16,1
25,1

94,O
1+6 rO

Z ;ö

14,1
+o 11

11 t1
11,O

90,7
10 t4

516
t;t 4a

18,2
1,?

2 7A2 tg
+ 90r,8

100
'100

100
100

128,5 111,1
229,' 169,2

Frauen

L 19?1 nach Alter
1 000

Pro zent
fnsgesamt

,6 B'5
A ALLvt'

612
o11

,6 1
o

1 ,
0

5
0

9
1

0
0

o
1

1
o

z)
0tl
O rlt
o15

4,8
7a

4r1
2,?

nf:vr/
NZv,/

c19
0'6

9
1

)a
214

116
417

I I

100
400

1rO
4,4

or5
o14

100
100

ir,B
cr7

q./
o'5
4r0
2C

O'B
or7

tr'a.nil1enstrrld " )

1,/eiblich
zD-

s auür e r.
1ec1r g heilatc

ver-

1'E;

1
0

2
1I

* ) Ergebn j-s d-er Volkszählrrng.

4. Anstalbsbevö

Al ter rron . . .bis unter
... Jahren

:unter 2,

f ns ge s amt,

I er'-'Ledi g
ire ira t e

--
i5

or4
o'6

verwit,\,re E
()der

r-- tr

-6'_ -'q
und r,nehr 131

1 067Insgesamr

161
89
a)
45
44
i7
52

c.aa

E
11
1 ti>

7t)
t;o
1e6

lro4'
1A
t+0
+i
AE

1+5
\?a'

III
,81
i11t
7/+
'cE9'

a 1 t+5

ta
47

a
o

2+
9+
40't

?
C,

'/

20

.C

15
45
i.9at

7'

1r,4i 3't
i1
1;)z1

18
8
7

1A
17)

1ns-
ßesamt eden

v elwit;hret
o aler

+) Ergebnis des Llll;roaensus.

- 140 _

1

]



5. Sozial-hi].f

'i o00
1 000
Ei n-
woh-
ner

f
VIII. Sozial- und Gesr--.ndheitshlesen

er nach Art der Unterbrin und

Außerhalb
von

ten Hiffearten

1 000 % '1 000

iIilfe in
'hacrrÄaran

T:ebensl agen

%

In
Arrstalten

Jahr

196)
1c164

196'
1966
196?
1968
",969
19?a
1971
1972

1 491
I 41A
1 +O4
1 445
1 511
1 

'O1I 479
1 491
I 

'+B1 64'

qzq

,26
5+6
,BB
5?1
,,8
5r7
571
60+

1 139
1 O7O

1 0+2
1 0r5
1 117
1 084
1 0i7
1 07,
1 129
1 217

%

7G,+
11 i

'/tt,?
7i,o
a7d

a4 lL

1)4
n)a

74 ro

ZC)'

176
191
420
+4i
4r4
\r4
:+io
457
46'

ElA
416
760
771
Br5
79'
t rio

749
BOl
867

56,i'
,7,6
trlL 4

51,5
54,'
,2,9
51 ,1
50,?
,1 ,9
)z; /

819
81?
362
89'
o2<

942
94$
oÄq

979
o2,

,6,2
ca-

61 ,4
62,O
60,,
62,6
61 ,9
64,7
6r,1
62r1

26
27

29
4(\

3()
7a

)a
28

,;
ao

)c

7o
lc)

29
)o

11

72

26
2.+

24
2_+

26
2'
2+
,tr.

2'
1/

20 B-i9
19 B't6
19 899
21 9+1
20 q3c)

19 921
19 914
20 g?7
20 1 041

1
c

3
o
1

2

7
2
E

1

von Sozialhilfe 'i

na ch A1t ers grupp en und qusBeqähl!-9rl_-Ei-l-!.e-art en
Auf 1 OOO EinwohnerT

Lauf ernd e l]il f e
z1)l

Lebensunterhalt

r

.{f t er
von ...
bis unter
.,. Jahren

Ins-
ge s aJnt

{a

16
aö
11
1A
1t
20
1'
6B

Mänl-
lich

2?

1?
28
11

;
1{)

2'

Weib-lich ;;- I
I,,"^ 

_.1
sanmen

weib-
lich

Hilfe in
besonderen

nänn-
lich

hreib-
1l-rh

zu-
sarmen

.1Ct)

21
vnber 7

7-1+
tt - to

18-21
a4 aE

,q - r.a\

5r)-60
60-6J
6l unrl mehr

2?
7=.

28
IL

47

a€_,

2+
+1
a7

"'2

9
1?
17

o

7
9

15
z',/

,7
20

10
19
nr'/'

9
7
8

14
?z
46

1-/

11
2

tr

.1n

4cl

74

1+

15
IL'
12

?

2

+
7

11
20

10

io
at
1'

4
,/

10
11
2_4

4:2

'10

20
47

9
7
7

12
1'7

1O

Insges amü ?7

41

20 "8 11

Iurchschni.bt des iahr.es. - * * ) Des entsplechenden Altel's urrd Gesc'hler:hts

Laulende
ililfe zun

Tre'u enS-
u.nter'ha-] t

Insgesaot Männli ch

1 0o0 % 1 0001 000

auf
'1 000
Ein-
woh-
ner

1 0c0

Wei'bl Lch

auf
1 000
Ein-
\roh-

* ) Revölkerrjngsst.alld
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7. Emofäleer von

VfIf. Sozial-- und

Sozialhilfe 1972

Lfd

Hilfe außerhalb von

Davon

fns

5rB

Nr 14-18

1 64' 1?7 1O0 1r8 B8B 8,4 249 650 15,2 g' 7,41Sozialhil-f e
Laufende Hilfe zr:m T,ebens-
unterhaftHilfe in besonderen LebenslagenI{ilfe zum Au-fbau oder zur
Sichenrng der Lebensgrundf age

Ausbi ldungshilfe
Vorbeugende Gesundheitshilf e
Krankenhilfe
Hilfe für werdende Mütter rrnd
lrlöchnerinnen

Eingliederungshilfe fiir Behin-derte zur Schul- ur:.d Berufs-
ausbildung

Sonstlge Einglieden:rrgshilfefü:: Behinderte
Tuberkulosehilfe nit Schul-
und Berufsausbildung

Sonstige Tuberkulosehilf e
BIi ndenhi I fe
Hil-fe zur. PflegeHilfe zur Weiterfü]rr'.mg Ces
Haushalts

Hilfe für GefährdeteAltenhilfe
Sonsti ge Hilfe

Sozialhi 1fe
Laufend-e Hilfe zum Lebens-
urterhalt

Hi I fe j.n hesonderen tebenslagenHilfe zun Aufbau oder zur
Sichenrng der Lebensgrwrdlage

Ar'.sbildungshilf e
Vorbeugende Gesundheitshi_1f e
Krankenhilfe
H1lfe für werdende l,lütter und
Wöchrrerimen

Eingliederungshilfe für Behin-derte zur Schul- und Berufs-
ausblldung

Sonsüige Eingliederungshilf efür Behinderte
Tuberkulosehilfe roit Schul-
urrd Berufsausbildung

Sonstige Tuberkulosehi 1f e
Blindenhi Ife
Hj-ffe zr:r PflegeHilfe zur Weiterfühnrng des
Haushalts

Hilfe für GefährderteAltenhilfe
Sonstige Hilfe

1
z

1
+
tr

6

I
c

10

11

866 5A11 O25 1O2

42 7+B

86 
'06806

165
29 9o+

1OO 76a
18r 974

100
100
100
100

9' 890
59 898

12
2,

268
521

Be; 66,;14? 5,1ooo 2,1

100
100

11 ,1
5rB

142
129

24'
?04

47
58

16 1412r7
qn
517

3a
659
38'

or1
12t6

611

9q
B

1 59042 912
27 616

12tO
4216
7r2

1

1 BO5 1OO 114 5,O

1O0 1 424

1OC B )42

20 O59

14 204

170
9 9o9

271
11 286

1 016

10 129

6 O89

114

4 1O7

2 4r4
672 099
712 t9o

,06

BrO

9r7

4619

16 15

24t2

711

12
11
14
15

68 497
11 941

,15 441

15 O4g4 256
27 

'966 426

111
11 1OB
6 862

2O1 51'
8 622I OO2

21 9ao4 185

2 211 14,7

100
'100
100
100

60 7,, 286 7,179 1)
5 692 1,

4
7q
a

100
100
100
100

ZI
14

I
4

20

tt)

1,
7

6

?

E

18,0
611
114
116

416_

A)

7r7
415

69,i
)rB1r5

,,o

19,o
6r7
1rO
1r1

1454"9
169

5 178

16
17
18

u"7

400

21 491
28 77'

?07
,r1
o04

.100

,., 8,7 1 060

IrIeib

6,4 117 660 11,1 46 ggg 4,519
)a

21
(t1

Lt
24
2q
26

./
28

29

,o
11z)
1'
74zq
,b

1 041 4L)6

,77 5c2
640 619

164
lc)

62
268

17 O41

42 B2g

798
412
84B

1 80' 1OC

66 ??V

47 
'18?7 664

1O2 600
Öl

2 44'
1 091

100
100

8r2
411

100
100
100
100

22, 92111 215
,'

=

,2

0
9
4

69
58

1
19
11

4

+

914
612

892
691
450

12 11
911

11 ,-1
,1 ,'

5,O

11
2
4

1O0 I 181 8,1
100 1 4?2 8,1

7 910

5 71+

46 15
47 7

21 ,914,7
1'B
214

17 ,O

24 11

EN

1,'

100
100
100
100

79
8r1
121
811

100
100
100
100

o4
,o
1r2
112

,r,7

-=ör)

I 466

,14 12,7 180 4,1

Insgesamt unter 7 14Hilfeart
AnzahI % Anzahl % Anzahl % Anzahl
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Ge srrndheit slJe sen

nach Hilfearten AltersqruDDen

Anstal ten und/oder in Anstalten

in Alter von ... bis unter ... Jahren

18-21
Anzahl

gesamt

27 94'
? ,70

22 27?

4
4 161

219
7 94'

652

4 614

1 918
6?1 204

111
4 016

99
B6

65

1,7 14 995 2,1

o19))

I

1O,8

4r5

15 441
?.1 728

27?_ 124

146 
"8169 485

16 15

1619
16r5

412

18,7

14

6' 4Bi
86 467

)o 1r,

86 O59

4? 282
56 50'

44

1 540

127 668 7,8 128 206 7,8 5?O 162 
'4,7

1

a
1

4
5
6
,)

I

9

10

17
o84
198

'7 682

2 291

4 O92

5?

lt 4a6
12 016

9
488
,424 642

922

1 618

19
?56

712 8O1

€A
1ra

11

224
?0210 O47

68 111

482
4?4

1B

741
894

68
84

I'B
2r)

1

1

107

6 188

40
71

8r4
184

1 O'0

1 787

16 140

766

7 O81

,6'
10

66'

281 846 72,
,9o 746 18,

4'
18 811 ',18

160 955 41

11 887
7 5ro17r 692

5,

6
4

o
1
8,

7
B

1
U
4
o

7I
o1

,/
,2
,!
a,l

,4

1,
I
2

6
7I
6

tr
1

o,
o
1

B
,
2
o

8rV
1'B
o'9
1r1

?,11r8
O'5
o'9

,5
,8
,8

417
116
O'4
2rO

7r1
2r2
114
2rO

,,5
219
o15
1r7

o,?
'11,2

or7

61 ,4
211

1O, O
17,8

11 t:

-
,9

I
4
1
1

,8
,o
o

oI
o
1

o
v
1,

1
4

40 4
5

11

1?,1 999 26,7 2 Or9 
",6

514
4,?

orl
?,2

18

, 166

9
5 806

O'o
612

117

21 967

26

orl
25,5

9762' 886

,77
242

1 866
,14

91 O2O 8,7 4r1 O85 41 )4
218 261
294 787

21 12r8 26

lich
14 274

4 7?6
1O 7O2

219
2011 5O1,, o11

,o 1o5 v62,9 9' 746

1

6

495
16?
,49

20
z/ rz,oq
1216
16 rB

5r,?
116

14 191r,?
,r,6

4
4
o
6

1
a
cl
9

8
1

5'
1?o
o77

616
12)2
8r7
916

,I
6
o

8r1
Br2
8'8

1212
O'1
711

10 r7

687 4601 1445O 1451 ?

I
8
8
8

1,
6
I

o
8
?

4
5
?
o

1
17
6'
,5

11
12
11
14

o,?
2rO

, 869 2r,7lgt+ 4r1
25 267 91,62 169 71,8

,815 2r,5
2 610 61 ,11' O,O
1 116 17,7

92 0,6,rt 12,5

,4 o'8

,7
46
,1,

8'9
911

610
2r4

51
58

?o*8C!+
cgl

,
4

29

1 01? 
'551 520 O12 9',11 7rO 41

15
16
1?
181rO

1,4 20 172 2,O 167 216 16,1

orB
1r7

10,?

1r7

88
264

9 
'1142 263

B12
12r4

15 126
128 7r1

2412
4?,9

114
2 261

652

1 826

1 
'6?24
600
,91 719

2
1

2
6

'18

19

20
21

222'
24
2'
25

2?

28

2 411 14 i
a
8

o
0

20
16

457
891

5 o97,r 771

17,1 999 26,7 2 Or9

4
28

,4
55
21

15
4

,8'
v48

o,
15,

O'O1

514

,,9
415

16 r5

orv
BrV

5

, 227

c
2 662

5271' 242

19?

O'O
ac

62

14 140

O'4

,1 ,o

517?,)
1r0
114

8ll+
9 71961'

25 4r1
1 420

20
262
,r>
757

4

u
)q
29

9
12

<t
%

6'O
1219
7rB8'8
4r8

16 t6
117
817

6
o
6
6

6
4
,|

1

107
5r9 16

29
,o
,1z,)1

44
2A

,2

o
a

o

417
166

1'
,4

I

60-6' una6äerrr21-2' 2r-ro 50-60
Arzahl % Anza.hl %% Anzahf % Anzahl %% Anzahl
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nach Haushaltszus etzurrq urrd A1tersqruDDen des Itsvorstandes

Alter des Haushaltsvorstandes'
von ... bis unter ... JahrenHaushalts-

zusaJ[men-
setzung 1)

Einzeln nach-
gewies ene
Haushalts-
vorstände

Männer

tr'rauen

Sonstige e j-n-
zeln nachge-
wiesene Hil-
feempfänger
Männer

Frauen

Ehepaare ohne
Kinder
mit 1 Kind
mit 2 Kin-
dern

nit J und
nehr Kin-
dern

Elternteile
mit 1 Kind
mit 2 Kin-
dern

rnit 7 u.nd
roehr Kin-
dern

Einzeln nach-
gewj-es ene
Ehegatten
mit Kindern

Sonstige
Haushalte
mit 2 Per-

sonen

Anzah1
%

Anzah1
%

Anzahl
%

Anza}.1
%

Anzahl
%

Anzahl
o/^

Anzahl
%

Anzahl
%

AnzahI
%

Anzahl
%

Anzahl

Anzahl
%

Anzahl
%

Anzahl
%

Anzahl

268 279
100

46 119
100

221 94O
'100

1 170
o15

592
1r7

778
O'4

7 409
42

1 ert
4r0

1 554

2 5O2
11 )O

887
1,6

12 747
12,2

14 697
11 ,718 O5O

B,

11 162
11 ,66 1121r,6

24 I5O
11 ,2

19 611
1+,8

, 262
11 ,+

74 169
15,5

65
und
mehr

159 960
59,6

1? 625
78,O

142 r15
64,11

,9 +ro
100

)4

11 5
14
7B
9520 9?6

100
78 45+

100

47 8O5
100

6 456
100

5 007
100

9 878
100

15
o'O

z7
o15

105
or2

)DO
4r7

)
o,)

2 661
5,62 0zo

[q q,

1 4OB
68,1

1A 616
82,1

22 BBl
91 ,4

/ /z
619

9)6
14 r7

119 661
)Ln|,,1

14 96425,2
2 017o,

12 927
13,6

11 518
66, O

894
13,8

5rB

260
Ltv

845
719

2

55,1
11 519

70,O

1 572
216

?51
7,6

421
211

11 15o
194 Br7

6 491
16

1 9886r7
616zn/)"

7 
'52Br7

1 4 422

1 100
5,2) )tz
B'6

5 562
11 )61 522
21 ,6

A'O
16,6

2 ,87
1211

1 O25
415

7 924
16,6

lRA
12 12

19

11
o12

1
0ro

60
or6

7O
B1

1 117
11 ,1

141,o 124
Äq-,/

21 401
100

149,,4 2 909
17,6

11 5OB
e74v) ) |

1

7
76BO

2
'7o2

,6)z

,B

3

v
1 o

40

z

%

22 6?8
100

24 49+
100

24/+1
100

11 222
100

6 149
100

+85 44O
100

zoa 45
o12

a)
0

61
o

lrB 4

0

116
4rB

574

7 607
67,8

+89
20 ,0

165
77

211
1,6

12 95t
2r7

zqo
za)

o11

140
3rO

107
116

51 95+
11 ,1

o11

7794q o

1 771
72,6

2 ?

1
%mit , und

mehr Per-
sonen Anzahl

%

Insgesamt Anzahl
%

1) Nur in die Bed

157
)c,-)/

49 172
10 12

5,1
211 01:2

+1 ,5

+ ,99

18 +87
aa
I )/

arfsberechnung einbezogene Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter desoeI "§onstlgen l'lehrpersonenhaushalten" nach dem Altei des ältesten Hilfeen-

Ein-
heit Insgesamt

urter
21

)4 _ )tr, 25-50 50-60 60-65

HilfeempfänBers ,pI angers .
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VIII. Sozial- ud Gesudheitswesen

9. trruke Ed ufaltverletzte Personen iE Oktober 1972 nach AlterB8ruppen.)

In Alter von ... bis uter ... Ja-hreu

Personeagruppe

tlohlbevö1keroB
Kreke bzu. Uufallvelletzte
Ed zwar:

Kr@ke, nicht gleichzeitig
ufallverletzt

Krule, gleichzeitiB Ef all-
verletzt

Kradre zusa@ea
skut Kruke
chronisch Krate

Unfallverletzte, nicht Bleich-zeitig kruk
Unf allverletzte zusg@eD

Pergonen, weder krek Doch u-
faIlYerIetzt

Peraonen! die ADgaben veffeigert
haben

tJohDbevö1kerog
Krmke bzw. UDfal-Iverletzte
ud zuali

Kran]<e, Dicht BleichzeitigufalLverletzt
trrmke, Bleichzeiti8 ufal1-
verletzt

Kranke zus@en
akut Kradre
chronisch Kranke

Unfallverletzte, nicht Bleich-zeiti8 kralk
Unf allverletzte zuas@en

Personetr, weder krek noch u-
fallverletzt

Personea, die llgabeq veryeigert
haben

6'
uird Eehr

auf 10 OOO Einwohner

61 ?6?
1' 411

1t 8r4
1 951

hsBes@t

20 
'72 

18 117
2 906 4 609

2 449

2 514
I 9r1

565

t8a
4't?

17 4rA

ue iblich

10 O4O 10 254
'1 4€O '2 61'

2 509
911

1 594

I 559 7 611

x
I 410

x
't 426

x
2 5'.t1 4 545

a ?24
1 965 2 192

142
162

7 80'

1?
2 219
1 000
I 2r9

7 66'

x

'12 4!+O I 822 4284 
'845 

2OrO 1117 1222 2"6 44O?

120
12 560
5 9?6
6 544

814
692
142

, 871
969

t 175

4 ?54

2 ?86

4 417
798

, 619

,1
4 Vr?
1 615
2 ?O2

,25

1' ?14

1 126
1 22'

10t

a5

8 584

22

959

't9o
205

20
o50
97'
o7,

108
1t8

,o
,65
892
474

148
177

94
120

871
991

294
507

11?
129

,2
7

47 8O9 11 8?5

6 674
924

a 570

1 3A'
1 O58

126

a ,25

? 441

7 442

5 454

4 
'92

4 626
8!1

,785
110
144

5 26'

112
40?

2 241
2 471

5 6r',1

53
21'
,4.6
414

266
524

5
2

x x x x x
2"2 I'44 I474 2r4a 4716

7 '170

3

aT 1179 24A9 2+r1 2222 11A+ 1174 2427

27

2

877
809

6a

5t

189
062

91
10

54
224
227
997

,oo
154

449
445
o04

58
76

,1'
211
102

a 612

44?
888
518

10'l

2

104
124

9'
110

9'l
10179

24 ?27 5 ?51

//
r) ErBebDis der Hikrozensus-Zusatzbefra8u8. - Ohre Sotdaten

.[.Iter von ...
bis uter ... Jslren

'r o00

IDEgoamt

wter 15
15-40
40-65
65 ud nehr

Insges@t

uter 1,
1r-40
40-6'
65 ud nehr

Zusa@en 7 224 2 OO9

I'Ie ib 1 i-ch

99 / 521> 89

1

2
4
,

414
,14
117
471

87?
189
509
449

1 2r9
1 292

925
121

1 797

166
206
1ro

511

508
512
,47
116

541

57'
I 226
, 412
1 550
I 761

'14,
124
10>

118
105
114

9r,

251
264
209
84

808

551
52'
122
126

1 522

264
294
184

88

414

7?
10)

69

267

a5

19A

84
tza
720
4??

1 609

1A'
401
106

911

12 560 418152

I
2
2

609
641
t11
2C,4

264
706
996
24'2

177
159
85

506

IE Alter von ... bis uter ... Jahrea
Ins-

ges@t uter 15 15-+O 40-65 65
ud Eehr

Ins-
ges@t uter 15 ,-40

l,
40-65

1 000

Beset
Ins-

') Ergebnis der I'likrozensus-ZusatzbefraBmB. - Ohne Soldaten,
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a2
64

241 ) a/+a

I
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VIII. Sozial- ud Gesudheitswesen

11 . Kralhe Persopen iE Oktober '1q72 pach Art der Krulileit ud Altersßruppen')

Ueiblich
.[rt der Krutheit

fuberkulose
Sonsti8e infektiöBe u. paraeitäre Kranlheiten
Bösartige Neubildu8etr ein8chl. Leukälie
Gutartj.Be NeubiLdugen u. Neubildu8eD ubek.
Charakters

Krmkbeitea der Schilddrüse
Diabetes Belf itus (zuckerkrekheit)
§onetige Krek]]eiteE der eDdokriaea Drüsea,
ErDä.hrugs- u. Stof f wechselkrelheiteD

Klmkheiten des Blutes u. der blutbild. Orgue
PsJrchose! u. nicht psychotische seelische
Störogen

Kranlheiten des Äu8es
Kranlheiten des Ohres
Kru.kheiten dea Neryenaystens

z!-
sroeD

000

Krelheiten des f,reisf auJsvst
Bluthochdruck (Hypertonie )Herzinf arlrt, Xoroaarkra!}he
Sonstige Eerzkranlheiten
Hi.rngefäßkrel(heiten
ßraDlheiten der Venen
Blututerdruck (Hypötooie )§oDetige f,ranlheiteB des KreislaufaJrstels

Krad(heiteD der ltnu8sor8ee
lkute Infekte der oberen LuJtwe8e
Grippe
Lugenentzüldug (hewonie )
BroDcbiti§, hphyseE, lstbEa
§olstige KrekheiteE der ltEuEsorBee

Kre}heite! der VerdauuBsor8ee
l'lagen- ud Zwö1f f i.DB€rdamgeschwür
Erad<heiteD der Galletrblase u. -gäageEraltheiteD der L6ber
§onetige Kr@kheiten der VerdauugsorBee

trrankheiteD der H8norB&e
Kre](heiten der Geschlechtsorgue Ed de!

Bru5tdrüse
Fehl8ebuti KoDplikatioDen iD der SchueBer-

schaf t, bei htbiDduaen ud iD l.IocbeDbett
f,rmkheiteD der Haut (einectrt. Altergie)
lrthritis Ed SpoDdylitis
Soaatj.Be trraDkheiten der trlocheD, l'luskelD
ud des Binde8exebes

Sonstige u. neBelhaf t bezeicblete Kra!.kheite!
ItrEBe But

Iuberkulose
soEgtige iDJektiöse u. puasitere Nrankheiten
BösutiBe Neubildugen eiDscbl. Leu}ämie
Gutartige Neubildugea u. lleubil.dugea ubek.
ChuaLters

trrinkheiten der Schilddriise
Diabetes nellitus (zuckerkrekheit)
§olatige KladrtrelteD de! eBdokriDen Drüseti
Emä.brugs- u. Stolf yech8elkra!}heitea

Xrml(heite! des Blutes u. der blutbild. or8ue
P8ychosen u. Dicht psychotische seelische8töroBe!Krelheiten des AuBe6
Krarkheiten des OhreaKrulüeite! des NeweDBJrateDsEra*heiteD des trreislau-f systeEs

Bluthochdruck (Eypertoaiä )Eerziaf arkt, KoroDukrekheiteD
Sonstige Eerzkra*heiteI
Eimgefäßkrall(heiteDtrle](heiten der VeneDBlututeldnct (EypotoDie)
Son8ti8e trrelrtreiteD des trrei s1auJsyateDgf,rulrleitea der AüDuBeorBee
Akute Idekte der oberen Lu-ftve8e
GrippeLugeneutztindug (he@onie)
Bro[chiti§ rhphy8eE, Aatbla
Sotrstige trrekheitetr der .AtDugsorgaeErulheiten der Verdauug8orBane
tlagen- ud Zuö1f f ilEerdamBeschvür
trranldreiten der Gallenbla8e ud -gä!Eef,rutheiteD der IEber
SonstiEe f,rar.lrheiten der Verdauu8sorgme

ErekheiteD der HaEorBue
Eranlheitea der Geschlecbtsorg&e Ed der
Bnstdrüse

eEs

it en

42

246

6'l

119
529
475

81
50

164

161

51

814

2

1,
1
1

1

1

,19
76

61
516

,5
67

'1d+
1r5
419
919
19A
26'
89',!

94

58
180ya
,85
46'
119

119
224
224

242

27'

144
,11
252,N

9

12

'lo
91

9

11
27
)q

72
476
,24'

145
16
,a

919'
,?4
208
259

26
212

19
,7
,?

119
46

45

x
24
51

204

o50

99
209

116
080
418
591

,61

24'
7O

98

55

zra
7O

514

151

50
,74

96
6?

,1O1 A4?
116
118
>59

141

7651 806
694
s52

196
52

661

147
96

,48
159

225

141

690
151

7 224

47

15
'|',\6

10
2,1
96

,72
42
,717'
,?

2r?
560
215
2g+

6',1
16

205

58
,o

108
49

7O

22
,7

214
109

2 2r9

,oo

Rq

112't 459
'111
114
498

66
79

514
447

81
156

196

2?5

o,
62

101
?5

142

t98
t26

, a?1

102

124
1 6?2

1271*
,?1

91

6r,
5>89'
1?9

22'
,15
'to,

?1
116
86

x

16)
456
t'74

4 417

2r6

205
240

74
122
,62
126

,o5
812
ztl+
161

145
,2

4976'
99

110
22'
12'
12'

1r5

599
Ö4

,r7

129

1',l2
676

40
6?

197

69

27'
441

198

79
2A

271
t4
54
60

1?1
67

67

x

74

,2'.j
)()

,6' 4

112

55926'
216

76

877

'168

8r7
,9?,5'

114

1',!4

,'t7

148

'149n\)
54

209

98

,'164r,
'119
20?

71

2r8
a,

1096'
'108

50

2 509

144

145
?,,
5'

204

96

,o8'4?2
116
202

69

212

8'r

't06
61

'to5

75

,1?
49

2 44.7

1 
'89

,|

69
116

81
580
216
,o9

15'

109

96

'to5

69
115

84
,?8
215
,08

152

109

96

10,

,8'

21'

5q

81
95'

76
69,,,
68

,66
214
,4

100

?,
174

7?

,4

88

2*
226

449

4o2

111

15'
804
'144
1ro
6?9

Q:8

691
442
102
1A9

lre
,29
145

10?

'166

480
42?

626

212 
'60 

1

auJ 10 OOO EiDwohrer

Fehlgebut, troDplihationeu iD der Schwe8er-
Echaft r bei htbindugen ud in UocheDbettKrulheiten der ilaut (einscbl. AUer8ie)Arthritis ud SpoDdylitis

Sonsti8e KTekheitea der KlocheD, tluskelnud des Biadegevebe8

174

44

e?,
,42,4'

59
v6

440

1',t6

'x

,26

49
10,

,ro
205
290

1?7

119
,4
48

x
?7

117
14

1216 2

Sonstige u. aegelhaft bezeichrete trrukheiteD
Inageset

InsBesut
er von

i ns-gesut 1t-4O 40-65

' ) Ergebnis der 11 j }rozeDsu§-:usatzbef raEug. - Olüe Soldaten
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VIII. Sozial- ud Gesudheitswesen

12. trrarl(e Persoaen in Oktober 1q?2 nach AltersßruDDen ud ausReväIlten Krekheitsuten' Beteil-ißunE
an Erwerbsleben ud Art der BehmdluE '

a) Gru4dzs}llen

I OOO

Alter voa ... bis uter ... JelEea

Art der BraD.kheit

uter '15

15-+o
40-65
65 ud nehr

InsBesmt
duuter:

fnfektiöse ud pEasitäre
heiten ein6ch1. Tuberkulose

Nral.kbeiteD der endokrinen
Drüseu, ErEdl:nDgs- ud Stof f-
vecbaelk!ukheit eD

Eradheitea des NeryensysteE
Nrs*heiteD des Kreis

HerzinJukt, KoroaukraDlL-
heiteD

trran-kheiten der AtnunEsorBee
Akute Infekte der oberen
LuftueBe

crippe
Eradbeiten der
Krutheiten der HuEorgue
Krad{beiten der GeEchl.echta-
orgee und der Bru8tdrü8e

Kranl<heiten der ßlochenr
l'lusketD uDd des Binde8ewebeE

uter 1, I

15-40
40-65
65 ud Eebr

Zus@en
dmter:

Infektiöse ud Puasitäre Krank-
heiten einschl. Tuberkul'ose

Xrankheiten der endokrinen
Drüsen, ErnähruDBs- und Stoff-
weche elkrad(b eit en

Xrankheiten des NervensYsteE
Kranlheiten des KreislauJsysteEs

Herzinf arkt' Koronukrar](-
heiten

Nrmkheiten der AtnunBsorBue
Akute Infekte der oberen
],uftweBe

GrJ-ppe
Krad<.hei-ten der Verdauugsorgue
Krarltreiten der Hanorgee
trrmkheiten der Geschlechts-
org&e und der Brustdrüse

Krankheiten der Knochent
Huskeln ud dea Bindesgewebes

1 At4
2 

'184"7
, a?1

12 560

6ro
419

2 919

1 561

8?7
I ta9
2 

'O92 l]l|q

? 224

118
1 806

1 At4
2 2A'

199

4 )14

161
111
774

a>6
866

7O

792

241
120
181

5O

1 t76
1 600

91

1 100
1 018

7O

2 19O

't 661
2 1r'

191

6?
1 205

424
6t9
544
121

114

63?

licher
Behed-

1 5A2
598

1 9r?
, 491

7 60'

,o4

468
,1O
o?6

'192
798

612
720
6?6
144

1+9

811

742
470

1"9
2 261

10,
987

ln6gesmt

24'
,4?

614

115
112

,7'
,75
ar6
616

812
684
o>4
672,

1ra
12t
t88
5'tt
162,269

67
1 219

4 220

216

107
174
429

,"2

4A?
,24
145

549
?72
,69
101

10,

275

,oa
614
506
76

8'
191

655
2A5
669
o15

67
96

2A'
,o2
744

19 8242

,72 5O 5O

156
'100

?r9N9
76

509 115 2

81

?9
290

7O

'119

56

15'

öt

100

265
514

585
297
242

)

1d+

M'
,1o
At+?

694
a>2
661
1r9

1 014I

,48
719
459

q5

10,

445

6?
,8'
497
7?A
5et+
127

120

6?9

6'

'127

69

74

198
2 1r5

817
?11
15'

884

111
1 54'

Ueiblich

700
>60

1 2& 216

//
51o ??2
,79 8o9

/6e
9O9 I €,/{.9

8?7
511

1 0+,
2 179

, 4r2 2 6t+4 5 012

114 1r7

,66

469
,6

169

62

60
67

,26

606

t4?
441
461
101

118

594

,o
e99

,o9
488
241

6?

?9

201

1166

514 ,27

205
279
'162

9?

214

181

115
119

64

115

59
61

147

,8'
24'
,21

109
200

451
512
4ao
109

'122

627

a,
,t12

,ro

447

141
242

91

t>

102

225

ai1

104

246

9t
.154

58

?6

bett-
IägeriB

zus8@en
statro-
när in

Xruken-
haus

aEalro-
när iE

K!uken-
heus

IeBeriB
bet t-

rn arzt-
licher

Behed-
luE

gesutIns-
zuso@en arbeits-

unfähig

.) Ergebnis d.er Mikrozensus-Zusatzbefragun8. - Ohne Soldaten
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VIII. Sozial- Ed Gesudheitswesen

12. Kruke Personen in Oktober 1972 \ac}jL Al-ters8ruppen ud auEgeuählten Kr&lkheitsüter' Beteiligu8
u Emerbsleben ud Art der Behudl,uB')

b Verhä1tnis z ahlen

Alter von ... bis uter ... Jalren
ärzt-
licher
Be-

hmd-

Art der Krmkheit

uter 15
15-40
40. - 65
65 ud nehr

InsBesut
daruter:

lnfektiöse ud parasitäre Krmk-
heiten einschl. Tuberkulose

Krmkheiten der endokrineD DrüseD,
Emfürugs- Ed Stoflwechsel-
krmkheiten

Krmkheiten des NeNensysteEs
Krekheiten des Freislauf systeDs

Herzinf arkt, Koronarkrmkheiten
Krmkheiten der Atnugsorgue

Akute Infekte der oberen Luftwege
Grippe

trrmkheiEn der VerdauugsorBee
Krekheiten der Hmorgme
Krmkheiten der Geschlechtsorgme
md der Brustdrüse

Krekheiten der Knochen, l{uskeb
ud des Bind.egewebes

uter 1,
15-40
+o-65
65 ud nehr

Zusamen

daruter:
Infektiöse wd parasitäre Krmk-
heiten ei.nschl. TuberkuLose

Kran-l(heiten de! endokrinen Drüsen,
Eroährugs- ud Stoffwechsel-
krukheiten

Krukfreiten des NervensysteEs
Krmkheiten des Kreislauf systees

Herzinf arkt, Koronarkrmkheiten
KrekheiteD der Atnu-gsorgee

Akute Infekte
Grippe

Kruk}leiten der
Xrmkheiten der
Krukheiten der

der oberen Luftue8e

ud der Brustdrüse
Krmkieiteo der Knochen, lluskeln
ud des Bindegewebes

96

InsBesut

1

2
2

1

I
2
4

,26
216
165
4r?

2t1
069
884

45,
70,
4r,

o
6
2

60
M
15

9
I
7

11,4
1t,2

go, 6
91,4
96,o

90,1
9a,1

'100

87,1
85,1
87, B

91,2

95,o

94,2

95,1

86,4
87,4
94,1
95,1
o))

1 12? 7,5
I 244 '18, O

2 A12 18,9
4 571 ',r4, O

74,9
54,8
41'7
44, O

2 O5O I 622 ?5,? 14,2 
'O,7

61

2 179 14,1 51,2

91

141
95

619
57

616
224
247
206

45

45

25'

10019

61
42

291
2'

519
18?

219
4a

45

2r,

106
72

4?6
41

574
208
259
212

46

45

255

/ 79,' 94,4

68'5
65,a

100
88, 1

74,1
98,8
78,6
74,A

14 '9

4,6

21 ,?

62,1

71,1
62,O
47,1

59,8

16,6
24,1
13,5
15,4
,,6

2?,O

,8,6
56,1

70,8
90,1
51 ,8
65,2

96
94
96
97
84

84
94
92

1

5
I
o
2
o
0
8
9

2lt2

?1,4 10,9

Ue iblich

69,2

28,4 11 ,1

96,1

94,2

96,7
q4"

52

11

?4
51
40
4'

1 11?
1 272
2 601
4 665

9

1

1 111
1 38'
2 447
4 626

2 2r9

I 461
2 197
3 60A

1 ?91

a1 ,a
64,7

71 ,4

1r,4
12 '9

90,2
9r,4
97,1

92,o

?,6
18, O

12,7

11,A

84,6
88 ,2

9r,o
92,'

59
41

,o

6
8

7

7
5
7
5

2 440 48,?

60
67

)26

606
241
120
141
,o

141

246

51

1r?
96

,7
560
215
264
205

49

?a

271

1

I
t
I
1

15

71
>a
B8

5o

66 / 77,6 91,2

Verdauugsorgme
Hamorge e

Ge schlecht s orgme

5a,9

88,'1
7r,1
98 ,4
76,8

98,1
91 ,a
98,5

a7,o
45,1
87,2
89,'

1?2
109
681

49
,19
201

216
49

95,6
94,2
96,6
94,'
a2,1
76,6
82,9
96, 0
92,7

14,'
2),O
11,1

21 ,1

,4,4
45,9
74,9
68, 2
91,?
50,?
61 ,5

64,a

)2,462,6 22,4

55 47,5

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragug. - Ohne Soldaten.
ENerbstätige bzw. Nichtewerbstätige des .jeweifi*en Alters.

samen beits-
aI-

E-
fä}lig

stat io-
när
iE

Kreken-
haus

bett-
Iäge-
ra8

1n
ärzt-
licher
Be-

hud-
lmR

zn-
semen

statio-
när-ir

Krmken-
haus

bett-
1äBe-
r18

Ins-
Beset

auf 10 OOO
EryerbstätiBe1) %

aur
10 000
Nicht-

eryerbs-
tat10e1 )
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zusa@enaas "eiblich weiblich

Insges@t

we ibli ch

Tuberkulose der
ohne Nachweis

von TuLer'{uI0se-
nit Nachweis

von fuberkulose-

VIlI. SoziaL- ud Gesundheitswesen

lL. 4l-r-,fL"l!rro§§- Elk*rlr.E-eza -,1-1c!-4l!§.-"Eg!p".' 
)

Alter von .
bis uter

... Jahren

,o
40
5O
60

luberkulose
mderer
Orgme

zusi]men zusa@en

18 069

wei' lich

weiblich

!s§.!s!g
Anzahl

uter 15
20
)o
40
,o
50

o?1
040

6 5064 179
14 7151? 7qA1' 51017 649
)7 245

117 592

,1 ,
112,
184 !
156,
'1BO,
167,
1?1,
442,

1 641
'1 001
2 471. 9511 7t41 401
1 zt$

1) +A7

455
154
at2
790.
,45
1r640,
117

€, 42^
6 2616 11O
5 191

11 180
40 681

216
616

? 26)
, 096
1 5ro1 )14I 1Ba

21 2?9

51
112
204
210
247
120
144
21t t4

Tuberkulose 2)

dd. : der AtEugso I Siae
Bösarti ge Neub j ldungen
darui er :

de! Verdauungsorganc
der AtnuDSsor6ane

Di abetes Eel litus
Krankheiteu dec Kreislauls; ", 

.."2)
danuter:

rschäri sche Herzkrmkherten2 )

Hi rngef ii r)]:rankheiten
Grippe
Pneuoiie
Altersschwi;clre olue Ar,fi.bt] vor- Psl/cbose
Unfä11e rud Vergiftr)ngen
Car.: Xraftfallr'zeuguniä1fe lnnerhälb'nd

außerhelb des V,)rkehrs
Sel t,s L;nord )r d Selb:tl,er.chädiSunE

I lsgeslmt

1r5
296
B4?
?12
764
661I 764

i 2c1

71 2I
4
1

,
6

?6

612
512
449
820

21?
716

, 040

44,1

27,4

o5 ,,
99 ,8
01,?
91 ,'

5554ia
o71
449
969
011
>t6

16
1ro
709

51'
576
440

1'
20
10
40
to
60

2
1
1
1
4

) 06,
10 ia1
11 20)
12 01'l
11 168
24 5O1

7A 2t!+

46,
82,

144,

ud Eehr
Insgesmt

uter 15
15-20
20-)o
10-4040-50
50-60
60 ud Eehr

Insgesmt

uter 15
201'

20

2

9

auf 1OO OOO Ei.nHoluer BfeicheE Alters uC Geschle(thbs

,2

,7
,2
,6
,2

2,
16,
?4,

21 ,
20,
?7,

9
6

I
o
o
5
o

4
o

9,
?-

7

I
17
11
16
52
60
'76

19

I
1,
1
9
5
1

2

7
1
1

4,5
12,'
28,8
4'1 ,0
5e,4
,4,6
4?,6
11,1

2
4

111'
15
11
11

9

5,1
12 t8A'L

47,O
41 ,O
11,1

2
5

121'
15
12
12
10

1)1,o
1?6,4
206,O
229,1
141,1

1O
4o

?

1
2
5
5
5
4
9

t6

27,1

49,2
49,9
41,1
50,0
47,1

zugänge
Anzahl

auf lOC OOO Einwohner gleicoen lltels und Ceschlechts

108
518

'1 680
1 ?921 ir?I 2i1
1 616

10 544

14,O
19,1

0'9
14,6

2,4
22,8
22,6

1 095
1 4t9) 1612 491

2 1464 541
20 192

58
243
'"1942'
,11
254
o15
96'

2r,1
19,o
46,9
14,5
19,8
42,2
42,6
17,4

1 44i)
662

1 410
I O21

890
?15I 411

7 591

24!O
,6,8
40,6
25,6
25,2
22,7
22,1
26,6

2r2
17?
789
107
o?1
?r7
244
401

141
96

122
51?
,61
414
7?8
9r1

50-
60 ud nehr

InsBesut

uter 151r-2020-ro

1

, 2

28,0
,8,4
al ,469,o
78,2
88, -,

1,O 1,
?,

o
o
8
o
,

o
8
0
2
7
6
7
9

5
4
7
8I
o

1O
40
5o
60

40
5O
60

und mehr
Insgesmt

11
18
10I

7
16
10

') Ohne Niedersachsen

Pos.- Nr.der ICD
1968 1 )

010 - o19
010 - 012
14O - 199

15o - 159,19?,l}-197.9
160 - 161,19',1.a-197.1
250
,90 - 4r8

14. Standardisierte Sterbezilfern nach ansßeiläi1ten Iodesursachen
Gestorbene auf 1OO OOO Einwolmer in der Alters8liederuB 19rO

19€,a
Todesursache

insBe sant üännlich

1i,4
14,'

174 tA

,_4 r)
21,O

189 ,0

128,a
144,i
24,4
,8,?
1?,7
74,?

40,2

1io,9

119,4
111 J

2,4
14 1

882 ,5

9,7
a,2

2o1 11

46,4
62,1
20,2

1+48,4

199,1
120,7

20,8
6,4

71,4

44,?
?-5,4

'1 038,9

6

5

1

47

8
7
7

,
4

72

5

2

?
6

160

2

8r,c

11 ,4
i7.,9

?5,1
L: ,9

11,'
11?,1

71,4

2?.,5
170,o

62,4

24,6
100,9

96
47
I

420

2
8
9
4

410 -
4ra -
1?O -
480 -
794
E 800
E 810

414
4lB,4OO. 2
474
446

-E949

141
,18

,1
)1,
49

o
1

o
4
t
?

119,1
16,1
?9,1
40,4
28rl

e7,6
102,7

2,2
1'.,8

11,4

E 9ro - r,9i9
9,0

811,4

28,4
19,O

14,4

700,7ooo-E 999

1) lnbernationale Klassifikation der xrMkheiten,verletzungcn und lodesulsache. (IcD) 196a.-
(ICD 1968).ur bedingt nit 19r:O verSletchbar.

2) 1972 wetea Fevisjon d.er SJstenatik

insBesmt näm1ichweibl ich
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Insges@t
o -'15Iodesusache

(Pos.-Nr. ler IcD 196A) ')
nffi-
lich

welb-
lich

Eam-'li.h wel D-
lich Iich

0aE-

VIII. Sozial- ud

1r-§!-e4-eIe4e 197? 4qsh

Davon

.[!

Pos
ICD 1968

der
1)

ooo - 796
ooo - 116

14O - ',tgg

2OO - 2O9

2ro
,90 - 45a

-Nr 15-25

Natürliche Todesusachen
lnfektiöse ud puasitaile Krukheiten
dsuter:

ruberkulose (o1o - o19)
Bösutige Neubi ldugen
duEter:

der VerdauuBsorBee ('150-159, 19?.4-192.9)
daJuter:

des Ha8ens (151)
des Dickduns ud des Mastduas (15),15a,j92.5)
der Leber ud der catlenye3e (1r5,116,197.?,j9?.A)

der AtEuBsorgee (160-1611 197.O -'19?.r)
duuter:

der Luftröhre, BronchieE ud der LuBe (162,19?.0)
der Brustdrüse ('174)
der Gebärnutter (180 - '182)
der Prostata (185)

NeubildEgen der lJEphatischen u. blutbildenden Or8ue
düuter:

I€u}älie (2A+ - 2O?)
Diabetes Eellitus
Krad(heiteD des Kreislauf sJrsteEs

Ischälische Herzkrekheiten (410 - 414)
duEter:

ALuter HerzEuskelinf ukt (41O)
EirD8efäßkrel-heiten (4]O - 4i8)
duEter:

Gebirnbtutu8 (4rl)
Generali sierte i. schä[i sche HirEßef äßkre]he iten(zerebralsklerose) (4r?)

Sonstige Krär]{heiten de6 KreislauJsystems()9O - 4A+, 42O - 429,44O - 459)
Krekheiten der AtEEgsorgee
duuter:

Grippe (47O - 474)
Pneuenie (Lu8eneatzüldus) (+Bo - aB6)
Bronchitis (466, 4gO, 4g.t)
Asthua (49])

trrankheiteD der Yerdauugsorg@e
duEter:

Ha8en- Ed ZwölffingerdarE8eschwür (5r1.yZ)
trrekleiteD der I€ber (5?O - 5?r)
d.uwter:

Leberzirrhose (571 )

äff::::"" 
d.er Hün- wd ceschlechtsorsue 

I

)r5 61)
4 >16

) 126
57 6?5

12 001
I 990
, 500

20 61'

19 A*
102

x
6 td+
4 4tA

45 996
44 141

, ,17

9 916

46 795
28 525

918
7 47'1

10 101
t 197

21 912

2 741
11 5,a5

10 192
9 4?4

10 899
465

797
610

,41
2

'195

1 
'6948

'16
25'1

,2

8

21

x
2

17'1

124

I o99
,71

1 12t
),

'1 026
6A O47

10 ,r7
11 1r2
5 961
, ,67

2 941
10 58O
5 977

x
, 965

2 A+4
11 1?1

177 
'6950 175

,4 947
6 466

4 05'

15 6'.14

65 
'2817 984

1 271
6 52O

6

9

B
147

,

29 1)' 
'1 

69' 1'

,
7
2
?

,
9
?
x

07

9

x
?

,r7

.
6

,
,1

2ra

209
9

o2

a:

8

1

2
,
9

57
500

24
271

72
16

20?

14
26

4

6'
696

,9
lra
107

22
242

2
21

12
27

2 2r1
6 908

1ra 4ro
67 494

276
7

9'
1

84
16

175
27

5'
21

1ro
11

,|
9

,1

79

2

88
108

49

16

4

99
121

,
t+60 - ,19

520 - 
'7?

58o - 629

610 - 678
ProstatahJDertrophie (600)

Konplikationen in der Schwugerschaft, bei EntbinduEud iE lJochenbett
duuter :

Fehlgebut (640 - 64r)
Altersschwäc äe
AIle son6ti8en natürlichen Todesusachen

E 8OO - E 999 Umatürliche Todesusachen
E 8OO - E 949 Unfäl1e ud Vergiftugen

duuter :

KqiftfalrzeugufäIle (E B1O _ E B2r)
So4stige Unfä1Le durch Str'.jßenfa.hrzeLge rE t2i _.E
Unfä11e duch Sturz (E 88O _ E g8Z)

E 9rO - E 959 Selbstnord ud Setbstbeschädigug
Alle sonstigcn lmatürlichen Todesursachen

OOO-E999 Insgesmt

1

7
,
2

17

211

916
888
o'17

949

5 171
6 622

12
46

?
2'

124

7
4'

1

,1
10t+

4 1?7

x
, ,06

10 4O9

)1 749a)
22 ao5a)

11 116")
141

4 191
7 7+t^)
1 zof)

300

6 700
29 080

2o o85a)
14 868

> 124
9'

7 464
4 5r)

684a)

I a1?

2 75'
2 614

22
99
46
9)

17

6 
'o;I 
'O'1 418

5 611
4 

'1)

x

x

x

x

x

x

14
,2

4'

778
4

99
872

7
27

18
,9

x

61

794
6

,90

416
061

620

812
10
,)
12
?5

1 919
4

15
254
97

162 ,aza) ,61 aaza) i1 652 9 604 T 1ao 2 5a9

1) rnternationale Klassifikation.der Krmkheiten, verletzugen ud rodesursachen (rcD) 196ga) Einschl. 9 Fätle ubekamten Alters.
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>5-65 65-8' 8, Ed nehr,t-55
&am-
li.h

werb-
lich

Earu-
lich

wet D-
lichweib-

l ich
Eam-
'l ich

wet b-
lich

Daru-
1i ch

wea o-
lich

Gesudheitswesen

r-9S9§g!39}9!-Eq-4-rye r e ErlPPln

z 8.h1.

i[ llter voD ... bia uter ... Jahren
Pos.-Nr. de!

rcD 1968 1)

ooo - 796
ooo - 116

14O - 199

2OO - 2O9

250
,90 - 4r8

460 - r19

5n - ,??

580 - 629

610 - 674

794

EsOO-8999
ESOO-E949

E95o-E959

, ,'14
118

2 249
,'l

122

27 696
689

,41
5 858

41
46'

10 466
6"1

5 d+?
1 

'50

206 60>
2 17?

,1 
'99154

89
, 147

2A'
6
x

690
101

59
,6

18 658
4 94O

1 422
6 

'16
2r1

2 
'5'

? 402
?9

.120

262

200
1629

5' 8r'
221

2 616

1 095

20 445
290

7+ 151
881

5'.t6
119

,7

2 11'

7 050

,o 460
19 AlO

60>
4 425
7"9
2 220

11 1?'

1 445
5 

''.to

x 2 926

I
1 

'2'10 716

22o 5ro
I 

'O5

? 26'
7 469
4 181
? 2c,4

1 Ar9
4 899
2 761

x
1 97'

9?'l
10 267

12' A?4
,, 995

? 694

10 617

4''.18
r 724

806
5 111
2€61
1 2rA

11 Or1

, oo9
4'

16
616

49
44
't2
20

76
581

169
58'8

710
14 O25

2 246
1 7r'

756
5 2ro

4 89O
22
x

609
898

,89
't 188

21 7t4
1' 61)

2 651
940

x
14

415Ä.

, 665
2 

'24

182
13 4)7

1 
'20I 474
999
785

645
2 575
1 594.

x

1 688
4) 614

69
5r94

5?7
,9740

880
,97
141

211
62'

599
mt+

4
6

x

x

111

x

96?
896

,t6t+ 1A 969

? 9ao
5 940
2 246

1) 227

12 194

625
858
,65
400

6'
9r8

,, 105
a 27O

47
,
x
,

201

101
,4

6?9
220

2 
'17 

2 16' 5 8?5 4 949 21 ??9 1 567

47
?,
1'
62

959
?41
297
745

608
16
x

705

?20
491
176
,19

1'
156
119

x
160

,,,
2 rr7
1 t16

x
,81

,d+
4 608
1 20'

1 O15
1 ',146

,6?

49

2 257
?r8

111
1 076

x

12'

,>
x

4 999
2 02'

10,
,o,
180

x
'114

,t 7??
'12 ,4>

4',lo

4 58O

14 690
, ,q+

1y+
128

44

6

,r1
14'

4 614
a 1?,

2 197
I

209
1 220

241

415

62

2 76'
1 196

6t
,46
2r1
211

4 081

447
2 6aO

)91
1 514

1' O59
4 65'

,612
)5n

,r2
,4'

4 A7'
I 

'99

't 118
999

11
4

60
14

,51
19

,,
80

,1

1 0r1
4 812

1A+ 625
42 

'4O

+ra
,o5
294
709

145
a,

,14
444

d+9

4>9

67?
,,,

90
6r1
,66
5r5
76t+

605
96>

)1
,95
a2>

501
700

18
44

212
117 ,

I
x

x

59
't'l
2'

t77

68
,1'

2?6
8'

1

x

x

B?6

7
40
1',l

,1
241

6
a5

6'
9'

x

114

21

472

107
,87

466
2

)2
447
?,

44
2r,
o,

242
975

1r7
206
ooo
141
9?1

2*
1 ??6

?46
,165

1 6424

,2

849
62

2 4r2
466

, ?70

7 446
4 

'75

18

2 60/+
5

, 2r9

918
,79

1 111

x

109
,58

4 1g+

't12
6

2 6A?
56
1'

x

2 5r1
1) O11

x
I 967
1 4'16 2 Ar5

2 799
1 15O

2 10'
9?a

I 184
6 7?a

2
2

5
4

176
o58

459
7ß

2

2

566
16

214
o»

9O

516
,2

426
200
141

76'
12

145
44'
2A+

581

501
704
,61

't 95'
8'

2 O29
1 

'8'

'l 468
4'

4 718
1 280

1

1*
9

828
'108

10

? 948 
"16 

,5 142 2' a4 57 816 
'9 

619

148

21' O6J+

-151-
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VIII. Sozial- Ed

'1r. SterbefäI1e 19?2 \ach

Auf 1O0 0OO EiD

Davon
Po s. -Nr.rcD 1968

der
1)

Todesursache(Pos.-Nr.der ICD 196a) r./

Natürliche lodesursachen
Infektiöse ud puasitäre Krmkheiten
duuter :

Iuberkulose (010 - 019)
BösutiBe NeubildugeD
duEter :

der verdauu8sorgme (150-159, 197.4_j92.9)
daruter:

des tlagens (i51)
des DickdeDs ud des MastdarDs (153,154,1g2.r)
der I€ber md der Gallen\|ele (1r5,156,19?,?,19?.8)

der AtDu8sorBee (160-16r, 19?-O _ j9?.t)
duuter :

der luftröbre, Bronchien ud der LEge (162,19?,O)
der Brustdrüse (124)
der cebärnutter (.180 - 182)
der Prostata (185)

Neubildugen der lJrphatischen u. blutbildenden Orgme
daruter:

Leu}änie (2O4 - 2O?)
Diabetes Eell-i.tus
Krukieiten des Kre j.slauf systems

fschäri.sche llerzkrekheiten (41O - 414)
daruter:

lluter Herznusketinfukt (410)
fl irn8ef äßkrant<he iten (4rO-4,8 )
duqter:

Gehirnblutu8 (411)
GeEeralisierte ischäri sche Hirnßefäßkrel<hei ten(Zerebralsklerose) (412)

Sonstige Krekheiten des greislcufrwtems
t39O - 4O4r 42O _ 4?9, 44A _ 459)

Krulheiten der AtEm8sorgue
dumter :

Grippe (4ZO-424)
Pneuonie (tu8enentzijndug) (4BO - 486)
Bronchj.tis (466, 4go, 491)
Astma (4)l) 

]Krelhej.ten der verdauugsorgee 
I

daruter :

tlagen- ud ZwöIf f in8erd uEgeschwür (»1 ,5rA)
Krekheiten der treber (5?O - 5?t)
dümter :

I€berzi.Ehose ( 5Zl )
Krm](heiten der Hun- ud Geschlechtsorgue
daruter:

ProstatahJDertrophie (600)
KoEplikationen in der Schuu8erschaft, bei EntbinduAud iE vJochenbett
daruter:

Fehlgebut (d+O - 645)
Altersschwäche
Alle sonstige! natürlichen Todesusachen

Umatürliche TodesEsachen
Unfä1]e Ed Vergiftugen
duuter :

rKraftfa_hrzeugunfä1te (E 81O _ E a2r)
SonstiBe Unfä11e durch Straßenfahrze.rge [i 82i _ E B2?)
UnfäIre duch Stuz (E 8BO _ E 882)

Selbstnord ud Selbstbeschädigug
A1le sonstigen ljmatilrlichen Iodesursachen

14,7
o'1
1,4
0,6
1'1

11,8
o'1
0,8
o,2
1,1

88, O

o,1
2,1

20,1

2),o
0,1
0,4
6,1
2,4

15-2)

ooo - 796
ooo - '116

1 115,9
15,4

1 O€,/+,7

örl

21O,7

6,1
40,8

7+9,1
1>5,4

191,6

12,6

48,4

2O2t'
55,7

,,8
?4,5
12,O

55,6

'16,6
2A,5

a2,7b)

6,+b )

20,7

150,9 118,1
5,4

0,1

,6,6
1,1

27,5
0,8

o,,

0,1
o,2
o,2

o,2

2,2
2,6

o,2
1'1
o, 02
0,8
2,'

x

20,7b)

2,d)

9,6

6,4

14O - 199
10,6

229,O
,1
t1

o
,

0
2

o'4

98,6 94,1

9,2
12,8
14,5

x
12'1

o,1 o,1 o'7

40,
10,
11,
69,

1

5
5
0

6
4
I
I

12,
AA

'18,
11 ,

0,01
o,o1
o,1
o,1

,,8
o,1
1,4
o, 01

0,1
o,1

o,2
o,1
0,5

o,1
o,2
o, 05
o,2

64,5
o,1

x
21,5
15,O

o,1 o, 04
0!01

0,4

x
0,05
4,O

2,o
0,4
4,1
0,6

x
o1
?

o
4

x
2,6

x

o,5
1,1

2OO - 2Og

250
,90 - 4r8

7,6
21,4

516,2
22A,4

155,7
149,4

11 '9
11,6

154,4
96,5

o, 01
0,4

),o
o,1
1,'

1,1
o,5

o,1

o,2
0,8

o,o,

o,-1

o,5

o,1

o, 04

o'4

o,1

2,8

o,,
1'1
o,?
o,5
,o

460 - 519
o,9
9,6

o,8

1,
25,
,4,
10,
?4,

2
,
2
8
2

o,5
4'7

o,,

4'o
I,O
o,2
t,o520 - 

'77

5Ao - 629

610 - 678

xEoo-n999
EsOO-Eg4g

o1
1

0,
o,

9
2

,
20

',
t2

9
19

14,5
12,1

o,2
0,4

o,t
o,7

0,2
o,7

0,4
1'o

o'1
0,2

o,2 o,5
1'o0,4

56 ,64)

x x

9

x

x

122,4

x

94 14,4

794
x

1',1 ,2
l02tg

107
77 ,6 2

5
2

1

2
o

E9ro-E959

OOO-E999 InsBes@t

45 ,1
0,6

14,2
26,2
4,1

24a,4

62,
46,

15,9
o,1

24,4
'14r0
2,1

)ao
20,7

110,A
1O5,6

,4,7
26, o

4,a
1 126,9 1A9t1 140,0 16?,1 62,)

fnsBesMt
o-15

näm1ich weiblich r[arm-
1 ioh

weib-lich 4am-
1i ch
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Gesudheitswesen

lodesusachen ud Altersgruppen ')

wobner Ed '1 JalE

iD Alter von bis uter ... Jahren

25-15

6 6?1,8 4 466,1
26,4

11 ,7
422,?

147 j
151,1

t]/4,7
44,7

,?4,?
905,'

7+,6

21r,4

a7),4
217,'

.16, 

'101,5

25,1
221,4

16r,7
1r7,t

21 5Ao,O
114,7

66,8
2 161,1

1AA,'

1 767,1

5 558,7
2 242,4

102,9
90r,7
751,o
10r,9
729,2

90,1
196,A

x
1 477,2
1 061,4

11r,7
6,8

621,8
81 ,1

20 40616
8r,8

26,2
I 720,5

415 t1
111,6
150,5

24 16
,61,1

1' 182,6
, 114,8

671,6
4 679,'

155,4

1 ?16,1

5 568,+
1246,5

84,7
67',2
242,4
62,'

617,6

41

47,6
216,2

1574,4
1 0?4,6

112+,7
1 097,4

Pos. -Nr.der
ICD',r968 1)

0oo - 796
ooo - 1169,4

12,4
o,4

14,4
7,4

80,0
2,1

lOA,'

70,6
2,5

14,5
4,7

52,6 1 959,6
11 ,6

25,4
5O2,4

1r,9
42,6

450,1
4A?,6

405,1
1r9,2

)1 )

16,4

201,1

21,)
48'9
19,2

't?o,6

111,1
8',2

9ro,6
8,6

4,6
,40,5

18,,
,10,9
117,9

13,'
4,7

121,5
,5,+

o,'1
a2$

14 '10,4
5,4

2,1

1,2
25?

1

1 4O9

612

191

427

v91
1

161
65

o

,o

o,7

,,4
2,7

x

15,4b)

6,5b)

11 ,O

13,?

14,4

11,1
'10,1
4,1

21,4

22,o
o,2

x
o,8
9,6

4,O
6,4

141 10
86,8

?7,1
18 r4

5,9

o'8

,?,7
16,1

,1,2
6,4

27,' 21O t4 12),4 ?

8
9
6
1

4
,
,
9

441,1 1176,8 1006!8

14O - 199

E95O-E.959

19o - 454

460 - 
'19

58o - 629

610 - 678

?94

EBOO-E999
ESOO-E949

1,O
1,6
o,,
1,'

'10,8
4,6
,,o

81 '962,1
2?,1

18?,'

t,
47
25
.19

1,1
'1 ,O
o,1
o,5

7
7
2
6

212,'
4,5

x
514,2
?r,8

,
q

8
8

9
2

7+O
)68
112
2r4

44,
2?4,
o11 ,
709,

067,
74r,4

1,0
o,1

x
o,1
4,1

o'4
,,6
2,4

0,8
40

1'5
2,2

xx

2
2
9

o

t7
99
,5

40

o

,8
x

,4

2

9
6

ao

20?,
50?,
729,

4,6
14

1

7
9
7
o

,4
;8
,2

1

o
I
0

1?
74

60
86

51

x
4,5

'148,8

x

551

7
9
,
9
6

o,
95,
2r,
2,

2

7
5
2
I

4
4
,16

o'6
1,O
1,2

?4,9

,1
,1
,1
,o
,1

4?
I

15
4)

5

,6
,2
,8
,2
,6

9
o
I

18
2

1

1
I
o
o

15
o
6

17
5

175,2
0,8

x
21 18
,2,2

17,4
6?,8
40,4

x
20,1

19
190
68

0
7
2
xx

7,'
x

4r,2 20a - 209

2,2
1,2

t,o

4,1

o'9

0,1

,4,1
'15,2

x

164, Ob)

24,O" l

,2,8

1r,1
14,5

1O1 t7
59,8

4BO, O

1218
14,5

9't,5
89,4

4,6

o,6

,,,4
15>,4

, 179,6
1 

'67,?
884,9

'1 O28,0

68,'
227,7

981,9
g+o,6

'19,'
115,9
237,?

'71 ,7
,60,9

48, O

171,5

x
42,8

1+6,4

2O8 ,6
152,?

2A

9
5
3

o'1
1,1
o,2
o,5

.12,,

o,2
o'9
o,1
o,7
5,6

o'9
4,7

,,2

tt)
11 ,1
?,7
7,4

1,4
6,7

o,1
2,O

6,1
,6,6

1,4
11,6

?+
12

7
2

0
7

21
106

9>
11

2
2 15

,
7

1'8
11,6
7,1

28,' 2

1
9
1

6
o

1

x

x,
x

x74

2
5

88'
794

148
201

94

61,
2,

65,
51 ,

150
))7

834o,02

le,?

98,7
67,6

46,8
o,2
4,5

26,0
,,1

169,'

o,1

I
5

,)
24

1
8

1o!9 r
o, o,
o,7

10,5

?8,5

2l
+2

o'18
21

5
1
5
2

7

291,2 2 O?o19 1 OOl'9 6 482'5 4 611'9 24 461'1 21 511'2

sbischen Aussageffert. Sie kurCor lcd,ig'lich zur Verro-,leitändiümg des'Iabelr.enbildes wi-:dergr:gcberr.
JahTen und ia:-über.- b) B(.zogen aur'1OO OCC l^,t,endgebor:;ne rac6 den Alter..ler l'ruil,er.

,5-55 55-65 65-8' 85 Ed nehr

weab-'lich nem:
1i ch

welb-
lich

nm-
lich

weib-
lich

Ea@-
lich

werb-
lich

Eam-j'i ch
welb-'lich
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VIII. Sozial- ud Gesudheitswesen

16. Hüttersterbefäl1e 1972 nach Todesursachen ud AltersFruppen

Davoa ia Alter von ... bis uter ... JslrenPos. -Nr.der ICD
1g6A

Liste A'1)

'10

11

16
5O

21
64

45,7
61 ,O
68,4
65,6
60,9

16
,8

256,4
1)) t1
2O1,7

2u+,,

45ud
nehr

,87,2
61O,8
46r,O
7r5,7
,r1,1

96

A 112
A 111
I 114
L 115

ADzahl

Toxikosen in der Schwmgerschaft wd ir \Iochenbett
Blutugen in der Schuu8erschaft ud nach der Eotbildu8
Schvmgerschaftsuterbrechug aus Eesetzlicher Indikation
Sonsti8e ual nicht näIer bezeichnete Schwe8erschafts-
uterbrechuBeD

Sepsis bei der h.tbj-ndu8 ud iE Uochenbett
Sonstlge Eonplikationan viürend der Schwmgerschaft, bei.
der htbiadEB ud ir Uochenbett

InsBes@t

.Auf 100 OOO LebendgeboreBe nach AltersjalEen der }Iütter

,9
17

7

1B
56

11
a
1

I
11

7
6

,
I

8
2

1

6

4
14
12

1

,|

1

'l

1

;

6
4
2

A 116
a, 1''l?

,o,5
v,a
,r,1
51,6

?),o
,2,8
a)o)))
2A,1

12

116,9
147,1
116,5
'tr9,4
146,O

L112-1117
101
,0o

2
19

15
44

)1
81

I 112 - A 1'17 fiüttersterbefäIle '1972
daBegeu: 1971

1970
1969
1964

Beruf

17. Benfstätiße Personen ir GesEdheitswesen m 41.12.1972

19,
26,
21,

24,

9
0
9
5
6

27
27
42
42
,a

5
,
o
9

1) Intemationale Klassifikatioa der Erü](heiten! Verletzugen ud Todesursachen 1968 IJiste A

FraueD

.[rzt e

MedizinalassiatenteD
Zah!ärzte
Apotheker (in Apotheken)
tredidaten der Phamaziel )

rierärzte2 )
EeiLpra.ktiker
§taatlich eerkamte DeEti6t6D
Sonstige zatntetrudler])
Eretenpf 1egep.r" oo"o4 )

Eraateaschwestem bzY. -pfleger
duEtor tätig:

aLs Genei-udeschwestem bzy.
-brüder

j! der Geisteskraalenpflege4)
Ei!derkranlrenschwest em4 )
f,ra*eapf Iegehelf er4)
Eonstige Pffegekräfte ohre staat-liche Prüru84)
de. i.d. Geisteskranlceupfle8etätiB

Erel(etrpf legepersoDen in Ausbildug
trraD-l(eDschwesteE bzw. -pfleger
Kinalerkrel(enschues tem
trrsr]tmpflegehelfer

40,
154
149
152
479
542
901
a,

lro
o58
429

9 560
11 A93
''18 418
,o 494

44 ?1?

7 1O2

5V 109
16 492
9 

'14? ,o,

10?
6

,1
21

2

)ro
1r,

20 922
I 

'6'5 050
11 199

4 68'1
46 012
30 9?4
9 114
5 774

2r,4
'16,2
49,2
54,'
6'O

26t2
14,'

46,7
a?,4

99,?
49,9

100
ar,o

41,6

86,6
44,7

100

?9,'l

6 
'O5, 420
694
946

6 62'
Io»
6 ??7
7 016

9U+
20 ?ra
2 447

8ß
2 060

6 50'
, 420

694
946

6 16'
796

2 Ar4
4 121

509
19 792
2 2r4

112

100
100
100
100
96,1
76,9
41,8
58,7
,r,9
97,8
91,'

2,O
7,4

261
517
760

12
2'

194 594
118 401

Hebe@en
daruter freiberuflich tätiB

Heb@en i! Ausbildug
llochenpf 1egerj-men4)
trran.keoglmasten4 )

Beschäf tiBuBsttrerapeuten4)
l'lasseure ud EediziliEctre Badeneister
llasseure
Uedizirische Badeneiater
nedizi!iscb-techtrische Assistenteu4)
Diätassistenten4 )5 )

Gesudhe itsaufseher
Desinfektoren
Soziatarbeiter (Fürsorger, l.Iohl-
fahrtspf Ieger, Gesudheitspf IeBer)

Ph8mazeutisch-tecbnische
Assistenteo 6)

lp othetrer-tre Ife16 ) 7 )

Apottreken-he1f erlehrliage6)
Sonstige ir Ge6udheitswesen tätige
Personen nit 6taatlicher LDer-
kemug4)6)

vorgeprüf te Apothekeruwärte16 )

-ä.potheke4)rat<tikuten6 )

7 >99 6 
'54 

ar,6
9 528
5 916

'r8 4'18
25 

'O1
,6 474

4 224
17 6@
6 

'o,
14 ?62
4 r1A

2 454

, 865
1? M1
6 416

12 1r2
,6'
1 ?90

91
98
99

87
6?

,
7
o

7
6

1).Apotheker zwischen.staat"g{qg"-y"d ApDrobatig-p. - 2)..Stmd 1..?.19?2. -.}) Nach s 19 des ZahnleiLkEd,e8esetzes zu Ausübug derzahheillßDde berechtigt. - 4) In Brene4uu iD (reten}läusern Tätige. - 5) Einscil. Diätküchenleiter ua-rrnänrugste";iJ". I 6)öh!etsayem. -.7) Ejrschl. IJaboreten i! Baden-türtteDbert.

BesMt 15

)o
20
;.

2'
lo

1o

a5

,5
40

40

45
Todesursache

Jahr

I[s-
Ees@t FraueD In6-

Besut
%Anzahl

Beruf
.A,Ez s-b1

-154-



IX. Ausl?inder

1. Aus aro 30. 9. 1971 nac}: Alterssruooen und Fami lienst andr

Alter
von ... bis

unter ... Jahren

Ver-
witwet
oder
ge-

schieden

%

Insgesamt

unter I
,-1o

10-15
15-20
20-2'
2r-70
70-v5
,5-40
40-4'
45-ro
,o-r,
55-60
60-65
65 und nebr

Insgesamt

ulter I
,-10

10-1'
1r-20
20-2'
2r-10
zn-zq
,r-40
40-4'
+r-50
>o-r,
,r-60
60-6'
65 urld mehr

2r1,'
209,'
141 11
245,O
,21,5
669,'
598,1
465 12
,OBt+
18, t2
106)1
,o,,
40t2
64 r7

615
514
1r7
611

1r r,
17,4
15,5
12 r1
Bro
4rB
)n
111
1ro
1r7

251,'
209,,
1+r,1
212,9
,21,1
2?r,,
12819
60t2
2?,'
1419
9ro
5rO
412
8'4

,1 ,9
19611
19O,4
6019
195,6
27219
16211
gg,4
,9,9
29,O
,4,?

o12
?,2
q,o/, )
8r7
8r5
8ro
811
?,?
516
619

21 t6

100
,100

100
8619
62tO
40,8
21 t6
1219
8'9
8'o
815
919

10,6
1r,o

100
'100

100
74rB
41 ,1
22 15
11 ,O
oo/, /
Br4
B12
Br4
9r8
9,0

12r5

17 rO
1?,6
,4,1
77 '18r,2
88' 5
87,'
84 r1
?9,o
72rt
,r,7

or1
or4
or9
114
1tB
216
415
o7

11 )1
17,2

, 858,ril too 16?1J 2 1orß 81,o 41,, ,4,,

,1,1

212

!,/eiblich

11r,?
9?,4
6811

11r,9
2r9
24?
1?1
122

B4
c,n

15,

Bro
6tB
417
B'o

lBrO
17 r1
11 ,9

OE

5rB
4r0
)lL

1r2
111
)lL

11r,7
97,4
68r1
öÖs /

1O7,4
5r,7
))z
1212

t't I

1rO
116
114
414

29,1
1ro,6
18?,7
14r+ 16
106,O
72,4
48rO
27 14
11 ,4
9r2

1r,8

orl
1tB
4to
4rB
417
416
511
419
70

4r8
1(3rB

25,1
,7,9
?r,9
84)2
86r1
86 r1
az n
nao

68,0
59,8
19,5

orl
or7
116
2rB
7r8
514
B'9

11 ,9
22t2
11 ,1
48, O

lrB

B

,
7
9
1

9
Z

16 rB
1r,,
14,9

Zusammen 1 441)4 1OO 
'B?r9 

BOO,1 55,4 4O,7 55,4

r) Ergebnis einer Auszäh1ung des AlsLänderzeltral-reqj-sters'
"i offi;-;A: iöe ooo-iä"=ä""i (rär-rich: 67 597, weibtich: 40 4o])'
tr''amilienstand aufgegliedert werden konnten'

Ver-
heiratet

Ver-
witvret

oder
8e-

schieden

Ledigledig Ver-
heiratetInsgesamt

1 000I OO0 %
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IX. Ausläader
2. Auslälder e rO. 1971 Dac}l ausßewählten StaatseRehöriEkei .ten und AltersgruDDen.

Davon iE Alter voD ... bis uter ... Jalren
St aat s mgehörrgkeit

Europa
Türke i
Jugo sl awi en
Italien
Griechenl-md
Speien
Öst erreich
0stblockst aat en
Niederlede
Portugal
Frulrreich
Großbritmien ud Nordirlmd
Schuei z

BelBien
DäneEuk
Fiml ed
Schweden
übrige europ. Staaten

Afrika
Haokko
1[uesien
übrige afrik. Staaten

Amerika
Vereinigte Staaten von trerika
Kmada
übri8e merik. Staaten

Asien
Indien
übrl8e asiatische Staaten

Australien und Ozemien
St aat en1 os
UnBeklärt ud ohDe An8abe

Insgesmt

Eropa
Türk e i
JuBosl awien
It al ien
Griechenled
Spmi en
Öst errei ch
Ostblockst aat en
Niederl@de
Portugal
Fr&-lkreich
Großbritamien ud Nordirlmd
Schweiz
Belgien
Dänenrk
Fimlald
Schueden
übrige europ. Staaten

Afrika
Ilaokko
TEesien
übrige afrik. Staaten

Aßer ik a
Vereini8te Sbaatcn von Amerlka
Kmada
übrige aerik. Sraaten

Asi en
lndien
iibrige asiatische Staaten

Australlen uld Ozeelen
St aat enlo s

4,
19,
2l

1 416,

1,1
o,2
4,7
2,1

64,7

%

Insgesmt
1 519,6

891,6
671,)
622 10
,99,2
2A6,1
158r8
1O2 t7
10t,8
111,7
,5,4
46,7
?5,O
14,O

8,8
8'o

19,7
6),6
22,1
15,A

94,2
68,0

/ tö

'18,4
1OA,)

557,1
158,5
62,2

116,1
78,9
45,A

12,2
1a '?14,'
7,7
7,1

2'1
o'9
o,4
o'B
2,O

1,O
4,2

14,2
14,1
1'4
2,5

14,7
1,'t

11,1
o'9
2,6
1,9

60),9

259,1
64,)
)1,4
57,4
,7,8

12,6
6,1

?,o
1,4

1,6
1,O

0,2
o'4
1'o

o,,
2,1
B,B

o,7
1,2
6,)
4,7
6,2
0,4
1,2

112,5
106,4
294,A
2tl1+ rO
120,6

6416
ao,,
1?,6

20,9
B'9

4,4
6'6
1,7

)o,1

11 ,2
10, 8

20,4

4,2
44, O

1 28>,a

261,O
175,4
165,1
109,9
4',4
21,7
21,O
51 ,g
10,1

2,1

2'2
1,1

2a.4
10,6
1,4
9,'

20,7
11,4
1,9
>,,

4,'

)L

1 1?1,8

1r8,1
45,4
e7,7
47,o
€,4, 8
)5,o
1r,6
7,o

11,6
51,o
a1 ,5

11 ,6
19,2
)o,6

7,7
4,2
6,6
4,4
1,o
1,1
o,2
o'9
4,9

o,2
1'o

11,O

1'5

4,1
5,1
1,2

11,o

)81,9

45,2
2,A
2,4
4'9
2,1
1,)
5,?
t,a

10,2
o,2

1,1

1'o
0,4
o'0
o'4
1,8

15,7
1?,7
9,2

14,7
19,8
16 ,0
16,1
11 ,9
1? ,7
12,a

15,7
12,5
15,1
10,1
4'9

'10ro
10,4
1o,5
6,7
6,2

16,4
19,1
21,1
17,8

14$
1r,1
14,8
11,9
8,6

16 ,0
15,7

9,6

1',1
8,1

11 tO
12,1
29,8
21,9
6,9

14, 8
14 tO
17,5
21,2
12 t4
2,1

11,5
24,7
414

1,1
1,8

14,6
19,1
8,8
5,a
2,8
5,7

'lB'o
,6,8

1'1
o,,
o'4
o'B
o'5
o'5
),6
5,6
9,6
o,2
4,1

11,5

4,7
o'6

0,8
1,)
o'o
o'9

11,6
14 t6
,,9
4'o
'1 ,'.|
o,,
1,2
2,6

1r,6

o,
o,
0,
0,

1o'

',t
o
2
9
9
)
7
1

o

o

o,
o,
1,
o,

t7,1 )6,1
,4,2 4,1
41,8 1A,8
19,2 28,?
,o,2 41 t4
14,1 18,4
40,? 27,4
29,7 21,1
,o,8 19,9
,1,6 46,5
48,9 18,1
rr4,8 2r,2
15,5 2t,o
,3,6 21,1
48,9 2r,7
74,9 17,6
46,0 27,1
)9,1 1616
47,6 16,?
17,O 4?,6
71 ,1 z'.t,6
42,) 

'6,61r,1 21,9
,o,o 19,7
1+,? 24,6
44,8 2g,O
41,4 15,1
42,A 41 t O

4,0 
'4,4,8,5 27,1

?7,4 11,6
10,o 9,9
17,2 15,6

10,5
89 ,8

(t t4
29,A
24,'

) 858,a a)

5

2

1
o

l.,leib1ich

)29,9
l0o, o
244,2
211 t',7
14t,9
1Or,, 1

62,?

48,4
40,O
?7,4

1),)
6,7
,,>
6,9
,,o
3'1

1a ')?,1
2,2
€,, o

44,)

577,4
14O t2
1?A,5
41,4
68'5
)7,9
24,9
14,1
16,1
17,1
14,2
10,1

110,1
8,5

15,4
21 ,4

10,6

-1O,4

2,1

0,4
0,1
4,4
1,4
o,2
o,o
o,o

5,9
4,'
0,6
0,8
1,7
o,'1
1'6
4,5

1'6
1,1
2,4

19,'
?1 t4
12,9

20,5
20r4
?a )1
15,5
14,9
17 ,4
1r,7
16,7
11,7
1r,3
7,8
1,o
8,1

)1,5
12,9
22,1
)4,1
19,9
?1 ,6
1a,o
14,4
19,6
16 '520, O

1),O
10,5
21,1

41,4
46,8
52,?
,9,4
17,2

t6,1
11,1
42,?

49,4
)t,)

>7,8

51,6
,lr+ ,5
51 ,1
46,9
70,5
45,6

44,6
)1,4
57,.)
5O,'
46,4
26,7
14,5
41,2

26,9
24,5
27,7
22,2

21 t6
1?,9
1,*,1
,4,2
15,4
1?,4
21,7
19,6
21,8
17,2
27,4
15,6
14,2
17,A

ö,)
2,8
6,1

10,1
6,2

1O, O

11,5
24tO
21,5
5,2

14,2
11,7
17,'

1'9
o,5
o,5

0,8
0,9
t> ,1
6,6

11,7
4,2
1,6

1,1
1,2
1,2
1,4
1,1

0,4
0,1
o,9
8,8
.', 

'60,8

5,9

2,1
1,1

1,4
1'o
),2
L' ,6
5,4
o,2
1,1
0,6
1,9
0,6

o,o
o,2
o,9
0,1
,,:
o'1
t,,Z
t,?
0,1
0,4
0,4
o,o
0,4
o,1
2,4

)4,9

15 ,7
19,8
1f ,ct
21 ,g

12,O
o,4

2,8
14, O

4,5

o,5
+'7

11,1

1,1

1,4
14 ,0

4'1
1,'
o,a
1,4
2,2

20,4
8,1

1

B

9
2
3
4
B

)
8

14
4

)o
1

11

6,4

t,,
2,6
),6
5,1
1'o
1,5

2),O
2),6

21,2
7,o
7,6

26,2

14,€
9,1
1'5

18, O

2,4

1,t'

1,o
62),1

I,O
I,O
'i,a
o,B
0,8
o,7

78,7

19,4
8'1
1,5
8,)

16 t6
2,2
1,1
o'9
1,o

1r,1
11 ,g
17,1
9,4
4,7

15,2

Un8eklärt und ohne Angabe
Zusmen-?fE-r?e-ffif==Tne r Aus z äh I msa) Ohne rd. '1OB OOO P4rsorren,

4,2-
I,B '1 ,g

1 44),tt 28t,t+

gkeiL utd Alter aufgegliedert werCen konnbeü.

IDs-
gesut uter

15
1>-
ao

to- | 4>-45165 b) ud
Eehr

Eter l1) -1a t40
1 000

dec Ausliidpr:en!ralreg I sLers.
di c r. j chr rach Sr eai.strgehör j
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Ix. Ausländer

J. Ausländische Haushaltsvorstäod.e itr Hai 197, rach FaEj.lienstild ')

Persoten e Haushalt
Fmiliensted

des
Haushalt svorst andes

in
I{ehrpersonen-

haushalt en

l,ediB
Verheirat et

zusiMenlebend
Verheiratet

BetremtlebendVe!wituet
Geschi ed.en

InsBesmt

lediB
Verhe irat et
V erwitwet
Geschieden

Zusamen

217

714
21'

1O
2A

215 269

2 119

55

2 )19

69

2 4991 222

1

2
2

,

25

20
64
57
40

1x

fnsgesmt
2)

?14

26
11
10

781

ArzaIl

I,14

davon nit

Fmilienvorstmd

,'17 2,41
,?2 2,76
,62 2,72
,?5 2,68
,a1 2,66

25

68
71
66
19

2,41

,4

18
11
1O
4?
a1

2 918

Frauen

4. Ausl.irrdische FMilienvorstände im t{ai 19?J nach Zail d--r ledigen Kinder in der luilie ')
1 000

Alleinst ehende

58
21
2'
I5

119

2

1
1
1
1

I

?
9
8
7

11

1A?
19
,18

419

,2
14
15

B

8B

256
,o
44

112'

6a
)9
a7

17'l

17
26
2'
18
8,

') ErBebnis des }likrozensus.- Bevölkerug in Privathaushalten

Zail der ledi8en Kinder
in der tr'milie

Ohne Kinder
Mit Kindern

1 Kind
2 ud mehr Kindern

Filili en
Kinder
InsBesmt

271

210
250
/+6O
a62
?11

54'

214
26'
901
9?.4
ottT

219

9

14
20

28
16
41
66

116

') Ergebnis des Mikrozensus.- Bevö1keruB M Fmj.lienwotmsitz

5. Ausldndische Frauen iE tlai 197, nach AltersFruDDen, ZahI der\lediRen Kinder
in der Fmilie ud Beteilj-Funß @ Erwerbsleben '

1 000

Alter der
Frauen von
bis uter
... Jahren Nicht-

erwerbs-
tätiBe

1r-25
,5-+'4r-555t-65

Zahl der
lediBen Kinder
in der Fmilie

6> md mehr I
IInsgesmt l

davon:
ohne Kinder
nit Kindem

'1 Kind
2 Kindeü
J Kindern
4 und nehr

Kindeo
mütt er
Kinder

264
115
1r5

29
29

856

456

196
1)1

11

1BO

26
411
7r1

100
174

a7
11

197

.BB

107
65
27

10
209
1t;r.

141
210
105

+1
9

551

1)o

145
216
149
+,
11

568

7O
2A

11
210
19?

2t1

174
1?)
i6

81
98
4a
26
18
27

299

11?

76
60
29

1'
'180
156

267
1)O

111
4?
25
18
12
19

214

20,

13I

29
t+6

55
944'
12

9
216

51

?1
5A
29

14
171
)4?.

100
168

B4

1A4

1A1

102
62
2a)

'10
200
149

2'
aa2
?o7

B5
41
22

84
4?
22
14

6

16?

146

28
7

6
18
6'

i
,4
1-/

9

14
6

17161t

)18

120

55

7

BIt

1
11

6

21
)1

150

14
6

21
12

116
68
2?

') Ergebnis des llikrozensus.- woh.bevö1kerunC. - Ausländj.sche Frarten irn Alte. vorr 15 und mehr Ja}lrer'

Privathaushalt e Haushalt snitBlleder
I{ehr- in6Besmtinsgesmt person eDIlauShalt e

lnsEeset
duunter i.n

Meh4Der sonen-
haüshalten

1 0Ö0

wenämlicheEfnsgesmt Eh epaue zus@en

nalicen FInsBesmt

darunter
AbhänBj Be
außerhalb
d.er l,md-u. Forst-

u irt-

Nicht-
erwerbs-
tät ige

zn-
samen zusamen au

deru. tr'orstuirt-

claruter
AbhänBi ge
außerhalb
der f,dd-
u. Forst-wirt-
schaft

Nicht-
t ät ige säümen zu5@eni.as-

Eesmt zusmen
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X. tJohnsituation

1. Haushalte in trlohnr:rrqen in Aoril 1 )J2 nac}r ttohnverhäItnis, Zahl der
selbstbewohlten Rär.rne wrd Pe,--'srnenzahl i

1 000

Davon mit ... Personen

Hauptmieter

Haushalte in hlohnungennit ... selbstbewohnten
Räunen 1 )

I
Z

1
4
I wrd nehr

Zusammen

rrnd mehr

Zusammen

1

2

J und roehr
In mehrfach belegten

Räumen

Zusammen

fnsgesamt

741
I O?1

1 55o
629
180

,773

1'
86

661
1 192

512

2 669

422
1 547
4 

'864 81?
2 7r1

11 
'O1

12
140
890

1 861
4 519

7 467

Ei6entümer

209
818

1 27O

502
12?

2 926

12
66

26'
257
197

796

,2'
' 415

Insgesamt

+ 157

4 062

(7)
1B

41'
701
819

'1 979

Q)
v1

262
96o
615

1 8?5

1 44'

(8)
(B)
(6)

5
und
mehr

1'
106
424
578

1 124

21
11?

1 
'A21 548

y+

,46
1 80'
1 412

4r+6

1

2
z

4
5

'18

87
t21
120
2y

1 002

176

1 082

(8)
BB

t4J+,

948

1 489

o)
4'

2r9
1 116

871
200
,5

19V

I 299

Untermieter

7?8 
'28119 76

(10) (6)

6'
4B

Q)

20
22
/o)

12

111 55 (8)

122264 5857 6 172 4 212 V 14' 2 680

* ) Ergebnis d.er Wohnungsstichprobe.1) Bei den VJohnungsinhaberhaushalten6 uld rnehr qro F1äche einschl. der ge'
nieterhaushal-ten auch Wolrr- urd Schl

(Hauptmieter, Eigentümer) m:r lJohn- turd Schlafräuroe mitwerblich genutzten Räume und alle Küchen; bei den Unter-afrär:me unter 6 qm.

1Ins-
gesamt

zusaJrmeD. dar.
Fiauen

z 7 4

- 158 -
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X. Wohnsituation

2. fnhaber von tlohnuneen im April '1972 BeteiliEune am Erwerb Stel-1une iro

BeruJ und Alte des Haushaltsvorstandes sowie lrlohnungsgröße

Beteiligung am ErwerbsLeben
Stellung im Beruf

Alter von ... bis unter ... Jahren
des Haushaltsvorstaldes

Selbst?indige rurd Mith. Fam.-Angeh.
Beamte/Ange ste 11te
Arbeiter
Nichterwerbstätige
dar.: Rentner ttnd dg1.

Insgesamt

Selbstä-ndige urrd Mith. Fam.-Angeh.
Beante,/Ange stel lte
Arbeiter
Nichterwerbstätj-ge
dar.: Rentner und dgl.

Zusanmen

Se1bständige und llith. Fan.-Angeh.
Beante,/Angestellte
Arbeiter
Nichterwerbstätige
dar.: Rentner u.nd dgl .

Zusanmen

davon
unter ,O
10-40
40-65
65 und mehr

lrlohnungen mit einer l1äche. ... bls unter ... m2

1 000

Insgesamt

4'
761
,)5

1 2rO
1 O71

2 191

24
277
215
984
at,

1 520

Davon in
von

100
rrnd nehr

Einpersonenhaushalte

2 018
5 4r7
6"'
7 117
6 V21

20 96'

164
79?
>52

7 262
2 90?

4 775

84
,6?
269

2 8C[+

2 y+,

, ?22

196
1ro

I 424
1 972

158
9V6

1 
'?92 
'112 29'

, 194

42
280
196

1 285
1 18?

1 8O7

22
208
114

1 12V
1 048

1 467

lro
1 718
2 115
1 892
1 690

6 O94

411
1 177
1 180

Bt+5

719

,611

2'
48
26

21'
18'
v1,

11
1'
1V

18'
159

24'

,
108
126

1 044
1 266

924
679
,29

v 871

,,
7'
12

129
102

40
154
84

61+9

,90
910

da rrrnter nit weiblichem Far:i I i --rrvr)rstand

9
190
94

426
7)5

1 118

27
117
4'

,61
51'
74'

18
20

,r2
775

208

1?
'18

110
88

121
55

,25
615

150

64
79

49
4'

596
7??

r) Ergebnis der tJochnqngsstichprobe. - Nur lJohnungslnhaberhaushalte (Hauptnieter, Eigentüner).

60-80 80 - 100
. fns-
gesamt

uater 4O 40-60
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X. Llohnsituation
,. F@ilien iD Einfmitienlaushalten a1s Uohlugsiphaber in Gebäuden iE April 1972

nach Zahl der ledigen Kinder uter 18 Jahren in der Feilie ud ZahI der selbstbewohnten Räue.)

Davon leben in ... selbstbewohnten RäueDZahl der ledi8en Kinderuter 18 JahreniD der F@ilie

Kein Kind

I Kind

2 Kinder
I Kinder
4 ud Dehr Kinder

Zu§a@en

'100

100

100

100

100

100

'17,4

6,'

21,6

4?

11

8

Ehepaare

2 't95

1 114

970
290

10,

4 891

78?

547

295

7?

25

7r1

I OOl

't11

75

1 188

1 641

1 O74

1 2O5

614

,7?

4 925

)r,6
44,0

19,6
29,o

20,t

17,2

16,2
4r,,
56,4
25,5

19,5

,7,o

5ud nehr

36,6

1r,4
49,2

61,4
7r,8

17,4

26,6

,5,9
52,6
66,5

?4,2

'1r,4
2214

15,6

14,9

12,7
21 t4
,4,8
14 t4

14 t6
11,)
15,O

10,9

6 174

1 011

2 44A

999

tol
'11 155

2 177

't 257

809

,oo
110

4 672

4 120

)10
196

4 625

, 409

274

174

, 460

91

124

1 104

541

110

7O

2A

9

419

114

1'1

161

981

541

217

65

24

848

o,B
O'4

o,t

,,o
2,1
1,1
o'9

darunter Ettef rau erwerbstätig

trein Kind
1 KiDd

2 f,iDder

, triDder
4 ud nehr Kinder

Zusamen

Kein Kind

1 Eind

2 ud nehr Kinder

Zusamen

25

6

,4

155

160

110

1'14

614

104

L)

?81 1,5

'18,9

4,0

'18'8

4,1

17,1

to,9
1?,6

9,'
6,?

,9,?
1r,6
21t6

,8,5

40,7

)4,4
21,9
,9,4

19,5
19,6

6?1

222

75

20

?

996

578

451

426

'199

96

I 750

100

100

100

100

100

100

1,1

o,7

1,1
o'4

Unvollständige FuilieD

77?

2'
551

69

7o

590

414

59

62

554

'lo0

100

100

100

24,'

,8,o

1,8

8

807

darwter nit veiblicheE Fmil.ienvorstud

Kein Kind
1 Kind
2 ud Eehr Kinder

Zusamen

davon

Ledig
Verh. getremtlebend
Vefui twet
Ge schieden

816

98

58

oo,

100

100

100

100

7

B4

64a

20

?

668

,89
94

19

522 ,,o

5,6

24,5

56,O

14,4
26rO

,'1,5
2_5,6

25,5

9

24

5)4
100

18

45

1 225

214

29

12

?95

14?

11

1?

465

5)

100

1CO

100

100

1O, O

19,6

14,5

InsBeset I 1? 78o 211 I 226 4 6?a ,5 ogo 5 614 1AO 1,' 6,9 26,0 )a,2 11,6

Insgesut

Davon leben in ... selbstbewohoten RäuenIns-
ges@t I 2 , 4 5

Dd Eehr
Ins -

Besmt ,| 2 1 4

) Ergebnis der Wohnugsstichprolre
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X. Uohnsituation

Za.ht der lediEen Kinder
uter 18 Jahren in der

FeiIie

Kein Kind

1 Kind

2 KiBder

, Kinder
4 ud nehr Kinde!

Zuse@en

Eei! KiEd

1 KiDd

2 Kinder
, Kinder
4 ud Eehr Kinder

Zusa@en

Zusa@en

f,ein Ki-Dd

I KiDd

2 ud Eeh! KiDder

ZuEaMen

davon

Ledig

Yerh. Setre@tlebeDd
Verwitwet
Ge schieden

100

100

100

100

a00

18,4

20,6
18,9

1?,5

1?,2

(von lnsEe-
§@t)

in rech
1948

errich-
teten

Ehepaare

1' 155 4 9o1 
' 

?66 2 488

6 174

, or'l
2 444

999

,ot

2 245

986

924
4r,
248

?52

420

o57

,69
164

1 09,

597

,,,
102

1 114

625

46'
17'

a7

,7,o

,?,9
45,'
49,'

44,6
46,8
4r,2
17,o

)r,,

,o,)
47,'
41,2

,4,O
?9,1

1 417

1 92?

1 
'9'.1616

,11

? a84 a00 ,7,' a1,a

55,1
6r,6
65,O

6',6
62,2

59,9

,9,',|
61 t1

54,0

51,7

,9,1

daruter Ehef rau erwerbstäti8

2 177

1 257

809

,oo
1ro

647

416

,42
1>7

?6

1 051

?,
46

1 247

764
480
,162

6?

2 76'

,r,1
42,1

52,'
58,5

?5,6

2r,6
2r,5

2r,2
))L

24,8

22,6
,11,4

28, O

9,9

,95
244

114

41

16

aro

100

100

100

100

'lo0

18,2

19,4

16,'

4) 4

4 6?2 1 6?A 2 164 100

100

,r,9 a6,1 17,8

Unvollständi8e Fuil ieD

Xein trind
1 Kind

2 Ed Betrr Kiader

4 120

,10
196

2 2AA

159

97

I 914
,179

118

100

100

100

,1,'
49,'

7?9

?8

910

18'9

2?,2

19,4

)nQ

20,6

24,6

19,2

19,6

26, O

46,'

60,4

4?,8

46,7

58,'
6,1,2

4At2

58,7
,1,9
46,'

4 62' 1 172 2 54'

1 476

142

89

2 10?

674

70

,o

794

22

24

607

141

2 211

1 591

160

109

1 860

5'
65

1 44'
299

25,' 55,o 19,7

daruter oit weiblichen Fuilienvoratud

, 409

),L

1?A

, 460

859

61

,9

959

to0
100

100

10c

5',o
,2,o
50,1

54,6

91

124

1 1O4

,41

21

17

869

5'

48

84

I 628

)47

100

100

100

100

52,4
67,'
52 '4
64,2

InsBesut

1 197 10 095 14,? 46,7 19,1
Insgesut | 1? 78o 6 oil 3 l,o

EiEen-
tü!er-
woh-

nugen

nicht
ii f f ent-
lich

ge f ör-
de rt

öffent-
I ich

ge f ör-
dert

uaru Eer
(von ins8e-

sut)
in rach

1944
errich-

te ten
Gebäuden

I n6Be -But
ni- cht -

öffent-
1 ich

ge f ijr-
dert

öffent-
lich

geför-
dert

Insge-§et
EiBeD-
tüEe ! -
woh-

nuEen

* ) ErBebnis der VohnunBsstichprobe.
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X. Wohnsi-tuati-on

>. F*i1ieo in Xiofeilierh"rshalt.n.ls vJohlußst}r*be" ip Gebäud". i. April .1922 n"ch BeteiliRug *
Eryerbslebm ud StelluF in Beruf des Fmitienvorstades sowie lJohnuRsart. )

Beteili8ug M Efferbsleben

§tellmg iD Beruf
des Fullienvorst@des

Ehepaare

olme l-edige Kinder unter 1B Jallren

,r,8
ta,a
,7,o

6r,o

,,,6
,4,o
,7,4
18,9

4,9
5,4

20,1
2'1,2
18,4
14,5
18r4

Da-

insge-smt)i[ lach
1g4a

errich-
teten
ce-

bäudeq

48, O

66,2
4?,2
54,6
44,1
46,5

41,2
47,2
67,6
51,1
58,4
59,2

roter
(von

%

EmerbstätiBe
Selbstärdige md I'lith. Fm. -A!Beh.
dar.: außerhalb der Led- u. torstw
Be mte/.{,nge s t e l It e
Arb e it er

Zusa@en
Nichteryerbstät ige

Insgeset

Eryerbstätige
Sel-bständiBe ud Hith. tr'a. -Angeh.
dar.: außerhalb der IJmd- u. Forstw
Bemte/Anges te Ilt e
Arbeiter

Zus@eD
Nichterwerbstät ige

fnsBesut

Emerbstätige
Selbständi8e ud I'Iith. tr'u. -A!geh.
dar.: außerhalb der l,ed- u. Forstw
Be@te/Anges te 11te
Arb e it er

Zus@en
Nicht etrerbst ät ige

Insgeset

Emerbstätige
Selbst:indige ud flith. Fü.-An8eh.
dar.: außerhalb der Lmd- u. Forstw
Be@t e,/Anges tel1t e
Arbeiter

Zus@en
Nichtefrerbs tät ige

Insgeset

mit ledigen Kindem Eter 18 Ja}Ilen

169
288
tlJ+6

t20
,t6
949
28>

55'
46'
5O?
669

445
174

27
27

106
a54
647
451
1ra

117
149
755
79'
707
045
752

2

1

1

I
2

I
1

,
2
6

6
6

B4
80

170
609
779

1A

16
76

111

28
,2
,o
47
4'
42
4J+

66,7
62,1
29,6
,1,2

o40
q20

224
19'
41?

.4.6

51
69
55
59
4€
55

9
4
8
4
2
1
0

1

?
4

4

52
59
72
60
64
58
g+

419
+o,
B?O

009
,18
'149
467

100
100
'100
100
100
'100

100

4
1

1

6
B

7
6

2
1

o
6
6
I
,

arl
679

2 570
, 125
6 726

255
6 981

145
121

lAA
9o?

1 212
4 120

a1
25

1)6
1)1
298
208
506

,BB
865

I 129
2 517

99
2 616

257
241

I 186
I 464
2 911

104
1 015

55
214
z))
521

1 ?65
2 2A8

5O

,o
520
728
29a

52
150

'100

100
100
'to0
100
100
100

to,9
45,4
46 t1
44,1
41,1
40,8
41,2

44,8
61 t1
61,2

a?,9
46,4

55,'
,4,9
44,2
50,,

6,0

20,2
21'9

20,,
19,'

Ijavo l: I-s -tl{rg }_c a _{g... i I i.gq

ohne ledj-ge Kinde! uter,18 Jahren

a2
62
65
68

214
B'9
051

6'
59

25'
179
496

1 418
1 914

100
100
100
100
100
100
100

56,4
50,1
16,9
17,A
21,6
26,1
25,6

4,'
5,O

9
o
7
o
9

21
21
1A

19
'18

Eit ledigen I(indern uter 18 Jalren

1A
12
18
22
59
61

119

12
12
79

161
92

255

1'
12
92
?o

174
121
29?

100
100
100
100
100
'100
'100

57,2

,
5
,
6
9

2A
27
25
26
25

6
(,

o
6
2
6

47
11
1?
19
29
21

Davon i-n Davon ia
11ietwobnugen l'lietwohnEgen

Ins-
Besmt Eigen-

tiirer-
woh-

nuSen

nicht
öffent-
lich

Befö r-dert

öffent-
lich

geför-
dert

Da-
ruter

(von
insge-
smt )in nach
1948

e!rich-
teten

Ge-
bäuden

Ins-
Besmt Eigen-

tümer-
woh-

nEEen

nicht
öffent-
lich

Beför-dert

öffent-
lich

geför-
dert

1 000

') Ergebnis der l,Iolmugsstichprobe.
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Wahtberechtj-gtel )

insEesut Frauen insBeamtinsBesmt Frauen
Alter
bis

Xl.offent1iches Leben

1. VahlberechtiFte ud Uähler bei der Sudestaßswafrl 1q?2 nach AltersgruDDe!')

UähIer

'1 000

Frauenvon .
uter... JBhren

UnEefähres

ud üehr

Insge smt

von 100 tlahl

uter 2.1
25
,o
15
40
45
,o
60
7o

1 7122 27'
2 652, ?89
1 

'561 214
1 16'
5 212
5 67?
1 651

14 94O

1 O17
1 

'141 4A'
2 ara
1 go2
1 7O41 gra
1 262
1 5242 645

20 771

2 O47
2 691
, oo8
4 172
, a49
, 451
, )67
5 56'6 09'
4 25O

,8 49'

9,1o,1
8,6
4,2

4,2

8'8
9,0otr

84
85
88
9'l
92o,
9'9'
92
a,
9o

84,6
84,4
88,2
90,8
9t,1
94,1
91,28r,9
90,8

857
120
11?
879
?56fi1
717
o42
251
204

741

1
o
8
)
1
8
5,
2,
2

1
1
,|

I
1
1,
1
2

18

'12t62t,o
?o,5
19,9

100

9,? 111615,9 22,217,9 19,426,2 2>,2,o,, 21,5

100 '100

2'l2'
,o
,5
404'
50
60
?o

') Xrgebnis einer RepräseEtativstatistik.- StichprobenwfilB 1 OOgI,lBlilbezirke oder 1'9 ?6 für die Feststellm8 der UahlbeteiliSug üd
1 o89-trralLbezirke oder 2J % lnT die Feststellwg der Stimab8abe.
1) Ohle PersoneD nit tJahlschein.- 2) tla-hlbeteili8u8.

2. zweitsti@abRabe bei der BudestaRswahl 1972 nach AltersßruDDen der l{ähler')

Von 1OO gültiBen Zweitsti.@en
Un8efähres Alter

von ... bisuter... Jahren
entfallen ... auf Uäh1er vorsteheDden

SoDstiBe

18
25,,
45
60

24 1 98Ot4 6 408
49 6 8OO65 I 

'O7118 9 25'
289 14 75o

4 0046 442
6 849
a 172
9 

'?115 0r9

2>
,>
45
60

1 9>7, 1AO) ,584 72'
5 445

18 624

96)
199
,82
764
4BO

794

12
18
24
41
76

?1

47
47
4)
42

25
15
45
60

*,74?,4
26,5

16,?

InsBes@t

Frauen

10
17
19
24
2A

100

1r,5 8,619,1 16,9zo,t 18,>22,4 25,O24,, ,o,9
100 100

7,
4
4
o

9

1r
0,
o,
1,
1,

o,

?1'
1?
26
,1

100

B,
o
5
2

6
8
7
2
?

9
9
2
9
5

,

o
?
9
2
o

11 ,8
14,129,'

100

10,0
12,O
18, O

24,1

100

ud Eehr

InsBesut

47,9
44,2
42 t2
46,1

40,?

,5,1

18
25
,54'
60

1t
1
4
5

18

o
5,
6
o

26
12
14
1?
41

16

9,0
9,6

1O, O
10,1

8,'
10 t1o,1
7,7

?,7

12,
.17 

t
18,
)L
26,
oo

o,6
o,4
0,6
o,7
o,6
0,6

ud nehr

Zusa@en

r) Ergebnis einer Repräsetrtativst
ud 1-089 tJahlbezirkä oder 2,1 %
1 ) Obne Sti@en der Brj,ef wäh1er.

ati-stik. -für di-e Fes

45,?

Stichprobenwfmg 1 OO9 Hablbe
rtstellug der Stimabgabe '

zirke oder 1,9 * für die Feststellu8 der HahlbeteiliBug

zweitstiuenl )

ins -
Besut BüLtlB

u- gü1tie der Wähler vorstehenden Alters
entfal-Ien .,. auJ

SPD CDU F. D.PSPD CDU CSU F.D.P Sonsti BeI OOO

!md

SchIe swig-Hol ste ln
HMburg
Niedersachsen
BreEen
Nordrhein-Ue st.f aL en
He ssen
Rheinlmd-Pf a1z
BadeD-!JürtteEberB
Bayern
Saarlmd
BudesBebiet olme Berlin

Schle swig-Ho1 ste in
Hmbug
Niedersachsen
Breoen
Nordrhe in-I're st f al en
Hes sen
Rheinlmd-PfaIz
Bade!-UürtteEberg
Bayern
Saarlmd
Budesgebiet ohne BelIin

49,2
,6,O
47,5
56,4
51,1
45,'
18,9
,a,o
49,5

46,1

48
56
47
56
50
49
44

,?
48

41,6
)2,141,'
11,1
40,4
40, O
45,?
49,9
t4,?
41,4

I
0
9
9
1
2
1
4
o
2

7

7,
10

7
10

?
9
7
9
6
?

7

I
2
4
B
9

6
4
)
?

o

9
1
2
5
5
1
1)
o
2

?4r,

42,
44,

41 ,40'
47,
,1 ,
,6,
41,

46,

44,6

Von lOO gültigen Zweitstimen'l/ entfielen auf

Insges@t

!rauen

I,
1o'
11'
7,
9,
7,

'10,
6,

B,

,o
,7
,1
,7
t1
t2
,2
ro
,5

o
1
o
1
o
I
1
1
I
1

o

1
9
1
1
6
?I
0,,
2

0'6
o,7
o,5
o,8
0,4
o,7
o,7
o,a
0,6
o'9
0,6

o,1
0,5
o'4o,)
o,6
o'8
o'8
o,7
o,B

o,6

0,4
0,2
o,4
o'1
o'2
0,4
o,5
o,5
o'5
o,5
o'4

0,2
o,5
o,2
o'6o,,
o'4
0,4
o,2
o,2
o,7
o,,

o,1o,,
0,1
O'4
o,2
o,2
o,2
o'1
o,1
o'4
o'2

1) Ohre Sti@en der Briefwähler.- 2) cSU nur in Bayern

F. D.F Sonstj, BeSPD CDU
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Von'10O gü1
Part ei

SPD

cDU, CSU2)

F. D.P

195)
1957
1961
1965
1969
1972

19?2

1965
1969
1972

2A,9
,2,9
)6,240,4
4t,7
47 ,'?

49,€,
51,?
50,6
46 tO

10 ,4
7,4

12,?
9,2t,1
7,7

)oo
)6,1
)9,8
42,81ß,'
41,1

45,1

46,0
44 t6
11!O
8,0
9,4
5,6
4,2

1951
1957
1961
1961
1969
197?-

1951
195?
1961
196'
1969
1972

195)
1917
1961
1965
1969
1972

Sonstige 8
?-

1
9
7
6

14
10

5
2,
o

15.c
5
1

o

,8
,3
,B
,5
,6
,9

o,1
2,A
4'4
o,6

darunter:
DKP

NPD

o,2
1,5

o'4

1) 1991 otne Rheinlmd-Pfalz, Bayern urd Saarland und 1952 ohne Saarland.- 2) CSU nur in Bayern

Partei

SPD

cDU, CSU ')

I'. D.P

Sonst iBe

und nehr

5. Sti@abßabe der Miimer ud Frauen bej. den B..destggqr3!]g. 195] biu 1922 r"c

Von1OO güIti
trebenstehende

.Ben Zweitsti-men der lIämer rud Frauen fürParteien entfj.elen bei den Budestagswahlen
1917

I'länner Frauen

'1972

'18

21
25
,o
10,,
45

18
21
212'
,o
10
1i
45
60

'18
21
21
25
1A
,o
15
45
60

18
21
21

,()io
)')
45
50

,,,?

v,a
ß'1

4,,:

40,i.

2., ä

4r,ö

49,?
48 !'1

41 ,'
49,1

9,6
9,ä

'1o,5

29,O 11,1

,oi

,a)

:

:
57,4

7,o

7,8

6,7

8,6

14,a

:
?_9,7

49,i

11 ,9

4'8
4r,9
4r,i
41,'
n,ö16,i

55,o
49,i47,'

48,1
48,4
48,ä
46,6

4'
46

47
45

4)

14
2'
10
452
15
45
60
45
60 41,4

41,5

,9,6
18,9

le,ti
19,1

»,ä
44,9

a, ä

:
,o,1

-,:.

,,,?
u> lt

,,",:

"" i
:

11 i4

,u,1.

ar,:

11,,i

o
0

9
7

ö
7

46
46

,6,6
)8,4
10i

,6,ö
t2,a

qci

4?
4'
42

,
6
o

25
)0, r4r',
,5
45
60
45
60

40,

46,
41 ,

1e
19

40
44

1O, +

1,ö,,6
J,ö4,4

5,i4'3

48,4
45,o
42,5

19,;4c'5

24,i

48 'i
ur,j

,1,i

t,?-

,o,?

9,ä

,,| 1 ,;

7
9

o
o

1

7

ö
7

?
I

4,2
L

L47
42,o

+t,).

4'7,1

9,1

B,)

:

"a'?
t. ,ö

:
41,4

".;

47,9
48,0 +7,149,4 a9,0

5r,7
51
,6

,o,9
55,6

..Ä
4?,9

9,ö
10,1.

8,i
7,7
5,7
0,6

ud nehr

25
]Oo r45''
15
4.5
60
45
60

45
60

ud Dehr

-4'
-bOrud nehr

7,9 (.,9
AA

q I aat
1O,O 6,.

8,.i

9,ä
9,7
e,ä
8,5

,ä
1,1

6'o
5,8

25
10" r45''
15

12,9
8,ö
8,9
6,7

1,4

,, r,:
1o,ö

1,ä

1o'9 6,2 4
4

5
4

2
1

7
5

1

5

5,4
6'4
6,S

,,,:
,ä
,7
,6

o
0

o
0
o

5,7

7,8
:

'14,1

'10,t 5,6

10,6 5,7

1) 19ra oYÜe Eheinlald-Pfalt' Bayern urld saarland \'nd 19i7 ohne saartanii. - 2) 1g?2: -tB bis unte. 45 Jahre. - l) csl] nrrr. j-n Ba,-leE.

Von 100 gültigen
Zweitstimen (der)

iLsEesmt I Fr au€in
- 1)JUr ',

enlllelen aur nebenstehencle
Partei en

Par be i Jahr'/

195' 1957 1961 't96' 19i.9 1972 1951 1961 1965 1969

U.

von
6efäire s
-Alter
. ... bis
lrnter
Jahren r/
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Xf . Öffentliches IJeben

6. l'litßIieder des Deutschen Budestaßes nach Ua.hlDerioden ud Puteien')

Abgeordnete insBesmt

19

48
9,2

duuter Abgeordnete von Berlin (uest)2)

7. l,leibli"h" I,lit*liedur d"s Dert""h"n B*d"sta*"" r"ch B"*f.o. After"**roeo *d t{al"1o"riod"o )

7. Wshlperiode
(1972 bi.s '1976)

Put ei
tr'rauen

SPD
CDU
c§u
F.D.P.
§onsti6e r/

IDsgesut

§PD
CDU
r.D.P.
6oust igez /

1'
10

1
1
4

29
?

116
117

24
51
80

410
100

16
1
1
2

45
8I

2

't1
15

5
2,
I
I

162
197

525'
45

509
100

11
6

z
22

,8

141
222

4'
18

519
100

217 19202 1249 150 ,_

5,18 16100 6

204 21201 1549 16?:

521 4''100 8,

15
6

:
ua

9

2r? 18 24? 1'
201 12 186 14
49248111:u1?

51A 14 518 
'O,1OO 6,6 1OO 5

2

:
,

14

:
22

t
1

:
5

1?
7
2
1

22

)
1

:
5

1

1

5
2

:
I

,|

1

12
9
1

22

2

:
,

1'
8

:
22

2

:
,InsEesmt

.) Sted jeveils wittelbar nach der iush1.
1l in aer-r. lJahlperiode: säy;;""p*i"t (dij ins6esut 17, Frauen -; Deutsche Konservative Partei/Deutsche Reichspütei (DIPIDRP) ins-
gä"*t-f, r"a""n l; Deutsch;"i;iei (»p) t;seesät 1f, Fia991 1; DÄutsche zeDtrusputei.(!:fL*+) inssesmt 10' Frauen--2i Ko!r!+i:
stische putei Deutschleds (E)D) iniEeäMt i5, frauän 1; Südschleswigscher l{ählerverbMd (SSI) iDsgesut-1, Frauen -; Virtschaftliche
Auibauvereinigug (trAV) insges@t l2,rFrauen -i Psteilose insgesut ,! Frauen -. In der 2. Uallperiodc: Deutsche Parter (DP,) lnsge-
Jui t5, Frauän I;'u"uiscrre'Zäit"*"i.riäi izeätim) insgesut"l,,rraü6n -i cesmtdeutscher Blogk/BHE (cBlBEE) insgesut 27, Frauea 2-
i" a""-i. tlarriperioaer oeuiscnä putäJ (DP)'iasgesut 17; Fraue;'1; Freie Deutsche volkspartei (FDv) insgesut.]'Fl1!9",::,,.
äj Oi" ltg"o"d-neten von Berlia (Uest) haben z.Zf.. iE allgeEeinen nur beratende Stimetr. - ,) Freie Deutsche yolkspartei (FDv).

Beruf
Alter voD ..
bis uter ..

Ja.hreD

7. lJahlDeriode(19?2 bis 19?6)

Abgeord-
nete von

10 ,,448,o

12
4 1

:

I

I

4
2
1

1

:
1

1

:

'lo

6
3
4

2

1

2

1

:
1

5
4
2

5
1

1

,

7,
4

6
2

:
;
,|

16
2

8
4
2

6,
2

I

:

1?,
9

2

5

1
:

1

1

2
2

)

4' 4' 
'6

Äach BerufeD

1' 1222

, ,Insge6ut

HaEf rauen
Lehrberufe
Höherer öffentlicber
DieEt

F[irsorBeberufe
Leitende AnEestellte
Sonsti8e kauJn. und
techn. ADgestellte

.trztin
Rechtsewältin ud
Notuin, bzH. JuistiD

Hetferin in Steuersachen
Unte!neh[eriD
Gewerks chaJtss ekretäriD
Redatteüin

ud Eehr

nach AItersgruppen

ute! )5
40
45
,o
55

6'
7O
?5

;
6
6
7,
1

:

)
1

1I

i
2
6

.

:
1

10
?
9

:

1

4
,
9
2
4

1

1
4

11
8
9

a
1

I
1
4
B

,10

11
),
1
2

40
4t
5o
55
60
6>
?o
75

5. Uahlperiode.
(1965 bis 1969)

6. Uahlperiode
(1969 b* 19?2)

2. Uallperiode(19r, bis '1957)
]. UahLperiode
(195? bi.s 1961)

4. l.lahlperiode
(1961' bis 196r)

1. Uahlperiode
(1949 bi6 195r)

ins-
geset FraueB ins-

Besettr'rauen ins -
Bes@t Frauen ins-

geset Frauenins-
Beset Frauen i.ns -

Besrot Frauen ins-geset

6. Uahlperiode(1969 bj-B 1972),. Uahlperiode
(1965 bis 1969)

insgeset
druter
nete von
Abgeord-

Ber11!
( l,rest )

insgesmt

4. Uahl-
p eriod e

(i961 bis
1965) insgesut

dEurer
Abgeord-

Dete von
Berlin(Uest)

1 . lilaht-
periode

(1949 bis
19rr)

2. UahL-
periode(19r' bis

1957)

l. lla}l-
periode

(1957 bis
1961)

.) Sted Jeueils unEittelbu nach der gahl
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Xf. öffentliches Leben
B . $jS_I1e!.e r _$SS__ne u!-s c h ee_ -c elS rl<S c n a fts_lsrEe s ( psB)

nq c h_§gs-rk_s_clr aLlS g_:g a_§tel-Llf+a i ro B e ruf t )
1 000

Stichtag 11.12.
Gewerkschaft

Bea.mte

Frauen

1971
1972
19?7

davor, (197r).
Bau, Steine, Eid.en
Bergbau und Energie
Cheroie, Papier, Keramik
Druck und Papier
Eisenbahner Deutschlands
Erziehung r:rrd }ij-ssenschaf t
Gartenbau, Laad- r:nd Forst-wirtschaft
Handel, Banken und Versiche-
nrngen

Holz und Kr.rnststoff
Kunst
f,eder
Meta11
Nahnrng, Genuß, GaststättenÖffentlicher Dienst, Transportuld Verkehr
Deutsche Postgewerkschaft
Textil-Bekleidung

15
127

562 1+1
216

ooa
401
29o

517
114

1
1
1

6
6
7

869
986
16A

,22
178
645

050
115
1BO

E

5
E

8'1
7B
89

650
6r6
674

151
189

4
+

11
+
4
9

0

q)
1
5
1

7O
16

15
11
4C

654
686
719

I
2

91
24
11

10
10

1 0661 1+1I 206
716
,517r)

6
5

11V)n
1g
,7

2

287

48B
,.72
,4614'
a+t

14
46

100
o

160
lltltl
112 192

117

110
24

110
252

I

48

n

6
7)

72

175
B

76
1

119
16

V51
75
21

40

210
1V5

16
5q

461
252

15 2

I

102
11
,

102
75

184
Aq

158 27+

)z
212
,8
68
v7

111

r) Nach Angaben der Gewerkschaften.- Die Zusammenstellung r:nfaßt nicht säotliche vorhand.enenBeruJsverbände.

9. MitEl ieder der Deutschen Aogestelltenaewe rkschaft (DAc)

Insgesamt Arbeiter Angestellte

*ääärt I 
Frauen 1ns-

gesamt tr'rauen 1ns-
Resant Frauen l-ns-

resarot

nach Gruppen r)

Stlchtag lO.!.
Gruppe

1971
1972
1971

aavon (1977):
KauJmänaische Angestellte
P*k: -urrd SparkaÄsenangestellte
v ers rcrrerungs ange stellte
4ngestellte im öffentlichen DienstTechnische Angesteltte una Seamtä 

-

Ileister
Schiffahrt
Bergbauangestellte

trr'auen

%

470
+69

1
1
1

z)
72
77

4,
72,eq
J/'44,

avt

1)
7

5V
,4
56

15
11
4?

5
0
0
o

6
9
6461

174
45
1O

107
64

100

4
1
6
7
1
9
4
7

49 r7
9r7
619

7014
7r1
O'1orl
o12

fnsgesamt

1 000
% aalerllitglieder

der jeweiligen
Gruppe

*) Nach Angaben der Gewerkschaft.

27
11

9
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Li-t eraturverz ei chni s

Ausführliche und weitergehende Informationen über die Situation der Frau finden sich in foI-
genden Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes :

Statistische Jahrbücher für die Bundesrepublik Deutschland

Einz elverö f f ent I ichungen
Die Frau im wirtschaftlichen und sozialen Leben der Bundesrepublik (drei Bericbtez 1))1,
1952 r:rtd 1956)
Die Frau in Familie und Beruf, Ausgabe 1972
BevöIkenrag und lrlirtschaft 1812 - 19?2

Fachverö f f ent 1i chungen
Fachserie A, Reihe 1- 11 sowie Sonderreihe "Vo1ksziiIlung am 27. YIal' 1970"
Fachserie B, Reihe !
Fachserie D, Reihe 4
Fachserie E, Einzelveröffentlichulgen der Gebäude- und lrlohnungszählungen
tr'achserie L, Reihe 4
Fachserj-e M, Reihe lf

Wirtschaft und Statistik (aus8ewirhlte Artikel ab Jahrgang 19?O)

Bevölkerurrg
Die unverheirateten und die alleinlebenden Männer und Frauen | 70/12
Bedeutung des Geburtenrückgangs für die Bestanderhaltun6 der Bevölkerung und die Zahl der
Kinder in den Ehen, l1/1

Die Bevölkerung des Bundesgebietes nach den Ergebnissen der Vofkszählung M 27. llai- 1970,
71/12

Bevölkerungsentwicklung von 1961 bis 1970, ?2/B
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicktung bis '1!B!, Teil I (ohne Berücksichtigulg der tJan-
derungsann2t'ne), 77/2

Modelle zur voraussichtlichen Bevölkerungsentwicklung bj-s 1985, Teil II (einschl. lrlande-
nragen) , ?7/6

Verä.nd.erungen der Geburtenabstirnde und Auswlrkungen auf die Geburtenentwicklun1, 7r/11
Gründe des Geburtenrückgangs, 7r/12
Kinderzahl der Etren bei- den tr'ortpflarzungsverhältnissen 1!65 und 19721 74/,
Eheschließungen, Geburten und Sterbetälle 1971, 74/6
Allgemeine Sterbetafel 1970/72, 74/7
Gerichtliche Ehelösungen 1)12, J4/l
Kj-nderzahl der Frauen in erster Et,e, l4/)

Die Frau in Haushalt und Fanilie
A. Haushalte

Entwicklung der Privathaushalte nach Zahl und Struktttr, 7O/7
Die unverheirateten und die alleinlebenden Mär-ner und Frauen | 70/12
Haushafte und Familien von Ausläodern, 72/1
Vorausschätzung der ZahI der Privathaushalte bis 198r) 7r/6
Dj.e Ausstattung privater Haushalte nit ausgewäh1ten langlebigen Gebrauchsgütern im
Januar 1971t 7+/?

Familien
Entwicktnng der Farnilien nach Zahl und Sttrskt:ut, 72/2
Der Besuch von Kindergärten urrd Sozialstruktll-r der Kinder und ihrer Ei-tern, J4/1
Familienstrulrtur und Ausbildungswege der Kinder, 74/6

B
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Erwerbstätigkeit der tr'rauen und Familiensituation
Vorausschätzung der Erwerbspersonen bis 19Brt ?O/9
Die Erwerbstätigkeit der I'Iütter und die Betreuung ihrer Kind.er, 11/2
Umschichtung der ErwerbsbevöIker\ng, ?1/z
Dj-e Betreur:lg der Kinder erwerbstätiger und nichterwerbstätiger ylüttel^r ?1/1
Frauen nit Teilzeitarbeit, ?1/?
Aftersaufbau des Personal-s in öffentlichen Dienst, ?1/g
Tätlgkeitsmerknale der Erwerbstätigen, l1/)
Tätigkeiten der Frauen am Arbeitsplatz, 11/11
Beschäftigte der Arbeitsstätten nach Geschlecht und Stelh.rng in Betrieb, ?1/1Nacht- und Sonntags- bzw. Feiertagsarbeit von Arbeitnehmern, l)/1Die Entwicklr.rrlg der Erwerbstätigkej-t der Frauen urld. ihre Ei-nf1ußfaktoren, lj/JDie wirtschaftliche ,nd soziare Lage der a11ei-nrebend.en Frawen, ?i/?Altersstruktur der ErwerbsbevöIkerr:ng in wirtschaftlicher und. sozialer Glied.erung, lJ/1oFrauen im öffentfichen Dienst am 2. Oktober 1)12, JJ/1O
Personal der Buldesbehörd.en und -betriebe am 2. Oktober 19?1, 74/1Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1)l), l4/2
Die zeitliche Beaaspruchung d.er Frauen d.urch Erwerbstätigkeit, ?4/5
Personal von Bund, I,ärrdern irnd. Gemeind.en am 2. Oktober 1g?1, ?+/5Erwerbstätigkeit von April 1)12 bis Aprit 1)l+, Z4/10
olliä3*""derung d'er Betriebsj-nhaber und ihrer tr'amilienangehörigen in der Land.wirtschaft,

löhne uld Gehälter
Verdi-enste der Arbeitneh.ner in Ind.ustrie und. Handet 1g?1, ?+/?

Bildung, Ausbildung r.rnd Beruf
Der Berufswechsel der erwerbstätigen Märtler und trrauen, ?1/j
Soziale Herkunft der Studierend.en an Llissenschaftlichen Hochschulen, ?1/j
Bevölkerung r-rnd berufliche Fortbil_d.unS, ?Z/,
Die Absi-chten der Studienwill-igen des Schuljahres i9?1/?2t ZZ/i2o;ir}'"t,"ß des Elternhauses auf die schulj-sche und berufliche Ausbildung der Kind.er,
Ausbildungsstand der Erwerbsbevölken:ng, ?4/1
Auszubildende nach ir/i'rtschaftsabteilungen und ausgewähIten lr/irtschaftsunterabteilungenbzw. -gruppen, l4/)
sozial-e Herk,nft der schüler al d.en allgemeinbirdend.en sdnolen, 14/)Berufliche Gliederung der deutschen Erwerbstätigen, 14/6
Dj-e Schulabgärrger mit Hochschul-reife 1gr? bi.s 1982, ?4/9

Sozial- und Gesundheitswesen
Unfal-fverletzte Personen im Oktober 19?O, ?1/10
Berufe des Gesundheitswesen 19?2, T1/j1
öffentliche Jugendhilte 1)lZ, l)/12
Krarrke und unfal_l-verletzte personen, l4/1
Kralke r:ld unfall-verletzte Personen nach ihrer Sterlung zr:-n Erwerbsleben und Art d.erBehaadlung, 74/)
Sozialhilfeempfänger j972 I ?+/Z
Laufende H1lfe zum Lebensunterhalt, l4/l
Sterbefä11e 1)11 und 1)12 l:rach Tod.esursachen, f4/lO
Berufe des Gesundheitswesens 19?1, ?4/11
Öffentliche Jugendhilfe t)l), la/f
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Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet in Spiegel der Bevölkerungsstatistik, 71/2
Ilaushalte und Familien von Ausländern, 72/1
Eheschließungen, Geburten urrd SterbefäIle von Ausläodern, 74/2
Ausländer im Bundesgebiet, l4/4

I'Iohmrngs situation
Stru-ktur und Ausstattulg der VJohnungen i-rn Frühjahr 19721 74/2
Die lr/ohnverhältnisse der erwerbstätigen und- d.er nichterwerbstätigen Traten, l4/)

Öffentliches Leben
Vergleichszahlen zur t'lahl d.es /. Deutschen Bundestages arn 1!. November 19?2t 72/10
Ergebnls der tlahl zrsm ?. Deutschen Br:ldestag aß 19. November 1972, 72/12
Das tJählerverhalten nach Geschlecht und- Alter bei der Bu-ndestagswahl 1972, ?V/6
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Veröffentlichung en

der Fachseria A
,,Bevölkerung und Kultur "

Notüdiche Bevöllcrungrb.wcgung (iöhrlich)
l. Eheschließunsen, Gäborene- uiä"Gestorbene (vierteli6hrlich), ll. Gerichtliche Ehelösungen (iöh-rlich)
Sonderbeitrögei Allgemeine Sterbetofeln (unregelm6ßig), Kinderzohl der Ehen 1962 (ejqmglig), !ebg.ns-
louf einer Ge-nerotio-n - oufsrund von Tofölberächnungä'n 1960162 (einmolig), Heirotstofeln 1960162, Ehe'
douertofeln I961 söwie spez-ielle Sterbetofeln 1960162 feinmolig)
Wondcrungcn (vierteliöhrlich und jöhrlich)

Vertriebenc und Flüchtlingo (iöhrlich)
Houchohc und Fomilien (unregelmößig)
Erwerbrtöigkcit
l. Entwicklu-ns der Erwerbstötigkeit (iöhrlich), ll. Versicherle in der gesetzlidren Kronken- und Renten'
versicheruno Ji6hrlidtl. lll. Stre'r-ks (vierleli6hrlich, iährlich)
S"na"r6"itr'a,iä' Erwörbstötiokeit Lnd birufliche Ausbildung, April '1964 (einmolig), Berufsnochwuchs -Übergönge o-us Schulen in dos Erwerbsleben 1965 (einmolig), Ausbildung und berufliche Fortbildung,
April 1970 (einmolig)
Gerundhoitrwcrcn (iöhrlich)
f. M"tJ"oni.trioe (ionkheiien (vierteli6hrlich, iöhrlich), ll. Tuberkulose (i6hrlich), lll. Kronkenhöuser,
BerufJ des Geiundheitswesens'(iöhrliäh), lV.'sierbefölle noch TodesursoöhEn (vierteliöhrlich, iöhrlich),
V. Geschlechtskronkheiten (vierteliöhrlich, iöhrlich)
Sonää.UJiiröge: Körperbehinderti April tlee lein'molig), Kronke und unfollverletzte Personen, April 1966
(einmolig)
Wohl zum Dcurdrcn lundotog (vierlöhrlich)
-- Wohl zum 7. Deutschen Bundestog 1972 -t. Eroebnlie früherer Bundestoqs- ünd Londtoqswohlen noch Löndern, 2. Strukturdoten für die neuen
B;;dä;t";;;trtlrJir", i Verqlächszohlen ous'der Bundestogswohl 1969 für die'neuen Bundeslogs-
*älili"iö 4. Vorlauhge Ergäbnisse noch Wohlkreisen, 5. En-dgoltige . Ergebnisse noch Wohlkreisen,
ä. Äiiääri"1nJ Wähleroätnisie noch Wohlkreisen, Sitzverteilung-und Abgelordnete, 7. Wohlergebnisse
noch lireisfreien St6dte; und Londkreisen, 8. Wohlbeteiligung und Stimmobgobe der Mönner und Frouen
noch dem Alter, 9. Textliche Auswerlung der Wohlergetniise (in-Vorbereitung)
Sonderhefl, Die Wohlbewerber für die-Wohl zum T.Deutschen Bundeslog 1972

Reörrpf,egc (iöhrlich)
i-Oroänisätioä. Persohol, Geschöftsonfoll und -erledisuns der ondentlidren Gorichte (iöhrlidr), ll. Strof-
verfofouno liöhllich). lll. Strofvollzus (iöhrlich), lV. Bewahiunsshilfe (iöhrliö)
§äiJ"-rU"ir-s,Oi"'§rroftetiigkeiriääundes!äbietl954bisi965,inäenlüridernlg6l bisl965(einmolis)

Reihe 1 
'

Reihe 2:

Reihe 3:
Reihe 4:
Reihe 5:

Reihe 6'

Reihe 7:

Reihe 8:

Reihe 9

Reihe l0: Bildungrwcrcn
l- Ailoämeinbildende Söulen (iöhrlichl, ll. Schulen der beruflichen Ausbildung (iöhrlich), lll. Sdrulen
der oTloemeinen und beruflichön Fortb'ilduns (i6hrlich ob Berichtsiohr 197'll, lV. Sonderbeilröge ous
dem Sdul- und Fortbildunosbereich, Z. B. Schulonlosen, Lehrer, Studien- und Berufswänsöe, Ausbildungs'
äUii.tri"" däi Eltern'for ih-re Kinder, V. Hochschulei, Z. B. Sludonten on Hochschulen (holbiöhrlidr), Per'
sonol on Hochschulen (idhrlich ob Berichtsiohr 19721, Fochhochschulen l97l (einmollg), Roumbeslond on
Hochsöulen (i6hrlich ob Beridrtsiohr 197311, Vl. Kultürelle Einrichlungen (unregelmößig)

Reihe ll: 3cvöllcrung dcr Aurlondo
l. Bevölkerüägsstond und -entwicklung 1969, ll. Notürliche Bevölkerungsbewegung l97l

Ergcbnirro cinmoligcr Zöhlungcn _-Äii 
"Ir*otige 

Väröfientlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszöhlung vom
6.6. 196l unä der Volkszdhlung vom27.5. 1970.

Svrlcmolircho Verzcidrniro- 
Klossifizieruno der Berufe lAusqobe 1970)
I nternotiono I J Stondordklolsifiz-ierung der Beruf e (Ausgobe I 968)
Hondbuch aär-inteinotiä"älä" ktä.iif,läriä" a"r'Kroiktreiten, Verletzungen und Todesursoüen (lCD)

1968, Bond l: Systemotisches Verzeichnis, Bond ll: Alphobetisches Verzeichnis
Verzeichnis der Krönkenhöuser in der Bundesrepublik Däutsdrlond (Ausgobe 1969)
Verzeichnis der Reliqionsb€nennungen (Ausgobe 1970)
lmrt iches Gemei ndäverreichnis f ür- die' Bunäasrepublik Deutschlond (Ausgobe I 971 )
Siäiiitis.te XennzifiJrn dcrGemeinden und Venrohungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschlond

(Ausgobe 1971)

Kortooroohirdr Dortdlunocn------'------;... 
Votä.Ot[qigvom27.5. l97O (2. B. Bevölkerungsdichle und Bevölkerungsentwidlung, Religions-

zugehörigkeit deiBevölkerung, Auslönder)

Prorpolto mit ousführlichen Angoben sind bei dem Verlog W. Kohlhommer, 65ü) Moinz 12, Philipp'Reis-SrroBe 3,
Postloö 120, erhöltlich.
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